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Meinungen zu T. Harv Eker und „So denken Millionäre“

„T. Harv Eker gibt uns einen Bauplan und die Werkzeuge an die Hand, um unseren Wohlstand ganz von innen her aufzubauen, sodass dieses Gebäude alle Widrigkeiten und Zeiten überdauert.“

– Dr. Denis Waitley, Autor von „Seeds of Greatness“


 „T. Harv Eker ist ein Meister darin, den Weg zum Reichtum ganz einfach zu erklären. Nun endlich sind seine Prinzipien auch in Form dieses erstaunlichen Buches erhältlich.“

– Marci Shimoff, Mitautor von „Chicken Soup for the Woman’s Soul“
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Wer zum Teufel ist T. Harv Eker und warum soll ich dieses Buch überhaupt lesen?

Die Teilnehmer an meinen Seminaren sind jedes Mal gleich zu Anfang anscheinend ganz schön schockiert, wenn ich ihnen unter anderem als Erstes sage: „Glauben Sie kein Wort von dem, was ich sage.“ Warum sollte ich denn so etwas überhaupt sagen? Weil ich aus Erfahrung sprechen kann. Von den Konzepten und Erkenntnissen, die ich hier mit Ihnen teile, ist keines an sich wahr oder falsch. Diese Konzepte und Erkenntnisse spiegeln lediglich meine eigenen Erfahrungen und Ergebnisse sowie die höchst erstaunlichen Ergebnisse, die ich im Leben von Zigtausenden meiner Schüler gesehen habe, wider. Nachdem ich das nun vorausgeschickt habe, glaube ich dennoch, dass Sie bei Anwendung der Grundsätze und Prinzipien, die Sie mit diesem Buch erlernen, Ihr Leben vollständig verändern werden. Lesen Sie dieses Buch nicht nur. Studieren Sie es, als ob Ihr Leben davon abhinge! Dann probieren Sie die Prinzipien selbst aus. Behalten Sie bei, was Ihrer Meinung nach funktioniert. Was keine Früchte trägt, dürfen Sie getrost aussortieren.

Ich mag wohl etwas befangen sein, doch wenn es um Geld geht, ist dieses Buch möglicherweise das wichtigste Buch, das Sie jemals lesen werden. Ich weiß, dass das eine ziemlich gewagte Aussage ist, doch es ist eine Tatsache, dass dieses Buch das fehlende Bindeglied zwischen Ihrem Wunsch nach Erfolg und dem Erreichen dieses Zieles darstellt. Wie Sie höchstwahrscheinlich schon festgestellt haben, handelt es sich dabei um zwei verschiedene Welten.

Zweifellos haben Sie andere Bücher gelesen, Kassetten oder CDs gehört, Kurse besucht und sich über zahlreiche andere „So werde ich reich“-Systeme informiert, sei es im Bereich Immobilien, Aktien oder auch Unternehmensgründung. Doch was ist dann passiert? Bei den meisten Menschen nicht sehr viel! Sie erleben einen kurzen Energieschub und fallen dann wieder in den alten Trott zurück.

Endlich gibt es eine Antwort. Sie ist einfach, legal und Sie können sie nicht umgehen. Im Grunde genommen geht es um Folgendes: Wenn Ihr unbewusstes „finanzielles Verhaltensmuster“ nicht auf Erfolg programmiert ist, dann wird weder all Ihr Lernen, all Ihr Wissen noch werden alle Ihre Unternehmungen Veränderungen hervorbringen.

In diesem Buch werden wir für Sie das Geheimnis lüften, warum es manchen Menschen bestimmt ist, reich zu sein, während andere ein Leben lang kämpfen müssen. Sie werden die Grundursachen von Erfolg, Mittelmaß oder finanziellen Fehlschlägen verstehen und damit anfangen, Ihre finanzielle Zukunft zum Besseren zu wenden. Sie werden begreifen, wie Einflüsse aus der Kindheit unser finanzielles Verhaltensmuster bestimmen und wie diese Einflüsse zu Gedanken und Gewohnheiten führen, mit denen man sich selbst ins Abseits manövriert. Sie werden die Wirkung starker und mächtiger Aussagen erleben, die Ihnen dabei helfen werden, Ihre destruktiven Denkstrukturen durch mentale „Vermögensdateien“ zu ersetzen, sodass Sie genauso denken – und damit Erfolg haben – werden wie Reiche. Sie erlernen außerdem Schritt für Schritt Strategien für die Praxis, um Ihr Einkommen zu erhöhen und zu Wohlstand zu gelangen.

In Teil I dieses Buches werden wir erklären, auf welche Weise das Denken und Handeln eines jeden von uns in Sachen Geld konditioniert ist, und beschreiben vier Schlüsselstrategien zur Veränderung unseres mentalen finanziellen Verhaltensmusters. In Teil II untersuchen wir die unterschiedlichen Denkstrukturen von reichen Menschen, Mittelständlern und Armen und geben Ihnen 17 Grundeinstellungen und Maßnahmen an die Hand, die bei Umsetzung zur dauerhaften Veränderung Ihrer finanziellen Situation führen werden. Über das Buch verteilt haben wir aus den Tausenden Briefen und E-Mails, die ich von Schülern erhalten habe, die am „Millionaire Mind Intensive“-Seminar teilgenommen haben, einige ausgewählt, die von bemerkenswerten Erfolgen zeugen.

Worin besteht also nun meine eigene persönliche Erfahrung? Welchen Hintergrund habe ich? War ich immer schon erfolgreich? Ich wünschte, es wäre so.

Wie viele von Ihnen hatte ich vermutlich sehr viel Potenzial, konnte es jedoch nicht unter Beweis stellen. Ich las alle entsprechenden Bücher, hörte die jeweiligen Kassetten und ging zu allen Seminaren. Ich wollte unbedingt erfolgreich sein. Ich weiß nicht, ob es das Geld war, die Freiheit, das Gefühl, etwas erreicht zu haben, oder ob es nur darum ging, meinen Eltern zu genügen – jedenfalls war ich fast besessen von dem Gedanken, erfolgreich zu sein. Als ich um die 20 war, startete ich verschiedene unternehmerische Aktivitäten, jedes Mal mit dem Ziel, ein Vermögen zu machen, doch die Resultate wurden immer schlechter.

Ich arbeitete wie ein Pferd, doch es war nie genug. Ich hatte die „Nessie-Krankheit“: Ich hatte vom sogenannten Profit gehört, ich sah nur nie etwas davon. Ich dachte ständig: „Wenn ich ins richtige Geschäft einsteige, auf das richtige Pferd setze, dann schaffe ich es.“ Aber ich lag falsch. Nichts funktionierte … zumindest nicht bei mir. Es war der letzte Teil dieses Satzes, der mich schließlich wie ein Keulenhieb traf. Wie kam es denn, dass andere im exakt gleichen Geschäft, in dem auch ich tätig war, Erfolg hatten, und ich war immer noch pleite? Was war aus meinem Potenzial geworden?

So begann ich, mich selbst einer Prüfung zu unterziehen. Ich hinterfragte meine Überzeugungen und es wurde mir klar, dass ich zwar immer davon sprach, eines Tages wirklich reich sein zu wollen, aber gleichzeitig tiefsitzende Probleme damit hatte. In der Hauptsache hatte ich Angst. Ich hatte Angst zu versagen oder – schlimmer noch – erfolgreich zu sein, aber dann wieder alles zu verlieren. Dann wäre ich wirklich ein Trottel. Schlimmer noch: Ich würde die eine Sache verlieren, die für mich sprach – meinen Nimbus als Mann mit Potenzial. Was, wenn ich herausfand, dass ich nicht das Zeug zum erfolgreichen Geschäftsmann hatte und mir ein Leben voller Mühen bestimmt war?

Wie es das Glück so wollte, erteilte mir ein extrem reicher Freund meines Vaters ein paar gute Ratschläge. Dieser Freund war im Hause meiner Eltern zu Besuch, um mit den „Jungs“ Karten zu spielen, und bemerkte mich im Vorbeigehen. Das war schon das dritte Mal, dass ich wieder zu Hause eingezogen war, und ich lebte in der „Souterrain-Suite“, auch als Keller bekannt. Ich vermute, mein Vater hatte sich bei ihm über meine beklagenswerte Existenz ausgelassen, denn als er mich sah, hatte er diesen Ausdruck des Mitgefühls in den Augen, der normalerweise für die Hinterbliebenen bei einer Beerdigung reserviert ist.

Er sagte: „Harv, ich habe genauso angefangen wie du jetzt, das reinste Fiasko.“ „Na großartig“, dachte ich, „jetzt fühle ich mich gleich viel besser.“ Ich sollte ihm einfach höflich mitteilen, ich sei zu beschäftigt … der Farbe dabei zuzuschauen wie sie von der Wand abblätterte. Er fuhr fort: „Doch dann erhielt ich einen Rat, der mein Leben veränderte, und ich möchte ihn heute an dich weitergeben.“ „Oh nein, jetzt kommt die Vater-Sohn-Unterhaltung und er ist noch nicht einmal mein Vater!“ Schließlich rückte er damit heraus: „Harv, wenn du nicht so erfolgreich bist, wie du es gerne hättest, dann bedeutet das nur, dass du etwas nicht weißt.“ Ich war damals ein ziemlich selbstbewusster junger Mann und natürlich dachte ich, ich wüsste so ziemlich alles. Mein Bankkonto sprach leider eine ganz andere Sprache. Und so hörte ich dann endlich zu. Er sagte schließlich: „Wusstest du, dass die meisten reichen Menschen auf sehr ähnliche Weise denken?“ Ich sagte: „Nein, darüber habe ich noch nie nachgedacht.“ Er antwortete: „Es ist natürlich keine exakte Wissenschaft, doch meistens ist es so, dass reiche Menschen eine bestimmte Denkstruktur haben und arme Menschen vollkommen anders denken. Diese Denkstrukturen bestimmen ihr Handeln und daher auch die Ergebnisse, die sie erzielen.“ Er fragte: „Wenn du so denken würdest wie die Reichen und ebenso handeltest wie sie, glaubst du dann, dass du auch reich werden könntest?“ Ich erinnere mich, dass ich ohne echte Überzeugung antwortete: „Ich glaube schon.“ „Dann“, so fuhr er fort, „musst du doch einfach nur die Denkstruktur reicher Menschen übernehmen.“

Als der Skeptiker, der ich damals war, sagte ich: „Also, was denkst du gerade?“ Worauf er antwortete: „Ich denke, dass reiche Menschen vor allen Dingen ihre Verpflichtungen einhalten, und ich habe jetzt eine Verabredung mit deinem Vater. Die Jungs warten auf mich. Bis bald.“ Und obwohl er dann hinausging, brachten mich seine Worte ins Grübeln.

In meinem Leben funktionierte nichts, also dachte ich: „Was soll’s.“ Ich fing an, mit ganzer Kraft meine reichen Mitmenschen und ihre Denkstrukturen gründlich zu studieren. Ich lernte zunächst alles, was es über die innere Funktionsweise unserer Denkprozesse zu lernen gibt, vor allem konzentrierte ich mich aber auf die Psychologie von Geld und Erfolg. Und wissen Sie was? Ich entdeckte, dass es wirklich stimmte: Reiche Menschen denken wirklich anders als Arme und sogar anders als Menschen aus der Mittelschicht. Schließlich wurde mir bewusst, wie sehr meine eigenen Gedanken mich vom Reichtum abhielten. Aber was noch wichtiger war: Ich lernte mehrere Techniken und Strategien kennen, um mein eigenes Denken so zu verändern, dass ich genauso dachte wie die Reichen.

Schließlich sagte ich mir: „Genug gejammert! Ich will es ausprobieren. “ Ich beschloss, es noch einmal mit einer neuerlichen Geschäftsgründung zu versuchen. Da ich selbst großes Interesse an Gesundheit und Fitness hatte, eröffnete ich eines der ersten Geschäfte für Fitnessgeräte in Nordamerika. Da ich kein Geld hatte, musste ich über meine Visakarte einen Kredit von 2.000 Dollar aufnehmen, um das Geschäft zu gründen. Ich begann, das Gelernte anzuwenden, indem ich mir die Geschäfts- und Denkstrategien reicher Leute zum Vorbild nahm. Der erste Schritt war, dass ich mich ganz dem Erfolg verpflichtete und auf Sieg setzte. Ich schwor mir selbst, mich voll auf das Geschäft zu konzentrieren und es nicht aufzugeben, bevor ich nicht mindestens Millionär geworden war. Allein schon diese Herangehensweise unterschied sich grundlegend von meinen bisherigen Aktivitäten, bei denen ich stets in zu engen Zeiträumen gedacht hatte und von guten Geschäftsmöglichkeiten oder harten Zeiten auf Abwege geführt wurde.

Ich fing auch an, meinen gedanklichen Ansatz in Frage zu stellen, wann immer ich finanziell negativ oder kontraproduktiv zu denken begann. Früher hatte ich geglaubt, dass alles, was mein Verstand mir sagte, auch der Wahrheit entsprach. Ich begriff, dass mein Verstand in vielerlei Hinsicht mein größtes Hindernis auf dem Weg zum Erfolg darstellte. Ich entschloss mich daher, in Zukunft keine Gedanken mehr zuzulassen, die mich nicht ermächtigten, meine Vision von Wohlstand und Reichtum in die Tat umzusetzen. Ich wendete jeden einzelnen Grundsatz an, den Sie in diesem Buch kennenlernen werden. Ob es funktioniert hat? Und wie! Mein Unternehmen war so erfolgreich, dass ich in nur zweieinhalb Jahren zehn Geschäfte eröffnete. Daraufhin verkaufte ich die Hälfte der Unternehmensanteile für 1,6 Millionen Dollar an ein Unternehmen, das im „Fortune 500“-Ranking gelistet war.

Danach zog ich ins sonnige San Diego. Ich nahm mir zwei Jahre Zeit, um meine Strategien zu verfeinern, und fing damit an, geschäftliche Einzelberatungen anzubieten. Ich nehme an, dass diese Beratungen bei den Klienten Wirkung zeigten, denn sie kehrten zurück und brachten Freunde, Partner und Kompagnons zu unseren Sitzungen mit. Bald schulte ich zehn und manchmal bis zu 20 Menschen auf einmal.

Einer meiner Klienten schlug schließlich vor, dass ich genauso gut eine Schule eröffnen könnte. Ich hielt das für eine großartige Idee. So gründete ich die „Street Smart Business School“ und brachte Tausenden von Menschen in ganz Nordamerika „praxisbewährte Geschäftsstrategien für den Turboerfolg“ bei.

Während ich den Kontinent bereiste und meine Seminare abhielt, bemerkte ich etwas ganz Seltsames: Man konnte zwei Menschen in genau dem gleichen Raum nebeneinander sitzen haben, die genau die gleichen Grundsätze und Strategien lernten. Einer von ihnen nahm diese Tipps an und setzte sie mit ungeheurem Erfolg um. Was aber geschah mit dem anderen, der die ganze Zeit genau neben ihm gesessen hatte? Die Antwort lautet: Nicht gerade viel!

Das war der Punkt, an dem mir klar wurde, dass man die besten Werkzeuge der Welt haben kann, wenn man jedoch auch nur ein kleines Loch im „Werkzeugkasten“ hat (ich zeige jetzt auf meinen Kopf), dann hat man ein Problem. Ich entwickelte daher ein Programm, das ich „Millionaire Mind Intensive“ nannte, das auf die inneren Gesetzmäßigkeiten aufbaute, denen Geld und Erfolg unterworfen sind. Als ich die inneren Gesetzmäßigkeiten (den Werkzeugkasten) mit den äußeren Gesetzmäßigkeiten (den Werkzeugen) kombinierte, nahmen die Erfolge praktisch aller Teilnehmer drastisch zu! Das ist es also, was Sie in diesem Buch lernen werden: Beherrschen Sie die inneren Gesetzmäßigkeiten des Geldes, um aus dem Spiel als Sieger hervorzugehen! Denken Sie sich reich! Ich werde häufig gefragt, ob mein Erfolg nur eine „Eintagsfliege“ war oder ob er andauert. Lassen Sie es mich so ausdrücken: Durch die Anwendung der Grundsätze und Prinzipien, die ich lehre, habe ich Millionen und Abermillionen verdient und bin mittlerweile vielfacher Multimillionär. So gut wie alle meine Investitionen und geschäftlichen Unternehmungen sind mehr als erfolgreich. Manche Menschen behaupten, ich habe die „Midasgabe“: Alles, was ich anfasse, verwandele sich in Gold. Sie haben recht. Was sie jedoch nicht sehen, ist, dass „Midasgabe“ einfach nur ein anderer Ausdruck für ein finanzielles Verhaltensmuster ist, das auf Erfolg ausgerichtet ist. Sie werden es am eigenen Leib erfahren, wenn Sie diese Grundsätze und Prinzipien lernen und umsetzen.

Zu Beginn unserer „Millionaire Mind Intensive“-Seminare frage ich die Teilnehmer für gewöhnlich: „Wer von Ihnen ist heute hier, um etwas zu lernen?“ Das ist eigentlich eine Fangfrage, denn wie der Autor Josh Billings1 sagte, ist es „nicht das, was wir nicht wissen, was uns am Erfolg hindert, sondern das, was wir wissen und nicht den Tatsachen entspricht. Das ist unser größtes Hindernis“. Bei diesem Buch geht es also nicht so sehr ums Lernen als vielmehr ums Verlernen! Es ist grundlegend zu erkennen, dass Ihre alten Denkstrukturen und Handlungsweisen Sie genau zu dem gemacht haben, was Sie jetzt sind.

Wenn Sie wirklich reich und wirklich glücklich sind – klasse! Doch falls Sie es nicht sind, dann lade ich Sie ein, einige Möglichkeiten zu prüfen, die vielleicht nicht in Ihre Schublade dessen passen, was Sie derzeit für richtig oder angemessen halten.

Obwohl ich Ihnen empfehle, kein Wort von dem zu glauben, was ich sage, möchte ich, dass Sie diese Konzepte ausprobieren. Ich fordere Sie auf, den gelesenen Ideen zu vertrauen. Nicht weil Sie mich persönlich kennen, sondern weil als Ergebnis der in diesem Buch gelehrten Prinzipien und Grundsätze schon viele Tausend Menschen ihr Leben verändert haben.

Weil wir gerade über Vertrauen sprechen: Das erinnert mich an eine meiner Lieblingsgeschichten. Da geht es um einen Mann, der an Klippen entlanggeht und plötzlich das Gleichgewicht verliert, ausrutscht und hinunterfällt. Glücklicherweise ist er geistesgegenwärtig genug, um sich am Vorsprung festzuhalten, also klammert er sich dort verzweifelt fest. So hängt er dort, bis er schließlich schreit: „Hallo! Ist dort oben jemand, der mir helfen kann?“ Keine Antwort. Er ruft und ruft: „Ist da irgendjemand, der mir helfen kann?“ Schließlich antwortet eine tiefe, dröhnende Stimme: „Hier spricht Gott. Ich kann dir helfen. Lass los und habe Vertrauen.“ Als Nächstes hört man dann: „Hallo! Ist dort oben irgendjemand anderes, der mir helfen kann?“

Die Lektion ist einfach. Wenn Sie im Leben ein höheres Niveau erreichen wollen, dann müssen Sie bereit sein, einige Ihrer alten Denk- und Lebensweisen loszulassen, um andere anzunehmen. Der Erfolg wird schließlich für sich selbst sprechen.




Teil I

Ihr finanzielles Verhaltensmuster

Wir leben in einer dualistischen Welt: auf und ab, hell und dunkel, heiß und kalt, ein und aus, schnell und langsam, rechts und links. Dies sind nur einige wenige Beispiele für Tausende solcher Gegensätze oder Pole. Damit ein Pol existieren kann, muss auch der gegensätzliche Pol existieren. Ist es möglich, eine rechte Seite ohne eine linke zu haben? Ausgeschlossen.

Wenn es „äußere“ Gesetze für Geld gibt, muss es infolgedessen auch „innere“ Gesetze geben. Zu den äußeren Gesetzen gehören Dinge wie Wirtschaftskunde, Finanzmanagement und Investitionsstrategien. Diese sind unbedingt erforderlich. Doch die inneren Gesetze sind genauso wichtig. Eine gute Analogie wäre hier das Beispiel eines Tischlers und seiner Werkzeuge. Die besten Werkzeuge zu haben ist Grundvoraussetzung, doch ein erstklassiger Tischler zu sein, der diese Werkzeuge meisterhaft einsetzt, ist noch weit wichtiger.

Ich habe ein Motto: „Es reicht nicht, zur richtigen Zeit am richtigen Ort zu sein. Sie müssen auch die richtige Person zur richtigen Zeit am richtigen Ort sein.“

Also, wer sind Sie? Wie denken Sie? Woran glauben Sie? Was für Gewohnheiten und Eigenheiten haben Sie? Wie denken Sie wirklich über sich selbst? Wie viel Selbstvertrauen haben Sie? Wie gut können Sie Beziehungen zu anderen aufbauen? Wie weit vertrauen Sie anderen? Glauben Sie wirklich, dass Ihnen Wohlstand zusteht? Sind Sie in der Lage, trotz Furcht, Sorgen, Unannehmlichkeiten und Unbequemlichkeiten zu handeln? Können Sie auch dann aktiv werden, wenn Sie nicht in der Stimmung sind? Tatsache ist, dass Ihr Charakter, Ihr Denken und Ihre Überzeugungen zu einem wesentlichen Teil das Ausmaß Ihres Erfolges bestimmen.

VERMÖGENSLEITSATZ:

Ihr Einkommen kann nur in dem Maße wachsen, in dem Sie selbst wachsen!


Einer meiner Lieblingsautoren, Stuart Wilde2, formulierte es einmal so: „Der Schlüssel zum Erfolg ist, die eigene Energie zu erhöhen. Wenn Sie das tun, ziehen Sie die Menschen auf natürliche Weise an. Und wenn Sie vor der Tür stehen, schicken Sie Ihnen eine Rechnung!“

Warum ist Ihr finanzielles Verhaltensmuster so wichtig?

Haben Sie schon einmal von Menschen gehört, die finanziell am Ende sind? Ist Ihnen aufgefallen, dass einige Menschen viel Geld haben, aber dann alles wieder verlieren, oder dass einige Menschen mit ausgezeichneten Geschäftskonzepten einen fantastischen Start hinlegen, aber dann trotzdem nicht erfolgreich sind? Nun kennen Sie die wahre Ursache. Von außen sieht es aus wie Pech, ein Abschwung in der Wirtschaft, ein lausiger Geschäftspartner, was auch immer. Von innen betrachtet sieht es jedoch ganz anders aus. Das ist der Grund, weshalb der Reichtum für so manche, die das große Geld machen, dafür aber von innen her noch nicht bereit sind, nur von kurzer Dauer ist und sie alles wieder verlieren.

Die Mehrzahl der Menschen hat einfach nicht die Fähigkeit, das große Geld zu machen und dieses dann auch festzuhalten beziehungsweise mit den gestiegenen Herausforderungen, die mit mehr Geld und Erfolg einhergehen, fertig zu werden. Das, meine Freunde, ist der Hauptgrund dafür, dass diese Menschen nicht viel Geld haben.

Lottogewinner sind ein perfektes Beispiel. Forschungen haben wieder und wieder gezeigt, dass die meisten Lottogewinner, ganz egal wie groß ihr Gewinn ist, schließlich wieder zu ihrem ursprünglichen finanziellen Status zurückkehren, zu der Vermögenssumme, mit der sie gut umgehen können.

Andererseits gilt für Selfmade-Millionäre genau das Gegenteil. Ist Ihnen eigentlich schon aufgefallen, dass Selfmade-Millionäre, die ihr Geld verlieren, es für gewöhnlich innerhalb relativ kurzer Zeit wieder zurückbekommen? Donald Trump3 ist ein gutes Beispiel. Trump besaß Milliarden, verlor alles und gewann einige Jahre später alles zurück und noch etwas mehr.

Woher kommt dieses Phänomen? Weil Selfmade-Millionäre zwar ihr Geld verlieren können, aber nicht die wichtigste Grundlage ihres Erfolges: ihr Millionärsdenken. Im Fall von Donald Trump ist es natürlich ein Milliardärsdenken. Ist Ihnen klar, dass Donald Trump niemals nur ein Millionär sein könnte? Wenn Donald Trump netto nur eine Million Dollar besäße, wie würde er ihrer Meinung nach über seinen finanziellen Erfolg denken? Die meisten Menschen würden darin übereinstimmen, dass er sich wahrscheinlich wie ein finanzieller Versager fühlen würde, als ob er pleite wäre.

Das liegt daran, dass das finanzielle „Barometer“ von Donald Trump auf Milliarden, nicht Millionen, geeicht ist. Die finanziellen Barometer der meisten Menschen sind auf das Erwirtschaften von Tausenden, nicht Millionen, geeicht. Und die finanziellen Barometer von manchen Menschen sind nur auf Hunderte, noch nicht einmal Tausende Dollar, eingestellt. Bei manchen steht das finanzielle Barometer sogar auf weniger als Null. Die frieren sich den Hintern ab und wissen nicht warum!

Die Wahrheit ist, dass nur die wenigsten ihr volles Potenzial ausschöpfen. Die meisten Menschen sind nicht erfolgreich. Entsprechende Forschungen haben gezeigt, dass 80 Prozent der Menschen niemals finanziell so frei sein werden, wie sie es gerne hätten, und 80 Prozent werden niemals behaupten, dass sie wirklich glücklich sind.

Der Grund ist einfach. Die meisten Menschen sind bewusstlos. Sie sind am Steuer eingenickt. Ihr Denken und Arbeiten ist oberflächlich – nur auf dem basierend, was sie sehen können. Sie leben ausschließlich in der für sie sichtbaren Welt.


Die Wurzeln bringen die Früchte hervor

Stellen Sie sich einen Baum vor. Nehmen wir an, dieser Baum sei der Baum des Lebens. An seinen Zweigen hängen Früchte. Im Leben werden unsere Früchte Ergebnisse genannt. So schauen wir uns also die Früchte (unsere Ergebnisse) an und wir mögen sie nicht. Die Ernte ist nicht zufriedenstellend, die Früchte sind zu klein oder sie schmecken nicht gut.

Was machen wir daher meistens? Die meisten von uns verwenden noch mehr Aufmerksamkeit und Konzentration auf die Früchte, unsere Ergebnisse. Doch wo liegt denn eigentlich der Ursprung der Früchte? Es sind die Samen und Wurzeln, die diese Früchte hervorbringen.

VERMÖGENSLEITSATZ:

Wenn Sie die Früchte verändern wollen, müssen Sie zuerst die Wurzeln ändern. Um das Sichtbare zu verändern, müssen Sie zuerst das Unsichtbare ändern.


Was unter der Erde ist, schafft das, was über der Erde ist. Das nicht Sichtbare schafft das Sichtbare. Was schließen wir daraus? Wenn Sie die Früchte verändern wollen, müssen Sie zuerst die Wurzeln ändern. Um das Sichtbare zu verändern, müssen Sie zuerst das Unsichtbare ändern.

Natürlich sagen nun einige, dass sie nur glauben, was sie sehen. Die Frage, die ich diesen Menschen immer stelle, ist: „Warum bezahlen Sie dann eigentlich Ihre Stromrechnung?“ Obwohl wir Elektrizität nicht sehen können, sind wir selbstverständlich in der Lage, die Energie wahrzunehmen und zu nutzen. Wenn Sie Zweifel an der Existenz von Elektrizität haben sollten, dann stecken Sie doch einmal Ihren Finger in die Steckdose. Ich garantiere Ihnen, dass Ihre Zweifel sehr schnell behoben sein werden.

Meiner Erfahrung nach ist das, was wir in dieser Welt nicht sehen können, weitaus mächtiger als alles, was wir sehen. Sie mögen dieser Aussage zustimmen oder nicht, aber in dem Maße in dem Sie dieses Prinzip nicht in Ihrem Leben umsetzen, werden Sie leiden. Warum? Weil Sie sich den Naturgesetzen widersetzen, denen zufolge das, was unter der Erde ist, das erschafft, was über der Erde ist. Das Unsichtbare bringt das Sichtbare hervor.

Als menschliche Wesen sind wir ein Teil der Natur und stehen nicht darüber. Infolgedessen, wenn wir in Übereinstimmung mit den Gesetzen der Natur leben und an unseren Wurzeln arbeiten – unserer „inneren“ Welt –, dann verläuft unser Leben in Harmonie. Tun wir das nicht, wird es stürmisch.

In jedem Wald, auf jedem Bauernhof, in jedem Obstgarten der Welt schafft das, was unter der Erde ist, das, was über der Erde ist. Darum ist es nutzlos, Ihre Aufmerksamkeit den Früchten zu widmen, die Sie bereits angebaut haben. Sie haben keinen Einfluss mehr auf die Früchte, die schon am Baum hängen. Sie können jedoch die Früchte von morgen verändern. Um das zu erreichen, müssen Sie jedoch die Erde umgraben und die Wurzeln stärken.


Die vier Quadranten
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Eine der wichtigsten Einsichten, die Sie jemals haben können, ist, dass wir nicht nur auf einer Ebene des Seins leben. Unser Leben erstreckt sich über mindestens vier unterschiedliche Bereiche gleichzeitig. Diese vier Quadranten sind die physische Welt (P), die mentale Welt (M), die emotionale Welt (E) und die geistige (spirituelle) Welt (S).

Die meisten Menschen erkennen nicht, dass die physische Welt nur ein „Ausdruck“ der anderen drei Welten ist.

Nehmen wir zum Beispiel an, Sie haben gerade einen Brief auf Ihrem Computer geschrieben. Sie drücken die Taste „Drucken“ und der Brief kommt aus Ihrem Drucker. Sie schauen sich Ihren Ausdruck an und finden einen Tippfehler. Also holen Sie Ihren bewährten Radiergummi heraus und radieren den Tippfehler weg. Dann drücken Sie nochmal die Taste „Drucken“ und was passiert? Der gleiche Tippfehler erscheint noch einmal. Wie konnte das passieren? Sie haben den Fehler doch gerade wegradiert! Dieses Mal holen Sie einen noch größeren Radiergummi und radieren noch stärker und länger. Sie lesen sogar ein 300 Seiten starkes Handbuch mit dem Titel „Effektives Radieren“. Nun haben Sie alle Mittel und alles Wissen, das Sie brauchen. Sie sind bereit. Sie drücken nochmal die Taste „Drucken“ und – da ist der Fehler schon wieder! „Unmöglich!“, rufen Sie fassungslos. „Wie konnte das passieren? Was ist hier los? Bin ich in der ‚Twilight Zone4‘?“

Was hier passiert, ist Folgendes: Das Problem kann nicht im „Ausdruck“, in der physischen Welt, behoben werden, sondern nur im „Programm“, den mentalen, emotionalen und geistigen Welten.

Geld, Reichtum, Gesundheit, Krankheit, Ihr Gewicht: Das sind alles Ergebnisse. Wir leben in einer Welt von Ursache und Wirkung.

VERMÖGENSLEITSATZ:

Geld, Reichtum, Gesundheit, Krankheit, Ihr Gewicht: Das sind alles Ergebnisse. Wir leben in einer Welt von Ursache und Wirkung.


Haben Sie schon mal jemanden sagen hören, dass Geldmangel ein Problem ist? Nun hören Sie mal gut zu: Geldmangel ist niemals und unter keinen Umständen ein Problem. Geldmangel ist lediglich ein Symptom der Vorgänge unter der Oberfläche.

Geldmangel ist die Wirkung, doch was ist die Ursache? Es läuft darauf hinaus: Der einzige Weg, die „äußere“ Welt zu verändern, besteht darin, zuerst Ihre „innere“ Welt zu ändern.

Wie auch immer Ihre Resultate aussehen mögen, seien sie beachtlich oder ärmlich, gut oder schlecht, positiv oder negativ, denken Sie stets daran, dass Ihre äußere Welt lediglich Ihre innere Welt widerspiegelt. Wenn die Dinge in Ihrem äußeren Leben nicht gut laufen, dann liegt das daran, dass die Dinge in Ihrem inneren Leben nicht gut laufen. So einfach ist das!


Deklarationen: Eine mächtige Geheimwaffe zum Erreichen von Veränderungen

In meinen Seminaren verwenden wir die Technik des „beschleunigten Lernens“, mit deren Hilfe wir schneller lernen und mehr von dem Erlernten behalten können. Der Schlüssel liegt hier im „Mitmacheffekt“. Unser Ansatz folgt dem Motto: „Man vergisst, was man hört; man erinnert sich an das, was man sieht; man versteht, was man tut.“5

Daher fordere ich Sie auf, am Ende eines jeden zentralen Grundsatzes in diesem Buch Ihre Hand aufs Herz zu legen und eine „Deklaration“ auszusprechen. Dann berühren Sie Ihren Kopf mit Ihrem Zeigefinger und machen eine weitere Deklaration. Was meine ich hier mit Deklaration? Darunter ist einfach eine positive Äußerung zu verstehen, die Sie nachdrücklich und laut machen.

Derartige Deklarationen sind deshalb ein so wertvolles Werkzeug, weil alles aus nur einem Element besteht: Energie. Energie bewegt sich in Form von Frequenzen und Schwingungen. Daher verfügt jede von Ihnen gemachte Aussage über eine eigene Schwingungsfrequenz. Beim lauten und nachdrücklichen Aussprechen einer Deklaration schwingt die Energie durch alle Zellen Ihres Körpers. Indem Sie Ihren Körper gleichzeitig berühren, können Sie die einzigartige Resonanz dieser Energie spüren. Deklarationen senden also nicht nur eine bestimmte Botschaft ans Universum, sondern auch an Ihr Unterbewusstsein.

Der Unterschied zwischen einer „Deklaration“ und einer „Affirmation“ ist nur gering, aber wesentlich. Die Definition von „Affirmation“ lautet: „Eine positive Aussage, die bekräftigt, dass ein Ziel, das Sie erreichen wollen, bereits umgesetzt wird.“ Die Definition von „Deklaration“ lautet: „Eine offizielle Absicht zu erklären, eine besondere Maßnahme zu ergreifen oder einen besonderen Status anzunehmen.“

Eine Affirmation sagt aus, dass ein Ziel bereits erreicht wird. So etwas gefällt mir nicht besonders, denn häufig passiert es, wenn wir etwas noch nicht in die Tat Umgesetztes beteuern und bekräftigen, dass die kleine Stimme in unserem Kopf sagt: „Das ist doch nicht wahr, das ist dummes Zeug.“

Auf der anderen Seite behauptet eine Deklaration nicht, dass etwas wahr ist. Sie sagt lediglich aus, dass wir die Absicht haben, etwas zu tun oder zu sein. Das ist eine Einstellung, die die kleine Stimme akzeptieren kann, da wir nicht behaupten, etwas entspreche jetzt schon der Wahrheit. Wir bekunden nur eine Absicht für die Zukunft. Eine Deklaration ist also schon per definitionem etwas Offizielles. Es ist eine formale Aussage, die Energie ins Universum und durch Ihren gesamten Körper schickt.

Noch ein Wort aus der Definition ist wichtig: Maßnahme. Sie müssen alle erforderlichen Maßnahmen ergreifen, um Ihre Absicht in die Tat umzusetzen.

Ich empfehle Ihnen, Ihre Deklarationen jeden Morgen und jeden Abend laut auszusprechen. Wenn Sie diese Deklarationen vor einem Spiegel machen, wird dies den Prozess noch beschleunigen.

Ich muss gestehen, dass ich, als ich das erste Mal von all dem hörte, sagte: „Auf keinen Fall. Diese Deklarationen sind doch Humbug!“ Da ich zu jener Zeit jedoch mal wieder pleite war, beschloss ich: „Was soll’s – schaden kann es nicht.“ Ich fing also damit an, Deklarationen zu sprechen. Heute bin ich reich – es überrascht also nicht, dass ich an Deklarationen und ihr Funktionieren glaube.

Wie auch immer, mir ist es lieber, etwas Humbug zu betreiben und dabei reich zu sein, als cool und pleite zu sein. Was denken Sie?

Nachdem wir dies besprochen haben, fordere ich Sie auf, Ihre Hand auf Ihr Herz zu legen und zu wiederholen:

Deklaration:

„Meine innere Welt erschafft meine äußere Welt.“

Fassen Sie sich nun an den Kopf und sagen Sie:

„Ich denke wie ein Millionär.“


Wenn Sie www.millionairemindbook.com besuchen und auf „FREE BOOK BONUSES“ [kostenlose Buchprämien; Anm. d. Übers.] klicken, erhalten Sie von uns eine kostenlose Liste mit allen in diesem Buch aufgeführten Deklarationen. Diese Liste ist in Kalligraphie geschrieben, in Druckformat und zum Einrahmen geeignet.


Wie sieht Ihr finanzielles Verhaltensmuster aus und wie entsteht es?

Bei meinen Auftritten im Radio und im Fernsehen bin ich bekannt dafür, immer die folgende Aussage zu machen: „Geben Sie mir fünf Minuten und ich sage Ihnen Ihre finanzielle Zukunft für den Rest Ihres Lebens voraus!“

Wie? Mir genügt eine kurze Unterhaltung, um festzustellen, wie Ihr Verhaltensmuster in Bezug auf Geld und Erfolg aussieht. Jeder von uns hat ein persönliches Verhaltensmuster bezüglich Geld und Erfolg, das tief in unser Unterbewusstsein eingebettet ist. Dieses Verhaltensmuster bestimmt mehr als alles andere unser finanzielles Schicksal.

VERMÖGENSLEITSATZ:

„Geben Sie mir fünf Minuten und ich sage Ihnen Ihre finanzielle Zukunft für den Rest Ihres Lebens voraus!“


Was ist ein finanzielles Verhaltensmuster? Betrachten wir als Analogie einmal den Bauplan eines Hauses, bei dem es sich um einen festgelegten Plan oder eine festgelegte Konstruktion für das jeweilige Haus handelt. Ebenso entspricht Ihr finanzielles Verhaltensmuster Ihrem festgelegten Programm oder Ihrer Art der Beziehung zu Geld.

Ich möchte Ihnen eine äußerst wichtige Formel vorstellen. Sie bestimmt, wie Sie Ihre Wirklichkeit und Ihren Wohlstand schaffen. Viele der angesehensten Lehrer im Bereich des menschlichen Potenzials haben diese Formel als Grundlage für ihren Unterricht benutzt. Die Formel wird „Prozess der Manifestation“ genannt und lautet wie folgt:


T → F → A = R


VERMÖGENSLEITSATZ:

Gedanken (Thoughts) führen zu Gefühlen (Feelings). Gefühle führen zu Handlungen (Actions). Handlungen führen zu Ergebnissen (Results).


Ihr finanzielles Verhaltensmuster besteht aus einer Kombination Ihrer Gedanken, Gefühle und Handlungen im Bereich des Geldes.

Wie entsteht nun Ihr finanzielles Verhaltensmuster? Die Antwort ist einfach. Ihr finanzielles Verhaltensmuster besteht primär aus den Informationen beziehungsweise der „Programmierung“, die Sie in der Vergangenheit und insbesondere als kleines Kind erfahren haben.

Von wem ging diese Programmierung oder Konditionierung aus? Bei den meisten Menschen umfasst die Liste Eltern, Geschwister, Freunde, Autoritätspersonen, Lehrer, religiöse Führer, die Medien und Ihre Kultur, um nur einige zu nennen.

Nehmen wir einmal die Kultur. Ist es nicht wahr, dass bestimmte Kulturen einen bestimmten Umgang mit Geld pflegen, während der Ansatz in anderen Kulturen wiederum ganz anders aussieht? Glauben Sie, ein Kind krabbelt mit seiner Einstellung zum Geld fix und fertig aus dem Mutterleib, oder glauben Sie, dem Kind wird beigebracht, wie man mit Geld umgeht? Ganz recht. Jedem Kind wird beigebracht, wie es über Geld denken und diesbezüglich handeln soll.

Das Gleiche gilt auch für Sie, für mich, für jeden. Ihnen wurde beigebracht, wie Sie zu denken und zu handeln haben, wenn es um Geld geht. Dieses erlernte Verhalten wird zu Ihrer Konditionierung, die zu automatischen Reaktionen führt, denen Sie für den Rest Ihres Lebens unterliegen. Natürlich nur, wenn Sie nicht eingreifen und die Gelddateien in Ihrem Denken überarbeiten. Das ist genau das, was wir in diesem Buch tun werden und was wir jedes Jahr für Tausende Menschen auf einer noch tieferen und beständigeren Ebene im „Millionaire Mind Intensive“-Seminar tun.

Wir haben bereits festgestellt, dass Gedanken zu Gefühlen, Gefühle zu Handlungen und Handlungen zu Ergebnissen führen. Hier habe ich nun eine interessante Frage für Sie: Wo kommen unsere Gedanken her? Warum denken wir anders als die Person neben uns?

Ihre Gedanken entspringen den „Informationsdateien“, die Sie in den Aktenschränken Ihres Denkens abgelegt haben. Wo kommen diese Informationen also her? Sie entstammen früheren Programmierungen. Ganz recht, ihre ehedem stattgefundene Konditionierung bestimmt jeden Gedanken, der in Ihnen aufkommt. Darum spricht man häufig vom konditionierten Denken.

Um diese Einsicht wiederzugeben, können wir unseren Prozess der Manifestation wie folgt korrigieren:


P → T→ F → A = R


Ihre Programmierung (P) führt zu Ihren Gedanken (T); Ihre Gedanken führen zu Ihren Gefühlen (F); Ihre Gefühle bringen Ihre Handlungen (A) hervor und Ihre Handlungen führen zu Ihren Ergebnissen (R).

Genauso wie man es bei einem PC macht, ist daher der erste wichtige Schritt zur Veränderung der Ergebnisse die Änderung der Programmierung.

Wie sind wir also konditioniert? Wir sind primär auf drei verschiedene Arten und Weisen in jedem Bereich des Lebens konditioniert, auch im Bereich des Geldes:


Verbale Programmierung: Was haben Sie gehört, als Sie klein waren?

Vorbilder: Was haben Sie gesehen, als Sie klein waren? Einzelne Vorfälle: Was haben Sie erfahren, als Sie klein waren?


Es ist wichtig, diese drei Aspekte der Konditionierung zu verstehen. Gehen wir sie also einzeln durch. In Teil II dieses Buches werden Sie lernen, wie Sie sich selbst neu konditionieren können, sodass Sie Reichtum und Wohlstand erlangen.


Der erste Einfluss: verbale Programmierung

Beginnen wir mit der verbalen Programmierung. Was haben Sie über Geld, Wohlstand und reiche Menschen gehört, als Sie klein waren?

Haben Sie jemals Ausdrücke gehört wie „Geld ist die Wurzel allen Übels“; „Spare in der Zeit, so hast du in der Not“; „Reiche Menschen sind gierig“; „Reiche Menschen sind Verbrecher“; „stinkreich“; „Um Geld zu haben, muss man hart arbeiten“; „Geld wächst nicht auf Bäumen“; „Man kann nicht reich und intellektuell sein“; „Glück kann man nicht kaufen“; „Mit Geld geht alles“; „Die Reichen werden reicher, und die Armen werden ärmer“; „Das ist nichts für Menschen wie uns“; „Nicht jeder kann reich sein“; „Es gibt niemals genug“ und das berüchtigte „Das können wir uns nicht leisten“?

Bei mir zu Hause hörte ich jedes Mal, wenn ich meinen Vater um Geld bat, den Aufschrei: „Bestehe ich aus Geld?“ Scherzend antwortete ich: „Ich wünschte, es wäre so. Ich nähme dann mal einen Arm, mal eine Hand, ja sogar nur einen Finger.“ Mein Vater hat nicht einmal darüber gelacht.

Hier liegt der Hund begraben. Alle Aussagen, die Sie in Ihrer Kindheit jemals über Geld gehört haben, bleiben in Ihrem Unterbewusstsein als Teil des Verhaltensmusters, das Ihr finanzielles Leben bestimmt, erhalten.

Die verbale Konditionierung ist sehr einflussreich. So war zum Beispiel mein Sohn Jesse gerade einmal drei Jahre alt, als er zu mir gerannt kam und ganz aufgeregt sagte: „Papa, lass uns ins Kino gehen und den neuen Ninja-Turtle-Film sehen. Der läuft jetzt in einem Kino in unserer Nähe.“ Ich verstand nicht, wie dieses Kleinkind ein Meister in Geografie sein konnte. Zwei Stunden später bekam ich meine Antwort in Form eines TV-Werbespots, in dem der neue Film beworben wurde. Der Werbespot endete mit dem üblichen Hinweis: „Jetzt in einem Kino in Ihrer Nähe!“

Ein weiteres Beispiel für die Macht der verbalen Konditionierung geht auf Kosten eines unserer Teilnehmer am „Millionaire Mind“-Seminar. Stephen hatte kein Problem, Geld zu verdienen. Seine Schwierigkeit bestand darin, es auch zu behalten.

Zu der Zeit, als Stephen den Kurs besuchte, verdiente er mehr als 800.000 Dollar pro Jahr und das schon seit mehr als neun Jahren. Und doch kam er nur so gerade eben mit seinem Geld aus. Irgendwie schaffte er es, sein Geld auszugeben, zu verleihen oder es durch schlechte Investitionsentscheidungen wieder ganz zu verlieren. Was auch immer der Grund: sein Nettovermögen war genau null!

Stephen erzählte uns, dass in seiner Kindheit und Jugend seine Mutter immer zu sagen pflegte: „Reiche Menschen sind gierig. Sie verdienen Geld mit dem Schweiß der Armen. Man sollte nur so viel haben, dass es rund läuft. Wenn man mehr hat, ist man ein Schwein.“

Man braucht kein Genie zu sein, um herauszufinden, was da im Unterbewusstsein von Stephen ablief. Kein Wunder, dass er ständig pleite war. Er war von seiner Mutter verbal darauf konditioniert worden zu glauben, dass reiche Menschen gierig sind. Daher verband sein Bewusstsein reich mit gierig, was dann natürlich schlecht ist. Da er aber kein schlechter Mensch sein wollte, konnte er schon aus seinem Unterbewusstsein heraus nicht reich sein.

Stephen liebte seine Mutter und wollte natürlich nicht, dass sie missbilligte, was er tat. Ausgehend von den Ansichten seiner Mutter war es ganz offensichtlich, dass sie es nicht billigen würde, wenn er reich wurde. Das Einzige, was er daher tun konnte, war, alles zusätzliche Geld, was über seinen Bedarf hinausging, wieder loszuwerden. Ansonsten wäre er ein Schwein!

VERMÖGENSLEITSATZ:

Wenn das Unterbewusstsein zwischen tief verankerten Emotionen und Logik wählen muss, dann gewinnen fast immer die Emotionen.


Man könnte nun leicht denken, dass, wenn man zwischen Reichtum und der Zustimmung der Mutter oder irgendjemand sonst wählen müsste, die meisten Leute den Reichtum wählen würden. Weit gefehlt! So funktioniert der menschliche Geist nun einmal nicht. Sicherlich, Reichtum scheint die einzig logische Wahl zu sein. Doch wenn das Unterbewusstsein zwischen tief verankerten Emotionen und Logik wählen muss, dann gewinnen fast immer die Emotionen.

Kehren wir nun zu unserer Geschichte zurück. In weniger als zehn Minuten während unseres Lehrgangs, wobei einige extrem effektive Erfahrungstechniken eingesetzt wurden, veränderte sich Stephens finanzielles Verhaltensmuster auf ganz drastische Weise. In nur zwei Jahren entwickelte er sich von jemandem, der permanent pleite war, zu einem Millionär.

Durch den Lehrgang fing Stephen an zu verstehen, dass diese kontraproduktiven Ansichten die seiner Mutter waren und auf ihrer Programmierung in der Vergangenheit beruhten. Doch sie waren nicht seine Ansichten. Wir gingen dann einen Schritt weiter und halfen ihm, eine Strategie zu entwickeln, durch die er nicht die Zustimmung seiner Mutter verlieren würde, auch wenn er reich werden sollte. Es war ganz einfach.

Seine Mutter liebte Hawaii. Stephen investierte also in ein Strandhaus auf Maui. Dorthin schickt er sie für den ganzen Winter. Sie fühlt sich wie im Himmel – und er auch. Erstens begeistert sie jetzt die Tatsache, dass er reich ist, und sie erzählt allen, wie großzügig er ist. Zweitens muss er sich sechs Monate im Jahr nicht mehr mit ihr auseinandersetzen. Brillant!

In meinem eigenen Leben begann ich, nach einem langsamen Start, geschäftlichen Erfolg zu haben. Mit meinen Aktien schien ich jedoch niemals Geld zu verdienen. In dem Maße, in dem ich mir meines finanziellen Verhaltensmusters bewusst wurde, erinnerte ich mich daran, dass ich als Kind sah, wie mein Vater jeden Tag nach der Arbeit am Esstisch saß und in der Zeitung die Börsenseiten durchsah. Er schlug dann für gewöhnlich mit der Faust auf den Tisch und schrie: „Diese verdammten Aktien!“ Er verbrachte dann die nächste halbe Stunde damit, darüber zu wettern, wie dämlich das ganze System sei und dass man bessere Chancen habe, an den Spielautomaten in Las Vegas Geld zu verdienen.

Nun, da Sie die Macht der verbalen Konditionierung verstehen, können Sie begreifen, dass es eigentlich kein Wunder war, dass ich auf dem Aktienmarkt kein Geld verdiente? Ich war sprichwörtlich darauf programmiert worden, erfolglos zu sein. Ich war darauf programmiert, unbewusst immer die falsche Aktie zum falschen Preis und zur falschen Zeit auszuwählen. Warum? Um ganz im Unterbewusstsein mein finanzielles Verhaltensmuster zu bestätigen, das immer rief: „Verdammte Aktien!“

Alles, was ich heute sagen kann, ist, dass das Beseitigen dieses extrem giftigen Unkrauts aus meinem inneren „finanziellen Garten“ mich mit einer noch größeren Ernte belohnt hat! Praktisch einen Tag, nachdem ich mich rekonditioniert hatte, fingen die von mir ausgewählten Aktien auf einmal an zu boomen. Seitdem habe ich immer erstaunlichen Erfolg an der Börse. Es erscheint unglaublich, doch wenn man wirklich versteht, wie das finanzielle Verhaltensmuster funktioniert, dann macht das alles Sinn.

Hier sehen wir wiederum, dass Ihre unterbewusste Konditionierung Ihr Denken bestimmt. Ihr Denken bestimmt Ihre Entscheidungen und Ihre Entscheidungen bestimmen Ihre Handlungen, die schließlich Ihre Ergebnisse bestimmen.

Es gibt vier Schlüsselelemente der Veränderung, von denen ein jedes für die Umprogrammierung Ihres finanziellen Verhaltensmusters unabdingbar ist. Diese Elemente sind einfach, haben aber durchschlagende Wirkung!

Das erste Element der Veränderung ist Bewusstsein. Man kann nur dann etwas verändern, wenn man von dessen Existenz weiß.

Das zweite Element der Veränderung ist Verständnis. Indem Sie verstehen, wo Ihre Denkstruktur herkommt, können Sie erkennen, dass sie eigentlich aus einer Quelle außerhalb Ihrer selbst stammt.

Das dritte Element der Veränderung ist die Dissoziation. Wenn Sie einmal erkannt haben, dass diese Denkstruktur eigentlich nicht die Ihre ist, können Sie sich davon trennen und wählen, ob Sie sie beibehalten möchten oder nicht – auf der Grundlage dessen, wer Sie heute sind und wo Sie morgen sein wollen. Sie können diese Denkstruktur betrachten und sie als das sehen, was sie ist, eine „Datei“ mit Informationen, die vor langer, langer Zeit in Ihrem Denken abgespeichert wurde und für Sie heute möglicherweise keine Relevanz und keinen Wert mehr hat.

Das vierte Element der Veränderung ist die Rekonditionierung . Wir werden mit diesem Prozess in Teil II dieses Buches anfangen, in welchem wir Ihnen die Mentaldateien vorstellen werden, die Wohlstand schaffen. Sollten Sie dann noch einen Schritt weitergehen wollen, so sind Sie herzlich eingeladen, am „Millionaire Mind Intensive“-Seminar teilzunehmen, bei dem Sie durch eine Reihe von Erfahrungstechniken geführt werden, die Ihr Unterbewusstsein auf zellulärer und dauerhafter Ebene „neu verdrahten“ und Ihr Denken so neu schulen, dass es in Bezug auf Geld und Erfolg unterstützend reagiert.

Die Elemente Häufigkeit und kontinuierliche Unterstützung sind ebenfalls wichtig, damit sich eine dauerhafte Veränderung einstellen kann. Daher habe ich noch ein Geschenk für Sie, um Ihnen zu helfen. Wenn Sie auf www.millionairemindbook.com gehen und „FREE BOOK BONUSES“ anklicken, können Sie den „Millionaire Mind Gedanken der Woche“ abonnieren. Alle sieben Tage erhalten Sie dann eine tiefgreifende Lektion, die Ihnen bei Ihrem Erfolg helfen kann.

Lassen Sie uns in der Zwischenzeit nun zu unseren Ausführungen über die verbale Konditionierung und die Schritte zurückkehren, die Sie hier und jetzt unternehmen können, um Ihr finanzielles Verhaltensmuster zu verändern.


Schritte zur Veränderung: verbale Programmierung

Bewusstsein: Schreiben Sie alle Aussagen auf, die Sie als Kind über Geld, Reichtum und reiche Leute gehört haben.



 Verständnis: Schreiben Sie auf, wie sich Ihrer Ansicht nach diese Aussagen bisher auf Ihr finanzielles Leben ausgewirkt haben.



 Dissoziation: Können Sie begreifen, dass diese Gedanken nur das darstellen, was Sie gelernt haben, und nicht Teil Ihrer Anatomie sind und auch nicht das darstellen, was Sie selbst wirklich sind? Können Sie begreifen, dass Sie hier und jetzt die Wahl haben, anders zu sein?


Deklaration: Legen Sie die rechte Hand auf Ihr Herz und sagen Sie:

„Was ich über Geld gehört habe, ist nicht notwendigerweise wahr. Ich entscheide mich dafür, eine neue Denkstruktur anzunehmen, die mein Glück und meinen Erfolg unterstützt.“

Berühren Sie Ihren Kopf und sagen Sie:

„Ich denke wie ein Millionär.“



Der zweite Einfluss: Vorbilder

Die zweite Art der Konditionierung besteht in den Vorbildern. Wie verhielten sich Ihre Eltern oder andere Erziehungsberechtigte, wenn es um Geld ging? Konnten sie gut mit Geld umgehen oder konnten sie einfach nicht vernünftig wirtschaften? Waren es Menschen, die ihr Geld gerne ausgaben oder gehörten sie zu den klassischen Sparern? Waren es mit allen Wassern gewaschene Investoren oder haben sie überhaupt nicht investiert? Waren sie risikofreudig oder eher konservativ? War Geld regelmäßig und durchgehend vorhanden oder war der Geldfluss eher sporadisch? Kam Ihre Familie leicht zu Geld oder befanden Sie sich in ständiger Finanznot? War Geld in Ihrem Haushalt eine Quelle der Freude oder wurden dadurch schlimme Streitigkeiten ausgelöst?

Warum sind diese Informationen so wichtig? Wahrscheinlich haben Sie schon den Spruch gehört: „Wie der Vater, so der Sohn.“ Das gilt natürlich auch für Mütter und Töchter. Als Kinder lernen wir so gut wie alles, indem wir unseren Vorbildern nacheifern.

Obwohl es die meisten von uns wahrscheinlich nicht gerne zugeben, enthält das alte Sprichwort „Der Apfel fällt nicht weit vom Stamm“ mehr als nur ein Körnchen Wahrheit.

Das erinnert mich an die Geschichte von einer Frau, die einen Schinken zum Abendessen vorbereitete, indem sie beide Enden abschnitt. Ihr verwirrter Ehemann fragte, warum sie denn beide Enden abschneide. Sie antwortete: „So hat das meine Mutter gemacht.“ Gerade an diesem Abend war ihre Mutter zum Abendessen eingeladen. Darum fragten sie sie, warum sie stets beide Enden des Schinkens abschneide. Die Mutter antwortete ebenfalls: „So hat das meine Mutter gemacht.“ Schließlich wurde beschlossen, der Sache endgültig auf den Grund zu gehen. Die Großmutter wurde angerufen und gefragt, warum sie die beiden Enden des Schinkens abschneide. Ihre Antwort? „Weil meine Pfanne so klein war!“

Der wichtige Punkt hier – sozusagen die Moral von der Geschichte – ist, dass wir dazu neigen, im Bereich des Geldes mit einem Elternteil oder sogar einer Kombination unserer Erziehungsberechtigten übereinzustimmen.

Nehmen wir zum Beispiel einmal meinen Vater. Er war Bauunternehmer. Seine Projekte umfassten ein Volumen von einem Dutzend bis hin zu 100 Häusern. Für jedes Projekt benötigte er gigantische Mengen an Investitionskapital. Mein Vater musste jedes Mal alles, was wir hatten, als Sicherheit hinterlegen und sehr viel Geld von der Bank aufnehmen, bis die Häuser verkauft waren und das Geld einging. Infolgedessen waren wir zu Beginn eines solchen Projekts stets absolut mittellos und hoch verschuldet.

Wie Sie sich vielleicht vorstellen können, hatte mein Vater während dieser Zeit nicht die allerbeste Laune und neigte bestimmt auch nicht dazu, besonders großzügig zu sein. Wenn ich ihn um etwas bat, das auch nur einen Cent kostete, bestand seine Standardantwort – natürlich nach dem üblichen „Wer bin ich, bin ich etwa aus Geld gemacht?“ – in der rein rhetorischen Frage: „Bist du total verrückt?“ Natürlich bekam ich keinen Cent. Doch das, was ich jedes Mal bekam, war sein wütender Blick, der sagte: „Denk nicht einmal im Traum daran, mich noch einmal zu fragen. “ Ich bin sicher, Sie kennen diese Art von Blick.

Dieses Szenario dauerte stets etwa ein oder zwei Jahre, bis schließlich alle neu gebauten Häuser verkauft waren. Dann hatten wir auf einmal Geld wie Heu. Plötzlich war mein Vater ein ganz anderer Mensch. Er war dann glücklich, nett und äußerst großzügig. Er kam zum Beispiel auf mich zu und fragte mich, ob ich nicht ein paar Dollar gebrauchen könnte. Ich wollte ihm dann immer seinen wütenden Blick zurückgeben, aber so dumm war ich auch wieder nicht. So sagte ich immer nur: „Klar, Papa. Danke!“, und rollte dann meine Augen gen Himmel.

Das Leben war schön … bis zu dem gefürchteten Tag, an dem er nach Hause kam und ankündigte: „Ich habe ein sehr gutes Stück Land gefunden. Wir werden wieder bauen.“ Ich erinnere mich deutlich daran, wie ich zu meinem Vater sagte: „Großartig, Papa! Viel Glück!“ Doch mir sank das Herz in die Hose bei dem Gedanken an den Kampf, der jetzt wieder begann.

Dieses Muster bestand, seit ich denken konnte, mindestens seit meinem sechsten Lebensjahr bis ich 21 war und für immer aus dem Haus meiner Eltern auszog. Dann hörte es auf – dachte ich wenigstens.

Mit 21 Jahren beendete ich die Schule und wurde – ja, Sie haben es erraten – Bauunternehmer. Ich gründete und durchlief dann im weiteren Verlauf meiner Entwicklung eine ganze Reihe projektbasierter Geschäfte und Unternehmungen. Aus irgendeinem seltsamen Grund verdiente ich immer ein kleines Vermögen, doch kurze Zeit später war ich dann immer wieder pleite. Ich fing dann ein anderes Geschäft an und glaubte, ich wäre wieder obenauf; ein Jahr später landete ich meistens wieder ganz unten.

Dieses ständige Auf und Ab dauerte fast zehn Jahre, bevor ich erkannte, dass das Problem wahrscheinlich nicht in der Art der Geschäftstätigkeit oder Unternehmung lag. Es lag auch nicht an den Partnern, die ich wählte, auch nicht an den Mitarbeitern, die ich eingestellt hatte, und ganz bestimmt nicht am Zustand der Wirtschaft oder meiner Entscheidung, Urlaub zu nehmen und zu entspannen, wenn alles gut lief. Ich erkannte schließlich, dass ich unter Umständen unbewusst das Auf und Ab des Einkommensmusters meines Vaters aufs Neue durchlebte.

Gott sei Dank habe ich gelernt, was Sie in diesem Buch ebenfalls lernen werden, und war in der Lage, mich aus diesem „Jo-Jo“-Modell heraus derart neu zu konditionieren, dass ich ein ständig wachsendes und dauerhaftes Einkommen habe. Heute spüre ich immer noch den Drang, etwas zu verändern (und mich dabei selbst zu sabotieren), wenn die Dinge gut laufen. Doch in meinen Gedanken ist jetzt eine andere Informationsdatei, die auf dieses Gefühl reagiert und sagt: „Danke für die Mitteilung. Jetzt wollen wir uns aber doch bitte wieder konzentrieren und weiterarbeiten.“

Ein weiteres Beispiel kommt aus einem meiner Seminare in Orlando, Florida. Wie gewöhnlich standen die Menschen an, um einer nach dem anderen auf die Bühne zu kommen, um ein Autogramm zu erhalten und einen persönlichen Gruß oder auch ein persönliches Dankeschön auszusprechen. Ich werde niemals einen älteren Herrn vergessen, der schluchzend vor mir auf der Bühne stand. Er konnte kaum atmen und wischte sich ständig mit seinem Ärmel die Tränen ab. Ich fragte ihn, was los sei. Er erwiderte: „Ich bin jetzt 63 Jahre alt und ich habe Bücher gelesen und – praktisch seit es sie überhaupt gibt – ein Seminar nach dem anderen besucht. Ich habe so gut wie alle Vortragsredner gehört und alles ausprobiert, was sie lehren. Ich habe es mit Aktien versucht, mit Immobilien und mich in mehr als einem Dutzend verschiedener Geschäftsfelder versucht. Ich ging noch einmal zur Universität und machte meinen MBA. Ich habe mehr Wissen als zehn durchschnittliche Menschen, doch finanziell habe ich es nie geschafft. Ich legte immer einen guten Start hin, doch zum Schluss kam nie etwas Ordentliches dabei heraus. Und in all diesen Jahren habe ich nicht verstanden, warum. Ich dachte immer, dass ich für den Erfolg einfach zu dumm wäre … bis heute. Nachdem ich Ihnen zugehört und die Übungen und vorgeschlagenen Verfahren durchgearbeitet habe, ergibt alles plötzlich Sinn. Mit mir selbst ist alles in Ordnung. Ich hatte nur das finanzielle Verhaltensmuster meines Vaters im Kopf und das war mein Untergang. Mein Vater durchlebte die schlimmen Jahre der Depression. Jeden Tag versuchte er, Arbeit zu finden oder irgendetwas zu verkaufen, und doch kam er dann immer wieder mit leeren Händen nach Hause. Ich wünschte, ich hätte schon vor 40 Jahren etwas über die Rolle unserer Vorbilder und finanzielle Verhaltensmuster gewusst und verstanden. Was für eine Zeitverschwendung: All das Lernen und Wissen völlig umsonst!“ Seine Gefühle übermannten ihn und er schluchzte noch viel mehr.

Ich antwortete: „Ihr Lernen war auf keinen Fall Zeitverschwendung! Alles war latent vorhanden und hat die ganze Zeit in einer ,Wissensdatenbank‘ in Ihrem Kopf auf die Chance gewartet, abgerufen und genutzt zu werden. Jetzt, da Sie ein ‚Verhaltensmuster für Erfolg‘ formuliert haben, wird alles, was Sie jemals gelernt haben, voll nutzbar und Sie werden ungeahnten Erfolg haben.“

Für die meisten von uns gilt, dass, wenn wir die Wahrheit hören, wir dies auch sofort in unserem tiefsten Inneren wissen. Das Gesicht des älteren Herrn hellte sich auf und er begann, wieder richtig durchzuatmen. Dann schlich sich plötzlich ein großes Lächeln in sein Gesicht. Er umarmte mich heftig und sagte: „Danke! Danke! Danke!“ Als ich zuletzt von ihm hörte, boomte einfach alles: Er hat in den letzten 18 Monaten mehr Reichtum angehäuft als in den 18 Jahren davor zusammen. Wunderbar!

Wieder sehen wir, dass wir über alles Wissen und alle fachlichen Fähigkeiten der Welt verfügen können, doch wenn Ihr Verhaltensmuster nicht auf Erfolg eingestellt ist, dann sind Sie finanziell verloren.

Wir begegnen recht häufig Seminarteilnehmern, deren Eltern im Zweiten Weltkrieg waren oder die schweren Jahre der Depression durchleben mussten. Diese Menschen sind häufig schockiert, wenn sie begreifen, wie sehr die Erfahrungen ihrer Eltern ihre eigenen Annahmen und Gewohnheiten in Geldfragen geprägt haben. Einige hören gar nicht auf, Ihr Geld auszugeben, denn sie handeln nach der Devise: „Man kann ja so leicht sein ganzes Geld verlieren, also freuen wir uns doch daran, solange wir die Chance dazu haben.“ Andere wiederum machen genau das Gegenteil: Sie halten ihr Geld zusammen und „sparen für die Not“.

Nehmen Sie an dieser Stelle einen guten Rat an: Sparen für die Not klingt vielleicht gut, doch es kann wirklich zu großen Problemen führen. Eines der Prinzipien, die wir in einem anderen unserer Lehrgänge lehren, ist die Macht der Absicht oder Intention. Wenn Sie also Ihr Geld für die Not sparen, was werden Sie dann folgerichtig auch erfahren? Not! Hören Sie bloß damit auf! Statt für die Not zu sparen, konzentrieren Sie sich doch besser auf das Sparen für einen Tag der Freude bzw. für den Tag, an dem Sie Ihre finanzielle Freiheit erreichen. Durch das Gesetz der Absicht oder Intention ist das dann auch genau das, was Sie erfahren werden.

Weiter oben haben wir ja bereits gesehen, dass die meisten von uns in Geldsachen mit einem oder sogar beiden ihrer Elternteile übereinstimmen. Allerdings gibt es noch die andere Seite der Medaille. Einige von uns sind das genaue Gegenteil von einem oder beiden ihrer Elternteile. Warum ist das so? Wenn ich die Worte „Ärger“ und „Rebellion“ sage, klingelt es da bei Ihnen? Kurz gesagt, es hängt alles davon ab, wie sehr Sie sich über Ihre Eltern aufgeregt haben.

Als kleine Kinder können wir unseren Eltern ja schließlich nicht sagen: „Mama, Papa, setzt euch mal hin. Ich würde gern etwas mit euch besprechen. Ich mag es nicht besonders, wie ihr mit eurem Geld umgeht und, da wir schon dabei sind, auch nicht, wie ihr euer Leben führt. Deswegen werde ich, wenn ich endlich erwachsen bin, alles anders machen. Ich hoffe, ihr versteht das. Gute Nacht und angenehme Träume noch!“ Nein, nein, nein. So funktioniert das meistens nicht. Stattdessen, wenn man den Finger in die Wunde legt, flippen wir im Allgemeinen aus und was dabei herauskommt, klingt mehr wie: „Ich hasse euch. Ich werde niemals wie ihr sein. Wenn ich erwachsen bin, werde ich stinkreich. Dann bekomme ich alles, was ich will, ob ihr wollt oder nicht!“ Dann rennen wir in unser Zimmer, knallen die Tür hinter uns zu und fangen an, unser Kopfkissen, oder was auch immer gerade zur Hand ist, mit den Fäusten zu bearbeiten, um unserer Frustration Luft zu machen.

Viele Menschen, die aus armen Familien kommen, tragen deswegen viel Ärger und viele rebellische Gefühle in sich. Häufig ziehen sie in die Welt hinaus und werden richtig reich oder haben zumindest die Absicht, es zu werden. Doch da gibt es ein kleines Problem, das eigentlich ein ganz großes ist. Ob solche Menschen nun reich werden oder arbeiten wie ein Pferd, um erfolgreich zu sein: Man stellt immer wieder fest, dass sie nicht glücklich sind. Warum? Weil die Wurzeln ihres Wohlstandes oder ihres Strebens nach Geld Ärger und Zorn sind. Infolgedessen werden in ihrem Denken Geld und Ärger miteinander verbunden und je mehr Geld solche Menschen haben oder erlangen wollen, umso zorniger werden sie.

Schließlich sagt das Höhere Selbst: „Ich habe es ja so satt, ständig diesen Ärger und Stress in mir zu tragen und zu spüren. Ich möchte einfach nur inneren Frieden und Glück in mir spüren. “ Und so befragen sie das gleiche Denken, das ihnen diese Verbindung zwischen Geld und Ärger beschert hat, wie sie aus dieser Situation herauskommen sollen. Und eben dieses Denkmuster antwortet: „Wenn du deinen Ärger loswerden möchtest, dann wirst du dein Geld loswerden müssen!“ Das machen diese Menschen dann auch. Unbewusst entledigen sie sich ihres Geldes. Sie geben zu viel aus oder treffen schlechte Investitionsentscheidungen oder sie lassen sich auf eine finanziell desaströse Ehescheidung ein oder sie sabotieren ihren Erfolg auf irgendeine andere Art und Weise. Macht aber nichts, denn jetzt sind diese Menschen ja glücklich, oder? Weit gefehlt! Jetzt ist die Lage noch viel schlimmer, denn nun sind sie nicht nur zornig, sondern pleite und zornig. Sie haben am falschen Punkt angesetzt und haben sich des Falschen entledigt. Sie haben ihr Vermögen beseitigt, anstatt ihren Zorn. Sie haben die Frucht weggeworfen, anstatt die Wurzel auszureißen. Die wirkliche Frage, um die es hier eigentlich geht und immer schon gegangen ist, ist der Ärger zwischen ihnen und ihren Eltern. Und bis dieser Ärger nicht aus der Welt geschafft wird, werden sie niemals wirklich glücklich sein oder Frieden spüren, ganz egal wie viel Geld sie haben oder nicht haben.

Der Grund oder die Motivation, die Sie antreibt, in großem Stil Geld zu verdienen oder erfolgreich zu sein, ist von größter Bedeutung. Wenn Ihre Motivation für das Erlangen von Wohlstand und Geld einer nicht tragenden Wurzel, wie zum Beispiel Furcht, Ärger oder dem Bedürfnis „sich selbst etwas zu beweisen“, entspringt, dann wird Ihnen Ihr Geld niemals Glück bringen.

VERMÖGENSLEITSATZ:

Der Grund oder die Motivation, die Sie antreibt, in großem Stil Geld zu verdienen oder erfolgreich zu sein, ist von größter Bedeutung. Wenn Ihre Motivation für das Erlangen von Wohlstand und Geld einer nicht tragenden Wurzel, wie zum Beispiel Furcht, Ärger oder dem Bedürfnis „sich selbst etwas zu beweisen“, entspringt, dann wird Ihnen Ihr Geld niemals Glück bringen.


Warum? Weil keine dieser Angelegenheiten mit Geld gelöst werden kann. Nehmen wir zum Beispiel die Furcht. Während meiner Seminare frage ich das Publikum: „Wie viele von Ihnen würden Furcht als Ihre primäre Motivation für das Streben nach Erfolg angeben?“ An diesem Punkt heben nicht wirklich viele die Hand. Doch dann frage ich: „Wie viele von Ihnen würden ein Verlangen nach Sicherheit als eine Ihrer Hauptmotivationen für das Streben nach Erfolg angeben?“ Fast jeder hebt da die Hand. Doch nun hören Sie mir mal gut zu: Sicherheit und Furcht werden beide vom gleichen Grundgedanken motiviert. Das Verlangen nach Sicherheit entspringt der Unsicherheit, die in Furcht begründet ist.

Wird Furcht also durch mehr Geld beseitigt? Das hätten wir zwar gern, doch die kategorische Antwort lautet: Nein! Warum? Weil Geld nicht die Wurzel des Problems ist. Furcht ist die Wurzel des Problems. Was noch schlimmer ist: Furcht ist nicht nur ein Problem, sondern auch eine Gewohnheit. Wenn wir also mehr Geld verdienen, ändert sich eigentlich nur die Art der Furcht, unter der wir leiden. Als wir pleite waren, hatten wir wahrscheinlich große Angst davor, es niemals zu schaffen oder niemals genug zu haben. Wenn wir es dann schaffen, ändert sich unsere Furcht jedoch meistens in: „Was wäre, wenn ich alles wieder verlöre?“, oder „Die Steuer nimmt mir alles wieder weg.“ Kurzum, bis wir nicht zur Wurzel des Problems vordringen und die Furcht beseitigen, kann uns kein Geld der Welt aus dieser Situation heraushelfen.

Klar, wenn wir die Wahl hätten, dann würden sich die meisten von uns lieber Sorgen darüber machen, das Geld zu verlieren, über das sie bereits verfügen, als überhaupt kein Geld zu besitzen. Doch beide Einstellungen sind keine intelligenten Ansätze für unsere Lebensführung.

Ebenso wie es Menschen gibt, die von Furcht getrieben werden, gibt es viele Menschen, deren Streben nach finanziellem Erfolg dadurch motiviert ist zu beweisen, dass sie „gut genug“ sind. Mit dieser Herausforderung befassen wir uns noch viel eingehender in Teil II des Buches. Im Augenblick wollen wir uns lediglich vor Augen führen, dass kein Geld der Welt uns jemals wirklich „gut genug“ machen kann. Geld kann Sie nicht zu etwas machen, dass Sie schon sind. Wie bei der Frage der Furcht ist wiederum festzustellen, dass der Zwang, sich ständig beweisen zu müssen, zu einer Art Lebensgewohnheit wird. Sie erkennen noch nicht einmal, dass diese Gewohnheit Ihr Leben bestimmt. Sie sehen sich als einen Erfolgsmenschen und harten Arbeiter mit großer Entschlossenheit und all diese charakterlichen Eigenschaften sind natürlich sehr positiv. Doch die einzige Frage, die sich hier stellt, ist: Warum? Worauf basiert der Antrieb für dieses ganze Streben?

Für Menschen, die durch die Notwendigkeit angetrieben sind zu beweisen, dass sie gut genug sind, kann kein Geld der Welt den Schmerz dieser inneren Wunde lindern, die alles und jeden in ihrem Leben als „nicht gut genug“ erscheinen lässt. Kein Geld der Welt oder irgendetwas anderes wird jemals genug sein für Menschen, die das Gefühl haben, dass sie selbst nicht gut genug sind.

Wieder geht es eigentlich nur um uns selbst. Vergessen Sie nicht, dass Ihre innere Welt Ihre äußere Welt widerspiegelt. Wenn Sie glauben, dass Sie nicht „genug“ sind, dann geben Sie dieser Annahme Gültigkeit und schaffen so die Realität, dass Sie nicht genug haben. Wenn Sie jedoch glauben, dass sie „viel“ sind und haben, dann geben Sie dieser Annahme Gültigkeit und schaffen einen Zustand der Fülle. Warum? Weil „viel“ ihre Grundlage sein wird, die dann zu Ihrem natürlichen Seinszustand werden wird.

Indem Sie die Verbindung Ihrer Geldmotivation mit Angst, Furcht und der Notwendigkeit, sich beweisen zu müssen, auflösen, können Sie neue Verbindungen setzen. Mit diesen Verbindungen können Sie Geld durch Absicht, Mitwirken und Freude verdienen. Auf diese Weise müssen Sie niemals Ihr Geld loswerden, um glücklich zu sein.

Ein Rebell oder das Gegenteil Ihrer Eltern zu sein, ist nicht immer ein Problem. Im Gegenteil, wenn Sie ein Rebell wären (was ja häufig bei zweitgeborenen Kindern der Fall ist) und Ihre Familie schlechte finanzielle Verhaltensmuster hätte, dann wäre es doch wahrscheinlich gut, wenn Sie das genaue Gegenteil Ihrer Eltern wären. Andererseits, wenn Ihre Eltern erfolgreich wären und Sie gegen sie rebellierten, dann könnten Ihnen ernsthafte finanzielle Schwierigkeiten blühen.

Wie auch immer: Es ist wirklich wichtig zu erkennen, wie Ihr eigener Lebenszustand im Bereich des Geldes mit einem oder sogar beiden Ihrer Elternteile zusammenhängt.


Schritte zur Veränderung: Vorbilder

Bewusstsein: Betrachten Sie einmal die Verhaltensweisen und Gewohnheiten Ihrer Eltern in Bezug auf Geld und Reichtum. Schreiben Sie auf, inwiefern Ihre eigenen Verhaltensweisen und Gewohnheiten unter Umständen identisch oder auch das genaue Gegenteil der Verhaltensweisen und Gewohnheiten Ihrer Eltern sind.



 Verständnis: Schreiben Sie auf, wie sich das Nacheifern Ihrer Vorbilder auf Ihr finanzielles Leben ausgewirkt hat.

Dissoziaton: Können Sie begreifen, dass diese Verhaltensweisen nur etwas Erlerntes sind und in keiner Weise Sie selbst darstellen? Können Sie begreifen, dass Sie hier und jetzt die Wahl haben, anders zu sein?


Deklaration: Legen Sie die rechte Hand auf Ihr Herz und sagen Sie:

„Wie ich in Sachen Geld meine Eltern nachgeahmt habe, war eindeutig der Weg meiner Eltern. Ich wähle ganz bewusst meinen eigenen Weg.“

Berühren Sie Ihren Kopf und sagen Sie:

„Ich denke wie ein Millionär.“



Der dritte Einfluss: einzelne Ereignisse

Die dritte Art der Konditionierung besteht in bestimmten einzelnen Ereignissen. Was für Erfahrungen haben Sie mit Geld, Reichtum und reichen Menschen gemacht, als Sie jung waren? Diese Erfahrungen sind äußerst wichtig, denn sie formen die Annahmen – beziehungsweise die Illusionen –, nach denen Sie heute leben.

Lassen Sie mich ein Beispiel geben. Eine Dame, die eine OP-Schwester war, nahm an unserem „Millionaire Mind Intensive“-Seminar teil. Josey hatte ein ausgezeichnetes Einkommen, doch irgendwie gab sie immer ihr ganzes Geld aus. Als wir ein wenig genauer nachforschten, stellte sich heraus, dass sie sich daran erinnern konnte, dass sie im Alter von elf Jahren mit ihren Eltern und ihrer Schwester in einem chinesischen Restaurant war. Ihre Mutter und ihr Vater stritten sich mal wieder bitterlich über Geld. Ihr Vater stand auf, schrie und schlug mit der Faust auf den Tisch. Sie erinnerte sich noch, wie er plötzlich rot anlief, dann blau wurde und mit einem akuten Herzinfarkt umfiel. Sie war damals in der Schwimmmannschaft ihrer Schule und in Erster Hilfe bei Herzanfällen geschult. Sie leistete bei ihrem Vater Erste Hilfe, doch umsonst. Ihr Vater starb in ihren Armen.

Und so verbanden sich ab diesem Tage im Denken von Josey Geld und Schmerz. Kein Wunder also, dass sie als erwachsener Mensch unbewusst immer wieder ihr ganzes Geld in dem Bemühen loswurde, ihrem Schmerz beizukommen. Hier ist auch nicht ganz uninteressant, dass sie eine Krankenschwester geworden ist. Warum? Ist es vielleicht möglich, dass sie immer noch versucht, ihren Vater zu retten?

Während des Lehrgangs halfen wir Josey dabei, ihr altes finanzielles Verhaltensmuster zu erkennen und zu verändern. Heute ist sie auf gutem Wege, finanziell frei und unabhängig zu werden. Sie ist auch keine Krankenschwester mehr. Nicht, dass sie an ihrer Arbeit keine Freude gehabt hätte. Nein, sie war nur aus den falschen Gründen Krankenschwester geworden. Sie ist nun im Bereich Finanzberatung und Finanzplanung tätig und hilft den Menschen nach wie vor, doch dieses Mal auf der Basis von Einzelgesprächen. Sie hilft Menschen dabei zu verstehen, wie frühere Programmierungen heute jeden Aspekt ihres finanziellen Lebens bestimmen.

Lassen Sie mich Ihnen noch ein weiteres Beispiel geben. Als meine Frau acht Jahre alt war, hörte sie immer das Gebimmel des Eiswagens in ihrer Straße. Sie rannte dann schnurstracks zu ihrer Mutter und bettelte um 50 Cent. Ihre Mutter antwortete gewöhnlich: „Tut mir leid, Schatz. Ich habe kein Geld. Geh und frage deinen Vater. Vater hat das ganze Geld.“ Meine Frau ging dann zu ihrem Vater und bat ihn um etwas Geld für den Eismann. Ihr Vater gab ihr 50 Cent und sie zog los, um sich ihr Eis zu holen. Natürlich war sie dann glücklich, ihr Ziel erreicht zu haben. Das spielte sich Woche für Woche so ab. Was also lernte meine Frau daraus über Geld?

Erstens, dass die Männer das ganze Geld haben. Und was, denken Sie, passierte, als wir heirateten? Was erwartete sie da von mir? Sie haben es erraten: Geld. Und ich sage Ihnen eins: Sie wollte mehr als nur 50 Cent! Irgendwie war sie erwachsen geworden!

Zweitens lernte sie, dass Frauen kein Geld haben. Wenn schon ihre Mutter (die Göttin) kein Geld hatte, dann war ihr selbst offensichtlich auch kein Geld bestimmt. Um diesen Lebenszustand umzusetzen, wurde sie unbewusst immer wieder ihr ganzes Geld los. Sie war darin recht genau. Wenn man ihr 100 Dollar gab, gab sie 100 Dollar aus. Gab man ihr 200 Dollar, so gab sie genau 200 Dollar aus. Gab man ihr 500 Dollar, so gab sie dann auch 500 Dollar aus. Und wenn man ihr 1.000 Dollar gab, gab sie schließlich auch 1.000 Dollar aus. Schließlich nahm meine Frau an einem meiner Kurse teil und erfuhr alles über die Kunst der Hebelwirkung. Ich gab ihr 2.000 Dollar; sie brachte 10.000 Dollar unter die Leute! Ich versuchte es mit Erklärungen: „Nein, Schatz, Hebelwirkung bedeutet, dass wir die 10.000 Dollar bekommen sollen, nicht, dass wir sie ausgeben.“ Irgendwie leuchtete ihr das einfach nicht ein.

Das Einzige, um das wir uns jemals gestritten haben, war Geld. Das hat uns fast unsere Ehe gekostet. Was wir zu jenem Zeitpunkt nicht wussten, war, dass die jeweilige Bedeutung, die jeder von uns dem Geld beimaß, grundsätzliche Unterschiede aufwies. Für meine Frau bedeutete Geld sofortiges Umsetzen in Vergnügen (wie das Schlecken ihres Eises). Ich andererseits bin in dem Glauben groß geworden, dass man Geld behalten und sparen muss, weil das bedeutet, dass man sich Freiheit schafft.

Ich sah das so: Immer wenn meine Frau Geld ausgab, dann gab sie nicht nur Geld aus, sondern sie gab unsere zukünftige finanzielle Freiheit aus. Sie sah das wiederum ganz anders: Immer wenn ich ihr beim Geldausgeben die Zügel anlegte, dann nahm ich ihr die Freude am Leben.

Gott sei Dank haben wir beide gelernt, unsere jeweiligen finanziellen Verhaltensmuster zu ändern und – was noch wichtiger ist – für unsere Beziehung ein drittes Verhaltensmuster zu schaffen.





Sie fragen, ob das alles funktioniert? Lassen Sie es mich so sagen: Ich habe in meinem Leben drei Wunder erlebt:



	Die Geburt meiner Tochter

	Die Geburt meines Sohnes

	Meine Frau und ich streiten uns nicht mehr über Geld!


Statistiken zeigen, dass Geld die häufigste Ursache für Beziehungskrisen, Trennungen und Ehescheidungen ist. Der häufigste Grund für die Streitereien, die Menschen um Geld ausfechten, ist eigentlich nicht das Geld selbst, sondern die Tatsache, dass ihre jeweiligen finanziellen Verhaltensmuster nicht zusammenpassen. Ganz egal, über wie viel Geld Sie verfügen: Wenn Ihr eigenes Verhaltensmuster nicht mit dem Verhaltensmuster Ihres Partners zusammenpasst, dann haben Sie ein großes Problem. Das gilt für Ehepaare, Verlobte, Beziehungen innerhalb von Familien und sogar für Geschäftspartner. Der Schlüssel liegt ganz einfach in der Erkenntnis, dass man es mit Verhaltensmustern und nicht mit Geld an sich zu tun hat. Wenn Sie einmal das finanzielle Verhaltensmuster Ihres Partners erkennen, dann können Sie mit Ihrem Partner so umgehen, dass es Ihnen beiden entgegenkommt. Sie können damit anfangen zu erkennen, dass die sogenannten Gelddateien ihres Partners wahrscheinlich nicht die Ihren sind. Anstatt sich darüber aufzuregen, wählen Sie doch den Weg des Verständnisses. Tun Sie Ihr Bestes, um herauszufinden, was Ihrem Partner in Geldfragen wichtig ist, und erkennen Sie seine Beweggründe und Ängste. Auf diese Weise befassen Sie sich mit den Wurzeln anstatt nur mit den Früchten und Sie haben eine gute Chance, dass die Beziehung funktioniert. Ansonsten sind ewiger Streit und eine Trennung vorprogrammiert!

Die Erfolgsgeschichte von Deborah Chamitoff

Von: Deborah Chamitoff 
An: T. Harv Eker


 Betrifft: Finanziell frei!


 Harv, ich verfüge derzeit über 18 passive Einkommensquellen und bin nicht auf einen Job angewiesen. Ja, ich bin reich. Doch was noch viel wichtiger ist: Mein Leben ist reicher, voll Freude und Fülle! Das war nicht immer so.

Geld war für mich früher immer eine Last. Ich überließ Fremden die Regelung meiner finanziellen Angelegenheiten und vertraute ihnen blind, nur damit ich mich nicht mit finanziellen Dingen befassen musste. Und es kam schließlich, wie es kommen musste: Während des letzten Crashs am Aktienmarkt verlor ich fast alles und ich merkte es nicht einmal – bis es zu spät war. Doch was noch wichtiger war: Ich hatte den Respekt vor mir selbst verloren. Ich war wie gelähmt vor Furcht, Scham und Hoffnungslosigkeit. Ich zog mich von allem und jedem zurück. Ich bestrafte mich selbst, bis mich jemand zu Ihrem „Millionaire Mind“-Seminar schleppte.

Während dieses lebensverändernden Wochenendes gewann ich meine Antriebskraft zurück und beschloss, mein finanzielles Schicksal selbst in die Hand zu nehmen. Ich machte mir die „Deklarationen“ zu eigen und vergab mir selbst Fehler in der Vergangenheit.

Ich fing an zu glauben, dass ich es verdiente, reich und wohlhabend zu sein.

Und nun macht es mir tatsächlich Spaß, mein eigenes Geld zu verwalten! Ich genieße finanzielle Freiheit und weiß, dass ich immer finanziell frei sein werde, denn ich denke ja wie ein Millionär!


 Danke, Harv! Danke!


Eines der wirklich wichtigen Dinge, die Sie lernen werden – sofern Sie sich dazu entschließen, am „Millionaire Mind Intensive“-Seminar teilzunehmen –, ist, das Verhaltensmuster Ihres Partners zu erkennen, und auch, wie Sie sich ein brandneues Verhaltensmuster für Sie beide aneignen, das Ihnen dabei hilft, als Partner genau das zu bekommen, was Sie wirklich wollen. Die Fähigkeit, genau dies zu tun, ist ein wahrer Segen, denn für die meisten Menschen lindert sie eine der häufigsten Ursachen für Beziehungsprobleme und Beziehungsschmerz.


Schritte zur Veränderung: einzelne Ereignisse

Mit ihrem Partner können Sie einmal die folgende Übung durchführen. Setzen Sie sich hin und sprechen Sie über die Geschichte, die jeder von Ihnen in Bezug auf ihre gedankliche Einstellung zum Geld mitbringt beziehungsweise mit sich herumschleppt – was Sie gehört haben, als Sie jung waren, was in Ihrer Familie modellhaft übernommen wurde und alle emotionalen Ereignisse, die Ihnen zugestoßen sind. Finden Sie außerdem heraus, was Geld für Ihren Partner wirklich bedeutet. Steht Geld für Vergnügen oder Freiheit oder Sicherheit oder Status? Das hilft Ihnen mit Sicherheit dabei, Ihr jeweiliges aktuelles finanzielles Verhaltensmuster zu identifizieren, und kann damit natürlich auch dabei helfen herauszufinden, warum Sie und Ihr Partner in diesem Bereich nicht übereinstimmen.

Als Nächstes sollten Sie besprechen, was Sie heute erreichen wollen – nicht als Einzelpersonen, sondern als Paar. Treffen Sie entsprechende Entscheidungen und legen Sie Ihre allgemeinen Ziele und Einstellungen in Bezug auf Geld und Erfolg fest. Legen Sie dann eine Liste dieser Einstellungen und Maßnahmen an, nach denen Sie beide in gegenseitigem Einverständnis Ihr Leben führen wollen. Hängen Sie diese Liste an die Wand oder Ihren Kühlschrank und, wenn eine Frage auftaucht, rufen Sie sich in aller Liebe gegenseitig ins Gedächtnis, was Sie beide beschlossen haben, als Sie beide ganz objektiv, nicht emotional und unbeeinflusst von Ihrem jeweiligen alten finanziellen Verhaltensmuster waren.

Bewusstsein: Betrachten Sie einmal ein ganz bestimmtes emotionales Ereignis im Bereich Geld, das Ihnen widerfuhr, als Sie noch ganz jung waren.



 Verständnis: Schreiben Sie auf, wie sich dieses Ereignis auf Ihr aktuelles finanzielles Leben ausgewirkt haben könnte.



 Dissoziation: Können Sie begreifen, dass diese Verhaltensweise nur etwas Erlerntes ist und in keiner Weise Sie selbst darstellt? Können Sie begreifen, dass Sie hier und jetzt die Wahl haben, anders zu sein?


Deklaration: Legen Sie die rechte Hand auf Ihr Herz und sagen Sie:

„Ich lasse meine nicht hilfreichen Gelderfahrungen aus der Vergangenheit los und schaffe eine neue und reiche Zukunft.“ Berühren Sie Ihren Kopf und sagen Sie:

„Ich denke wie ein Millionär.“



Auf was ist Ihr finanzielles Verhaltensmuster ausgerichtet?

Jetzt ist es Zeit für die Antwort auf die „Millionenfrage“. Wie sieht Ihr aktuelles Verhaltensmuster bezüglich Geld und Erfolg aus und welche Ergebnisse bringen Sie unterbewusst gesteuert hervor? Sind Sie auf Erfolg, Mittelmaß oder eine finanzielle Katastrophe geeicht? Sind Sie in Geldfragen auf ständigen Kampf oder auf finanzielle Entspannung programmiert? Sind Sie darauf eingestellt, für Ihr Geld immer hart arbeiten zu müssen, oder sind Sie auf ein Arbeiten im Gleichgewicht ausgerichtet?

Sind Sie auf einen beständigen oder unbeständigen Einkommensfluss konditioniert? Sie kennen doch den Spruch: „Erst ist es da, dann wieder nicht, dann wieder doch und schließlich doch wieder nicht.“ Es erscheint uns immer so, als ob diese drastischen Schwankungen „von der Welt da draußen“ kommen. Zum Beispiel: „Ich hatte einen hoch bezahlten Job, doch dann ging die Firma pleite. Dann machte ich mich selbstständig und das Geschäft lief fantastisch, doch der Markt verschlechterte sich zunehmend. Mein nächstes Geschäft lief auch äußerst gut, doch dann wurde ich von meinem Partner verlassen usw.“ Machen Sie sich nichts vor: Hier ist ganz eindeutig Ihr finanzielles Verhaltensmuster am Werk.

Sind Sie auf ein hohes Einkommen, ein mittleres Einkommen oder ein niedriges Einkommen programmiert? Wussten Sie, dass es echte Dollarbeträge gibt, auf die viele von uns programmiert sind? Sind Sie darauf eingestellt, 20.000 bis 30.000 Dollar im Jahr zu verdienen? 40.000 bis 60.000 Dollar? 75.000 bis 100.000 Dollar? 150.000 bis 200.000 Dollar? 250.000 Dollar pro Jahr oder noch mehr?

Vor einigen Jahren hatte ich bei einem meiner zweistündigen Abendseminare einen ungewöhnlich gut gekleideten Herrn im Publikum. Als das Seminar vorbei war, kam er zu mir und fragte, ob ich der Meinung sei, der dreitägige „Millionaire Mind“-Kurs bringe ihm etwas, insbesondere in Anbetracht der Tatsache, dass er bereits 500.000 Dollar im Jahr verdiene. Ich fragte ihn, wie lange er schon Geld in dieser Größenordnung einnehme. Er antwortete: „Ganz regelmäßig seit nunmehr etwa sieben Jahren.“

Das war alles, was ich hören musste. Ich fragte ihn, warum er denn nicht zwei Millionen Dollar pro Jahr verdiene. Ich erklärte ihm, dass das Programm für Menschen bestimmt ist, die ihr volles finanzielles Potenzial ausschöpfen möchten, und ich forderte ihn auf zu überlegen, warum er offensichtlich bei der Marke von einer halben Million stecken geblieben sei. Er beschloss, am Kurs teilzunehmen.

Ein Jahr später bekam ich eine E-Mail von ihm, in der er mir schrieb: „Das Programm war unglaublich, aber ich habe einen Fehler gemacht. Ich habe mein finanzielles Verhaltensmuster nur so neu eingestellt, dass ich jetzt zwei Millionen Dollar verdiene, so wie wir es besprochen hatten. Das habe ich ja jetzt bereits erreicht. Also werde ich noch einmal zu Ihrem Kurs kommen, um mein finanzielles Verhaltensmuster auf einen Verdienst von zehn Millionen Dollar pro Jahr neu einzustellen.“

Was ich Ihnen hierdurch klar machen möchte, ist, dass die eigentlichen Beträge nicht so wichtig sind. Wirklich wichtig ist, ob Sie Ihr volles finanzielles Potenzial erreichen. Ich weiß, dass viele von Ihnen fragen könnten, warum jemand überhaupt so viel Geld verdienen sollte? Nun, zunächst ist schon diese Frage Ihrem Wohlstand nicht gerade hilfreich und sie ist ein ganz sicherer Hinweis darauf, dass Sie Ihr finanzielles Verhaltensmuster überarbeiten müssen. Zweitens wollte dieser Herr hauptsächlich deswegen so viel Geld verdienen, da er Hauptgeldgeber einer Wohlfahrtsorganisation war, die Aidsopfern in Afrika hilft. So viel zur Annahme, reiche Menschen seien gierig!

Machen wir weiter. Sind Sie darauf programmiert, Geld zu sparen oder Geld auszugeben? Sind Sie darauf programmiert, gut mit Ihrem Geld umzugehen, oder gehen Sie eher schlecht mit Ihren Finanzen um?

Sind Sie darauf eingestellt, gewinnbringende Investitionen zu erkennen, oder suchen Sie sich immer die Verlierer aus? Sie könnten sich fragen: „Warum sollte die Tatsache, ob ich im Aktienmarkt oder im Immobilienmarkt Geld verdiene, Teil meines finanziellen Verhaltensmusters sein?“ Ganz einfach. Wer sucht denn die Aktien oder die Immobilien aus? Sie. Wer entscheidet, wann Sie die Aktien oder die Immobilien kaufen? Sie. Wer entscheidet, wann Sie verkaufen? Sie. Ich denke, Sie haben etwas mit dieser ganzen Gleichung zu tun.

In San Diego habe ich einen Bekannten namens Larry. Larry zieht das Geld an wie ein Magnet: Sein finanzielles Verhaltensmuster ist ganz offensichtlich auf ein hohes Einkommen ausgerichtet. Doch ihm haftet der Kuss des Todes an, wenn es um die Investition seines Geldes geht. Was auch immer er kauft, fällt wie ein Stein. (Sein Vater hatte genau das gleiche Problem – interessant, nicht?) Ich stehe in engem Kontakt zu Larry, damit ich ihn um seinen Rat bei Investitionen bitten kann. Der ist immer absolut perfekt … absolut falsch! Was auch immer Larry vorschlägt, ich mache genau das Gegenteil. Ich liebe Larry!

Beachten Sie andererseits auch, dass es andere Menschen gibt, die das zu haben scheinen, was wir weiter oben bereits als Midasgabe bezeichnet haben. Alles, was sie anfassen, verwandelt sich in Gold. Sowohl die Midasgabe als auch der Kuss des Todes sind Syndrome, die nichts anderes als die Manifestation von finanziellen Verhaltensmustern sind.

Wieder einmal bestimmt Ihr finanzielles Verhaltensmuster Ihr finanzielles Leben – und sogar Ihr persönliches Leben. Wenn Sie eine Frau sind, deren finanzielles Verhaltensmuster auf ein niedriges Einkommen eingestellt ist, dann ist es sehr wahrscheinlich, dass Sie einen Mann anziehen werden, der ebenfalls auf ein niedriges Einkommen eingestellt ist. Auf diese Weise können Sie in dem finanziellen Bereich bleiben, in dem Sie sich wohl fühlen und Ihre Verhaltensmuster gegenseitig bestätigen. Wenn Sie ein Mann sind, der auf ein niedriges Einkommen eingestellt ist, dann ist es sehr wahrscheinlich, dass Sie eine Frau anziehen werden, die gern Geld ausgibt und all Ihr Geld loswird, damit Sie in einem finanziellen Status quo verharren, der Ihnen entgegenkommt und Ihr Verhaltensmuster bestätigt.

Die meisten Menschen glauben, dass ihr Geschäftserfolg primär von ihren geschäftlichen Fähigkeiten und ihrem Fachwissen oder zumindest von ihrer zeitlichen Platzierung auf dem Markt abhängt. Ich sage es Ihnen ja nicht gerne, aber das sind alles Hirngespinste, mit anderen Worten: Blödsinn!

Wie gut Ihr Geschäft läuft, ist das Ergebnis Ihres finanziellen Verhaltensmusters. Sie bestätigen immer Ihr Verhaltensmuster. Wenn Sie ein Verhaltensmuster haben, das darauf ausgerichtet ist, 100.000 Dollar im Jahr zu verdienen, dann wird Ihr Geschäft ganz genau diesen Gewinn abwerfen. Ihr Gewinn aus diesem Geschäft wird etwa 100.000 Dollar betragen.

Wenn Sie ein Verkäufer sind und Ihr finanzielles Verhaltensmuster auf einen Jahresverdienst von 50.000 Dollar eingestellt ist und Sie auf irgendeine Art und Weise einen riesigen Verkauf abschließen, der Ihnen in diesem Jahr 90.000 Dollar einbringt, dann wird entweder der Verkauf storniert oder, wenn Sie die 90.000 Dollar tatsächlich bekommen, dann müssen Sie sich auf ein schlechtes Folgejahr einstellen, um es wieder auszugleichen und Sie auf das normale Ergebnis Ihres finanziellen Verhaltensmusters zurückzubringen.

Wenn Sie andererseits auf einen Verdienst von 50.000 Dollar eingestellt sind und Ihre Geschäfte einige Jahre lang mehr schlecht als recht gegangen sind, dann brauchen Sie sich keine Sorgen zu machen: Sie bekommen alles zurück. Das ist zwangsläufig so, denn so lautet das unterbewusste Gesetz der mentalen Einstellung und des Geldes. Jemand in dieser Lage überquert wahrscheinlich eine Straße, wird von einem Bus überfahren und bekommt dann genau 50.000 Dollar im Jahr an Versicherungsleistungen! Es ist ganz einfach: Auf die eine oder andere Weise werden Sie 50.000 Dollar pro Jahr bekommen, wenn Sie darauf programmiert sind.

Es stellt sich also wieder die Frage, wie wir herausfinden können, auf was unser finanzielles Verhaltensmuster eingestellt ist. Eine der ganz offensichtlichen Antworten auf diese Frage ist, dass wir unsere Ergebnisse betrachten. Schauen Sie sich Ihr Bankkonto an. Schauen Sie sich Ihr Einkommen an. Schauen Sie sich Ihr Nettovermögen an. Schauen Sie sich Ihren Erfolg bei Investitionen an. Schauen Sie sich Ihren geschäftlichen Erfolg an. Schauen Sie sich an, ob Sie mehr Geld ausgeben oder mehr Geld sparen. Schauen Sie sich an, ob Sie gut mit Ihrem Geld umgehen. Schauen Sie sich an, wie beständig oder unbeständig Sie sind. Schauen Sie sich an, wie hart Sie für Ihr Geld arbeiten müssen. Schauen Sie sich Ihre Beziehungen an, die mit Geld zu tun haben.

Ist Geld ein ständiger Kampf oder kommt es auf leichte Weise zu Ihnen? Besitzen Sie ein Geschäft oder haben Sie einen Job? Bleiben Sie über längere Zeit bei einem Geschäft oder in einem Job? Oder wechseln Sie häufig?

Ihr Verhaltensmuster ist wie ein Thermostat. Wenn die Temperatur im Raum 72 Grad Fahrenheit beträgt, dann ist es sehr wahrscheinlich, dass der Thermostat genau auf 72 Grad eingestellt ist. Hier wird es nun interessant. Ist es möglich, dass, weil das Fenster geöffnet und es draußen kalt ist, die Raumtemperatur auf 65 Grad absinkt? Natürlich ist das möglich. Doch was wird schließlich passieren? Der Thermostat schaltet sich ein und fährt die Temperatur wieder auf 72 Grad hoch.

Ist es außerdem möglich, dass, weil das Fenster geöffnet und es draußen heiß ist, die Raumtemperatur auf 77 Grad ansteigt? Ja sicher, die Raumtemperatur könnte derart ansteigen. Doch was wird schließlich passieren? Der Thermostat schaltet sich ein und fährt die Temperatur wieder auf 72 Grad herunter.

VERMÖGENSLEITSATZ:

Der einzige Weg zu einer dauerhaften Veränderung der Raumtemperatur besteht in einer Neueinstellung des Thermostats. Entsprechend gilt, dass der einzige Weg zur dauerhaften Veränderung des Niveaus Ihres finanziellen Erfolges in der Neueinstellung Ihres finanziellen Thermostats besteht.


Der einzige Weg zu einer dauerhaften Veränderung der Raumtemperatur besteht in einer Neueinstellung des Thermostats. Entsprechend gilt, dass der einzige Weg zur dauerhaften Veränderung des Niveaus Ihres finanziellen Erfolges in der Neueinstellung Ihres finanziellen Thermostats besteht, auch bekannt als Ihr finanzielles Verhaltensmuster.

Sie können versuchen, was Sie wollen. Sie können Ihr Fachwissen über Geschäfte, Marketing, Verkaufsstrategien, Verhandlungen und Management weiter ausbauen. Sie können ein Experte für Immobilien oder den Aktienmarkt werden. All diese Fähigkeiten und das Fachwissen stellen wertvolle Werkzeuge dar. Doch schließlich werden alle Werkzeuge in der Welt für Sie absolut nutzlos sein, wenn Sie keinen „inneren Werkzeugkasten“ anlegen, der so groß und stark ist, dass Sie ein Vermögen machen und dieses auch behalten.

Wieder ist es einfache Arithmetik: „Ihr Einkommen kann nur in dem Maße wachsen, wie Sie selbst wachsen.“

Zum Glück – oder zu Ihrem Unglück – wird Ihr persönliches Verhaltensmuster bezüglich Geld und Erfolg für den Rest Ihres Lebens so bleiben, wie es jetzt ist, wenn Sie es nicht identifizieren und aktiv verändern. Und das ist genau das, was wir in Teil II dieses Buches fortsetzen werden und was wir im „Millionaire Mind Intensive“-Seminar noch weiter vertiefen werden.

Denken Sie daran, dass das erste Element aller Veränderung Bewusstsein ist. Beobachten Sie sich selbst, werden Sie sich über sich selbst bewusst, achten Sie auf Ihre Gedanken, Ängste, Annahmen, Gewohnheiten, Handlungen und sogar auf das, was Sie nicht tun. Betrachten Sie sich unter dem Mikroskop. Studieren Sie sich selbst.

Die meisten von uns glauben, dass wir unser Leben auf der Grundlage persönlicher Wahlfreiheit in unseren Entscheidungen leben, dass wir eine freie Wahl haben. Normalerweise ist das aber nicht so! Auch wenn wir wirklich aufgeklärt und intelligent sind, könnte es sein, dass wir im Laufe eines durchschnittlichen Tages nur sehr wenige Entscheidungen so treffen, dass sie in eben jenem Moment unser persönliches Bewusstsein widerspiegeln. Meistens jedoch sind wir wie Roboter, die auf Automatik geschaltet sind, beherrscht von unserer Konditionierung aus der Vergangenheit und alten Gewohnheiten. Das ist der Punkt, an dem es auf das Bewusstsein ankommt. Bewusstheit bedeutet, Ihre Gedanken und Handlungen so zu beobachten, dass Sie auf der Grundlage der freien Wahl im gegenwärtigen Moment leben können, anstatt von einem Programm aus der Vergangenheit gesteuert zu werden.

VERMÖGENSLEITSATZ:

Bewusstheit bedeutet, Ihre Gedanken und Handlungen so zu beobachten, dass Sie auf der Grundlage der freien Wahl im gegenwärtigen Moment leben können, anstatt von einem Programm aus der Vergangenheit gesteuert zu werden.


Indem wir Bewusstheit erlangen, kann unser heutiges Ich unser Leben bestimmen und nicht unser gestriges. Auf diese Weise können wir in geeigneter Form auf Situationen reagieren und auf das volle Potenzial und die volle Bandbreite unserer Fähigkeiten und Talente zugreifen, anstatt inadäquat auf Ereignisse zu reagieren, getrieben von den Ängsten und Unsicherheiten der Vergangenheit.

Wenn Sie sich Ihrer selbst bewusst sind, können Sie Ihre Programmierung als das wahrnehmen, was sie ist: ein Mitschnitt von Informationen, die Sie in der Vergangenheit erhalten und an die Sie geglaubt haben, als Sie noch zu jung waren, um es besser zu wissen. Sie haben die Chance zu begreifen, dass diese Konditionierung nicht Sie sind, sondern das, was Sie zu sein gelernt haben. Sie können begreifen, dass Sie nicht der Mitschnitt, sondern das Abspielgerät sind. Sie sind nicht der Inhalt im Glas, sondern das Glas selbst. Sie sind nicht die Software, sondern die Hardware.

Ja, die Genetik kann eine Rolle spielen und geistige Aspekte können hier auch hineinspielen, doch vieles von dem, was Sie formt, stammt aus den Annahmen und Informationen anderer Menschen. Wie ich es bereits früher dargelegt habe, sind Annahmen nicht notwendigerweise an sich wahr oder falsch, doch ungeachtet ihrer Gültigkeit sind Annahmen Meinungen, die zirkulieren und dann von Generation zu Generation weitergereicht werden. Und wenn Sie das wissen, können Sie sich bewusst dafür entscheiden, jede Annahme oder Verhaltensweise loszulassen, die Ihrem Streben nach Wohlstand im Wege steht, und Sie können sie durch etwas ersetzen, das diesem Streben förderlich ist.

In unseren Lehrgängen und Kursen lehren wir, dass kein Gedanke „mietfrei“ in Ihrem Kopf wohnt. Jeder Ihrer Gedanken ist entweder eine Investition oder ein Kostenfaktor. Ein Gedanke bringt Sie entweder auf Ihrem Weg zu Glück und Erfolg voran oder führt Sie auf Abwege. Ein Gedanke wird Ihnen entweder Kraft geben oder Kraft nehmen. Deswegen ist es von größter Wichtigkeit, dass Sie Ihre Gedanken und Annahmen mit Bedacht und Weisheit wählen.

Machen Sie sich klar, dass Ihre Gedanken und Annahmen nicht das sind, was Sie sind, und diese Gedanken und Annahmen sind nicht notwendigerweise an Sie gebunden. Auch wenn Sie der Meinung sind, diese Gedanken und Annahmen seien wertvoll: Sie haben dennoch keine Wichtigkeit oder Bedeutung über das hinaus, was Sie ihnen an Wichtigkeit und Bedeutung geben. Nichts hat eine Bedeutung, außer der Bedeutung, die Sie darin sehen.

Erinnern Sie sich daran, wie ich Ihnen am Anfang dieses Buches sagte, dass Sie kein Wort von dem, was ich sage, glauben sollten? Nun, wenn Sie wirklich vorankommen wollen in Ihrem Leben, dann sollten Sie kein Wort von dem glauben, was Sie sagen. Und wenn Sie auf sofortige Erleuchtung aus sind, glauben Sie kein Wort von dem, was Sie denken.

In der Zwischenzeit, wenn Sie wie die meisten Menschen sind, glauben Sie natürlich an etwas. Also können Sie genauso gut an etwas glauben oder Annahmen haben, die förderlich sind und Sie unterstützen, sozusagen Glaubenssätze des Reichtums. Denken Sie daran: Gedanken führen zu Gefühlen, die zu Handlungen führen, die zu Ergebnissen führen. Sie können beschließen, wie reiche Menschen zu denken und zu handeln, und können daher auch die Ergebnisse erzielen, die reiche Menschen erzielen.

Die Frage ist: „Wie denken und handeln reiche Menschen?“ Das ist genau das, was Sie in Teil II dieses Buches entdecken werden.

Wenn Sie Ihr finanzielles Leben für immer verändern wollen, dann lesen Sie jetzt weiter!

Deklaration: Legen Sie die rechte Hand auf Ihr Herz und sagen Sie:

„Ich beobachte meine Gedanken und lasse nur solche Gedanken zu mir, die mich befähigen und mir Kraft geben.“

Berühren Sie Ihren Kopf und sagen Sie:

„Ich denke wie ein Millionär.“


Die Erfolgsgeschichte von Rhonda und Bob Baines






	Von:
	Rhonda und Bob Baines


	An:
	T. Harv Eker


	Betrifft:
	Wir fühlen uns frei!



Wir gingen zum „Millionaire Mind Intensive“ und wussten nicht wirklich, was uns erwartete. Wir waren von den Ergebnissen aber äußerst beeindruckt. Vor unserer Teilnahme an diesem Seminar hatten wir jede Menge Geldprobleme. Wir schienen niemals voranzukommen. Wir waren ständig verschuldet und wussten nicht warum. Regelmäßig zahlten wir zum Beispiel die offenen Beträge unserer Kreditkarten zurück (normalerweise aus einer größeren Prämienzahlung unseres Arbeitgebers) und innerhalb von sechs Monaten waren wir schon wieder verschuldet. Es schien ganz egal zu sein, wie viel Geld wir verdienten. Wir waren sehr frustriert und stritten häufig.

Dann nahmen wir am „Millionaire Mind“ teil. Schon während wir Harv zuhörten, kniffen mein Mann und ich uns gegenseitig ins Bein und lächelten und schauten uns an. Wir hörten so viel an Informationen, die uns zu Kommentaren hinrissen wie: „Kein Wunder!“, „Oh, darum also!“, „Jetzt ergibt alles einen Sinn!“ Wir waren ja so aufgeregt.

Wir lernten, dass mein Mann und ich sehr unterschiedlich sind, wenn es um Geld geht. Wir lernten, dass er Geld gern ausgibt (er ist ein „Ausgeber“) während ich ein „Vermeider“ bin. Was für eine schreckliche Kombination! Nachdem wir das begriffen hatten, hörten wir auf, uns gegenseitig die Schuld zu geben, und fingen an, uns gegenseitig zu verstehen. Schließlich begannen wir, uns gegenseitig noch mehr zu mögen und zu lieben.

Jetzt ist fast ein ganzes Jahr vergangenen und wir streiten uns immer noch nicht über Geld – wir reden nur darüber, was wir gelernt haben. Wir haben keine Schulden mehr, ja, wir haben sogar etwas Geld gespart, das erste Mal in unserer 16-jährigen Beziehung! Jetzt haben wir nicht nur Geld für unsere Zukunft, sondern wir haben auch genug Geld für unsere täglichen Ausgaben, etwas Taschengeld, die Ausbildung und das langfristige Sparen auf ein Haus. Und wir haben sogar Geld, das wir mit anderen teilen oder spenden. Es ist ein wunderbares Gefühl zu wissen, dass wir auch in diesen Bereichen Geld ausgeben können und uns nicht schuldig fühlen müssen, denn wir haben dieses Geld ja für diesen Zweck reserviert.


 Wir fühlen uns frei.

Vielen herzlichen Dank, Harv.






Teil II

Die Vermögensdateien

17 Punkte, in denen sich das Denken und Handeln reicher Menschen von dem armer Menschen oder Menschen der Mittelschicht unterscheidet





In Teil I dieses Buches haben wir den Prozess der Manifestation besprochen. Erinnern wir uns daran, dass Gedanken zu Gefühlen, Gefühle zu Handlungen und Handlungen zu Ergebnissen führen. Alles fängt mit Ihren Gedanken an – die ja von Ihrem Denken erzeugt werden. Ist es nicht erstaunlich, dass unser Denken die Grundlage unseres Lebens ist und dennoch die meisten von uns keine Ahnung haben, wie dieses mächtige Instrument eigentlich funktioniert? Fangen wir also einmal damit an, uns auf einfache Weise anzuschauen, wie das Denken funktioniert. Metaphorisch gesprochen ist Ihr Denken nichts weiter als ein großer Aktenschrank, so wie er vielleicht in Ihrem Büro oder auch bei Ihnen zu Hause herumsteht. Alle eingehenden Informationen werden beschriftet und in Mappen abgelegt, sodass man sie leicht wiederfinden kann. Auf diese Weise überleben wir. Haben Sie das genau gehört? Ich sagte nicht, auf diese Weise geht es uns gut, ich sagte, auf diese Weise überleben wir.

In jeder Situation konsultieren wir die Dateien in unserem Kopf, um herauszufinden, wie wir reagieren sollen. Nehmen wir zum Beispiel einmal an, dass Sie das Für und Wider einer finanziellen Chance erwägen. Sie gehen automatisch zu Ihrer Datei mit der Aufschrift „Geld“ und entscheiden anhand der Informationen in dieser Datei, was Sie tun wollen. Die einzigen Gedanken, die Sie über Geld haben können, sind eben diese in Ihrer Datei „Geld“ abgespeicherten Informationen. Das ist alles, worüber Sie nachdenken können, denn unter dieser Rubrik gibt es sonst nichts anderes an Informationen in Ihrem Kopf.

Sie treffen Ihre Entscheidung auf der Grundlage dessen, von dem Sie zum Zeitpunkt der Entscheidung annehmen, dass es logisch, vernünftig und Ihrer Information angemessen ist. Sie treffen eine Wahl, die Sie für die richtige Wahl halten. Das Problem jedoch ist, dass Ihre richtige Wahl unter Umständen vielleicht keine erfolgreiche Wahl ist. Denn was für Sie eigentlich vollkommen vernünftig und wie eine gute Wahl aussieht, kann dennoch fortgesetzt zu vollständig schlechten Ergebnissen führen.

Nehmen wir zum Beispiel einmal an, dass meine Frau im Einkaufszentrum ist. Da sollte ich mit meiner Vorstellungskraft wirklich keine Schwierigkeiten haben! Sie sieht diese grüne Geldbörse. Der Preis ist um 25 Prozent gesenkt worden. Sofort geht meine Frau zu den Dateien in Ihrem Kopf und fragt: „Sollte ich mir diese Geldbörse kaufen?“ Innerhalb einer Nanosekunde kommt die Antwort ihrer mentalen Dateien: „Du suchst doch eine grüne Geldbörse passend zu den grünen Schuhen, die du letzte Woche gekauft hast. Außerdem hat sie gerade die richtige Größe. Kaufen!“ Und wenn sie dann mit der Börse zur Kasse rast, ist sie in ihrem Denken nicht nur darüber glücklich, dass sie diese wunderschöne Geldbörse erwischt hat, sondern auch noch stolz darauf, dass sie sie 25 Prozent billiger gekriegt hat.

In ihrem Denken ist dieser Einkauf vollkommen vernünftig. Sie will diese Geldbörse haben, sie glaubt, sie zu brauchen, und es handelt sich doch um ein Schnäppchen. Doch an keinem Punkt regte sich etwas in ihrem Denken, dass da sagte: „Schon wahr, das ist wirklich eine schöne Geldbörse und sie ist auch ein Schnäppchen. Aber im Augenblick habe ich 3.000 Dollar Schulden, also halte ich mich besser zurück.“

Diese Information lag ihr nicht vor, weil es in ihrem Denken keine Datei gibt, die eine solche Information enthält. Die Datei mit „Wenn du Schulden hast, sollst du nichts mehr kaufen“ wurde niemals in ihr installiert und ist einfach nicht vorhanden, was bedeutet, dass diese spezifische Option einfach nicht zur Wahl steht.

Können Sie mir folgen? Wenn Sie Ordner in Ihrem Aktenschrank haben, die für Ihren finanziellen Erfolg nicht förderlich sind, dann sind diese Dateien dennoch die einzigen Optionen, zwischen denen Sie wählen können. Das fühlt sich natürlich, automatisch und vollkommen vernünftig an, doch schließlich führen diese Optionen zum finanziellen Versagen oder – im besten Falle – zur Mittelmäßigkeit. Umgekehrt jedoch, wenn Sie über mentale Dateien verfügen, die den finanziellen Erfolg fördern, dann werden Sie auf natürliche und ganz automatische Weise zu Entscheidungen kommen, die zum Erfolg führen. Sie werden darüber nicht nachdenken müssen. Ihre normale Art zu denken wird zum Erfolg führen – wie bei Donald Trump. Seine Denkstruktur produziert Wohlstand und Reichtum.

Wenn es um Geld geht, wäre es dann nicht von unglaublichem Wert, wenn man inhärent denken könnte wie reiche Menschen? Ich hoffe doch sehr, dass Sie alle gesagt haben: „Aber unbedingt!“, oder etwas in der Art. Nun, Sie können wie Reiche denken! Die Denkstruktur reicher Menschen unterscheidet sich stark von der Denkstruktur armer Menschen, aber auch von Mittelständlern.

Reiche Menschen denken einfach vollkommen anders über Geld, Wohlstand, sich selbst, andere Menschen und so gut wie alle sonstigen Aspekte des Lebens. In Teil II dieses Buches werden wir einige dieser Unterschiede unter die Lupe nehmen und als Bestandteil unserer Rekonditionierung 17 alternative „Vermögensdateien“ in Ihrem Denken installieren. Mit neuen Dateien erhalten Sie auch neue Wahlmöglichkeiten. Wenn Sie wieder einmal anfangen wollen, wie arme Menschen bzw. Mittelständler zu denken, dann können Sie innehalten und sich ganz bewusst auf die Denkstruktur der Reichen konzentrieren. Denken Sie stets daran, Sie können wählen, so zu denken, dass Ihr Glück und Erfolg gefördert wird, anstatt Denkstrukturen zu pflegen, die das Gegenteil bewirken.

VERMÖGENSLEITSATZ:

Sie können wählen, so zu denken, dass Ihr Glück und Erfolg gefördert wird, anstatt Denkstrukturen zu pflegen, die das Gegenteil bewirken.


Zunächst einmal möchte ich mit einigen Klarstellungen beginnen.

Erstens ist es in keiner Weise meine Absicht, arme Menschen zu erniedrigen oder gering zu schätzen. Ich möchte auch nicht, dass es so scheint, als ob ich kein Mitleid mit ihrer Lage hätte. Ich glaube absolut nicht, dass reiche Menschen per se besser sind als arme Menschen. Sie sind lediglich reicher. Gleichzeitig möchte ich aber auch sichergehen, dass Sie begreifen, was ich Ihnen hier sage. Deswegen werde ich die Unterschiede zwischen reichen und armen Menschen so krass wie möglich darstellen.

Zweitens, wenn ich über reiche und arme Menschen sowie Menschen aus der Mittelschicht spreche, beziehe ich mich auf die Unterschiede im Denken und Handeln und nicht auf das tatsächliche Vermögen, das sie haben, oder ihren Wert für die Gesellschaft.

Drittens werde ich Ausdrücke wie „groß herausgekommen“ oder „Ziel erreicht“ oder „finanziell frei“ oder „Sie haben es geschafft! “ in einem stark verallgemeinerten Sinne gebrauchen. Ich verstehe sehr gut, dass nicht alle reichen oder armen Menschen so sind, wie ich sie beschreibe. Wieder ist hier mein Ziel, dass Sie den Sinn eines jeden Prinzips verstehen und es dann auch anwenden können.

Viertens werde ich mich zumeist nicht explizit auf die Mittelklasse beziehen, denn die Menschen aus dieser Mittelschicht haben im Allgemeinen eine Mischung aus reichen und armen Denkstrukturen. Auch hier ist es mein Ziel, dass Sie sich darüber bewusst werden, wo Sie auf dieser Skala angesiedelt sind und dass Sie mehr wie Reiche denken müssen, wenn Sie sich mehr Wohlstand und Reichtum verschaffen wollen.

Fünftens scheinen mehrere der in diesem Kapitel beschriebenen Prinzipien sich eher mit Gewohnheiten und Handlungen zu befassen als mit den verschiedenen Möglichkeiten des Denkens. Denken Sie stets daran, dass unsere Handlungen von unseren Gefühlen herrühren, die wiederum aus unseren Gedanken entspringen. Logischerweise geht jeder den Wohlstand mehrenden Handlung eine den Wohlstand mehrende Denkstruktur voraus.

Schließlich möchte ich Sie noch auffordern, bereit zu sein, die Haltung aufzugeben, dass Sie unbedingt Recht haben müssen. Was ich damit meine, ist, dass Sie bereit sein müssen, sich von dem Gedanken zu verabschieden, dass alles nach Ihren Vorstellungen gehen muss. Warum? Weil Ihre Vorstellungen Sie genau dahin gebracht haben und Ihnen sprichwörtlich auch genau das eingebracht haben, was Sie jetzt haben. Wenn Sie natürlich mehr vom Gleichen wollen, dann machen Sie ruhig so weiter wie bisher. Wenn Sie jedoch noch überhaupt nicht reich sind, ist es vielleicht an der Zeit, es einmal mit einem anderen Weg zu versuchen, insbesondere mit einem Weg, der von jemandem kommt, der wirklich äußerst reich ist und der Tausende andere auf den Weg zu mehr Wohlstand und Reichtum gebracht hat. Es liegt ganz bei Ihnen.

Die Konzepte, die Sie gleich kennenlernen werden, sind einfach, aber profund und nachhaltig. Sie führen zu wirklichen Veränderungen. Woher ich das weiß? In meiner Firma „Peak Potentials Training“ erhalten wir jedes Jahr Tausende von Briefen und E-Mails, die uns davon berichten, wie jede einzelne Vermögensdatei das Leben der Menschen verändert. Wenn Sie sie lernen und anwenden, dann bin ich zuversichtlich, dass sie auch Ihr Leben verändern werden.

Am Ende eines jeden Kapitels finden Sie eine sogenannte Deklaration und eine physische Bewegung, mit der Sie diese Deklaration in Ihrem Körper „verankern“ sollen.

Sie finden dort außerdem eine Liste von durchzuführenden Handlungen, die Sie dabei unterstützen, diese Vermögensdatei zu einem Teil Ihres Lebens zu machen. Es ist unbedingt erforderlich, dass Sie jede dieser Dateien so schnell wie möglich in Ihrem Leben umsetzen, damit das darin enthaltene Wissen auf eine physische Ebene gelangt und dauerhafte Veränderungen schaffen kann.

Die meisten Menschen wissen, dass wir Gewohnheitstiere sind. Ihnen ist aber nicht bewusst, dass es eigentlich zwei Arten von Gewohnheiten gibt: Gewohnheiten bezüglich Dingen, die man tut, und Gewohnheiten bezüglich Dingen, die man eben nicht tut. Alles, was Sie in diesem Augenblick unterlassen, unterlassen Sie aus Gewohnheit. Der einzige Weg, diese Gewohnheiten der Nichthandlung in Handlungsgewohnheiten zu ändern, besteht darin, alles das tatsächlich zu tun, was man aus Gewohnheit in diesem Augenblick nicht tun würde. Lesen wird Ihnen helfen, doch es ist etwas völlig anderes, vom Lesen zum Handeln überzugehen. Wenn Sie es wirklich ernst meinen mit Ihrem Erfolg, dann beweisen Sie es auch und setzen Sie die vorgeschlagenen Handlungen beziehungsweise Maßnahmen in die Tat um.

Vermögensdatei Nr. 1:

Reiche Menschen glauben: „Ich gestalte mein Leben selbst.“ Arme Menschen glauben: „Leben ist etwas, das mir zustößt.“

Wenn Sie Wohlstand und Reichtum erlangen wollen, dann ist eine der unbedingten Voraussetzungen hierfür, dass Sie davon ausgehen, dass Sie das Schiff Ihres Lebens selbst steuern, insbesondere Ihres finanziellen Lebens. Mit anderen Worten: Sie müssen unbedingt begreifen, dass Sie Ihr Leben selbst in der Hand haben. Wenn Sie das nicht glauben, dann gehen Sie notwendigerweise davon aus, dass Sie nur wenig oder gar keine Kontrolle über Ihr Leben haben. Daher haben Sie dann auch nur wenig oder gar keine Kontrolle über Ihren finanziellen Erfolg. Das ist natürlich keine dem Reichtum förderliche Einstellung.

Ist Ihnen jemals aufgefallen, dass es für gewöhnlich die armen Menschen sind, die ein Vermögen ausgeben, um in der Lotterie zu spielen? Sie glauben doch tatsächlich, dass sie zu Reichtum gelangen, indem jemand ihren Namen aus einem Hut zieht. Sie verbringen den Samstagabend vor dem Fernseher und schauen sich ganz aufgeregt die Ziehung der Lottozahlen an, um herauszufinden, ob ihnen diese Woche Reichtum beschieden sein wird.

Sicher, jeder möchte in der Lotterie gewinnen und sogar reiche Menschen spielen ab und zu aus Spaß. Doch erstens geben sie nicht ihr halbes Gehalt für Lottoscheine aus und zweitens ist es nicht ihre Hauptstrategie, im Lotto zu gewinnen und so reich zu werden.

Sie müssen fest davon ausgehen, dass Sie selbst es sind, der Ihren Erfolg hervorbringt. Sie müssen glauben, dass Sie selbst Ihre Mittelmäßigkeit und Ihren Kampf um Geld und Erfolg verursachen. Bewusst oder unbewusst: Sie stehen immer am Steuer. Anstatt Verantwortung für das zu übernehmen, was in ihrem Leben geschieht, spielen arme Menschen immer die Rolle des Opfers. Opfer beherrscht meist der Gedanke: „Ich armes Geschöpf!“ Und schwuppdiwupp sorgt das Gesetz der Intention dafür, dass dies eintritt: Sie werden „arm“.

Achten Sie darauf, dass ich sagte, dass sie die Rolle des Opfers spielen. Ich sagte nicht, dass sie tatsächlich Opfer sind. Ich glaube nicht, dass irgendjemand ein Opfer ist. Ich glaube, dass Menschen die Opferhaltung annehmen, weil sie der Auffassung sind, dadurch etwas zu bekommen. Wir werden diesen Punkt in Kürze noch näher ausführen.

Nachdem ich das vorausgeschickt habe, bleibt die Frage: Woran erkennt man, ob ein Mensch die Opferrolle lediglich spielt? Solche Menschen hinterlassen für gewöhnlich drei ganz offensichtliche Hinweise: Bevor wir nun über diese Hinweise sprechen, möchte ich, dass Sie sich darüber im Klaren sind, dass ich natürlich vollkommen verstehe, dass keine der hier beschriebenen Lebensweisen irgendetwas mit einem Leser dieses Buches zu tun hat. Doch vielleicht, nur vielleicht, kennen Sie jemanden, der sich darin wiedererkennen könnte. Und vielleicht, nur vielleicht, kennen Sie diese Person sehr genau! Wie auch immer, ich schlage vor, dass Sie in diesem Kapitel gut aufpassen.

Opferhinweis Nr. 1: Schuldzuweisung

Wenn es darum geht, warum sie nicht reich sind, sind die meisten Opfer wahre Meister im „Schuld“-Spiel. Das Ziel dieses Spiels ist es herauszufinden, auf wie viele Menschen und Umstände man mit dem Finger zeigen kann, ohne jemals die Schuld bei sich selbst zu suchen. Den Opfern scheint es Spaß zu machen. Leider begeistert es diejenigen, die das Pech haben, mit ihnen zusammen zu sein, nicht so sehr. Das liegt daran, dass alle Menschen, die den Opfern auf irgendeine Weise nahe stehen, eine mehr als leichte Zielscheibe abgeben.

Die Opfer schieben die Schuld auf die Wirtschaft, sie suchen die Schuld bei der Regierung, beim Aktienmarkt, ihrem Broker, ihrem Geschäft, ihrem Arbeitgeber, ihren Angestellten und Arbeitern, ihrem Manager, ihrer Geschäftszentrale, sie suchen die Schuld in der Verantwortungskette über ihnen und natürlich auch in der Verantwortungskette unter ihnen. Schuld sind natürlich auch der Kundendienst, der Versand, ihr Partner, ihre Ehefrau beziehungsweise ihr Ehemann, Gott und natürlich immer wieder die Eltern. Es ist immer jemand oder etwas anderes Schuld an ihrer Situation. Das Problem liegt nie bei ihnen selbst.


Operhinweis Nr. 2: Rechtfertigungen

Wenn die Opfer nicht mit Schuldzuweisungen beschäftigt sind, dann hört man häufig, wie sie ihre Situation rechtfertigen oder rationalisieren, indem sie Sprüche klopfen wie: „Geld ist nicht wirklich wichtig!“ und „Geld ist nicht alles im Leben!“ Lassen Sie mich Ihnen einmal folgende Frage stellen: Wenn Sie sagen würden, dass Ihr Ehemann oder Ihre Ehefrau, Ihr Freund oder Ihre Freundin, Ihr Partner oder Ihr Freund wirklich nicht so wichtig wären, würden die dann lange bei Ihnen bleiben? Ich denke eher nicht. Und Geld würde auch nicht bei Ihnen bleiben!

In meinen Seminaren kommen immer einige Teilnehmer zu mir und sagen: „Wissen Sie, Harv, Geld ist nicht wirklich wichtig! “ Ich schaue diesen Menschen dann direkt in die Augen und antwortete: „Sie sind pleite, nicht wahr?“ Sie blicken dann verlegen auf ihre Füße und antworten ganz kleinlaut etwa so: „Nun, im Augenblick sehe ich mich einigen finanziellen Herausforderungen gegenüber, aber …“ Ich unterbreche sie wieder: „Nein, das ist nicht nur im Augenblick so. Sie sind schon immer pleite oder fast pleite gewesen – ja oder ja?“ Wenn ich mit ihnen einmal so weit bin, dann nicken sie nur noch zustimmend mit dem Kopf und kehren kleinlaut zu ihrem Platz zurück. Sie sind dann endlich bereit zuzuhören und zu lernen, weil ihnen endgültig klar geworden ist, was für eine katastrophale Wirkung allein diese eine Grundannahmen in ihrem Leben schon gehabt hat.

Natürlich sind sie pleite. Hätten Sie denn ein Motorrad, wenn es Ihnen nicht wichtig wäre? Natürlich nicht. Hätten Sie einen Papagei, wenn dieser Ihnen nicht wichtig wäre? Natürlich nicht. Genauso gilt auch: Wenn Sie denken, dass Geld nicht wichtig ist, dann werden Sie ganz einfach auch keines haben.

Ihre Freunde können Sie mit dieser Einsicht ganz schön beeindrucken. Stellen Sie sich einmal vor, Sie unterhalten sich gerade mit einem Freund, der Ihnen sagt: „Geld ist nicht so wichtig! “ Sie legen dann Ihre Hand auf Ihre Stirn und schauen nach oben, als ob Sie gerade eine Nachricht von ganz oben erhalten. Dann rufen Sie plötzlich aus: „Du bist pleite!“ Ihr schockierter Freund wird ohne Zweifel antworten: „Woher weißt du das?“ Dann halten Sie Ihre Hand auf und antworten: „Was willst du sonst noch wissen? Das kostet 50 Dollar!“

Lassen Sie es mich einmal ganz deutlich sagen: Jeder, der sagt, Geld sei nicht wichtig, hat keines! Reiche Menschen verstehen die Bedeutung von Geld und seinen Platz in unserer Gesellschaft. Arme Menschen andererseits begründen ihr finanzielles Unvermögen dadurch, dass sie irrelevante Vergleiche ziehen. Sie argumentieren häufig: „Geld ist doch nicht so wichtig wie Liebe!“ Das ist nun doch ein ganz dummer Vergleich oder nicht? Was ist denn wichtiger? Ihr Arm oder Ihr Bein? Vielleicht sind sie ja beide wichtig.

Hören Sie zu: Geld ist äußerst wichtig in allen Bereichen, in denen mit Geld etwas bewirkt werden kann, und äußerst unwichtig in allen Bereichen, in denen man mit Geld nichts ausrichtet. Und obwohl die Liebe vielleicht die Welt bewegt, bezahlt sie sicherlich nicht für den Bau von Krankenhäusern, Kirchen oder auch schönen Wohnhäusern. Außerdem kann man nur mit Liebe allein niemanden ernähren.

VERMÖGENSLEITSATZ:

Geld ist äußerst wichtig in allen Bereichen, in denen mit Geld etwas bewirkt werden kann, und äußerst unwichtig in allen Bereichen, in denen man mit Geld nichts ausrichtet.


Immer noch nicht überzeugt? Versuchen Sie doch einmal, Ihre Rechnungen mit Liebe zu bezahlen. Immer noch nicht sicher? Dann gehen Sie mal zu Ihrer Bank und versuchen Sie, etwas Liebe auf Ihr Konto einzuzahlen, und schauen Sie, was dann passiert. Ich werde Ihnen die Mühe sparen. Der Kassierer wird Sie angucken, als ob Sie gerade aus dem Irrenhaus entflohen wären, und nur ein Wort schreien: „Sicherheitsdienst!“

Kein einziger reicher Mensch glaubt, dass Geld nicht wichtig ist. Und wenn ich Sie immer noch nicht überzeugt habe und Sie immer noch glauben, dass Geld nicht so wichtig ist, dann habe ich nur drei Worte für Sie: „Sie sind pleite!“ Und Sie werden es immer sein, bis Sie diese nicht gerade förderliche Datei aus Ihrem finanziellen Verhaltensmuster gestrichen haben.


Opferhinweis Nr. 3: Gejammer

Das Schlimmste, was Sie Ihrer Gesundheit oder Ihrem Wohlstand antun können, ist Gejammer. Das Schlimmste! Warum?

Ich glaube fest an das Gesetz des Universums, das da sagt: „Worauf Sie sich konzentrieren, erweitert sich.“ Worauf konzentrieren Sie sich, wenn Sie sich beschweren – auf das, was in Ihrem Leben richtig läuft, oder auf das, was falsch läuft? Sie konzentrieren sich offensichtlich auf das, was darin falsch läuft; und da das, auf das Sie sich konzentrieren, sich noch erweitert, wird noch mehr falsch laufen.

Viele Lehrer im Bereich der Persönlichkeitsentwicklung sprechen vom Gesetz der Anziehung. Dieses Gesetz besagt, das „Gleiches von Gleichem angezogen wird“, was ganz einfach bedeutet, dass Sie umso mehr Negatives anziehen, je mehr Sie jammern.

VERMÖGENSLEITSATZ:

Wenn Sie jammern, werden Sie zu einem wandelnden Magneten, der nur Negatives anzieht.


Ist Ihnen aufgefallen, dass Menschen, die permanent jammern, ein ziemlich schweres Leben führen? Es scheint fast so, als ob bei ihnen alles schiefgeht, was schiefgehen kann. Sie sagen: „Natürlich jammere ich – schauen Sie sich doch an, wie mies mein Leben ist.“ Da Sie es jetzt besser wissen, können Sie ihnen erklären: „Nein, Ihr Leben ist mies, weil Sie sich andauernd beschweren. Halten Sie also den Mund – und kommen Sie mir nicht zu nahe!“

Das bringt uns zu einem weiteren Punkt. Sie müssen gut aufpassen, dass Sie nicht in die Nähe von solchen jammernden Menschen kommen. Wenn es sich absolut nicht vermeiden lässt, bringen Sie einen Regenschirm mit oder all das Schlechte, das eigentlich für die anderen vorgesehen ist, trifft auch Sie!

Ich selbst halte den größtmöglichen Abstand zu diesen Jammerlappen, denn negative Energie ist ansteckend. Viele Menschen sind allerdings gerne mit Nörglern zusammen und hören ihrem Gejammer zu. Warum? Ganz einfach: Sie warten ab, bis sie selbst an der Reihe sind! „Sie finden das schlimm? Warten Sie nur ab, bis Sie hören, was mir schon wieder alles passiert ist!“

Ich habe Hausaufgaben für Sie, die Ihr Leben verändern werden. Versprochen! Ich fordere Sie dazu auf, in den nächsten sieben Tagen – ja, eine ganze Woche lang – keinerlei Beschwerden von sich zu geben. Das gilt nicht nur für laut ausgesprochene Beschwerden, sondern auch für die Beschwerdehaltung in Ihrem Kopf. Sie müssen das aber die ganzen sieben Tage lang durchhalten. Warum? Weil Sie während der ersten paar Tage wahrscheinlich noch etwas „Rest-Mist“ abbekommen werden, der aus vorangegangenen Beschwerdeereignissen stammt. Leider bewegt sich Negatives nicht mit Lichtgeschwindigkeit, sondern verfügt über eine eigene Geschwindigkeit. Es kann also etwas dauern, bevor die Situation bereinigt ist.

Ich habe Tausenden von Menschen diese Aufgabe gestellt und ich bin immer wieder baff, wie viele von ihnen mir später berichten, dass diese eine winzige Übung ihr Leben völlig verändert hat. Ich garantiere Ihnen, dass Sie erstaunt sein werden, wie fantastisch Ihr Leben sein wird, wenn Sie aufhören, sich auf das Negative zu konzentrieren – denn damit hören Sie auch auf, das Negative anzuziehen. Falls Sie ein solcher Jammerlappen waren, vergessen Sie zunächst Ihr Bemühen, Erfolg anzuziehen. Für die meisten Menschen in dieser Situation wäre es schon ein großartiger Anfang, wenn sie einen „neutralen“ Zustand erreichen könnten. Schuld, Rechtfertigungen und Gejammer sind wie Pillen. Sie sind nichts anderes als Mittel zur Stressreduzierung. Sie lindern den Stress des Misserfolgs. Denken Sie darüber nach. Wenn jemand nicht erfolglos wäre, hätte er es dann nötig, jemand anderem die Schuld zu geben, sich zu rechtfertigen oder sich zu beschweren? Ganz offensichtlich nicht.

Von jetzt an hören Sie sofort damit auf, wenn Sie sich dabei ertappen, wie Sie Schuld zuweisen, sich rechtfertigen oder jammern, und machen Sie auf keinen Fall so weiter! Rufen Sie sich ins Gedächtnis, dass Sie Ihr eigenes Leben frei gestalten und dass Sie in jedem Augenblick Ihres Lebens entweder Erfolg oder Misserfolg anziehen. Es ist daher von höchster Wichtigkeit, dass Sie Ihre Gedanken und Worte mit Weisheit und Bedacht wählen!

VERMÖGENSLEITSATZ:

Wirklich reiche Menschen sind niemals Opfer!


Jetzt sind Sie bereit, eines der größten Geheimnisse der Welt mit mir zu teilen. Sind Sie bereit? Lesen Sie sich das Folgende langsam und sorgfältig durch: Wirklich reiche Menschen sind niemals Opfer! Haben Sie das verstanden? Ich sage es noch einmal: Wirklich reiche Menschen sind niemals Opfer! Außerdem: Wer würde schon zuhören? „Mist! Ich habe einen Kratzer in meiner Yacht.“ Fast jeder würde auf so etwas antworten: „Na und?“

Inzwischen ist uns natürlich auch klar geworden, dass das Opferdasein durchaus auch Vorteile hat. Was haben die Menschen davon, Opfer zu sein beziehungsweise eine Opferhaltung einzunehmen? Die Antwort lautet: Aufmerksamkeit. Ist Aufmerksamkeit wichtig? Sie ist sogar sehr wichtig. In der einen oder der anderen Form ist Aufmerksamkeit das, wofür fast alle leben. Und der Grund, warum sie dafür leben, ist, dass sie einen grundlegenden Fehler gemacht haben. Es ist der gleiche Fehler, den so gut wie alle von uns gemacht haben. Wir haben Aufmerksamkeit mit Liebe verwechselt.

Glauben Sie mir, es ist praktisch unmöglich, wirklich glücklich und erfolgreich zu sein, wenn Sie sich ständig nach Aufmerksamkeit sehnen. Weil Sie Aufmerksamkeit wollen, sind Sie anderen ausgeliefert. Sie werden schließlich zu jemandem, der es allen und jedem recht machen will und um Applaus bettelt. Die Suche nach Aufmerksamkeit ist auch darum ein Problem, weil die Menschen Dummheiten anstellen, um sie zu erhalten. Es ist daher unbedingt notwendig, Aufmerksamkeit und Liebe sauber zu trennen, und zwar aus vielerlei Gründen.

Erstens: Sie werden erfolgreicher sein. Zweitens: Sie werden glücklicher sein. Und drittens: Sie können in Ihrem Leben die „wahre“ Liebe finden. Wenn Menschen Liebe und Aufmerksamkeit miteinander verwechseln, dann lieben sie sich meistens nicht im wahren geistigen Sinne des Wortes. Sie lieben einander größtenteils um ihres eigenen Egos willen – nach dem Motto: „Ich liebe, was du für mich tust.“ Daher hat die Beziehung mehr mit dem Einzelnen zu tun als mit der jeweils anderen Person. Jedenfalls geht es in der Beziehung meist nicht um beide Partner.

Durch die Unterscheidung zwischen Aufmerksamkeit und Liebe machen Sie sich frei, einander für das zu lieben, was Sie beide sind, anstatt für das, was Sie beide für einander tun.

Wie ich bereits gesagt habe, gibt es kein reiches Opfer. Um also ein Opfer bleiben zu können, sorgen Aufmerksamkeit suchende Menschen recht gründlich dafür, dass sie niemals reich werden.

Es ist an der Zeit, sich zu entscheiden. Sie können ein Opfer sein oder Sie können reich sein, doch Sie können definitiv nicht beides sein. Hören Sie zu! Jedes Mal – und ich meine wirklich jedes einzelne Mal –, wenn Sie Schuld zuweisen, sich rechtfertigen oder jammern, dann schneiden Sie sich finanziell die Kehle durch! Sicher, es wäre schöner, eine etwas nettere und sanftere Metapher zu wählen – doch vergessen Sie’s! Ich bin im Augenblick nicht daran interessiert, nett oder sanft zu sein. Ich bin viel mehr daran interessiert, Ihnen dabei zu helfen zu begreifen, was Sie sich selbst antun! Später, wenn Sie dann reich sind, können wir nett und sanft miteinander umgehen – wie klingt das?

Es ist an der Zeit, dass Sie sich wieder auf Ihre Kraft besinnen und die Tatsache anerkennen, dass Sie alles gestalten und hervorbringen, was in Ihrem Leben ist oder auch nicht ist. Machen Sie sich klar, dass Sie selbst Ihren Reichtum und Wohlstand sowie Ihren nicht vorhandenen Reichtum und Wohlstand schaffen.

Deklaration: Legen Sie die rechte Hand auf Ihr Herz und sagen Sie:

„Ich bringe das genaue Ausmaß meines finanziellen Erfolges hervor!“

Berühren Sie Ihren Kopf und sagen Sie:

„Ich denke wie ein Millionär.“



Maßnahmen für künftige Millionäre:

1. Jedes Mal, wenn Sie sich dabei ertappen, dass Sie Schuld zuweisen, sich rechtfertigen oder jammern, sollten Sie mit Ihrem Zeigefinger über Ihren Hals fahren. Auf diese Weise erinnern Sie sich daran, dass Sie gerade dabei sind, sich finanziell die Kehle durchzuschneiden. Obwohl diese Geste etwas krass zu sein scheint, ist sie nicht krasser als das, was Sie sich antun, wenn Sie Schuld zuweisen, sich rechtfertigen oder jammern. Diese Übung wird schließlich dazu führen, diese destruktiven Gewohnheiten abzumildern.


 2. Führen Sie am Ende eines jeden Tages eine „Lagebesprechung“ durch. Das heißt: Schreiben Sie am Ende eines jeden Tages eine Sache auf, die gut gelaufen ist, und eine Sache, die nicht gut gelaufen ist. Dann schreiben Sie die Antwort auf folgende Frage auf: „Wie habe ich diese beiden Situationen geschaffen?“ Wenn andere daran beteiligt waren, fragen Sie sich selbst: „Welchen Anteil hatte ich daran, dass diese beiden Situationen geschaffen wurden?“ Diese Übung sorgt dafür, dass Sie Rechenschaft über Ihr eigenes Leben ablegen, und macht Ihnen klar, welche Strategien bei Ihnen funktionieren und welche nicht.


Besondere Zugabe: Gehen Sie zu www.millionairemindbook.com und klicken Sie auf „FREE BOOK BONUSES“, um Ihre kostenlosen „Millionaire-Mind-Gedächtnisstützen“ zu erhalten.



Vermögensdatei Nr. 2:

Reiche Menschen befassen sich mit Geld, um zu gewinnen! Arme Menschen befassen sich mit Geld, um nicht zu verlieren.

Arme Menschen befassen sich aus der Defensive heraus mit Geld anstatt aus der Offensive. Ich frage Sie: Wenn Sie einen Sport oder irgendein Spiel nur defensiv betreiben oder spielen würden, welche Chancen hätten Sie, das Spiel zu gewinnen? Die meisten würden wahrscheinlich sagen: geringe bis gar keine Chancen.

Und doch ist das genau die Art und Weise, auf die sich die meisten Menschen mit Geld befassen. Ihr Augenmerk liegt primär auf Sicherheit und darauf zu überleben, anstatt darauf, Wohlstand zu schaffen. Was ist also Ihr Ziel? Wie sieht Ihr Plan aus? Was ist Ihre wahre Absicht?

Das Ziel wirklich reicher Menschen ist enormer Reichtum und Überfluss. Sie wollen nicht nur ein bisschen Geld, sondern viel Geld. Und was ist das große Ziel armer Menschen? „Genug zu haben, um die Rechnungen bezahlen zu können … und wenn es pünktlich wäre, dann wäre es ein Wunder!“ Ich muss Sie an dieser Stelle einfach wieder an die Macht der Intention erinnern. Wenn Ihre Absicht ist, genug Geld zu haben, um die Rechnungen bezahlen zu können, dann ist das genau das, was Sie bekommen werden – gerade genug, um die Rechnungen zu bezahlen, und keinen Cent mehr.

Mittelständler gehen wenigstens einen Schritt weiter … dumm nur, dass es nur ein winziger Schritt ist. Ihr größtes Lebensziel ist zufällig auch ihr Lieblingswort: ein ausreichendes Einkommen. Ich sage es Ihnen nicht gerne, aber es besteht ein Riesenunterschied zwischen einem ausreichenden Einkommen und echtem Reichtum.

Ich muss natürlich zugeben, dass ich das auch nicht immer wusste. Doch einer der Gründe dafür, dass ich glaube, dieses Buch überhaupt schreiben zu dürfen, ist, dass ich finanziell schon alles durchgemacht habe. Ich war schon extrem pleite – so pleite, dass ich einen Dollar borgen musste, um tanken zu können. Lassen Sie mich das etwas genauer beschreiben. Erstens, es war nicht mein Auto. Zweitens, dieser Dollar wurde mir in vier Vierteldollarmünzen gegeben. Wissen Sie eigentlich, wie peinlich es ist, wenn ein Erwachsener sein Benzin mit Vierteldollarmünzen bezahlt? Der Junge an der Tankstelle schaute mich an, als ob ich gerade einen Automaten geknackt hätte, schüttelte den Kopf und lachte laut. Ich weiß nicht, ob Sie sich in meine Lage versetzen können, aber das war ganz definitiv einer meiner finanziellen Tiefpunkte und leider Gottes nur einer von vielen.

Nachdem ich endlich die Kurve gekriegt hatte, erreichte ich die nächsthöhere Stufe des ausreichenden Einkommens. Ein ausreichendes Einkommen ist eine tolle Sache. Wenigstens können Sie zur Abwechslung einmal in guten Restaurants essen. Doch alles, was ich mir leisten konnte, war Huhn. Nichts gegen Huhn, wenn Sie wirklich Huhn essen wollen. Doch manchmal möchte man schließlich etwas anderes essen.

Eigentlich ist es so: Menschen mit ausreichendem Einkommen wählen, was Sie essen wollen, indem Sie sich die rechte Spalte der Speisekarte anschauen – die Spalte, in der die Preise stehen. „Was sollen wir denn heute essen, Liebes?“ „Ich nehme das Angebot zu 7,95 Dollar. Was ist es denn eigentlich? Was für eine Überraschung! Es ist das Huhn.“ Schon zum zigsten Mal diese Woche.

Wenn Sie ein ausreichendes Einkommen haben, dann wagen Sie es nicht, ganz unten auf die Speisekarte zu schauen, denn, wenn Sie das täten, bekämen Sie die verbotenen Wörter der Mittelschicht zu sehen: Marktpreis. Auch wenn Sie neugierig wären, würden Sie niemals fragen, wie hoch der Preis eigentlich ist. Erstens, weil Sie wissen, dass Sie es sich nicht leisten können. Zweitens ist es peinlich, wenn Sie wissen, dass der Kellner Ihnen kein Wort glaubt, wenn er Ihnen sagt, dass dieses Gericht 49 Dollar kostet (Beilagen extra) und Sie antworten: „Wissen Sie was, aus irgendeinem Grund habe ich heute mal wieder Lust auf Hühnchen!“

Ich muss einfach sagen, für mich ist einer der besten Aspekte meines Reichtums, dass ich nicht mehr auf die Preise in der Speisekarte achten muss. Ich esse genau das, was ich essen möchte, ungeachtet der Preise. Ich kann Ihnen versichern, das habe ich nicht gemacht, als ich pleite war oder nur ein aus-


VERMÖGENSLEITSATZ:

Wenn Ihr Ziel ist, ein ausreichendes Einkommen zu haben, werden Sie wahrscheinlich niemals reich werden. Doch wenn Ihr Ziel ist, reich zu werden, dann werden Sie wahrscheinlich am Ende ein in höchstem Maße ausreichendes Einkommen haben.


reichendes Einkommen hatte.

Im Grunde geht es um Folgendes: Wenn Ihr Ziel ist, ein ausreichendes Einkommen zu haben, werden Sie wahrscheinlich niemals reich werden. Doch wenn Ihr Ziel ist, reich zu werden, dann werden Sie wahrscheinlich am Ende ein in höchstem Maße ausreichendes Einkommen haben.

Einer der Grundsätze, die wir in unserem Programm lehren, ist: „Wenn Sie nach den Sternen greifen, kriegen Sie wenigstens den Mond.“ Arme Menschen greifen noch nicht einmal nach dem Dach ihres Hauses und dann wundern sie sich, warum sie nicht erfolgreich sind. Nun, Sie haben es ja gerade herausgefunden. Wir bekommen genau das, was wir bekommen wollen. Wenn wir reich werden wollen, muss unser Ziel sein, reich zu sein. Nicht nur genug zu haben, um die Rechnungen zu bezahlen, und nicht nur genug, um ein ausreichendes Einkommen zu haben. Reich bedeutet reich!

Deklaration: Legen Sie die rechte Hand auf Ihr Herz und sagen Sie:

„Mein Ziel ist, ein Millionär und noch mehr zu werden!“

Berühren Sie Ihren Kopf und sagen Sie:

„Ich denke wie ein Millionär.“


Maßnahmen für künftige Millionäre:

1. Schreiben Sie zwei finanzielle Ziele auf, die Ihre Absicht widerspiegeln, Reichtum und Überfluss zu erlangen, nicht Mittelmaß oder Armut. Schreiben Sie sich „Gewinnerziele“ auf für Ihr

a. Jahreseinkommen

b. Vermögen.



 Formulieren Sie diese Ziele so, dass sie innerhalb eines realistischen Zeitrahmens erreichbar sind. Denken Sie aber gleichzeitig daran, „nach den Sternen zu greifen“.

2. Gehen Sie in ein vornehmes Restaurant und bestellen Sie etwas zum „Marktpreis“, ohne zu fragen, wie hoch dieser ist. (Wenn Ihre Mittel knapp sind, dann können Sie die Kosten auch untereinander aufteilen.)



 PS: Kein Hühnchen!




Vermögensdatei Nr. 3:

Reiche Menschen sind ganz und gar dem Reichtum verpflichtet. Arme Menschen möchten lediglich reich sein.

Die meisten Menschen werden Sie anschauen, als ob Sie total verrückt seien, wenn Sie sie fragen, ob sie reich sein wollen. „Natürlich möchte ich reich sein“, werden sie antworten. Die Wahrheit jedoch ist, dass die meisten Menschen nicht wirklich reich sein wollen. Warum? Weil sie jede Menge negative Vermögensdateien in ihrem Unterbewusstsein haben, die ihnen suggerieren, dass es nicht richtig wäre, wirklich reich zu sein.

Bei unserem „Millionaire Mind Intensive“-Seminar ist eine der Fragen, mit der wir die Teilnehmer konfrontieren, die folgende: „Worin bestehen die möglichen negativen Aspekte des Reichtums oder des Versuchs, reich zu werden?“

Nachstehend finden Sie einige der Antworten, die wir bekommen. Schauen Sie einmal, ob Sie sich in der einen oder anderen Antwort wiedererkennen.

„Was ist, wenn ich es erst schaffe, und dann alles wieder verliere? Dann bin ich wirklich ein Versager.“

„Ich werde niemals wissen, ob mich die Leute um meinetwillen oder nur wegen meines Geldes mögen.“

„Ich werde in der höchsten Steuerklasse sein und muss mein halbes Einkommen der Regierung abgeben.“

„Es ist einfach zu viel Arbeit.“

„Ich könnte bei dem Versuch meine Gesundheit verlieren.“

„Meine Freunde und meine Familie werden sagen: ,Wer denkst du denn, wer du bist?’, und mich dann kritisieren.“

„Jeder will dann etwas von mir haben.“

„Ich könnte ausgeraubt werden.“

„Meine Kinder könnten entführt werden.“

„Das ist einfach viel zu viel Verantwortung. Ich muss ja dann das ganze Geld verwalten. Ich muss wirklich etwas von Investitionen verstehen. Ich muss mir den Kopf über Steuerstrategien und Vermögensschutz zerbrechen und teure Wirtschaftsprüfer und Rechtsanwälte engagieren. Da kriege ich ja jetzt schon die Krise.“

Und so geht es munter weiter ...


Wie ich bereits früher erwähnt habe, hat jeder von uns eine Vermögensdatei in dem Aktenschrank, den wir gemeinhin als unser Denken bezeichnen. Diese Datei enthält unsere persönlichen Grundannahmen, zu denen auch gehört, warum es wunderbar sein könnte, reich zu sein. Für viele Menschen jedoch enthält diese Datei auch Informationen darüber, warum der Zustand des Reichtums nicht so erstrebenswert ist. Das bedeutet dann: Diese Menschen haben gemischte Gefühle bezüglich Reichtum. Ein Teil von ihnen sagt mit großer Freude: „Mehr Geld zu haben bringt mehr Spaß ins Leben.“ Doch dann ruft schon ein anderer Teil: „Ja schon, aber ich muss auch wie ein Pferd dafür arbeiten! Wie viel Spaß macht das denn?“ Ein Teil sagt: „Ich werde Weltreisen machen können.“ Dann meldet sich schon wieder der andere Teil und sagt: „Ja und jeder, den du auf dieser Weltreise triffst, will etwas von dir haben.“ Diese gemischten Ansichten mögen harmlos genug erscheinen, doch in Wirklichkeit liegt in ihnen einer der Hauptgründe dafür, warum die meisten Menschen niemals reich werden.

Betrachten Sie es einmal so: Das Universum, was nur ein anderer Ausdruck für „höhere Macht“ ist, ist wie ein großes Versandhaus. Es beliefert Sie ständig mit Menschen, Ereignissen und sonstigen Dingen. Das, was Sie bekommen, „bestellen“ Sie aus dem Versandhauskatalog, indem Sie auf der Grundlage Ihrer Grundannahmen Energiebotschaften an das Universum senden. Das Universum wiederum wird – auf Grundlage des Gesetzes der Anziehung – sein Bestes tun, um „Ja“ zu sagen und Sie zu unterstützen. Doch wenn in Ihrer Datei gegenteilige Botschaften vorliegen, dann kann das Universum nicht verstehen, was Sie eigentlich wollen.

In dem einen Augenblick hört das Universum, dass Sie reich sein wollen. Also fängt es damit an, Ihnen Chancen für Reichtum zu schicken. Doch dann hört das Universum Sie sagen: „Reiche Menschen sind gierig.“ Also fängt das Universum damit an, Sie darin zu unterstützen, nicht viel Geld zu haben. Dann denken Sie wieder: „Viel Geld zu haben macht das Leben um so vieles lebenswerter.“ Das arme Universum fängt also an – benommen und verwirrt, Ihnen wieder Chancen für mehr Reichtum zu schicken. Am nächsten Tag sind Sie mal wieder nicht gut drauf und denken: „Geld ist nicht so wichtig.“ Das frustrierte Universum schreit Sie schließlich an: „Entscheide dich endlich, verdammt noch mal! Ich gebe dir ja, was du willst, sag mir nur, was es ist!“

Der Hauptgrund dafür, warum die meisten Menschen nicht das bekommen, was sie wollen, ist der, dass sie gar nicht wissen, was sie wollen. Reiche Menschen hingegen sind sich völlig im Klaren darüber, dass sie im Überfluss leben wollen. Von diesem Verlangen lassen sie sich durch nichts abbringen. Sie entwickeln bedingungsloses Engagement für ihren Wohlstand. Solange es legal und moralisch vertretbar ist, werden sie alles tun, was nötig ist, um Reichtum zu erlangen. Reiche Menschen haben es nicht nötig, gemischte Botschaften an das Universum zu schicken. Nur arme Menschen tun das.

(Übrigens, wenn beim Lesen des letzten Absatzes eine kleine Stimme in Ihrem Kopf so etwas gesagt hat wie: „Reiche Menschen kümmert es nicht, ob es legal oder moralisch vertretbar ist“, tun Sie sich mit dem Lesen dieses Buches ganz definitiv etwas Gutes. Sie werden bald herausfinden, was für eine schädliche Denkstruktur hinter einer solchen Aussage steckt.)

Arme Menschen kennen viele gute Gründe, warum es problematisch sein könnte, reich zu werden beziehungsweise tatsächlich reich zu sein. Infolgedessen sind sie sich nicht hundertprozentig sicher, dass sie wirklich reich sein wollen. Ihre Botschaft an das Universum ist verwirrend. Ihre Botschaft an ihre Mitmenschen ist ebenfalls verwirrend. Und was ist der Grund für diese ganze Verwirrung? Weil die Botschaft dieser Menschen an sich selbst schon verwirrend genug ist.

VERMÖGENSLEITSATZ:

Der Hauptgrund dafür, warum die meisten Menschen nicht das bekommen, was sie wollen, ist der, dass sie gar nicht wissen, was sie wollen.


Wir haben bereits an früherer Stelle über die Macht der Intention gesprochen. Ich weiß, es ist vielleicht schwer zu glauben, doch man bekommt immer, was man will – was man im Unterbewusstsein will, nicht was man sagt. Sie könnten diesen Punkt mit Nachdruck verneinen und antworten: „Das ist doch verrückt! Warum sollte ich mich denn so abmühen wollen?“ Und meine Frage an Sie wäre genau die gleiche: „Ich weiß nicht. Warum sollten Sie sich denn so abmühen wollen?“

Wenn Sie den Grund hierfür herausfinden wollen, dann lade ich Sie zur Teilnahme am „Millionaire Mind Intensive“-Seminar ein, bei dem Sie lernen werden, Ihr finanzielles Verhaltensmuster zu erkennen. Es wird Ihnen wie Schuppen von den Augen fallen. Kurz gesagt, wenn Sie nicht den Reichtum erreichen, von dem Sie sagen, dass Sie ihn erreichen wollen, liegt das mit großer Wahrscheinlichkeit daran, dass Sie erstens unbewusst keinen Reichtum haben wollen oder zweitens nicht bereit sind, alles zu tun, um diesen Reichtum auch zu erlangen.

Verfolgen wir das einmal ein wenig weiter. Es gibt eigentlich drei Ebenen des sogenannten Wollens. Die erste Ebene ist: „Ich will reich sein.“ Das ist aber nur eine andere Art zu sagen: „Wenn es mir in den Schoß fällt, nehme ich es natürlich.“ Wollen allein ist nutzlos. Haben Sie schon einmal gemerkt, dass das Wollen nicht notwendigerweise zum Haben führt? Beachten Sie auch, dass Wollen ohne Haben zu mehr Wollen führt. Das Wollen wird zur Gewohnheit und führt nur zu sich selbst zurück, wodurch ein vollkommener Kreislauf geschlossen wird, der nirgendwohin führt. Wohlstand kommt nicht daher, dass man ihn nur will. Woher wissen Sie denn, dass das wahr ist? Durch einen einfachen Vergleich mit der Wirklichkeit: Milliarden von Menschen wollen reich sein, nur relativ wenige sind es tatsächlich.

Die zweite Ebene des Wollens ist: „Ich wähle ganz bewusst den Weg des Wohlstands.“ Das bringt auch die Entscheidung mit sich, tatsächlich reich werden zu wollen. Bewusst zu wählen ist eine viel stärkere Form der Energie und geht damit Hand in Hand, dass Sie Verantwortung dafür übernehmen, dass Sie Ihre eigene Wirklichkeit gestalten. Das Wort Entscheidung heißt im Lateinischen decidere, was bedeutet „alle anderen Alternativen ausschalten“. Bewusst zu wählen ist besser, aber noch nicht die beste Einstellung.

Die dritte Ebene des Wollens ist: „Ich entwickle bedingungsloses Engagement für Reichtum.“ Die Definition des Wortes Engagement lautet: „sich selbst ohne jede Einschränkung für eine Sache stark machen und hingeben“. Das bedeutet, dass wir alles geben müssen, was wir haben, um Reichtum zu erreichen. Das bedeutet auch, dass wir bereit sein müssen, alles zu tun, was nötig ist, solange es nötig ist. Das ist der Weg des Kriegers: keine Entschuldigungen, kein Wenn und Aber, kein Vielleicht – und Misserfolg oder Versagen ist keine Option. Der Weg des Kriegers ist einfach: „Ich werde reich sein oder ich werde bei dem Versuch sterben.“

„Ich entwickle bedingungsloses Engagement für Reichtum.“ Versuchen Sie einmal, das zu sich selbst zu sagen. Was kommt dabei für Sie heraus? Manchen gibt es Kraft. Andere wiederum empfinden es als eine doch sehr viel Mut erfordernde Herausforderung.

Die meisten Menschen würden sich niemals wirklich richtig dafür engagieren, reich zu werden und reich zu sein. Wenn Sie sie fragen würden: „Würden Sie Ihr Leben darauf verwetten, dass Sie in den nächsten zehn Jahren reich sein werden?“, würden die meisten sagen: „Niemals!“ Das ist der Unterschied zwischen reichen Menschen und armen Menschen. Der Grund dafür, warum manche Menschen nicht reich sind und höchstwahrscheinlich auch niemals reich sein werden, liegt genau darin, dass sie kein bedingungsloses Engagement für den Reichtum entwickeln. Einige könnten jetzt sagen: „Harv, was reden Sie denn da? Ich arbeite wie ein Pferd, ich mühe mich ab. Natürlich habe ich bedingungsloses Engagement für Reichtum entwickelt.“ Und ich würde gewöhnlich antworten: „Dass Sie schwer arbeiten und es versuchen, zählt wenig. Die Definition von Engagement lautet: ‚sich selbst ohne Einschränkungen hingeben’.“ Der Schlüssel liegt hier im Ausdruck „ohne Einschränkungen“. Dieser Ausdruck bedeutet, dass man alles, was man hat, und ich meine wirklich alles, in dieses Engagement steckt. Die meisten finanziell erfolglosen Menschen, die ich kenne, haben Grenzen und Einschränkungen in Bezug darauf, wie viel sie bereit sind zu tun, wie viel sie bereit sind zu riskieren und wie viel sie bereit sind zu opfern. Obwohl sie denken, dass sie bereit sind, alles zu tun, was nötig ist, stelle ich bei etwas eingehender Befragung immer fest, dass es bei ihnen immer noch viele Einschränkungen gibt, was sie zu tun und nicht zu tun bereit sind, um Erfolg zu haben!

Ich sage es Ihnen nicht gern, doch Reichtum schaffen – das reich werden an sich – ist kein Spaziergang im Park und jeder der Ihnen sagt, dass es ein Spaziergang ist, weiß entweder viel mehr als ich oder er ist nicht gerade seriös und integer. Meiner Erfahrung nach braucht man absolute Zielstrebigkeit, Mut, Fachwissen und Sachkenntnis, hundertprozentiges Engagement, die Einstellung, niemals aufzugeben, und natürlich eine auf Reichtum ausgerichtete Denkstruktur, um reich zu werden. Sie müssen außerdem in Ihrem innersten Herzen fest daran glauben, dass Sie Reichtum schaffen können und dass Sie diesen Reichtum sehr wohl auch verdienen. Dies wiederum bedeutet, dass Sie höchstwahrscheinlich niemals zu Wohlstand gelangen werden, wenn Sie kein bedingungsloses und wahrhaftes Engagement entwickeln.

Sind Sie bereit, 16 Stunden am Tag zu arbeiten? Reiche Menschen sind dazu bereit.

Sind Sie bereit, sieben Tage in der Woche zu arbeiten und auch Ihre Wochenenden aufzugeben? Reiche Menschen sind dazu bereit.

VERMÖGENSLEITSATZ:

Sie werden höchstwahrscheinlich niemals zu Wohlstand gelangen, wenn Sie kein bedingungsloses und wahrhaftes Engagement entwickeln.


Sind Sie bereit, Ihre Familie, Ihre Freunde zu opfern und Ihre Hobbies aufzugeben? Reiche Menschen sind dazu bereit.

Sind Sie bereit, all Ihre Zeit, Energie und Ihr Startkapital ohne irgendeine Gewinngarantie zu riskieren? Reiche Menschen sind dazu bereit.

Eine ganze Zeit lang – hoffentlich nur eine kurze Zeit lang, doch recht häufig auch über einen langen Zeitraum hinweg – sind reiche Menschen bereit und willens, all das zu tun, was ich oben angeführt habe. Sind Sie selbst wirklich dazu bereit?

Vielleicht haben Sie ja Glück und Sie müssen nicht lang oder hart arbeiten oder irgendetwas opfern. Natürlich können Sie sich das wünschen, aber ich würde nicht damit rechnen. Noch einmal: Reiche Menschen entwickeln mehr als ausreichend Engagement, um alles zu tun, was nötig ist. Punkt.

Es ist jedoch eine interessante Feststellung, dass das Universum anscheinend so gut wie alles tut, um Sie zu unterstützen, wenn Sie sich einmal engagieren. Eine meiner Lieblingsstellen in der Literatur ist ein Zitat vom Bergsteiger und Forscher W. H. Murray6, der während einer der ersten Himalajaexpeditionen Folgendes niederschrieb:





Bis man den Schritt getan hat und vollständig engagiert ist und nicht mehr zurück kann, gibt es immer noch ein Zögern, die Chance, sich wieder zurückzuziehen, Ineffizienz. Im Hinblick auf alle Aktivitäten und Handlungen, die auf Initiative (und einen schöpferischen Akt) zurückgehen, gibt es eine elementare Wahrheit, deren Nichterkennen zahllose Ideen und fantastische Pläne zunichte macht: In dem Augenblick, in dem man sich ganz definitiv und unwiderruflich engagiert, tritt die Vorsehung in Aktion. Die Entscheidung als solche bringt einen ganzen Strom von Ereignissen mit sich, sodass man sich plötzlich allen Arten von unvorhergesehenen Ereignissen, Begegnungen und handfester Unterstützung zu seinen Gunsten gegenübersieht, von denen niemand auch nur im Traum gedacht hätte, dass man sie erhielte.





Mit anderen Worten: Das Universum wird Sie unterstützen, es wird Sie führen und Ihnen helfen und sogar Wunder für Sie wirken. Aber zuerst müssen Sie selbst bedingungsloses Engagement entwickeln!

Deklaration: Legen Sie die rechte Hand auf Ihr Herz und sagen Sie:

„Ich verpflichte mich mit meinem ganzen bedingungslosen Engagement dazu, reich zu sein!“

Berühren Sie Ihren Kopf und sagen Sie:

„Ich denke wie ein Millionär.“


Maßnahmen für künftige Millionäre:

1. Schreiben Sie einmal kurz auf, warum es für Sie wichtig ist, Wohlstand zu erlangen. Seien Sie dabei aber genau und geben Sie spezifische Gründe an.

2. Treffen Sie sich mit einem Freund oder jemandem aus Ihrer Familie, der bereit ist, Sie zu unterstützen. Sagen Sie Ihrem Freund oder Ihrem Verwandten, dass Sie die Macht des bedingungslosen Engagements aktiv nutzen wollen, um erfolgreicher zu sein. Legen Sie Ihre Hand aufs Herz, schauen Sie dieser Person tief in die Augen und wiederholen Sie die nachstehende feierliche Erklärung:

„Ich, _____________ [Ihr Name], verpflichte mich hiermit feierlich, bis zum ____________ [Datum] ein Millionär oder mehr zu werden.“

Sagen Sie Ihrem Partner, dass er erwidern soll: „Ich glaube an dich.“

Sie antworten dann: „Danke.“



 PS: Um Ihr Engagement zu verstärken, lade ich Sie ein, sich direkt mir gegenüber zu verpflichten, und zwar unter www.millionairemindbook.com, dann die Verpflichtungserklärung auszudrucken und an die Wand zu hängen.



 PPS: Beobachten Sie dabei, wie Sie sich vor der Verpflichtungserklärung fühlen und wie Sie sich danach fühlen. Wenn Sie ein gewisses Gefühl der Freiheit spüren, dann sind Sie auf einem guten Weg. Wenn Sie sich etwas fürchten, dann sind Sie ebenfalls auf einem guten Weg. Wenn es Ihnen zu lästig war, diese Übung zu machen, dann sind Sie immer noch im Modus „nicht bereit zu sein, alles Nötige zu tun“ oder Sie sind im Modus „Dieses verrückte Zeug muss ich doch nicht machen!“ Wie auch immer, ich erinnere Sie daran: Ihre Art, die Dinge anzugehen, hat Sie genau dahin gebracht, wo Sie jetzt sind.




Vermögensdatei Nr. 4:

Reiche Menschen denken im großen Maßstab. Arme Menschen denken im kleinen Maßstab.

Wir hatten einmal einen Schulungsleiter, der eines unserer Seminare abhielt und der es in nur drei Jahren von einem Nettovermögen in Höhe von 250.000 Dollar auf mehr als 600 Millionen Dollar brachte. Wenn man ihn nach seinem Geheimnis fragte, so pflegte er zu sagen: „Alles änderte sich in dem Augenblick, in dem ich anfing, im großen Maßstab zu denken.“ Ich möchte Sie hier auf das Gesetz des Einkommens verweisen, das besagt: „Sie werden proportional zu dem Wert bezahlt, den Sie der jeweiligen Marktsituation entsprechend liefern.“

VERMÖGENSLEITSATZ:

Das Gesetz des Einkommens: Sie werden proportional zu dem Wert bezahlt, den Sie der jeweiligen Marktsituation entsprechend liefern.


Das Schlüsselwort hier lautet „Wert“. Es ist wichtig zu wissen, dass Ihr Marktwert durch vier Faktoren bestimmt wird: Angebot, Nachfrage, Qualität und Quantität. Meiner Erfahrung nach ist der Faktor, der für die meisten Menschen die größte Herausforderung darstellt, die Quantität. Der Faktor Quantität bedeutet einfach, wie viel Ihres Wertes bringen Sie in den Markt ein? Anders ausgedrückt heißt das, wie viele Menschen erreichen Sie mit Ihrer Dienstleistung oder berühren Sie mit dem, was Sie tun?

In meinem Geschäft ziehen es einige Schulungsleiter zum Beispiel vor, kleine Gruppen mit nur 20 Personen zu unterrichten. Andere fühlen sich wohl, wenn Sie 100 Teilnehmer im Raum haben. Wiederum andere mögen ein Publikum von 500 Menschen. Und dann gibt es diejenigen, die ein Publikum mit 1.000 bis 5.000 Teilnehmern lieben. Gibt es einen Unterschied im Einkommen dieser Schulungsleiter? Davon können Sie aber ausgehen! Schauen Sie sich das Multi-Level-Marketing an. Gibt es einen Einkommensunterschied zwischen jemandem, dessen Netzwerk aus zehn Menschen besteht, und jemandem, bei dem dies 10.000 Menschen sind? Aber ganz bestimmt!

Am Anfang dieses Buches habe ich erwähnt, dass ich einmal Eigentümer einer Kette von Fitnessgeschäften war. Von dem Augenblick an, an dem ich auch nur darüber nachdachte, in dieses Geschäft einzusteigen, war es meine Absicht, 100 erfolgreiche Warenhäuser zu haben und Zehntausende von Menschen damit zu erreichen. Meine Mitbewerberin andererseits, die sechs Monate nach mir ihr Geschäft gründete, hatte lediglich die Absicht, ein erfolgreiches Warenhaus zu besitzen. Das Ende vom Lied? Sie erreichte ein angemessenes Einkommen. Ich wurde reich!

Wie wollen Sie Ihr Leben leben? Wie wollen Sie das Spiel spielen? Wollen Sie in der großen Liga spielen oder in der Kreisklasse bleiben? Werden Sie die Sache im großen Stil oder nur ganz bescheiden angehen? Sie haben die Wahl.

Die meisten Menschen entscheiden sich dafür, alles ganz bescheiden angehen zu lassen. Warum? Erstens, weil sie Angst haben. Sie haben Todesangst davor, möglicherweise erfolglos zu sein, und Sie haben noch mehr Angst davor, Erfolg zu haben. Zweitens lassen es Menschen bescheiden angehen, weil sie sich klein fühlen. Sie fühlen sich unwürdig. Sie haben nicht das Gefühl, dass sie gut genug oder wichtig genug sind, um im Leben der Menschen Veränderungen zu bewirken.

Bedenken Sie doch bitte: In Ihrem Leben geht es nicht nur um Sie. Es geht auch darum, was Sie zum Leben anderer beitragen können. Es geht auch darum, entsprechend Ihrer Mission und dem Grund, aus dem Sie zu diesem Zeitpunkt auf der Erde sind, zu leben. Es geht darum, Ihr ureigenstes Stück des Puzzles in die Welt einzusetzen. Die meisten Menschen sind so in sich gefangen, dass sich alles immer nur um „mich, mich und immer noch mehr mich“ dreht. Doch wenn Sie im wahrsten Sinne des Wortes reich sein wollen, dann kann es nicht nur um Sie gehen. Es muss auch irgendwo vorkommen, dass Sie das Leben anderer Menschen durch das Hinzufügen von Werten bereichern.

Einer der größten Erfinder und Philosophen unserer Zeit, Buckminster Fuller, hat einmal gesagt: „Der Sinn unseres Lebens besteht darin, die Menschen dieser und der nachfolgenden Generationen durch das Hinzufügen von Werten zu bereichern.“

Jeder von uns ist mit Naturtalenten auf die Welt gekommen: Das sind Dinge, in denen wir von Natur aus schon sehr gut sind. Wir haben diese Geschenke aus einem guten Grund erhalten: um sie zu nutzen und mit anderen zu teilen. Untersuchungen haben gezeigt, dass die glücklichsten Menschen die sind, die ihre Naturtalente maximal nutzen. Ein Teil Ihrer Mission im Leben muss also sein, die Ihnen mitgegebenen Geschenke und Werte mit so vielen Menschen wie möglich zu teilen. Das bedeutet, dass man bereit sein muss, in großen Dimensionen zu denken.

Kennen Sie die Definition eines Unternehmers? Die Definition, die wir in unserem Programm verwenden, lautet: „Ein Unternehmer ist jemand, der für andere Menschen mit Profit Probleme löst.“ Ganz recht, ein Unternehmer ist nichts weiter als ein „Problemlöser“.

Ich frage Sie also: Würden Sie Probleme lieber für mehr oder für weniger Menschen lösen? Wenn Ihre Antwort „mehr Menschen“ lautet, dann müssen Sie in immer noch größeren Dimensionen denken und sich dafür entscheiden, einer riesigen Zahl von Menschen zu helfen – Tausenden, ja sogar Millionen. Je mehr Menschen Sie helfen, um so „reicher“ werden Sie mental, emotional, geistig und ganz bestimmt auch finanziell. Das resultiert fast schon als Nebenprodukt aus der Hilfe, die Sie leisten.

Sie können ganz sicher sein, dass jeder Mensch auf dem Planeten eine Mission bzw. Aufgabe hat. Wenn Sie genau zum jetzigen Zeitpunkt leben, dann gibt es dafür einen Grund. Richard Bach7 wird in seinem Buch „Die Möwe Jonathan“ gefragt: „Woher weiß ich denn, wann ich meine Mission erfüllt habe?“ Kennen Sie die Antwort? „Wenn Sie noch atmen, dann sind Sie noch nicht fertig. Dann haben Sie noch etwas zu tun.“

Ich musste mit ansehen, wie viel zu viele Menschen einfach nicht ihren Job gemacht haben, nicht ihre Pflicht – oder „dharma“ wie man es in Sanskrit nennt – erfüllt haben. Ich sehe, wie viel zu viele Menschen in viel zu kleinen Dimensionen denken, und wie viel zu viele Menschen sich von ihren auf Ängsten basierenden Egos beherrschen lassen. Das Ergebnis ist natürlich, dass viel zu viele von uns überhaupt nicht so leben, wie es unserem vollen Potenzial entspricht – sowohl was unser eigenes Leben angeht als auch das, was wir zum Leben anderer beitragen können. Das Ganze reduziert sich eigentlich auf folgende Frage: Wenn nicht Sie, wer dann?

Noch einmal: Jeder Mensch hat eine eigene Mission, einen eigenen Daseinszweck auf dieser Welt. Vielleicht sind Sie ein Immobilieninvestor und kaufen Immobilien, um Sie wieder zu vermieten und am Cashflow und Wertzuwachs zu verdienen. Was ist dann Ihre Aufgabe? Wie helfen Sie? Es kann gut sein, dass Sie in Ihrer Gemeinde dadurch Werte schaffen, dass Sie anderen Familien helfen, Wohnungen zu finden, die sie sich leisten können und die sie vielleicht sonst nicht finden würden. Die Frage ist jetzt: Wie vielen Familien und Menschen können Sie helfen? Sind sie bereit zehn zu helfen anstatt nur einem, 20 anstatt von 10, 100 anstatt von 20? Das ist es, was ich meine, wenn ich sage, dass wir in großen Dimensionen denken müssen.

In ihrem wunderbaren Buch „Rückkehr zur Liebe“ findet die Autorin Marianne Williamson8 die folgenden Worte:





Du bist ein Kind Gottes. Wenn du dich klein machst, hilft das der Welt in keiner Weise. Es liegt überhaupt keine Erleuchtung darin, zu schrumpfen und sich klein zu machen, damit sich andere Menschen um dich herum nicht unsicher fühlen. Wir alle sind dafür bestimmt, uns hervorzutun, wie es die Kinder machen. Wir wurden geboren, um den Ruhm Gottes zu offenbaren, der in uns ist. Der Ruhm Gottes ist nicht nur in einigen wenigen von uns. Er ist in jedem von uns. Und in dem Maße, wie wir unser eigenes Licht leuchten lassen, gestatten wir unbewusst anderen Menschen, dies auch zu tun. In dem Maße, wie wir von unserer eigenen Furcht befreit werden, befreit unsere Gegenwart automatisch auch andere.





Die Welt braucht nicht noch mehr Menschen, die sich klein machen, in kleinen Dimensionen denken. Es ist höchste Zeit, mit dem Versteckspiel aufzuhören und herauszukommen. Es ist höchste Zeit, damit aufzuhören, etwas zu brauchen, und anzufangen zu führen. Es ist höchste Zeit anzufangen, die Ihnen gegebenen Gaben mit anderen zu teilen, anstatt sie für sich zu behalten oder sich vorzumachen, dass sie nicht vorhanden sind.

Die Erfolgsgeschichte von Jim Rosemary

Von: Jim Rosemary
 An: T. Harv Eker



 Wenn mir jemand gesagt hätte, dass sich mein Einkommen verdoppeln könnte und gleichzeitig aber auch meine freie Zeit, dann hätte ich demjenigen nicht geglaubt und gesagt, dass es unmöglich sei. Aber genau das ist mir passiert.

In nur einem Jahr wuchs unser Unternehmen um 175 Prozent und im gleichen Jahr gingen wir für insgesamt sieben Wochen in Urlaub (ein Großteil davon wurde in zusätzlichen „Peak Potential“-Seminaren verbracht)! Das ist absolut erstaunlich, wenn man bedenkt, dass wir in den vorausgegangenen fünf Jahren nur ein minimales Wachstum zu verzeichnen hatten und kämpfen mussten, um auch nur zwei Wochen im Jahr in Urlaub fahren zu können. Dadurch, dass ich Harv Eker und „Peak Potentials“ kennengelernt habe, habe ich nun ein tieferes Verständnis meiner selbst und eine größere Wertschätzung für die Fülle in meinem Leben. Meine Beziehung zu meiner Frau und meinen Kindern ist unermesslich bereichert worden. Ich sehe jetzt mehr geschäftliche Chancen, als ich jemals für möglich gehalten hätte. Ich habe den Eindruck, dass ich wirklich und wahrhaftig auf dem richtigen Weg zum Erfolg bin.


Es ist höchste Zeit, dass Sie anfangen, das Spiel des Lebens in „großem“ Stil anzugehen.

Am Ende führen das Denken in kleinen Dimensionen und eine „kleine“ Handlungsweise dazu, dass Sie sowohl pleite als auch unerfüllt sind. Das Denken in großen Dimensionen und eine „große“ Handlungsweise führen dazu, dass Sie sowohl Geld als auch Bedeutung haben. Sie haben die Wahl!

Deklaration: Legen Sie die rechte Hand auf Ihr Herz und sagen Sie:

„Ich denke in großen Dimensionen! Ich entscheide mich ganz bewusst dafür, Tausenden von Menschen zu helfen!“

Berühren Sie Ihren Kopf und sagen Sie:

„Ich denke wie ein Millionär.“


Maßnahmen für künftige Millionäre:

1. Schreiben Sie auf, worin Ihrer Ansicht nach Ihre „Naturtalente“ bestehen. Das sind all die Dinge, in denen Sie von Natur aus schon immer gut gewesen sind. Schreiben Sie auch auf, wie und wo Sie diese Gaben in Ihrem Leben einsetzen können, insbesondere in Ihrem Arbeitsleben.





2. Schreiben Sie auf – oder führen Sie mit einer Gruppe von Leuten ein Brainstorming durch –, wie Sie Probleme für zehnmal so viele Menschen lösen können, als Sie gegenwärtig in Ihrem Job oder Geschäft erreichen. Formulieren Sie mindestens drei unterschiedliche Strategien. Denken Sie: „Hebelwirkung“.



Vermögensdatei Nr. 5:

Reiche Menschen konzentrieren sich auf Chancen. Arme Menschen konzentrieren sich auf Hindernisse.

Reiche Menschen sehen Chancen. Arme Menschen sehen Hindernisse. Reiche Menschen sehen potenzielles Wachstum. Arme Menschen sehen potenzielle Verluste. Reiche Menschen konzentrieren sich auf den Ertrag. Arme Menschen konzentrieren sich nur auf die Risiken.

Wir haben es hier mit der uralten Frage zu tun: „Ist das Glas halb leer oder halb voll?“ Das hat nichts mit positivem Denken zu tun. Wir reden hier über Ihre gewohnheitsmäßige Sicht auf die Welt. Arme Menschen treffen Entscheidungen auf der Grundlage von Angst. In Gedanken überprüfen sie jede Situation auf mögliche Probleme oder Risiken. Ihre Grundeinstellung ist: „Was, wenn es nicht klappt?“ oder noch viel häufiger: „Es funktioniert nicht.“

Menschen aus der Mittelschicht sind da etwas optimistischer, wenn auch nicht viel. Ihre gedankliche Grundeinstellung lautet: „Ich will doch hoffen, dass es funktioniert.“

Wie wir bereits an früherer Stelle gesagt haben, übernehmen reiche Menschen die Verantwortung für die Ergebnisse in ihrem Leben und handeln nach der gedanklichen Grundeinstellung: „Es wird funktionieren, weil ich dafür sorge, dass es funktioniert.“

Reiche Menschen erwarten, dass sie Erfolg haben. Sie haben Vertrauen in ihre Fähigkeiten. Sie vertrauen auf ihre Kreativität und glauben, dass sie auch einen anderen Weg zum Erfolg finden werden, falls alles schief gehen sollte.

Allgemein kann man sagen: Je höher die Belohnung oder der Ertrag, desto höher ist auch das Risiko. Weil sie aber andauernd geschäftliche Chancen sehen, sind reiche Menschen bereit, Risiken einzugehen. Reiche Menschen glauben, dass sie ihr Geld schlimmstenfalls immer auf irgendeine Weise – durch ein neues Geschäft zum Beispiel – zurückgewinnen können.

Arme Menschen andererseits erwarten den Misserfolg. Sie haben kein Vertrauen in sich selbst und in ihre Fähigkeiten. Arme Menschen glauben, dass es eine Katastrophe ist, wenn einmal etwas nicht klappt. Und weil sie andauernd Hindernisse sehen, sind sie für gewöhnlich auch nicht bereit, Risiken einzugehen. Kein Risiko, kein Ertrag.

Um es noch einmal deutlich festzuhalten: Die Bereitschaft zum Risiko bedeutet nicht notwendigerweise, dass man bereit ist zu verlieren. Reiche Menschen gehen kalkulierte Risiken ein. Das bedeutet, dass sie genaue Recherchen anstellen, sich die Fakten gründlich ansehen und dann Entscheidungen auf der Grundlage eben dieser Informationen treffen. Brauchen reiche Menschen dafür lange? Nein. Sie tun in kürzester Zeit, was sie können, bevor sie dann eine auf Informationen beruhende Entscheidung darüber treffen, ob sie in etwas investieren oder nicht.

Obwohl arme Menschen immer behaupten, dass sie sich auf eine geschäftliche Chance vorbereiten, ist das, was sie eigentlich tun, als Hinhaltetaktik bekannt. Sie haben eine Todesangst und wollen wochenlang, monatelang und manchmal sogar jahrelang nicht richtig an etwas heran, bis die Chance vorbei ist. Dann rationalisieren sie die Situation, indem sie sagen: „Ich war ja schon dabei, mich vorzubereiten.“ Sicher, aber während sie sich „vorbereiteten“, kam der Reiche, investierte, verkaufte und machte dabei ein Vermögen.

Ich weiß, dass das, was ich jetzt gleich sagen werde, etwas seltsam klingen mag, wenn man bedenkt, wie viel Wert ich auf Selbstverantwortung lege. Ich glaube jedoch, dass man ein gewisses Maß von sogenanntem Glück braucht, wenn man reich werden möchte beziehungsweise erfolgreich sein möchte.

Beim American Football könnte das Glück darin bestehen, dass der Spieler der gegnerischen Mannschaft an Ihrer eigenen Ein-Yard-Linie nicht sicher fängt, wenn nur noch weniger als eine Minute zu spielen ist, wodurch Ihre Mannschaft das Spiel gewinnt. Beim Golf könnte es ein fehlgeleiteter Schlag sein, durch den der Ball auf einen außerhalb stehenden Baum trifft und auf den Rasen zurückspringt, nur zehn Zentimeter vom Loch entfernt.

Wie oft haben Sie im Geschäftsleben von jemandem gehört, der ein bisschen Geld in ein Stück Land mitten im Nirgendwo investiert, und zehn Jahre später beschließt irgendein Großkonzern, dort ein Einkaufszentrum oder ein Bürogebäude zu bauen? Dieser Investor wird reich. War das nun eine brillante Geschäftsstrategie seinerseits oder reines Glück? Wenn Sie mich fragen, ist es ein bisschen von beidem.

Der hierbei zu beachtende Grundgedanke ist jedoch, dass Ihnen kein Glücksfall – oder irgendetwas anderes Wertvolles – begegnen wird, wenn Sie nicht in irgendeiner Form aktiv werden. Um finanziell erfolgreich zu sein, müssen Sie etwas tun, etwas kaufen oder ein Geschäft gründen. Und wenn Sie das tun, ist es Glück oder ist es das Universum oder eine höhere Macht, die Sie auf wunderbare Weise darin unterstützt, den Mut und das Engagement zu finden, nach den Sternen zu greifen? So weit es mich betrifft: Wen kümmert’s, was es ist. Es passiert und funktioniert!

Ein weiterer hier relevanter zentraler Grundsatz ist, dass reiche Menschen sich auf das konzentrieren, was sie wollen, während arme Menschen sich auf das konzentrieren, was sie nicht wollen. Wiederum sagt das Gesetz des Universums hier: „Worauf Sie sich konzentrieren, erweitert sich.“ Weil reiche Menschen sich stets auf die Chancen konzentrieren, gibt es auch so viele Chancen und Geschäftsgelegenheiten für sie. Ihr größtes Problem ist der Umgang mit all diesen unglaublichen Möglichkeiten zum Geldverdienen, die sich ihnen präsentieren. Andererseits gilt aber auch, dass es viele Hindernisse für arme Menschen gibt, weil sie sich auf die Hindernisse konzentrieren. Ihr größtes Problem ist der Umgang mit all diesen Hindernissen, die sich ihnen in den Weg stellen.

Es ist ganz einfach. Worauf Sie sich konzentrieren, bestimmt, was Sie im Leben vorfinden. Konzentrieren Sie sich auf geschäftliche Chancen und Möglichkeiten, dann werden Sie genau das auch finden. Konzentrieren Sie sich auf Hindernisse, dann finden Sie welche. Ich sage nicht, dass Sie sich nicht um Probleme kümmern müssen oder sollen. Natürlich müssen Sie sich gegenwärtig um Probleme kümmern, so wie sie sich Ihnen stellen. Aber behalten Sie dabei Ihr Ziel im Auge, gehen Sie immer weiter auf Ihr Ziel zu. Investieren Sie Zeit und Energie, um das zu schaffen, was Sie erreichen wollen. Wenn sich Hindernisse in den Weg stellen, reagieren Sie entsprechend und konzentrieren Sie sich dann wieder schnell auf Ihre Vision. Verbringen Sie Ihr Leben nicht damit, dauernd Probleme zu lösen oder Brände zu löschen. Diejenigen, die eben das tun, bewegen sich rückwärts. Sie investieren Ihre Zeit und Energie in Gedanken und Taten und bewegen sich dabei stetig vorwärts immer auf Ihr Ziel zu.

Soll ich Ihnen einen einfachen aber extrem seltenen Rat geben? Bitte sehr: Wenn Sie reich werden wollen, konzentrieren Sie sich darauf, Ihr Geld zu verdienen, zu behalten und zu investieren. Wenn Sie arm sein wollen, konzentrieren sich darauf, wie Sie Ihr Geld ausgeben können. Sie können 1.000 Bücher lesen und 100 Kurse zum Thema Erfolg belegen, doch dieser Rat ist die Essenz von allem. Denken Sie daran: Worauf Sie sich konzentrieren, erweitert sich.

Reiche Menschen verstehen auch, dass sie niemals alle Informationen im Voraus kennen können. In einem anderen unserer Programme, „Enlightened Warrior Training“ [Erleuchteter-Krieger-Training; Anm. d. Übers.], schulen wir die Menschen darin, auf ihre innere Macht zuzugreifen und trotz aller Hindernisse Erfolg zu haben. In diesem Kurs lehren wir ein Prinzip, das als „Anlegen, Feuern, Zielen!“ bekannt ist. Was meinen wir damit? Bereiten Sie sich in kürzester Zeit so gut vor, wie Sie können. Werden Sie dann aktiv und korrigieren Sie danach.

Es ist völlig unrealistisch und ziemlich verrückt zu denken, Sie wüssten alles, was in der Zukunft passieren könnte. Es kommt einer Selbsttäuschung gleich zu glauben, dass Sie sich auf jeden Umstand vorbereiten können, der eines Tages auftreten könnte, und dass Sie so in der Lage wären, sich davor zu schützen. Wussten Sie, dass es im Universum keine geraden Linien gibt? Das Leben bewegt sich nicht in vollkommen geraden Bahnen. Es bewegt sich eher wie ein sich schlängelnder Fluss. Häufig sehen Sie nicht weiter als bis zur nächsten Biegung, und nur wenn Sie diese erreichen, können Sie etwas mehr sehen.

Im Grunde geht es darum, einfach einmal anzufangen, und zwar mit dem, was man hat, von dort, wo man gerade ist. Ich nenne das „die Zielgerade einschlagen“. Zum Beispiel plante ich vor vielen Jahren die Eröffnung eines Cafés in Fort Lauderdale, Florida, das die ganze Nacht geöffnet sein sollte und in dem Süßspeisen angeboten wurden. Ich recherchierte die verschiedenen Möglichkeiten bezüglich der Örtlichkeit, des Marktes und der notwendigen Ausrüstung. Ich erkundigte mich außerdem über das mögliche Angebot an Kuchen, Gebäck, Eiscremesorten und Kaffee. Das erste große Problem – ich wurde wirklich fett! Das Verspeisen meiner Forschungsobjekte war nicht gerade hilfreich. Ich stellte mir also die Frage: „Harv, wie könnte man dieses Geschäft am besten sondieren?“ Dann hörte ich, wie dieser Harv, der offensichtlich eine ganze Ecke schlauer war als ich, antwortete: „Wenn du wirklich ein Geschäft von Grund auf kennenlernen möchtest, dann arbeite in diesem Geschäft. Du musst es ja nicht von Anfang an besitzen. Schlag die Zielgerade ein, indem du dir einen Job in diesem Bereich suchst. Du lernst mehr durch das Ausfegen eines Restaurants und das Tellerwaschen als durch zehn Jahre theoretischer Recherchen.“ (Ich sagte ja bereits: Er war viel schlauer als ich.)

Und das ist genau das, was ich tat. Ich nahm eine Stelle im „Mother Butler’s Pie Shop“ an. Ich wünschte mir sehr, ich könnte Ihnen berichten, dass man dort meine erstklassigen Talente sofort erkannte und mich direkt und ohne Umschweife als Geschäftsführer einstellte. Aber leider sahen sie nicht meine Führungsqualitäten, noch kümmerten sie diese einen Pfifferling. So fing ich als Hilfskraft an. Ja, ganz recht, den Boden fegen und das Geschirr abräumen. Schon seltsam, wie die Macht der Intention arbeitet, nicht wahr? Sie könnten natürlich denken, dass ich meinen Stolz herunterschlucken musste, um diese Arbeit zu tun, doch die Wahrheit ist: Ich habe das nie so gesehen. Ich war auf einer Mission, um etwas über das Geschäft mit Süßspeisen zu lernen. Ich war dankbar für die Chance, diesen Lernprozess auf Kosten von jemand anderem durchlaufen zu können und mir dabei auch noch etwas Taschengeld hinzuzuverdienen.

Während meiner Laufbahn als Hilfskraft verbrachte ich so viel Zeit wie möglich mit dem Manager, um über Erträge und Gewinne zu fachsimpeln, sowie damit, Kartons zu kontrollieren, um die Namen der Zulieferer herauszufinden, und dem Bäcker um vier Uhr morgens zu helfen, um so etwas über Ausrüstung, Zutaten und mögliche Probleme zu erfahren.

So verging eine ganze Woche und ich bilde mir ein, dass ich in meinem Job ziemlich gut gewesen sein muss, denn der Manager bat mich an seinen Tisch, gab mir etwas Kuchen zu essen und beförderte mich zum … (Trommelwirbel bitte) Kassierer! Ich dachte darüber genau eine Nanosekunde lang gründlich und sorgfältig nach und antwortete: „Danke für das Angebot, aber nein danke!“ Erstens konnte ich in keiner Weise etwas lernen, wenn mein Arbeitsplatz hinter der Kasse war. Zweitens hatte ich schon alles erfahren, was ich erfahren wollte. Mission durchgeführt!

Das meine ich also damit „die Zielgerade einzuschlagen“. Es bedeutet ganz einfach, dass man in den Bereich geht, in dem man in Zukunft sein möchte, und zwar in jeder Eigenschaft, nur um einfach mal anzufangen. Das ist bei Weitem der beste Weg, um etwas über ein Geschäft zu lernen, denn man sieht es ja von innen. Zweitens können Sie so auch die nötigen Kontakte knüpfen, die Sie von außen niemals hätten knüpfen können. Drittens, wenn Sie einmal auf der Zielgeraden sind, ist es möglich, dass sich unter Umständen noch viele andere Türen zu möglichen geschäftlichen Chancen öffnen. Das heißt: Wenn Sie einmal erkennen, wie der Hase läuft, dann entdecken Sie vielleicht eine Nische für sich selbst, die Sie vorher nicht gesehen hatten. Viertens stellen Sie vielleicht auch fest, dass Sie dieses Geschäftsfeld überhaupt nicht mögen, und Gott sei Dank haben Sie das herausgefunden, bevor Sie zu tief eingestiegen sind!

Was von dem Obigen traf nun auf mich zu? Als ich mit „Mother Butler“ endlich fertig war, konnte ich den Geruch und den Anblick von Kuchen nicht mehr ertragen. Zweitens kündigte der Bäcker einen Tag, nachdem ich dort weggegangen war, rief mich an und erklärte mir, dass er gerade etwas von einem heißen, neuartigen Trainingsgerät gehört hätte, das als Schwerkraftschuh [Gravity Guidance Boots, Schuhe mit Widerhaken an der Sohle; Anm. d. Übers.] bekannt sei. (Im Film „American Gigolo“ haben Sie vielleicht Richard Gere gesehen, wie er damit kopfüber von der Decke hing.) Er wollte wissen, ob ich Interesse hätte, mir einmal dieses Gerät anzuschauen. Ich recherchierte die Sache und beschloss, dass diese Schuhe absolutes Dynamit waren, doch der Bäcker nicht. Also stieg ich ohne ihn in dieses Geschäft ein.

Ich fing an, diese Schuhe an Sportgeschäfte und Warenhäuser zu verkaufen. Ich bemerkte dabei, wie diese Einzelhändler immer eines gemeinsam hatten: schlechtes Trainingsgerät. In meinem Gehirn bimmelten die Glocken: „Chance! Chance! Chance!“ Es ist schon seltsam, wie diese Dinge geschehen. Das waren meine ersten Erfahrungen mit dem Verkauf von Trainingsgeräten, die mich schließlich zur Eröffnung eines der ersten Fitnessgeschäfte in Nordamerika und zu meiner ersten Million führten. Wenn man daran denkt, dass alles damit anfing, dass ich einmal Hilfskraft und Tellerwäscher in „Mother Butler’s Pie Shop“ war! Die Moral von der Geschicht’ ist einfach: Schlagen Sie die Zielgerade ein. Sie wissen niemals, welche Türen sich Ihnen öffnen werden.

Ich habe ein Motto: „Aktivität schlägt Inaktivität jedes Mal!“ Reiche Menschen fangen mit etwas an. Sie vertrauen darauf, dass sie, einmal im Geschäft, spontan intelligente Entscheidungen treffen und Korrekturen vornehmen können.

Arme Menschen haben kein Vertrauen in sich selbst oder in ihre Fähigkeiten und so glauben sie, dass sie alles im Voraus wissen müssen, was so gut wie unmöglich ist. Und in der Zwischenzeit machen diese Menschen einfach nichts! Schließlich werden reiche Menschen mit ihrer positiven Einstellung „Anlegen, Feuern, Zielen“ aktiv werden und vorpreschen – und für gewöhnlich gewinnen sie dann auch.

Dadurch, dass sie sich ständig sagen: „Ich mache nichts, bevor ich nicht jedes mögliche Problem identifiziert habe und genau weiß, wie ich es lösen werde“, werden arme Menschen niemals aktiv und verlieren daher ständig.

Reiche Menschen sehen eine geschäftliche Chance, ergreifen sie und werden noch reicher. Und was ist mit den armen Menschen? Die sind noch in der „Vorbereitung“!

Deklaration: Legen Sie die rechte Hand auf Ihr Herz und sagen Sie:

„Ich konzentriere mich stets mehr auf die Chancen als auf die Hindernisse! “

„Ich lege an, feuere und ziele!“

Berühren Sie Ihren Kopf und sagen Sie:

„Ich denke wie ein Millionär.“


Maßnahmen für künftige Millionäre:

1. Werden Sie geschäftlich aktiv! Steigen Sie ein! Überlegen Sie sich eine Situation oder ein Projekt, das Sie schon immer mal in die Tat umsetzen wollten. Auf was auch immer Sie gewartet haben, vergessen Sie es einfach. Fangen Sie jetzt von dort an, wo Sie gerade stehen, mit allem, was Sie gerade haben. Wenn möglich, machen Sie das, während Sie für oder mit jemand anderem arbeiten, um das Geschäft von Grund auf kennenzulernen. Wenn Sie es bereits kennengelernt haben, dann gibt es keine Entschuldigung mehr. Greifen Sie nach den Sternen!



 2. Üben Sie sich in Optimismus. Wann immer Ihnen jemand sagt, dass es ein Problem oder ein Hindernis gibt, formulieren Sie das so um, dass man darin eine Chance entdecken kann. Sie werden negative Menschen geradezu verrückt machen, aber was soll’s? Macht es einen Unterschied? Das ist doch, was diese Menschen sich ständig selbst antun!



 3. Konzentrieren Sie sich auf das, was Sie haben, nicht auf das, was Sie nicht haben. Erstellen Sie eine Liste mit zehn Dingen, für die Sie in Ihrem Leben dankbar sind, und lesen Sie sich diese Liste dann laut vor. Lesen Sie sich die Liste auch die nächsten 30 Tage lang jeden Morgen laut vor. Wenn Sie keine Wertschätzung für das entwickeln, was Sie haben, dann werden Sie auch nicht mehr bekommen und Sie werden auch nicht mehr brauchen.




Vermögensdatei Nr. 6:

Reiche Menschen bewundern andere reiche und erfolgreiche Menschen. Arme Menschen grollen reichen und erfolgreichen Menschen.

Arme Menschen betrachten den Erfolg anderer Menschen häufig mit Argwohn, Eifersucht und Neid. Oder sie machen schnippische Kommentare wie: „Haben die ein Glück!“, oder sie flüstern: „Diese reichen Idioten.“

Sie müssen sich darüber klar werden, dass, wenn Sie reiche Menschen in irgendeiner Weise oder auf irgendeine Art als schlecht betrachten und Sie selbst ein guter Mensch sein wollen, Sie dann niemals reich sein können. Es ist unmöglich. Wie können Sie etwas sein, was Sie verachten?

Es ist ganz erstaunlich, die Zurückweisung und sogar den eindeutigen Zorn zu sehen, mit denen viele arme Menschen den Reichen begegnen. Als ob sie annehmen würden, dass reiche Menschen sie arm machen. „Jawohl, reiche Menschen haben das ganze Geld genommen, sodass für mich jetzt keines mehr übrig ist.“ Natürlich ist das reines Opfergeschwätz.

Ich möchte Ihnen einmal eine Geschichte erzählen, nicht um mich zu beklagen, sondern um Ihnen ein Erlebnis nahe zu bringen, das ich in Bezug auf dieses Prinzip hatte. In meiner Vergangenheit, als ich – sagen wir – ständig finanziell „herausgefordert“ war, fuhr ich eine alte Rostlaube. Spurwechsel bei dichtem Verkehr war niemals ein Problem. Fast jeder ließ mich hinein. Doch als ich reich wurde und einen fantastischen neuen, schwarzen Jaguar kaufte, kam ich nicht umhin zu bemerken, wie sich die Dinge plötzlich veränderten. Plötzlich merkte ich, dass ich immer häufiger geschnitten wurde. Manchmal zeigte man mir obendrein auch noch den Stinkefinger. Ja, ich wurde sogar mit Sachen beworfen – alles nur aus einem Grund: Ich fuhr einen Jaguar.

Eines Tages fuhr ich durch eines der weniger wohlhabenden Stadtviertel in San Diego, um für eine Wohlfahrtsorganisation zu Weihnachten Truthähne auszuliefern. Mein Schiebedach war offen und ich bemerkte plötzlich vier nicht sehr sauber aussehende Burschen auf der Ladefläche eines Pick-ups, der hinter mir fuhr. Aus dem Nichts fingen sie an, mit meinem Auto Basketball zu spielen, indem sie versuchten, leere Bierdosen durch mein offenes Schiebedach in meinen Wagen zu werfen. Fünf Beulen und mehrere tiefe Kratzer später überholten sie mich und schrien dabei: „Du reicher Bastard!“

Als ich das nächste Mal in diesen Teil der Stadt fahren musste, mietete ich mir einen Ford Escort und erstaunlicherweise hatte ich kein Problem. Ich möchte hiermit nicht sagen, dass es in ärmeren Gegenden nur schlechte Menschen gibt, doch ich habe die Erfahrung gemacht, dass es dort ziemlich viele Menschen gibt, die etwas gegen Reiche haben. Wer weiß, vielleicht ist es eine Art Henne-und-Ei-Frage: Liegt es daran, dass sie pleite sind, dass sie die Reichen nicht mögen, oder sind sie pleite, weil sie etwas gegen Reiche haben? Soweit es mich betrifft, ist das egal. Es läuft aufs Gleiche hinaus: Sie sind immer noch arm!

Es ist natürlich leicht, darüber zu reden, dass man nichts gegen Reiche haben soll. Doch je nach Laune kann jeder in diese Falle tappen, sogar ich. Vor kurzem aß ich etwa eine Stunde vor meinem Auftritt bei einer Abendveranstaltungen des „Millionaire Mind“-Seminars in meinem Hotelzimmer zu Abend. Ich schaltete den Fernseher ein, um die Sportergebnisse zu sehen, und stellte fest, dass gerade Oprah9 lief. Obwohl ich kein großer Fan des Fernsehens bin, liebe ich Oprah. Diese Frau hat mehr Menschen auf eine positive Art und Weise berührt als fast jeder andere auf diesem Planeten und infolgedessen verdient sie auch jeden Cent ihres Vermögens – und mehr!

Sie interviewte gerade die Schauspielerin Halle Berry. Sie sprachen über Halles neuesten Filmvertrag über 20 Millionen Dollar, der höchstdotierte Vertrag für eine Schauspielerin in der Filmgeschichte. Halle sagte dann, dass es ihr nicht auf das Geld ankomme und dass sie um diesen Wahnsinnsvertrag gekämpft habe, um für andere Frauen nach ihr eine Bresche zu schlagen. Ich hörte mich selbst äußerst skeptisch sagen: „Ja, ja. Schon recht! Glaubst du denn, ich und alle anderen, die diese Show sehen, sind Idioten? Du solltest mit einem Teil dieses Geldes deinem PR-Agenten eine Gehaltserhöhung geben! Das ist der beste Spruch, den ich je gehört habe.“

Ich spürte, wie die negativen Gedanken und Gefühle in mir immer stärker wurden, konnte mich gerade noch rechtzeitig stoppen, bevor die Energie die Führung ganz übernahm. „Stopp, Stopp, vielen Dank für die Mitteilung“ – so rief ich meinen Gedanken laut zu, um diese Stimme der Zurückweisung zu übertönen.

Ich konnte es kaum glauben. Hier war ich, „Mr. Millionaire Mind“ höchstpersönlich, und hatte etwas gegen Halle Berry wegen des Geldes, das sie verdiente. Schnell drehte ich die Situation herum und begann aus vollem Hals zu schreien: „So ist es richtig, mein Mädchen! Du machst es richtig! Du hast es ihnen viel zu billig gegeben: Du hättest 30 Millionen Dollar bekommen sollen! Gut für dich. Du bist unglaublich und du verdienst es.“ Ich fühlte mich schon viel besser.

Unabhängig von den Gründen, aus denen sie dieses ganze Geld haben wollte, lag das Problem nicht bei ihr, sondern bei mir. Denken Sie daran, dass meine Meinungen sich in keiner Weise auf das Glück oder den Wohlstand von Halle auswirken, doch sie wirken sich sehr wohl auf mein Glück und meinen Wohlstand aus. Vergessen Sie auch nicht, dass Gedanken und Meinungen weder gut noch schlecht, weder richtig noch falsch sind, wenn Sie Ihnen in den Kopf kommen, doch sie können Ihnen in Bezug auf Ihr Glück und Ihren Wohlstand, in dem Maße, in dem sie in Ihr Leben treten, entweder Kraft geben oder Kraft nehmen.

In dem Augenblick, in dem ich die negative Energie durch mich hindurchfließen spürte, wurde mein „Überwachungsalarm“ ausgelöst, und ich – wie ich es mir selber antrainiert habe – neutralisierte sofort die negativen Gefühle und Gedanken. Sie müssen nicht vollkommen sein, um reich zu werden, aber Sie müssen erkennen, wann Ihr Denken Ihnen selbst und anderen keine Kraft gibt. Dann sollten Sie sich schnell wieder auf Gedanken konzentrieren, die Ihnen mehr Kraft geben und Sie besser unterstützen. Je genauer Sie dieses Buch studieren, desto schneller und leichter wird dieser Prozess ablaufen. Und wenn Sie am „Millionaire Mind Intensive“-Seminar teilnehmen, dann werden Sie rasante Fortschritte machen. Ich weiß, ich erwähne den „Millionaire Mind“-Kurs wieder und wieder, doch bitte verstehen Sie: Ich weise nur deswegen so nachdrücklich auf dieses Programm hin, weil ich die phänomenalen Ergebnisse vor Augen habe, die die Teilnehmer dadurch in ihrem Leben erzielen.

In ihrem herausragenden Buch „The One Minute Millionaire“ [In einer Minute zum Millionär; Anm. d. Übers.] zitieren meine guten Freunde Mark Victor Hansen10 und Robert Allen11 die ergreifende und zutreffende Geschichte von Russell H. Conwell12 aus dessen Buch „Aces of Diamonds“ [Karoasse; Anm. d. Übers.], die vor über 100 Jahren geschrieben wurde:





Ich sage, dass Sie reich werden sollten und dass es Ihre Pflicht ist, reich zu werden. Wie viele meiner frommen Brüder sagen zu mir: „Setzen Sie, ein christlicher Geistlicher, Ihre wertvolle Zeit dafür ein, das Land zu bereisen, um jungen Menschen den Rat mitzugeben, dass sie reich werden sollten, dass sie Geld machen sollten?“ Ja, natürlich mache ich das.

Sie sagen: „Ist das nicht schrecklich! Warum predigen Sie nicht das Evangelium, anstatt Predigten darüber zu halten, dass man Geld verdienen soll?“ Weil ehrlich Geld zu verdienen bedeutet, das Evangelium zu predigen. Das ist der Grund. Die Männer, die reich werden, können unter Umständen die ehrlichsten Männer sein, die Sie in Ihrer Gemeinde finden werden.

„Oh“, sagt ein junger Mann hier heute Abend, „ich habe mein ganzes Leben lang gelernt, dass man sehr unehrlich, unehrenhaft, gemein und verachtenswert ist, wenn man Geld hat.“ Mein Freund, das ist der Grund, warum Sie kein Geld haben, denn Sie haben diese Vorstellung von den Menschen. Die Grundlage Ihres Glaubens ist vollkommen falsch. Lassen Sie es mich deutlich sagen … 98 von 100 der reichen Männer (und Frauen) von Amerika sind ehrlich. Das ist der Grund, warum sie reich sind. Das ist der Grund, warum ihnen Geld anvertraut ist. Das ist der Grund, warum sie große Unternehmen führen und viele Menschen finden, die mit ihnen zusammenarbeiten.

Nun bemerkt ein anderer junger Mann: „Ich höre manchmal etwas über Männer, die Millionen von Dollar auf unehrliche Weise verdienen. “ Ja, natürlich hören Sie davon, und ich auch. Doch sie sind so selten, dass die Zeitungen die ganze Zeit über sie berichten, weil diese Geschichten einen „Nachrichtenwert“ haben. Schließlich bekommt man den Eindruck, dass auch alle anderen reichen Menschen auf unehrliche Weise reich wurden.

Mein Freund, Sie … treiben mich … hinaus in die Vororte von Philadelphia und stellen mich den Menschen vor, die ihre Häuser um diese Stadt herum besitzen, solch schöne Häuser mit Gärten und Blumen, solch herkömmliche Häuser, lieblich anzusehen in ihrer kunstvollen Bauweise, und ich stelle Ihnen dann die im Charakter als auch im unternehmerischen Geist allerbesten Kreise unserer Stadt vor … Sie, die ihre Häuser besitzen, werden ehrbarer und ehrlich und rein und wahrhaftig und sparsam und sorgsam nur dadurch, dass sie sie besitzen.

Wir predigen gegen die Begehrlichkeit … auf der Kanzel … und verwenden den Ausdruck … „schnöder Mammon“ so extrem, dass die Christen zu der Vorstellung verleitet werden, dass … Geld zu besitzen für jeden Menschen allein schon eine Sünde sein muss.

Geld ist Macht und man sollte mit angemessenem Ehrgeiz sich darum bemühen, es zu haben! Sie sollten dies tun, denn mit Geld können Sie mehr Gutes tun als ohne Geld. Geld hat unsere Bibeln gedruckt, Geld baut Kirchen, Geld schickt Missionare in die Welt hinaus und Geld bezahlt die Pastoren und Prediger … Ich sage also, dass Sie Geld haben sollten. Wenn Sie Reichtum auf ehrliche Weise erwerben können …, ist es Ihre göttliche Pflicht, dies auch zu tun. Es ist ein schrecklicher Fehler dieser frommen Menschen zu denken, dass man schrecklich arm sein muss, um fromm zu sein.

Das Zitat von Conwell enthält mehrere ausgezeichnete Punkte. Der erste Punkt bezieht sich auf die Fähigkeit, dass einem vertraut wird. Von all den Eigenschaften, die erforderlich sind, um reich zu werden, muss die Fähigkeit, dass einem andere ihr Vertrauen schenken, so ziemlich ganz oben auf der Liste stehen. Denken Sie einmal darüber nach: Würden Sie mit jemandem Geschäfte machen, dem Sie zumindest nicht ein Mindestmaß an Vertrauen entgegenbringen? Auf keinen Fall! Das bedeutet, dass man, um reich zu werden, höchstwahrscheinlich viele, viele Menschen braucht, die einem vertrauen. Daher ist es sehr wahrscheinlich, dass Sie vertrauenswürdig sind.

Was für Charakterzüge braucht jemand außerdem, um reich zu werden und – noch wichtiger eigentlich – reich zu bleiben? Zweifellos gibt es zu jeder Regel Ausnahmen, doch in den meisten Fällen lautet die Frage: „Wer müssen Sie sein, um bei irgendetwas Erfolg zu haben?“ Probieren Sie es einmal mit einigen der folgenden Charaktereigenschaften: positives Wesen, Zuverlässigkeit, Konzentration, Entschlossenheit, Hartnäckigkeit, Fleiß, voller Energie, gut im Umgang mit Menschen, Kommunikationstalent, Intelligenz und Fachwissen in mindestens einem Bereich.

Ein weiteres interessantes Element in diesem Zitat von Conwell ist, dass so viele Menschen darauf konditioniert worden sind zu glauben, dass man nicht reich und eine gute Person zugleich oder reich und geistigen Dingen zugetan sein kann. Ich habe auch einmal so gedacht. Wie vielen von uns wurde mir durch Freunde, Lehrer, die Medien und dem ganzen Rest der Gesellschaft beigebracht, dass reiche Menschen irgendwie schlecht sind, dass sie alle gierig sind. Noch eine Denkstruktur, die sich als absoluter Blödsinn herausstellte! Auf der Grundlage meiner eigenen Erfahrungen in der wirklichen Welt – im Gegensatz zu alten auf Ängsten basierenden Mythen – habe ich festgestellt, dass die reichsten Menschen, die ich kenne, auch die nettesten sind. Als ich nach San Diego umzog, zogen wir in ein Haus in einer der reichsten Gegenden der Stadt. Wir liebten die Schönheit unseres Hauses und der Gegend, doch ich war etwas besorgt, da ich niemanden kannte und irgendwie der Auffassung war, dass wir noch nicht ganz dorthin passten. Also machte ich mir einen Plan, der da lautete: nicht auffallen und sich möglichst wenig in die Gesellschaft dieser reichen Snobs begeben. Doch das Universum hatte einen anderen Plan: Meine Kinder, die zu diesem Zeitpunkt etwa fünf und sieben Jahre alt waren, freundeten sich mit den anderen Kindern aus der Nachbarschaft an. Bald schon fuhr ich meine Kinder zu diesen herrschaftlichen Häusern, um sie dort abzusetzen, damit sie mit ihren Freunden spielen konnten. Ich erinnere mich an eine fantastische geschnitzte Holztür, die mindestens sechs Meter hoch war. Die Mutter der Freunde öffnete diese Tür und begrüßte mich mit der freundlichsten Stimme, die ich jemals gehört hatte: „Harv, ich freue mich so sehr, Sie zu treffen, kommen Sie herein.“ Ich war ein wenig verwirrt, als sie mir etwas Eistee und Früchte anbot. „Wo ist der Haken?“, wollte mein skeptischer Verstand dauernd wissen. Dann kam ihr Ehemann herein, der gerade mit den Kindern am Swimmingpool gespielt hatte. Er war sogar noch freundlicher: „Harv, es ist so schön, Sie als Nachbarn zu haben. Sie müssen einfach mit dem ganzen Rest ihrer Familie heute Abend zu unserem Grillfest kommen. Wir stellen Sie allen anderen Nachbarn hier vor und ein ‚Nein‘ als Antwort akzeptieren wir nicht. Übrigens, spielen Sie eigentlich Golf? Ich spiele morgen im Klub. Warum begleiten Sie mich nicht als mein Gast.“ Mittlerweile war ich wie im Schockzustand. Wo waren denn die Snobs, die ich hier zu treffen erwartet hatte? Ich verabschiedete mich und fuhr nach Hause, um meiner Frau zu sagen, dass wir am Abend zu einem Grillfest eingeladen wären.

„Ach du meine Güte“, sagte sie. „Was soll ich denn bloß anziehen? “ „Nein, Schatz, du verstehst nicht“, antwortete ich. „Diese Menschen sind unglaublich nett und überhaupt nicht steif und förmlich. Sei einfach nur du selbst.“

Wir gingen zu diesem Fest und begegneten an diesem Abend einigen der warmherzigsten, großzügigsten, liebevollsten Menschen in unserem ganzen Leben. An einem Punkt drehte sich die Unterhaltung um eine Spendensammlung, der einer der anwesenden Gäste als Schirmherrin vorstand. Eines nach dem anderen wurden die Scheckbücher hervorgezogen. Ich konnte es fast nicht glauben: Ich sah tatsächlich, wie man Schlange stand, um dieser Frau Geld zu geben. Doch jeder Scheck wurde mit dem Vorbehalt gespendet, dass das Ganze auf Gegenseitigkeit beruhe und dass die Frau die Wohlfahrtsorganisationen des Spenders ebenfalls unterstützen würde. Ja, ganz recht. Alle dort anwesenden Gäste waren entweder als Schirmherr bzw. Schirmherrin oder in anderer führender Stellung in einer Wohlfahrtsorganisation aktiv.

Unsere Freunde, die uns ja zu diesem Grillfest eingeladen hatten, waren in mehreren Wohlfahrtsorganisationen aktiv. Ja, sie hatten sich das Ziel gesetzt, jedes Jahr der größte Einzelspender der gesamten Stadt zum Unterstützungsfonds für das Kinderkrankenhaus zu sein. Sie spendete nicht nur selbst Zehntausende Dollar ihres eigenen Geldes, sondern organisierten auch jedes Jahr ein Galadiner, auf dem noch zusätzlich Hunderttausende Dollar an Spenden gesammelt wurden.

Dann war da noch der „Venendoktor“. Mit seiner Familie entwickelte sich ebenfalls eine gute Freundschaft. Er zählte zu den weltweit besten Ärzten im Bereich der Krampfadern und verdiente ein Vermögen, irgendwo im Bereich zwischen 5.000 und 10.000 Dollar pro Operation, und er führte vier oder fünf Operationen pro Tag durch.

Ich erwähne ihn deswegen, weil bei ihm jeder Dienstag der „kostenfreie Tag“ war, an dem er Operationen an Menschen aus der Stadt durchführte, die es sich nicht leisten konnten, ihn zu bezahlen. An diesem Tag arbeitete er normalerweise von sechs Uhr morgens bis zehn Uhr abends und führte manchmal bis zu zehn Operationen durch. Außerdem führte er noch seine eigene Organisation, deren Mission darin bestand, andere Ärzte dazu zu bewegen, für die Menschen in dieser Stadt ebenfalls „kostenfreie Tage“ einzurichten.

Bis jetzt dürfte ganz klar geworden sein, dass sich meine alte konditionierte Annahme, dass reiche Menschen nur gierige Snobs sind, bei Lichte besehen einfach in Nichts auflöste. Heute weiß ich, dass das Gegenteil der Fall ist. Meiner Erfahrung nach sind die reichsten Menschen, die ich kenne, auch die nettesten Menschen, die ich kenne. Und sie sind auch die großzügigsten Menschen. Das soll nicht heißen, dass Menschen, die nicht reich sind, nicht auch nett oder großzügig sein können. Doch ich kann mit großer Bestimmtheit und Sicherheit sagen, dass der Gedanke, dass irgendwie alle reichen Menschen schlechte Menschen sind, reine Dummheit ist.

Tatsache ist, dass das Zurückweisen von reichen Menschen einer der sichersten Wege ist, mittellos zu bleiben. Wir sind Geschöpfe unserer Gewohnheiten und, um diese oder eine andere Gewohnheit zu überwinden, müssen wir üben. Anstatt reiche Menschen zurückzuweisen und Vorbehalte gegen sie zu haben, möchte ich, dass Sie sich darin üben, reiche Menschen zu bewundern. Ich möchte, dass Sie sich darin üben, reichen Menschen Gottes Segen zu wünschen, und ich möchte, dass Sie sich darin üben, reiche Menschen zu lieben. Auf diese Weise werden Sie unbewusst wissen, dass, wenn Sie selbst einmal reich werden, andere Menschen Sie bewundern, segnen und lieben, anstatt Ihnen zu grollen, wie sie es bis jetzt ja vielleicht taten.

Einer der philosophischen Grundsätze, nach denen ich lebe, kommt aus der alten Weisheit der Huna13, den ursprünglichen Lehren der hawaiischen Ältesten. Dieser Grundsatz lautet wie folgt: Segne das, was du möchtest. Wenn du jemandem mit einem wunderschönen Heim siehst, segne diese Person und segne dieses Heim. Wenn du jemandem mit einem wunderschönen Auto siehst, segne diese Person und segne dieses Auto. Wenn du jemanden mit einer liebenden Familie siehst, segne diese Person und segne diese Familie. Wenn du jemanden mit einem wunderschönen Körper siehst, segne diese Person und segne ihren Körper.

VERMÖGENSLEITSATZ:

„Segne das, was du möchtest!“ – Grundsatz der Huna-Philosophie


Sie müssen begreifen, dass Sie niemals selbst werden haben können, was Sie anderen Menschen in irgendeiner Weise missgönnen.

Wie auch immer: Wenn Sie jemanden in einem wunderschönen schwarzen Jaguar mit geöffnetem Schiebedach sehen, veranstalten Sie kein verdammtes Zielschießen mit Bierdosen!

Deklaration: Legen Sie die rechte Hand auf Ihr Herz und sagen Sie:

„Ich bewundere reiche Menschen!“

„Ich segne reiche Menschen!“

„Ich liebe reiche Menschen!“

„Und ich werde auch einer dieser reichen Menschen sein!“

Berühren Sie Ihren Kopf und sagen Sie:

„Ich denke wie ein Millionär.“


Maßnahmen für künftige Millionäre:

1. Üben Sie sich in der Huna-Philosophie „Segne das, was du möchtest“. Fahren Sie herum oder kaufen Sie Zeitschriften, schauen Sie sich wunderschöne Häuser an, fantastische Autos und lesen Sie die Geschichten erfolgreicher Unternehmen. Wann auch immer Sie etwas sehen, das Sie mögen, segnen Sie es und segnen Sie auch die Eigentümer oder daran beteiligten Menschen.



 2. Schreiben Sie einen kurzen Brief oder eine E-Mail an jemanden, den Sie kennen (nicht unbedingt persönlich), der in irgendeinem Bereich äußerst erfolgreich ist, und sagen Sie diesem Menschen, wie sehr Sie ihn für seine Leistungen bewundern und in Ehren halten. Schicken Sie diesen Brief oder diese E-Mail dann auch wirklich ab.




Vermögensdatei Nr. 7:

Reiche Menschen verkehren mit positiven, erfolgreichen Menschen. Arme Menschen verkehren mit negativen oder erfolglosen Menschen.

Erfolgreiche Menschen sehen andere erfolgreiche Menschen als ein Mittel, sich selbst zu motivieren. Sie sehen andere erfolgreiche Menschen als Modelle, von denen sie lernen können. Sie sagen zu sich: „Wenn die das schaffen, dann kann ich das auch.“ Wie ich bereits weiter oben ausführte, ist das den Vorbildern Nacheifern einer der elementaren Wege, etwas zu lernen.

Reiche Menschen sind dankbar dafür, dass andere vor ihnen erfolgreich gewesen sind, sodass sie nun ein Muster haben, dem sie folgen können. Das macht es ihnen leichter, ihren eigenen Erfolg zu erreichen. Warum sollte man denn das Rad neu erfinden? Es gibt absolut bewährte Methoden zum Erfolg, die bei praktisch jedem funktionieren, der bereit ist, sie anzuwenden.

Folgerichtig besteht der schnellste und leichteste Weg zur Schaffung von Wohlstand und Reichtum darin, in bestimmten Situationen wie reiche Menschen – die den Umgang mit Geld ja meisterhaft beherrschen – vorzugehen. Das Ziel besteht hier darin, ganz einfach Ihre inneren und äußeren Strategien an sich selbst zu verändern. Es ergibt Sinn: Wenn Sie genauso handeln und die gleichen Einstellungen haben wie diese reichen Menschen, dann ist es sehr wahrscheinlich, dass Sie die gleichen Ergebnisse erzielen werden. Das ist genau das, was ich getan habe, und darum geht es eigentlich in diesem ganzen Buch.

Im Gegensatz zu den reichen Menschen verurteilen und kritisieren Arme die reichen Menschen häufig, wenn sie vom Erfolg anderer Menschen hören. Sie machen sich über sie lustig und versuchen, sie auf ihr eigenes Niveau herunterzuziehen. Wie viele von Ihnen kennen solche Menschen? Wie viele von Ihnen haben Verwandte, die so sind? Es stellt sich die Frage, wie man von jemandem lernen kann oder von jemandem inspiriert werden kann, wenn man sich zuerst einmal in einer negativen Einstellungen über diese Menschen ergeht …

Immer, wenn ich einer extrem reichen Person vorgestellt werde, finde ich einen Weg, um mich mit ihr zu treffen. Ich möchte mit ihr reden, lernen, wie sie denkt, Kontakte austauschen und, wenn wir andere Dinge gemeinsam haben, möglicherweise eine persönliche Freundschaft aufbauen.

Übrigens, falls Sie denken sollten, dass es falsch von mir ist, die Freundschaft reicher Menschen zu bevorzugen: Hätten Sie es lieber, dass ich mir Freunde aussuche, die ständig pleite sind? Ich denke nicht! Wie ich Ihnen bereits erklärt habe, ist Energie ansteckend und ich habe kein Interesse daran, mich negativen Energien auszusetzen!

Ich gab vor Kurzem ein Radiointerview und in der Sendung rief eine Frau an, die eine ausgezeichnete Frage hatte: „Was mache ich, wenn ich selbst positiv bin und wachsen möchte, aber mein Ehemann absolut negativ ist? Muss ich ihn verlassen? Soll ich versuchen, ihn zu ändern? Was soll ich tun?“ Diese Frage höre ich mindestens 100 Mal pro Woche, wenn ich unsere Kurse gebe. Fast jeder stellt mir die gleiche Frage: „Was ist, wenn die Menschen, die mir am nächsten stehen, nichts mit persönlicher Entwicklung am Hut haben und mich für mein Interesse sogar kritisieren?“

Hier ist die Antwort, die ich der Anruferin in der Radiosendung gab, die ich den Teilnehmern an unseren Kursen gebe und die ich auch Ihnen gebe.

Erstens, versuchen Sie nicht, negative Menschen zu ändern oder dazu zu bewegen, zu den Kursen zu kommen. Das ist nicht Ihre Aufgabe. Ihre Aufgabe besteht darin, das, was Sie gelernt haben, anzuwenden, um sich selbst und Ihr Leben zu verbessern. Seien Sie ein Vorbild, seien Sie erfolgreich, seien Sie glücklich, dann vielleicht – und ich betone vielleicht – werden diese anderen Menschen das Licht (in Ihnen) sehen und auch etwas davon haben wollen. Wiederum gilt, dass Energie ansteckend ist. Die Dunkelheit verschwindet im Licht. Wenn das Licht überall um Sie herum scheint, müssen manche Menschen ganz schön hart arbeiten, um im „Dunkeln“ zu bleiben. Ihre Aufgabe besteht einfach darin, das Beste zu sein, das Sie sein können. Wenn diese Menschen sich dann dafür entscheiden, Sie zu fragen, was Ihr Geheimnis ist, erzählen Sie es ihnen.

Zweitens, denken Sie stets an einen anderen Grundsatz, den wir in unserem „Wizard Training“ behandeln. Hierbei handelt es sich um einen Kurs darüber, wie man äußert, was man möchte, und dabei gelassen, in sich selbst ruhend und friedlich bleibt. Dieser Grundsatz lautet: „Alles geschieht aus einem Grund und dieser Grund ist dazu da, mir zu helfen.“ Ja, es ist sehr viel schwieriger, positiv und bewusst zu sein, wenn man Menschen und Umstände um sich herum hat, die negativ sind. Aber das ist Ihre Prüfung! Genauso wie Stahl im Feuer gehärtet wird, werden Sie schneller und stärker wachsen, wenn Sie an Ihren Werten festhalten können, während andere um Sie herum voller Zweifel sind und Sie sogar verurteilen.

Denken Sie auch daran, „dass nichts eine Bedeutung hat, außer der Bedeutung, die wir einer Sache geben“. Rufen Sie sich noch einmal ins Gedächtnis, wie wir in Teil I dieses Buches besprachen, dass wir uns für gewöhnlich stets mit dem einen oder anderen Elternteil, oder sogar beiden Elternteilen, entweder identifizieren oder dagegen rebellieren, je nachdem wie wir deren Handlungen ausgedrückt haben. Von jetzt an möchte ich, dass Sie sich darin üben, wie Sie die negative Einstellung anderer Menschen neu formulieren und ausdrücken können, um sich selbst daran zu erinnern, wie man nicht sein sollte. Je negativer diese anderen Menschen sind, umso mehr Punkte werden Sie haben, die Sie daran erinnern, wie schlimm diese Art zu leben eigentlich ist. Ich will damit natürlich nicht ausdrücken, dass Sie diesen Menschen das ins Gesicht sagen. Machen Sie es einfach, ohne diese Menschen für das, was sie sind, zu verurteilen. Wenn Sie anfangen, andere zu verurteilen, zu kritisieren und runterzuziehen, dann sind Sie keinen Deut besser.

Im schlimmsten Fall, wenn Sie die destruktive Energie dieser Menschen nicht mehr aushalten können, wenn diese Sie bis zu einem Punkt nach unten zieht, an dem Sie nicht mehr wachsen können, müssen Sie unter Umständen einige mutige Entscheidungen darüber treffen, wer Sie sind und wie Sie den Rest Ihres Lebens verbringen wollen. Ich schlage Ihnen nicht vor, etwas Unüberlegtes zu tun, aber ich selbst würde niemals mit jemandem zusammenleben, der negativ ist und meinen Wunsch, auf persönlicher, geistiger oder finanzieller Ebene zu lernen und zu wachsen, nicht ernst nimmt und respektiert. Ich würde mir selbst so etwas nicht antun, denn ich respektiere mich selbst und mein Leben. Ich verdiene es, so glücklich und erfolgreich wie möglich zu sein. Ich sehe das so: Es gibt mehr als 6,3 Milliarden Menschen auf der Welt und auf keinen Fall werde ich mir selbst jemanden aufbürden, der nichts als negativ ist. Entweder sie arbeiten an sich oder ich ziehe weiter!

Ich sage es noch einmal: Energie ist ansteckend – entweder Sie berühren die Menschen positiv oder Sie infizieren sie. Andersrum gilt das Gleiche: Entweder die Menschen berühren Sie positiv oder sie infizieren Sie. Lassen Sie mich Ihnen eine Frage stellen: Würden Sie jemanden umarmen und drücken, von dem Sie wüssten, dass er oder sie ganz schlimm die Masern hat? Die meisten Menschen würden wahrscheinlich sagen: „Auf keinen Fall, ich will mich doch nicht mit Masern anstecken.“ Nun, ich denke, negatives Denken ist genau das Gleiche, als wenn man die Masern hat, sozusagen die Masern im Denken. Anstatt Juckreiz bekommen Sie Gehässigkeit, anstatt des Kratzens bekommen Sie Beschimpfen, anstatt der Reizung bekommen Sie Frustration. Wollen Sie wirklich in der Nähe von solchen Menschen sein?

Ich bin sicher, Sie haben schon das Sprichwort gehört: „Gleich und Gleich gesellt sich gern.“ Wussten Sie, dass die meisten Menschen ein Einkommen haben, das innerhalb von 20 Prozent des durchschnittlichen Einkommens Ihrer Ihnen am nächsten stehenden Freunde liegt? Das ist der Grund, warum Sie besser sorgfältig darauf achten, zu wem Sie sich gesellen und mit wem Sie Ihre Zeit verbringen.

Ich habe die Erfahrung gemacht, dass reiche Menschen dem örtlichen Country Club nicht nur beitreten, um Golf zu spielen. Sie treten in den Club ein, um mit anderen reichen und erfolgreichen Menschen in Kontakt zu treten. Es gibt ein anderes Sprichwort, das da lautet: „Es ist nicht so sehr, was man weiß, es ist, wen man kennt.“ Soweit es mich betrifft, können Sie diesen Spruch so gut wie zur Bank tragen. Kurz gesagt: „Wenn Sie mit den Adlern fliegen wollen, dann schwimmen Sie nicht mit den Enten!“ Ich achte sehr darauf, dass ich es in meinem Umfeld nur mit erfolgreichen, positiven Menschen zu tun habe und dass ich – was fast noch wichtiger ist – mich von negativen Menschen fernhalte.

Ich achte ebenfalls sehr darauf, mich aus schädlichen Situationen herauszuhalten. Ich sehe keinen vernünftigen Grund, warum ich mich mit giftiger Energie anstecken sollte. Hierzu zähle ich auch Streit, Tratsch und hinter dem Rücken schlecht über jemanden reden. Für mich gehört hier auch noch das ständige „intelligenzfreie“ Fernsehen dazu, es sei denn, Sie nutzen es spezifisch als Entspannungsstrategie und nicht nur als Ihre einzige Form der Unterhaltung. Wenn ich das Fernsehen einschalte, dann gewöhnlich für so etwas wie die Sportschau. Zunächst einmal, weil ich immer gerne Meistern bei der Arbeit oder – wie in diesem Fall – beim sportlichen Spiel zuschaue, und zweitens, weil ich auch gerne die Interviews nach dem Spiel höre. Ich liebe es, die Einstellung der Champions zu hören. Für mich ist jeder, der es bis in die großen Ligen eines Sports geschafft hat, ein echter Champion. Jeder Athlet auf diesem Niveau hat sich im Wettbewerb gegenüber Zehntausenden von anderen Mitspielern durchgesetzt, um überhaupt so weit zu kommen, was ich immer bei jedem dieser Athleten für absolut unglaublich halte.

Ich liebe es, die Einstellung dieser Athleten bei einem Sieg zu hören: „Das war eine Riesenleistung vom ganzen Team. Wir waren gut, doch an einigen Ecken und Kanten können wir noch etwas verbessern. Es zeigt wieder einmal, dass sich die harte Arbeit lohnt.“ Ich liebe es auch, die Einstellung dieser Athleten bei einer Niederlage zu hören: „Es ist ja nur eines von vielen Spielen. Wir werden zurückkommen, wir werden dieses Spiel einfach vergessen und uns voll auf das nächste Spiel konzentrieren. Wir werden zurückgehen und darüber reden, in welchem Bereich wir uns noch verbessern können, und dann alles tun, was nötig ist, um zu gewinnen.“

Während der olympischen Spiele im Jahr 2004 war Perdita Felicien, eine Kanadierin und die amtierende Weltmeisterin im 100-Meter-Hürdenlauf, die eindeutige Favoritin für die Goldmedaille. Im letzten Rennen schlug sie gegen die erste Hürde und erlitt einen harten Sturz. Sie musste das Rennen aufgeben. Natürlich war sie völlig geschockt und unglücklich. Sie hatte Tränen in den Augen, als sie dort völlig verwirrt auf dem Boden lag. Sie hatte sich vier Jahre lang sechs Stunden pro Tag, sieben Tage in der Woche auf diesen Moment vorbereitet. Am nächsten Morgen sah ich ihre Pressekonferenz. Ich wünschte, ich hätte sie auf Video aufgenommen. Es war absolut erstaunlich zuzuhören, wie sie ihre Perspektiven sah. Sie sagte etwas in der Art wie: „Ich weiß nicht, warum es passiert ist, aber es ist passiert. Und ich werde die Erfahrung nutzen. Ich werde mich in den nächsten vier Jahren noch mehr konzentrieren und noch härter arbeiten. Wer weiß denn, wie mein Weg verlaufen wäre, hätte ich gestern gewonnen? Vielleicht hätte das meinem Antrieb die Spitze genommen. Ich weiß es nicht, aber ich weiß, dass ich jetzt hungriger bin als jemals zuvor. Ich werde noch stärker zurückkommen. “ Als ich sie so sprechen hörte, konnte ich nur noch sagen „Wow!“ Sie können eine Menge lernen, wenn Sie echten Champions zuhören.

Reiche Menschen verbringen ihre Zeit mit Gewinnern. Arme Menschen verbringen ihre Zeit mit Verlierern. Warum? Das ist wahrscheinlich eine Frage des Wohlfühlens. Reiche Menschen fühlen sich bei anderen erfolgreichen Menschen wohl.

Sie fühlen sich würdig, ihre Zeit mit solchen Menschen zu verbringen. Arme Menschen fühlen sich bei äußerst erfolgreichen Menschen nicht wohl. Sie haben entweder Angst, dass sie zurückgewiesen werden, oder sie fühlen sich nicht zugehörig. Um sich selbst zu schützen, schaltet das Ego dann auf Verurteilung und Kritik um.

Wenn Sie reich werden wollen, dann müssen Sie Ihr inneres Verhaltensmuster ändern, und zwar so, dass Sie wirklich und wahrhaftig davon ausgehen, dass Sie genauso gut und genauso viel wert sind wie jeder Millionär oder Multimillionär da draußen. Ich bin immer etwas schockiert, wenn die Menschen in meinen Seminaren zu mir kommen und fragen, ob sie mich berühren dürfen. Sie sagen: „Ich habe noch niemals zuvor einen Multimillionär berührt.“ Ich bin für gewöhnlich ganz höflich und lächle, doch in Gedanken sage ich: „Mach endlich etwas aus deinem Leben! Ich bin nicht besser oder anders als du, und wenn du nicht anfängst, das zu verstehen, dann wirst du für immer pleite bleiben!“

Es geht hier nicht darum, Millionäre anzufassen, es geht darum, dass Sie für sich entscheiden, dass Sie genauso gut und würdig sind wie Millionäre, und entsprechend handeln. Mein bester Rat ist: Wenn Sie wirklich einen Millionär berühren wollen, dann werden Sie einer!

Ich hoffe, Sie haben verstanden. Anstatt sich über reiche Menschen lustig zu machen, sollten Sie deren Vorbild nachfeiern. Anstatt Scheu vor reichen Menschen zu haben, lernen Sie sie kennen. Anstatt zu sagen: „Das sind ganz besondere Menschen!“, sagen Sie sich: „Wenn die das schaffen können, dann kann ich das auch!“ Schließlich wird es dann so sein, dass Sie nur sich selbst anfassen müssen, wenn Sie einen Millionär berühren wollen.

Deklaration: Legen Sie die rechte Hand auf Ihr Herz und sagen Sie:

„Ich nehme mir reiche und erfolgreiche Menschen zum Vorbild.“

„Ich verkehre mit reichen und erfolgreichen Menschen.“

„Wenn die das schaffen können, dann kann ich das auch!“

Berühren Sie Ihren Kopf und sagen Sie:

„Ich denke wie ein Millionär.“


Maßnahmen für künftige Millionäre:

1. Gehen Sie in die Bibliothek, einen Buchladen oder ins Internet und lesen Sie die Biografie von jemandem, der extrem reich und erfolgreich ist oder war. Andrew Carnegie, John D. Rockefeller, Mary Kay, Donald Trump, Warren Buffett, Jack Welch, Bill Gates und Ted Turner sind einige gute Beispiele in diesem Zusammenhang. Lassen Sie sich von deren Geschichte inspirieren, lernen Sie ihre spezifischen Erfolgsstrategien und – was am wichtigsten ist – kopieren Sie deren gedankliche Einstellungen.



 2. Treten Sie einem gehobenen Klub bei, wie zum Beispiel für Tennis, Fitness oder Golf. Verbringen Sie Zeit mit reichen Menschen in einer reichen Umgebung. Oder, wenn Sie sich die Mitgliedschaft in einem gehobenen Klub auf keinen Fall leisten können, gehen Sie in das beste Hotel der Stadt und bestellen Sie dort einen Kaffee oder Tee. Lernen Sie, sich in dieser Atmosphäre wohlzufühlen, und beobachten Sie die anderen Gäste und achten Sie darauf, dass sie wirklich nicht anders sind als Sie selbst.



 3. Identifizieren Sie eine Situation oder eine Person, die einen negativen Einfluss in Ihrem Leben hat. Entziehen Sie sich dieser Situation oder dieser Beziehung. Wenn es sich dabei um Familie handelt, entscheiden Sie sich dafür, etwas weniger Zeit mit diesem Teil der Familie zu verbringen.



 4. Hören Sie auf, so viel „intelligenzfreies“ Fernsehen zu sehen, und halten Sie sich von schlechten Nachrichten fern.




Vermögensdatei Nr. 8:

Reiche Menschen sind bereit, für sich selbst und ihren Wert zu werben. Arme Menschen denken schlecht über Werbung und Verkauf.

Mein Unternehmen „Peak Potentials Training“ bietet über ein Dutzend unterschiedlicher Programme an. Während des einführenden Seminars – im Normalfall das „Millionaire Mind Intensive“ – erwähnen wir kurz einige unserer anderen Kurse und bieten den Teilnehmern dann besondere Kursgebühren und Vorteile an, die sie nur in Anspruch nehmen können, wenn sie ein solches Programm während des laufenden Seminars buchen. Es ist recht interessant, die Reaktion hierauf zu beobachten.

Die meisten Menschen sind begeistert. Sie hören gerne etwas darüber, um was es bei diesen anderen Kursen geht, und Sie nehmen auch gerne die Sonderpreise in Anspruch. Einige Menschen jedoch sind weniger davon angetan. Sie lehnen jede Art von Werbung ab, ganz egal, welche Vorteile für Sie darin liegen könnten. Wenn das irgendwie nach Ihnen klingt, dann ist das ein wichtiger Charakterzug an Ihnen, über den Sie sich bewusst sein sollten.

Die Ablehnung von Werbung ist eines der größten Hindernisse auf dem Weg zum Erfolg. Menschen, die Schwierigkeiten mit Verkauf und Werbung haben, sind für gewöhnlich pleite. Es ist ganz offensichtlich. Wie können Sie denn ein großes Einkommen in Ihrem eigenen Geschäft oder als der Vertreter eines Geschäfts schaffen, wenn Sie nicht bereit sind, die Menschen wissen zu lassen, dass Sie, Ihr Produkt oder Ihr Service überhaupt existieren? Sogar für Angestellte gilt, dass sie schnell auf der Karriereleiter überholt werden, wenn sie nicht bereit sind, ihre Vorzüge ins rechte Licht zu rücken.

Manche Menschen haben aus mehreren Gründen Schwierigkeiten mit der Werbung oder dem Verkauf. Wahrscheinlich werden Sie den einen oder anderen Grund wiedererkennen.

Erstens haben Sie vielleicht in der Vergangenheit schlechte Erfahrungen mit Menschen gemacht, die bei Ihnen für ein Produkt auf unangemessene Weise Werbung gemacht haben. Vielleicht haben Sie das so wahrgenommen, dass diese Menschen Ihnen unbedingt etwas verkaufen wollten (sie praktizierten den sogenannten „hard sell“). Vielleicht haben sie Sie auch nur zu einem falschen Zeitpunkt gestört. Vielleicht haben sie auch einfach kein „Nein!“ akzeptiert. In jedem Fall ist es wichtig, dass man erkennt, dass diese Erfahrung in der Vergangenheit liegt und ein Festhalten daran heute nicht mehr unbedingt hilfreich ist.

Zweitens haben Sie vielleicht eine entmutigende Erfahrung gemacht, als Sie selbst versucht haben, jemandem etwas zu verkaufen, und diese Person Sie total abgelehnt hat. In diesem Fall ist Ihre Abneigung gegenüber der Werbung nur eine Projektion Ihrer eigenen Angst vor dem Misserfolg und der Ablehnung. Wieder ist es wichtig zu erkennen, dass die Vergangenheit nicht notwendigerweise der Zukunft entspricht.

Drittens könnten Ihre Schwierigkeiten auch wieder durch elterliche Programmierung in der Vergangenheit entstanden sein. Vielen von uns wurde beigebracht, dass es unhöflich ist, „sein Eigenlob zu singen“. Nun, das ist wunderbar, wenn Sie Ihr Geld als Benimmlehrer oder Benimmlehrerin verdienen. Doch in der wirklichen Welt, wenn es ums Geschäft und Geld geht, dann müssen Sie Ihr Eigenlob singen. Wenn Sie es nicht tun, dann garantiere ich Ihnen, wird es auch sonst niemand tun. Reiche Menschen sind immer bereit, ihre Vorzüge und den Wert, den sie anbieten, ins rechte Licht zu rücken und bei allen zu bewerben, die zuhören und hoffentlich dann auch mit ihnen ins Geschäft kommen.

Schließlich gibt es noch wieder andere Menschen, die der Ansicht sind, dass Werbung unter ihrer Würde ist. Ich nenne dies das Hochnäsigkeitssyndrom, auch bekannt als die Einstellung „Ich bin doch wirklich etwas Besonderes …“. In diesem Fall herrscht das Gefühl vor, dass diejenigen, die haben wollen, was sie anzubieten haben, einfach irgendwie zu ihnen kommen sollen. Die Menschen, die von dieser Grundannahme ausgehen, sind entweder pleite oder werden bald pleite sein – so viel ist sicher. Sie können ja hoffen, dass jeder das Land nach ihnen absuchen wird, aber die Wahrheit ist, dass der Markt einfach voll von Produkten und Dienstleistungen ist und dass, obwohl die Produkte und Dienstleistungen solcher Menschen die besten sein mögen, niemand das je wissen wird, weil sie zu hochnäsig sind, es irgendjemandem mitzuteilen.

Sie kennen wahrscheinlich den Spruch: „Mit Käse fängt man Mäuse.“ Nun, das ist nur wahr, wenn man vier Worte hinzufügt: „Wenn sie davon wissen.“

Reiche Menschen sind fast immer ausgezeichnete Werber. Sie sind in der Lage und bereit dazu, ihre Produkte, ihre Dienstleistungen und ihre Ideen mit Leidenschaft und Enthusiasmus zu bewerben. Mehr noch, sie sind außerordentlich geschickt darin, deren Wert auf eine Weise zu verpacken, die äußerst attraktiv ist. Und wenn Sie denken, dass so etwas nicht ganz in Ordnung ist, dann lassen Sie uns doch auch gleichzeitig den Frauen das Schminken verbieten und, wenn wir schon dabei sind, können wir auch noch den Männern das Tragen von Anzügen verbieten. All das ist einfach nur „Verpackung“.

Robert Kiyosaki14, der Bestsellerautor von „Rich Dad, Poor Dad. Was die Reichen ihren Kindern über Geld beibringen“ (ein Buch, das ich Ihnen wärmstens empfehle), weist darauf hin, dass jedes Geschäft – einschließlich des Schreibens von Büchern – vom Verkaufen abhängig ist. Er merkt an, dass er als Bestsellerautor, also als ein Millionen von Büchern verkaufender Autor, bekannt ist und nicht als ein das Beste schreibender Autor. Der eine wird viel höher bezahlt als der andere.

VERMÖGENSLEITSATZ:

Führungspersönlichkeiten verdienen sehr viel mehr Geld als Menschen, die nur immer die Anhängerschaft darstellen!


Reiche Menschen sind normalerweise auch Führungspersönlichkeiten und alle großen Führungspersönlichkeiten sind auch große Werber. Um Menschen führen zu können, müssen Sie schon der Natur der Sache nach ein Publikum haben, das Ihnen folgt und Sie unterstützt. Das bedeutet, Sie müssen ein ziemlich guter Verkäufer sein, Menschen inspirierend und motivierend, damit diese Ihnen Ihre Vision abkaufen. Sogar der Präsident der Vereinigten Staaten von Amerika muss ständig dem Volk, dem Kongress und sogar seiner eigenen Partei seine Ideen verkaufen, damit man sie umsetzt. Und bevor noch all dies stattfindet, gilt, dass er nicht gewählt wird, wenn er sich nicht selbst verkaufen kann.

Kurz gesagt: Jede Führungspersönlichkeit, die nicht werben kann oder will, wird nicht lange eine Führungspersönlichkeit bleiben – sei es nun in der Politik, im Geschäftsleben, im Sport oder sogar als Elternteil. Ich reite auf diesem Punkt herum, weil Führungspersönlichkeiten immer sehr viel mehr Geld verdienen als Menschen, die nur immer die Anhängerschaft darstellen!

Der entscheidende Punkt ist nicht, ob Sie gerne Werbung treiben oder nicht, sondern warum Sie Werbung treiben. Es kommt schließlich und endlich darauf an, was Sie glauben. Glauben Sie wirklich an Ihren Wert? Glauben Sie wirklich an das Produkt oder die Dienstleistung, die Sie anbieten? Glauben Sie wirklich, dass das, was Sie haben, anderen einen Vorteil bringt?

Wenn Sie an Ihren eigenen Wert glauben, wie könnte es dann richtig sein, diesen vor Menschen zu verbergen, die ihn brauchen? Nehmen wir einmal an, dass Sie eine Heilung für Arthritis hätten und dass Sie jemanden treffen würden, der an dieser Krankheit leidet und große Schmerzen hat. Würden Sie diese Heilung dann vor dieser Person verbergen? Würden Sie warten, bis diese Person Ihre Gedanken lesen oder erraten kann, dass Sie ein Produkt haben, das helfen könnte? Was würden Sie von jemandem denken, der leidenden Menschen ihre Chance auf Heilung nimmt, weil er zu schüchtern, ängstlich oder auch zu cool ist, um Werbung zu treiben?

Häufiger als man denkt, ist es so, dass Menschen, die ein Problem mit Werbung haben, nicht richtig an ihr Produkt glauben oder nicht richtig an sich selbst glauben. Infolgedessen ist es sehr schwierig für sie, sich vorzustellen, dass andere Menschen so stark an ihren eigenen Wert glauben, dass sie diesen mit allen teilen möchten, denen sie begegnen, und zwar auf jede nur erdenkliche Weise.

Wenn Sie glauben, dass das, was Sie anzubieten haben, den Menschen wirklich helfen oder nützlich sein kann, ist es Ihre Pflicht, so vielen Menschen wie möglich davon zu erzählen. Auf diese Weise helfen Sie nicht nur den Menschen, sondern Sie werden reich!

Deklaration: Legen Sie die rechte Hand auf Ihr Herz und sagen Sie:

„Ich stelle meinen Wert anderen gegenüber auf jede Weise heraus, und zwar mit Leidenschaft und Enthusiasmus.“

Berühren Sie Ihren Kopf und sagen Sie:

„Ich denke wie ein Millionär.“


Maßnahmen für künftige Millionäre:

1. Bewerten Sie das Produkt oder die Dienstleistung, die Sie gegenwärtig anbieten (oder anzubieten planen) auf einer Skala von 1 bis 10 in Bezug darauf, wie sehr Sie an den Wert glauben (wobei 1 der niedrigste und 10 der höchste Wert ist). Wenn das Ergebnis Ihrer Bewertung zwischen 7 und 9 liegt, überarbeiten Sie Ihr Produkt oder Ihre Dienstleistung, um den Wert zu erhöhen. Wenn Ihr Ergebnis 6 oder darunter ist, hören Sie sofort auf, dieses Produkt oder diese Dienstleistung anzubieten, und fangen Sie an, etwas zu vertreten, an das Sie wirklich glauben.



 2. Lesen Sie Bücher, hören Sie Kassetten und CDs und nehmen Sie Kurse in den Bereichen Marketing und Verkauf. Werden Sie zu einem Experten auf diesen beiden wichtigen Fachgebieten, und zwar bis zu dem Punkt, an dem Sie Ihren Wert erfolgreich und mit hundertprozentiger Integrität bewerben können.




Vermögensdatei Nr. 9:

Reiche Menschen beherrschen ihre Probleme. Arme Menschen werden von ihren Problemen beherrscht.

Wie ich bereits an früherer Stelle sagte, ist der Weg zum Reichtum kein Spaziergang im Park. Es ist eine Reise, die voller Wendungen, Drehungen, Umwege und Hindernisse ist. Der Weg zum Reichtum ist voller Fallen und Gefahren, und das ist genau der Grund, warum die meisten Menschen ihn nicht gehen. Sie wollen mit dem ganzen Ärger, den Kopfschmerzen und vor allen Dingen der Verantwortung nichts zu tun haben. Kurz gesagt, sie wollen die Probleme nicht haben.

Darin liegt einer der größten Unterschiede zwischen reichen und armen Menschen. Reiche und erfolgreiche Menschen beherrschen ihre Probleme, während arme, erfolglose Menschen von ihren Problemen beherrscht werden.

VERMÖGENSLEITSATZ:

Das Geheimnis des Erfolges ist, dass Sie nicht versuchen, vor Ihren Problemen wegzulaufen oder sie zu vermeiden oder sie loszuwerden oder vor ihnen zurückzuweichen. Das Geheimnis besteht darin, sich weiterzuentwickeln und zu wachsen, sodass Sie am Ende jedes mögliche Problem beherrschen.


Arme Menschen werden fast alles tun, um Probleme zu vermeiden. Sie sehen eine Herausforderung und laufen davon. Die Ironie des Schicksals liegt aber darin, dass sie in ihrem Bestreben, den Problemen aus dem Weg zu gehen und keine Probleme zu haben, das größte Problem von allen haben: Sie sind pleite und unglücklich. Das Geheimnis des Erfolges ist, dass Sie nicht versuchen, vor Ihren Problemen wegzulaufen oder sie zu vermeiden oder sie loszuwerden oder vor ihnen zurückzuweichen. Das Geheimnis besteht darin, sich weiterzuentwickeln und zu wachsen, sodass Sie am Ende jedes mögliche Problem beherrschen.

Stellen Sie sich auf einer Skala von 1 bis 10, wobei 1 der niedrigste Wert ist, vor, dass Sie jemanden mit einer Charakterstärke und Gesinnung der Stufe 2 sind, der sich einem Problem der Stufe 5 gegenübersieht. Würde Ihnen dieses Problem groß oder klein erscheinen? Aus der Perspektive der Stufe 2 würde ein Problem der Stufe 5 wie ein großes Problem aussehen.

Stellen Sie sich jetzt vor, Sie hätten sich in Ihrer Persönlichkeit weiterentwickelt und befänden sich jetzt auf Stufe 8. Würde Ihnen das gleiche Problem der Stufe 5 wie ein großes oder ein kleines Problem vorkommen? Wie von Zauberhand ist das identische Problem zu einem kleinen Problem geworden.

Stellen Sie sich schließlich vor, dass Sie wirklich hart an sich gearbeitet haben und zu einer Person der Stufe 10 geworden sind. Ist nun dieses gleiche Problem der Stufe 5 ein großes Problem oder ein kleines Problem? Die Antwort ist, dass es kein Problem ist. Sie nehmen es in Ihrem Denken noch nicht einmal als solches wahr. Es strahlt keine negative Energie aus. Es ist nur ein normales Vorkommnis, mit dem man umgehen muss, wie zum Beispiel mit dem täglichen Zähneputzen oder Ankleiden.

Machen Sie sich klar, dass Probleme niemals einfach verschwinden, egal ob Sie reich oder arm sind, Sie sich groß oder klein darstellen. Solange Sie atmen, werden Sie immer sogenannte Probleme und Hindernisse zu bewältigen haben. Lassen Sie mich die Ausführungen zu diesem Punkt kurz und schmerzlos machen. Die Größe des Problems steht niemals zur Debatte – worauf es ankommt, ist Ihre innere Größe!

Das tut vielleicht weh, doch, wenn Sie bereit sind, zur nächsten Stufe des Erfolgs aufzusteigen, dann müssen Sie sich darüber bewusst werden, was wirklich in Ihrem Leben geschieht. Bereit? Also los.

Wenn Sie ein großes Problem in Ihrem Leben haben, dann bedeutet das einfach nur, dass Sie nicht groß genug sind! Lassen Sie sich vom äußeren Erscheinungsbild nicht täuschen. Ihre äußere Welt ist lediglich eine Widerspiegelung Ihrer inneren Welt. Wenn Sie eine dauerhafte Änderung erreichen wollen, hören Sie auf, sich auf die Größe Ihrer Probleme zu konzentrieren, und fangen Sie an, sich auf die Größe Ihres Selbst zu konzentrieren!

VERMÖGENSLEITSATZ:

Wenn Sie ein großes Problem in Ihrem Leben haben, dann bedeutet das einfach nur, dass Sie nicht groß genug sind!


Einer der weniger subtilen „Denkzettel“, die ich den Teilnehmern in meinem Seminar verpasse, ist folgender: Immer wenn Sie sich fühlen, als ob Sie ein riesiges Problem hätten, zeigen Sie auf sich selbst und schreien Sie sich selbst an: „Zu klein! Zu klein! Zu klein!“ Das wird Sie so ziemlich abrupt wachrütteln und Ihre Aufmerksamkeit wieder auf das zurücklenken, worauf es ankommt – Sie selbst! Dann, ausgehend von Ihrem „Höheren Selbst“ (anstatt von Ihrem Ego-basierten Opferselbst), holen Sie einmal tief Luft und beschließen Sie genau jetzt in diesem Augenblick, dass Sie größer sein werden und keinem Problem oder Hindernis erlauben werden, Ihr Glück oder Ihren Erfolg zu beeinträchtigen.

Je größer die Probleme sind, mit denen Sie fertig werden können, umso größere Geschäfte können Sie tätigen. Je größer die Verantwortung, die Sie übernehmen können, umso mehr Arbeitnehmer können Sie managen. Je größer die Zahl der Kunden ist, mit der Sie umgehen können, umso größer sind auch die Geldbeträge, mit denen Sie umgehen können, und umso größer sind schließlich auch der Reichtum und der Wohlstand, den Sie erlangen können.

Noch einmal: Ihr Wohlstand kann nur in dem Maße wachsen, in dem Sie selbst wachsen! Das Ziel muss sein, dass Sie sich selbst entwickeln und wachsen bis zu einem Punkt, an dem Sie jedes Problem und/oder jedes Hindernis überwinden können, dass versucht, sich Ihnen beim Erlangen von Wohlstand in den Weg zu stellen beziehungsweise Sie daran zu hindern, Ihren Wohlstand auch zu behalten, nachdem Sie ihn einmal erworben haben.

Übrigens, Ihren Reichtum zu bewahren ist noch eine völlig andere Fragestellung. Wer wusste das? Ich sicherlich nicht. Ich dachte, dass sobald man es geschafft hatte, man es für immer geschafft hatte! Junge, war das ein böses Erwachen als ich meine erste Million fast so schnell wieder verlor, wie ich Sie verdient hatte. Im Rückblick kann ich heute verstehen, was damals los war. Zu jener Zeit war mein „Werkzeugkasten“ noch nicht besonders groß oder stark genug, um den Wohlstand, den ich erreicht hatte, auch festzuhalten. Gott sei Dank praktizierte ich schon damals die Grundsätze des „Millionaire Mind“ und konnte mich rekonditionieren! Nicht nur verdiente ich meine Million zurück, sondern auf Grund meines neuen „finanziellen Verhaltensmusters“ verdiente ich noch viele Millionen zusätzlich. Und am besten war, dass ich dieses Vermögen nicht nur behalten habe, sondern dass es mit phänomenaler Geschwindigkeit wächst und zunimmt.

Betrachten Sie sich selbst als Gefäß für Reichtum und Wohlstand. Wenn Ihr Gefäß klein ist und Sie viel Geld haben, was wird passieren? Sie werden das Geld verlieren. Ihr Behälter wird überlaufen und das überschüssige Geld wird überall verschüttet. Sie können einfach nicht mehr Geld haben, als in das Gefäß hineingeht. Daher müssen Sie wachsen, um ein großes Gefäß zu sein, damit Sie nicht nur mehr Reichtum und Wohlstand aufnehmen können, sondern auch mehr Reichtum und Wohlstand anziehen. Das Universum sieht nicht gerne ein Vakuum, und wenn Sie ein sehr großes Geldgefäß haben, dann wird es schnellstens dafür sorgen, dass es auch gefüllt wird.

Einer der Gründe, warum reiche Menschen ihre Probleme beherrschen, geht auf das zurück, was wir an früherer Stelle bereits besprochen haben. Diese Menschen konzentrieren sich nicht auf das Problem, sie konzentrieren sich auf ihr Ziel. Wieder ist festzustellen, dass sich das Denken im Allgemeinen auf eine vorherrschende Sache konzentriert. Was bedeutet, dass Sie sich entweder über das Problem beklagen und beschweren können oder Sie können an einer Lösung arbeiten. Reiche und erfolgreiche Menschen sind absolut lösungsorientiert. Sie verbringen ihre Zeit und Energie damit, für anstehende Herausforderungen Strategien zu entwickeln und geeignete Antworten und Systeme zu entwerfen, die sicherstellen, dass sich das entsprechende Problem nicht wiederholt.

Arme, erfolglose Menschen sind problemorientiert. Sie verbringen ihre Zeit und Energie damit, gehässige Bemerkungen zu machen und sich ständig zu beschweren. Sie sind nur selten kreativ, wenn es um die Linderung des Problems geht, ganz zu schweigen davon, dass es unter Umständen wieder auftreten kann.

Reiche Menschen weichen vor Problemen nicht zurück, sie vermeiden Probleme in keiner Weise und beschweren sich auch nicht über Probleme. Reiche Menschen sind finanzielle Krieger. In unserem Trainingslager für „erleuchtete Krieger“ ist die von uns verwendete Definition eines Kriegers die folgende, nämlich „einer, der sich selbst besiegt“.

Es läuft darauf hinaus: Wenn Sie ein Meister im Umgang mit Problemen und für die Überwindung aller Hindernisse werden, was kann denn dann Ihren Erfolg noch aufhalten? Die Antwort lautet: nichts! Und wenn nichts Sie aufhalten kann, dann werden Sie unaufhaltbar! Und wenn Sie unaufhaltbar werden, welche Auswahl bietet sich in Ihrem Leben an? Die Antwort lautet: Sie können alles wählen. Wenn Sie unaufhaltbar sind, steht Ihnen alles und jedes zur Verfügung. Sie wählen es einfach aus und es gehört Ihnen! Was für eine Freiheit!

Deklaration: Legen Sie die rechte Hand auf Ihr Herz und sagen Sie:

„Ich bin größer als alle Probleme.“

„Ich kann mit jedem Problem umgehen.“

Berühren Sie Ihren Kopf und sagen Sie:

„Ich denke wie ein Millionär.“


Maßnahmen für künftige Millionäre:

1. Immer, wenn Sie sich über ein „großes“ Problem ärgern oder sich darüber aufregen, zeigen Sie auf sich selbst und sagen Sie: „Zu klein! Zu klein! Zu klein!“ Holen Sie dann tief Luft und sagen Sie zu sich selbst: „Ich kann damit umgehen. Ich bin größer als jedes Problem.“



 2. Schreiben Sie eines der Probleme auf, dass Sie in Ihrem Leben haben. Schreiben Sie dann die zehn Maßnahmen auf, die Sie ergreifen können, um diese Situation zu beseitigen oder zumindest zu verbessern. Dadurch lassen Sie das Problemdenken hinter sich und beginnen, lösungsorientiert zu denken. Erstens besteht dann eine gute Chance, dass Sie das Problem lösen werden. Zweitens fühlen Sie sich um vieles besser.




Vermögensdatei Nr. 10:

Reiche Menschen sind ausgezeichnete Empfänger. Arme Menschen sind schlechte Empfänger.

Wenn ich den Hauptgrund dafür ausmachen müsste, warum die meisten Menschen nicht ihr volles finanzielles Potenzial ausschöpfen, wäre dies der folgende Grund: Die meisten Menschen sind schlechte Empfänger. Sie sind vielleicht gute oder nicht so gute Geber, aber sie sind definitiv schlecht im Empfangen. Und weil sie keine guten Empfänger sind, empfangen sie auch nichts!

Das Empfangen ist aus mehreren Gründen eine echte Herausforderung für viele Menschen. Erstens fühlen sich viele Menschen unwürdig oder meinen, sie hätten etwas nicht verdient. Dieses Syndrom grassiert in unserer Gesellschaft. Ich schätze, dass mehr als 90 Prozent der Menschen das Gefühl haben, sie seien nicht gut genug.

Woher kommt dieses niedrige Selbstwertgefühl? Für gewöhnlich aus unserer Konditionierung. Für die meisten von uns entsteht dieses Gefühl dadurch, dass wir 20 Neins für jedes Ja hören, zehn „Das machst du falsch“ für jedes „Das machst du richtig“ und fünf „Du bist dumm“ für jedes „Du bist fantastisch.“

Selbst wenn unsere Eltern oder Erziehungsberechtigten unglaublich positiv waren, haben schließlich viele von uns das Gefühl, ihrem Lob und ihren Erwartungen nicht dauerhaft entsprechen zu können. So sind wir wieder einmal nicht gut genug.

Außerdem sind die meisten von uns mit dem Element der Strafe aufgewachsen. Diese ungeschriebene Regel besagt ganz einfach, dass man bestraft wird oder bestraft werden sollte, wenn man etwas falsch macht. Einige von uns wurden von den Eltern bestraft, einige von den Lehrern … und einigen von uns aus bestimmten religiösen Kreisen ist die Mutter aller Strafen angedroht worden: nicht in den Himmel zu kommen.

Heute sind wir natürlich alle erwachsen und all das ist vorbei, richtig? Falsch! Bei den meisten Menschen ist die Konditionierung auf Strafe so tief eingedrungen und verinnerlicht, dass sie sich unbewusst selbst bestrafen, wenn niemand da ist, der sie bestrafen könnte, wenn sie einen Fehler machen oder einfach nicht ganz vollkommen sind. Als sie jung waren, hätte diese Bestrafung vielleicht eine Form angenommen wie „Du bist böse gewesen. Dafür gibt es heute keine Süßigkeiten.“ Heute jedoch könnte es eine Form annehmen wie „Du bist böse gewesen. Dafür hast du kein Geld.“ Das erklärt, warum einige Menschen ihre Einkünfte begrenzen und warum andere ihren Erfolg unbewusst sabotieren.

Es ist kein Wunder, dass die Menschen Schwierigkeiten haben, etwas einfach zu empfangen. Ein kleiner Fehler und man ist dazu verdammt, die Bürde von Unglück und Armut für den Rest seines Lebens zu tragen. „Ein wenig hart“, sagen Sie? Seit wann sind menschliche Denkstrukturen immer logisch oder mitfühlend? Das konditionierte Denken ist wie eine Aktenablage, angefüllt mit Programmierungen aus der Vergangenheit, hineininterpretierten Bedeutungen und Geschichten von Dramen und Unglücken. „Sinn erzeugen“ ist nicht gerade eine starke Seite unseres Denkens.

Hier ist etwas, dass ich in meinen Seminaren lehre, wodurch Sie sich vielleicht etwas besser fühlen. Am Ende ist es nicht von Belang, ob Sie sich würdig fühlen oder nicht, Sie können auf jeden Fall reich werden und bleiben. Es gibt viele wohlhabende und reiche Menschen, die sich nicht besonders würdig fühlen. Eigentlich ist eben dies eine der Hauptmotivationen dafür, dass diese Menschen reich werden wollen. So können sie sich selbst oder ihren Wert anderen gegenüber beweisen. Der Gedanke, dass Selbstwert erforderlich ist, um ein Vermögen zu erlangen, ist eine fixe Idee, die in der realen Welt nicht unbedingt zutrifft. Wie wir bereits an früherer Stelle gesagt haben, macht es nicht glücklich, reich zu werden, um sich selbst etwas zu beweisen. Sie sind also besser dran, wenn Sie aus anderen Gründen Reichtum und Wohlstand schaffen. Was aber hier wichtig ist, ist die Erkenntnis, dass Ihr Gefühl der Unwürdigkeit Sie nicht daran hindern wird, reich zu werden. Von einem finanziellen Gesichtspunkt aus könnte dies sogar ein Motivationswert sein.

Nachdem ich das nun gesagt habe, möchte ich, dass Sie klipp und klar verstehen, was ich Ihnen hier mitteile. Das könnte leicht eine der wichtigsten Augenblicke in Ihrem Leben sein. Sind Sie bereit? Hören Sie zu:

Sie müssen erkennen, dass die Frage, ob Sie würdig sind oder nicht, eine künstliche Fragestellung ist. Wieder gilt, dass nichts eine Bedeutung hat, außer der Bedeutung, die wir einer Sache geben. Ich weiß natürlich nicht, wie es bei Ihnen war, doch ich habe noch niemals von jemandem gehört, der bei der Geburt einen Stempel aufgedrückt bekam. Können Sie sich vorstellen, dass Gott allen Menschen ein Etikett verleiht? „Würdig … unwürdig … würdig, würdig … unwürdig. Bäh … ganz bestimmt unwürdig.“ Tut mir leid, ich denke nicht, dass das so funktioniert. Es gibt niemanden, der kommt und Ihnen einen Stempel aufdrückt „würdig“ oder „unwürdig“. Sie machen das selbst. Sie erfinden es. Sie beschließen es. Sie allein bestimmen, ob Sie würdig sind. Es handelt sich ganz einfach um Ihre Perspektive, darum, wie Sie sich selbst sehen. Wenn Sie sagen, dass Sie würdig sind, dann sind Sie es. Wenn Sie sagen, dass Sie nicht würdig sind, dann sind Sie es nicht. In beiden Fällen werden Sie die Konsequenzen Ihrer eigenen Sicht auf sich selbst in der Lebenswirklichkeit erfahren. Das ist grundlegend. Ich werde es noch einmal wiederholen: Sie werden die Konsequenzen Ihrer eigenen Sicht auf sich selbst in Ihrer Lebenswirklichkeit erfahren. So einfach ist das.

VERMÖGENSLEITSATZ:

Wenn Sie sagen, dass Sie würdig sind, dann sind Sie es. Wenn Sie sagen, dass Sie nicht würdig sind, dann sind Sie es nicht. In beiden Fällen werden Sie die Konsequenzen Ihrer eigenen Sicht auf sich selbst in der Lebenswirklichkeit erfahren.


Warum sollten die Menschen sich selbst so etwas antun? Warum sollten die Menschen sich selbst als nicht würdig betrachten? Das liegt ganz einfach in der Natur des menschlichen Denkens, dem schützenden Teil von uns, der immer nach dem sucht, was nicht stimmt. Haben Sie jemals bemerkt, dass sich ein Eichhörnchen über diese Dinge überhaupt nicht den Kopf zerbricht? Können Sie sich vorstellen, dass ein Eichhörnchen sagt: „In diesem Jahr werde ich nicht viele Nüsse zur Vorsorge für den Winter sammeln, denn ich bin nicht würdig?“ Das müsste man stark bezweifeln, denn diese Kreaturen mit niedriger Intelligenz würden sich das niemals selbst antun. Nur die am höchsten entwickelte Kreatur auf dem Planeten, der Mensch, hat die Fähigkeit, sich selbst auf diese Weise zu begrenzen.

Einer meiner eigenen Aussprüche zu dieser Selbstbegrenzung ist: „Wenn eine 35 Meter hohe Eiche das Denkvermögen eines Menschen hätte, würde sie nur bis zu einer Höhe von drei Metern wachsen!“ Hier also mein Vorschlag: Da es sehr viel leichter ist, Ihre Sicht auf sich selbst zu ändern als Ihren Wert, ändern Sie Ihre Sicht auf sich selbst. Das geht viel schneller und ist auch billiger. Erfinden Sie sich neu. Erstellen Sie eine neue Sichtweise auf sich selbst, durch die Sie sich selbst viel positiver sehen und die dadurch um vieles hilfreicher und unterstützender wirkt. Erfahren Sie die Konsequenzen dieser neuen Sichtweise in Ihrer Lebenswirklichkeit.

VERMÖGENSLEITSATZ:

„Wenn eine 35 Meter hohe Eiche das Denkvermögen eines Menschen hätte, würde sie nur bis zu einer Höhe von drei Metern wachsen!“ – T. Harv Eker


„Oh, aber das kann ich doch nicht machen“, sagen Sie. „Ich bin doch nicht qualifiziert zu entscheiden, ob ich würdig bin. Das muss jemand anderes machen.“ Es tut mir leid, dass ich Ihnen das sagen muss, doch das stimmt nicht ganz. Und das ist nur meine nette Art Ihnen zu sagen: „Das ist absoluter Schwachsinn! “ Es würde keinen Unterschied machen, was jemand sagt oder in der Vergangenheit gesagt hat, denn Sie müssen es glauben und annehmen, bevor es sich bei Ihnen auswirken kann. Das kann von niemandem kommen außer von Ihnen selbst. Aber damit Sie sich etwas besser fühlen, lassen Sie uns einmal das Ganze durchspielen und ich werde für Sie das tun, was sich schon für Tausende Teilnehmer am „Millionaire Mind Intensive“-Seminar getan habe: Ich werde Sie persönlich salben.

Es handelt sich dabei um eine ganz besondere Zeremonie und so bitte ich Sie jetzt, sämtliche Ablenkungen auszuschließen. Hören Sie auf zu kauen, hören Sie auf zu telefonieren und hören Sie einfach mit allem auf, was Sie gerade tun. Die Herren unter Ihnen können sich umziehen, wenn Sie mögen, und einen Anzug und Krawatte anziehen, obwohl ein Smoking hier wohl das Beste wäre. Bei den Damen wären ein Abendkleid und dazu passende Schuhe perfekt. Und wenn Sie nichts haben, dass nobel oder neu genug ist, dann wäre dies ganz bestimmt ein guter Grund, loszuziehen und sich ein brandneues Kleid zu kaufen, vorzugsweise von einer Designermarke.

Wenn Sie alle bereit sind, lassen Sie uns anfangen. Bitte beugen Sie ein Knie und neigen Sie Ihren Kopf in Respekt. Bereit? Jetzt kommt’s: „Kraft des mir verliehenen Amtes salbe ich Sie hiermit als ‚würdig’, jetzt und bis in alle Ewigkeit!“

Okay, es ist geschafft. Sie können jetzt aufstehen und Ihren Kopf hochhalten, denn Sie sind endlich würdig. Hier noch ein weiser Rat: Hören Sie auf, etwas auf diesen ganzen würdig/unwürdig-Blödsinn zu geben und fangen Sie an, dass zu tun, was Sie tun müssen, um reich zu werden!

Der zweite Hauptgrund dafür, dass die meisten Menschen ein Problem damit haben, etwas zu empfangen, ist, dass sie für sich das Sprichwort akzeptiert haben: „Geben ist seliger als Nehmen. “ Lassen Sie mich das so elegant wie möglich sagen: „Was für ein Quatsch!“ Diese Aussage ist totaler Blödsinn, und, falls Sie es noch nicht bemerkt haben, sie wird normalerweise von Menschen und Gruppen propagiert, die möchten, dass Sie etwas geben, damit eben diese Menschen und Gruppen etwas empfangen können.

Die ganze Idee an sich ist schon lächerlich. Was ist besser: heiß oder kalt, groß oder klein, links oder rechts, rein oder raus? Geben und Nehmen sind zwei Seiten ein und derselben Medaille. Wer auch immer beschloss, dass es besser wäre zu geben als zu nehmen, war einfach schlecht im Rechnen. Für jeden, der gibt, muss es jemanden geben, der nimmt beziehungsweise empfängt, und für jeden Empfänger muss es jemanden geben, der gibt.

Denken Sie darüber nach! Wie könnten Sie geben, wenn es da draußen nicht jemanden oder etwas gäbe, der oder das empfängt? Beides muss in vollkommenem Gleichgewicht zueinander stehen, um eins zu eins miteinander zu arbeiten. Und weil Geben und Nehmen immer im Gleichgewicht zueinander stehen müssen, müssen sie auch in ihrer Bedeutung und Wichtigkeit gleich sein.

VERMÖGENSLEITSATZ:

Für jeden, der gibt, muss es jemanden geben, der nimmt beziehungsweise empfängt, und für jeden Empfänger muss es jemanden geben, der gibt.


Und außerdem: Wie fühlt es sich denn an zu geben? Die meisten von uns würden zustimmen, dass es eine wunderbare und erfüllende Erfahrung ist zu geben. Wie fühlt man sich im umgekehrten Fall, also wenn man etwas geben möchte und die andere Person möchte das, was gegeben wird, nicht akzeptieren? Die meisten von uns würden zustimmen, dass sich das ganz schrecklich anfühlt. Merken Sie sich also: Wenn Sie nicht bereit sind, etwas zu empfangen/„zu nehmen“, dann „betrügen“ Sie diejenigen, die Ihnen etwas geben wollen.

Sie versagen ihnen die Freude und das Glück, das aus dem Geben entsteht. Stattdessen fühlen sie sich einfach nur schlecht. Warum? Weil alles Energie ist, und wenn Sie etwas geben wollen und es nicht können, dann kann diese Energie nicht zum Ausdruck kommen und bleibt in Ihnen „eingesperrt“. Diese „eingesperrte“ Energie verwandelt sich dann in negative Emotionen.

Und was die Sache noch schlimmer macht: Wenn Sie nicht bereit sind, vorbehaltlos zu empfangen, dann trainieren Sie das Universum dahingehend, Ihnen nichts zu geben! Es ist eigentlich ganz einfach: Wenn Sie nicht bereit sind, Ihren Teil zu empfangen, wird jemand anderes diesen Teil bekommen, der dazu bereit ist. Das ist einer der Gründe dafür, warum die Reichen reicher werden und die Armen ärmer. Nicht weil sie irgendwie würdiger sind, sondern weil sie bereit sind zu nehmen, während die meisten armen Menschen dazu nicht bereit sind.

Ich lernte diese Lektion auf eine sehr deutliche Weise, als ich einmal allein im Wald zeltete. Zur Vorbereitung meines zweitägigen Aufenthaltes baute ich etwas, was man einen „Zeltanbau“ nennt. Das bedeutet, dass der obere Teil einer Zeltplane an einen Baum gebunden und der untere Teil dann am Boden befestigt wird, um auf diese Weise ein 45-Grad-Dach über meinem Kopf zu schaffen, worunter ich schlafen konnte. Gott sei Dank hatte ich diese Miniwohnung vorbereitet, denn es regnete auf einmal die ganze Nacht. Als ich am nächsten Morgen aus meinem Unterschlupf herauskam, bemerkte ich, wie trocken ich und alles andere unter der Zeltplane geblieben waren. Gleichzeitig konnte ich aber nicht umhin, die ungewöhnlich tiefe Pfütze zu bemerken, die sich unten an der Zeltplane angesammelt hatte. Plötzlich hörte ich, wie eine innere Stimme zu mir sagte: „Die Natur schenkt uns den absoluten Überfluss, doch sie ist dabei nicht sehr differenzierend. Wenn der Regen fällt, muss er irgendwo hin. Wenn ein Teil trocken ist, dann muss ein anderer Teil doppelt so nass sein.“ Als ich so über der Pfütze stand, wurde mir klar, dass dies bei Geld genauso ist. Es gibt jede Menge Geld, Millionen und Abermillionen von Dollar, die im System herumschwirren. Dabei handelt es sich ganz bestimmt um eine Überflusssituation und dieses ganze Geld muss irgendwohin. Das Geschäft geht so: Wenn jemand nicht dazu bereit ist, seinen Anteil zu empfangen/zu nehmen, dann muss dieser Anteil einfach an jemanden gehen, der dazu bereit ist. Dem Regen ist es völlig egal, wer ihn abbekommt, und beim Geld ist es ganz genauso.

An diesem Punkt im „Mind“-Seminar bringe ich den Teilnehmern ein besonderes Gebet bei, das ich mir nach meiner Erfahrung unter der Zeltplane ausgedacht habe. Natürlich ist es etwas ironisch, doch die darin enthaltene Lehre liegt auf der Hand. Dieses Gebet geht so: „Universum, wenn jemandem etwas Fantastisches gegeben werden soll und diese Person nicht bereit ist, diese Gabe anzunehmen, schicke sie zu mir! Ich bin offen und bereit, alle deine Segnungen zu empfangen. Danke.“ Ich lasse das gesamte Publikum dieses Gebet mit mir zusammen wiederholen und sie sind begeistert! Es ist so aufregend, weil es sich so fantastisch gut anfühlt, vollkommen offen und bereit für das Empfangen/Nehmen zu sein. Es fühlt sich auch deswegen gut an, weil es natürlich ist, dies zu tun. Alle gegenteiligen Denkstrukturen, die Sie aufgebaut haben, sind unnatürliche Auffassungen, Ammenmärchen, die weder Ihnen noch sonst irgendjemandem etwas nützen. Lassen Sie diese Auffassungen einfach los und Ihr Geld wird zu Ihnen kommen.

Reiche Menschen arbeiten fleißig und hart und sie sind der Auffassung, dass es völlig in Ordnung ist, für ihre Mühen und den Wert, den sie für andere schaffen, äußerst gut belohnt zu werden. Arme Menschen arbeiten auch fleißig und hart, doch aufgrund ihres Gefühls, unwürdig zu sein, glauben sie, dass es nicht passend wäre, wenn sie für ihre Mühen und den Wert, den sie für andere schaffen, auch noch belohnt würden. Durch diese Grundannahme werden sie zu perfekten Opfern und natürlich ist im Gegensatz hierzu auch klar, dass man kein gutes Opfer sein kann, wenn man gut belohnt wird.

Viele arme Menschen glauben tatsächlich, dass sie aufgrund ihrer Armut bessere Menschen sind. Irgendwie glauben sie, dass sie frömmer oder geistiger oder einfach besser sind. Unfug! Das einzige, was arme Menschen sind, ist arm. Bei einem meiner Lehrgänge kam einmal ein Herr zu mir, der weinte. Er sagte: „Ich verstehe einfach nicht, wie ich mich darüber freuen kann, viel Geld zu haben, wenn andere so wenig davon haben.“ Ich stellte ihm einige ganz einfache Fragen: „Was nützt es denn den armen Menschen, wenn Sie einer von ihnen sind? Wem helfen Sie damit, dass Sie pleite sind? Sind Sie dann nicht nur noch ein weiterer Esser, dessen Hunger gestillt werden muss? Wäre es nicht viel effektiver, Sie verdienten ein Vermögen, um dann in der Lage zu sein, anderen von einer Position der Stärke anstatt der Schwäche aus wirklich helfen zu können?“

Er hörte auf zu weinen und sagte: „Jetzt habe ich es zum ersten Mal verstanden. Ich kann nicht glauben, was ich für einen Blödsinn gedacht habe. Harv, ich glaube, jetzt ist für mich die Zeit gekommen, reich zu werden und entlang des Weges auch anderen zu helfen. Danke.“ Er ging als ein neuer Mensch zu seinem Platz zurück. Es ist noch nicht lange her, da bekam ich eine E-Mail von ihm, in der er mir sagte, dass er jetzt zehnmal so viel verdiene wie früher und dass er sich ganz fantastisch dabei fühle. Doch am allerbesten ist, so sagt er, dass er sich großartig dabei fühlt, in der Lage zu sein, einigen seiner Freunde und seiner Familie zu helfen, die immer noch kämpfen müssen.

Das bringt mich zu einem weiteren wichtigen Punkt: Wenn Sie die Chance haben, viel Geld zu verdienen, dann sollten Sie sie nutzen. Warum? Weil die Wahrheit ist, dass wir uns extrem glücklich schätzen dürfen, in dieser Gesellschaft zu leben, einer Gesellschaft, in der jeder – im Vergleich zu vielen anderen Teilen der Welt – eigentlich reich ist. Einige Menschen bekommen einfach nicht die Möglichkeit, viel Geld zu verdienen. Wenn Sie selbst zu den Glücklichen gehören, die diese Fähigkeit haben, und jeder von Ihnen hier hat diese Fähigkeit, denn sonst würden Sie nicht ein Buch wie dieses lesen, dann machen Sie maximalen Gebrauch von diesem Talent. Wuchern Sie mit Ihren Talenten. Werden Sie wirklich reich und helfen Sie dann den Menschen, die keine so großartige Chance haben. Das ergibt für mich mehr Sinn, als pleite zu sein und niemandem zu helfen.

VERMÖGENSLEITSATZ:

Geld wird die Eigenschaften, die Sie jetzt schon haben, nur verstärken.


Natürlich gibt es Menschen, die sagen: „Geld wird mich verändern. Wenn ich reich werden sollte, könnte ich gierig werden. “ Erstens, die einzigen Menschen, die so etwas sagen, sind arme Menschen. Es ist nur eine weitere Rechtfertigung für ihren Misserfolg und sie ist eines dieser vielen „inneren Unkräuter“ in ihrem finanziellen Garten. Akzeptieren Sie das nicht!

Zweitens, lassen Sie mich hier etwas berichtigen. Geld wird die Eigenschaften, die Sie jetzt schon haben, nur verstärken. Wenn Sie gemein sind, wird Geld Ihnen die Gelegenheit geben, noch gemeiner zu sein. Wenn Sie freundlich und wohlwollend sind, dann wird Geld Ihnen die Chance geben, noch freundlicher und hilfsbereiter zu sein. Wenn Sie im Grunde ein Idiot sind, dann werden Sie mit Geld ein noch größerer Dummkopf. (Ich weiß, das hört sich seltsam an, doch jede Dummheit lässt sich steigern.) Wenn Sie großzügig sind, dann wird mehr Geld Ihnen erlauben, noch großzügiger zu sein. Und jeder, der Ihnen etwas anderes erzählt, ist pleite!

Was ist also zu tun? Wie wird man zu jemandem, der in der Lage ist, mit Anstand zu empfangen/zu nehmen?

Erstens, fangen Sie an, sich selbst zu erziehen. Denken Sie immer daran, dass der Mensch ein Gewohnheitstier ist. Darum müssen Sie ganz bewusst daran arbeiten und üben, ständig das Beste zu empfangen, was das Leben zu bieten hat.

Eines der Schlüsselelemente im Geldmanagementsystem, das wir im „Millionaire Mind Intensive“-Seminar lehren, ist, dass man sich ein „Vergnügungskonto“ einrichtet. Auf diesem Konto haben Sie eine festgesetzte Summe, die Sie dafür ausgeben können und dürfen und sollen, sich selbst zu fördern und sich selbst etwas Gutes zu tun, damit Sie sich wie ein Millionär fühlen. Der Grundgedanke bei diesem Konto ist, dass Sie Ihre Würdigkeit beweisen und Ihre Fähigkeit des Empfangens/Nehmens stärken.

Zweitens möchte ich, dass Sie sich darin üben, sich jedes Mal, wenn Sie Geld bekommen oder finden, überschwänglich zu freuen und dankbar zu sein. Es ist schon komisch, als ich pleite war und einen Cent auf der Straße liegen sah, hätte ich mich niemals nach diesem einen Cent gebückt. Heute, wo ich reich bin, hebe ich alles auf, was auch nur entfernt nach Geld aussieht. Dann küsse ich meinen Fund, um uns Glück zu wünschen, und dann erkläre ich ganz laut: „Ich bin ein Geldmagnet. Danke. Danke. Danke.“

Ich stehe nicht da herum und schaue auf den Nennwert. Geld ist Geld und Geld zu finden ist eine Segnung des Universums. Jetzt, da ich vollständig bereit bin, alles, was zu mir kommt, zu nehmen und zu empfangen, da tue ich das auch!

Offen und bereit zu sein zu nehmen und zu empfangen ist von wesentlicher Bedeutung, wenn Sie Reichtum und Wohlstand erlangen wollen. Natürlich ist es auch grundlegend, wenn Sie diesen Reichtum und Wohlstand behalten möchten. Wenn es Ihnen schwerfällt, etwas anzunehmen und zu empfangen, und Ihnen fällt auf irgendeine Weise eine größere Summe Geldes zu, dann ist es sehr wahrscheinlich, dass Sie es schnell wieder los sind. Wiederum gilt hier der Grundsatz: „Erst innen, dann außen.“ Zuerst müssen Sie sich auf „Empfang“ polen, dann können Sie zuschauen, wie sich das Geld anhäuft.

Wie ich Ihnen schon erklärt habe, hat das Universum eine Abneigung gegen ein Vakuum. Mit anderen Worten, ein Leerraum wird immer gefüllt. Haben Sie jemals bemerkt, was mit einem leeren Schrank oder einer leeren Garage passiert? Für gewöhnlich bleibt der Schrank oder die Garage nicht lange leer, nicht wahr? Haben Sie auch bemerkt, wie seltsam es ist, dass die für eine Aufgabe in Anspruch genommene Zeit immer der dafür vorgegebenen Zeit entspricht? Wenn Sie Ihre Fähigkeit zu empfangen und zu nehmen erweitern, dann werden Sie dies alles begreifen.

Außerdem, wenn Sie sich wirklich für das Empfangen und Nehmen öffnen, dann öffnen sich auch die restlichen Bereiche in Ihrem Leben. Sie werden nicht nur mehr Geld erhalten, sondern Sie werden auch mehr Liebe, mehr Frieden, mehr Glück und mehr Erfüllung erfahren. Warum? Wegen eines anderen Prinzips, das ich andauernd zitiere und das da lautet: „Die Art, wie Sie etwas tun, ist die Art, wie Sie alles tun.“

Die Art und Weise, wie Sie in einem Bereich sind, ist im Normalfall auch die Art und Weise, wie Sie in allen anderen Bereichen sind. Wenn Sie sich selbst daran gehindert haben, Geld zu empfangen, sich also selbst blockiert haben, dann ist es auch sehr wahrscheinlich, dass Sie sich auch selbst daran gehindert haben, alles andere zu empfangen, was im Leben gut ist. Das menschliche Denken zeigt für gewöhnlich nicht ganz spezifisch auf, wo Sie genau Schwierigkeiten beim Empfangen von Geld haben. Eigentlich ist gerade das Gegenteil der Fall: Das menschliche Denken hat die Angewohnheit, zu stark zu verallgemeinern, und sagt: „So, wie es ist, ist es überall und immer.“

VERMÖGENSLEITSATZ:

Die Art, wie Sie etwas tun, ist die Art, wie Sie alles tun.


Wenn Sie Schwierigkeiten haben, etwas anzunehmen, das Ihnen gegeben wird, dann haben Sie diese Schwierigkeiten auch in allen anderen Bereichen. Die gute Nachricht ist, dass, wenn Sie lernen, mit Freude zu empfangen und zu nehmen, dann wird Ihnen das in allen Bereichen leicht fallen, und zwar überall … und Sie werden offen sein für alles, was das Universum in allen Bereichen Ihres Lebens zu bieten hat.

Das einzige, woran Sie denken müssen, ist, „Danke“ zu sagen, während Sie all Ihre Segnungen empfangen.

Deklaration: Legen Sie die rechte Hand auf Ihr Herz und sagen Sie:

„Ich bin sehr gut im Empfangen und Nehmen. Ich bin offen und bereit dafür, riesige Summen Geldes in mein Leben zu lassen.“

Berühren Sie Ihren Kopf und sagen Sie:

„Ich denke wie ein Millionär.“


Maßnahmen für künftige Millionäre:

1. Üben Sie sich darin, sehr gut im Empfangen und Nehmen zu werden. Jedes Mal, wenn Ihnen jemand irgendein Kompliment macht, sagen Sie einfach „Danke“. Geben Sie das Kompliment aber nicht gleichzeitig an diese Person zurück. Dadurch können Sie das Kompliment vollständig empfangen und in Besitz nehmen, anstatt es „wieder abzulenken“, wie es die meisten Menschen tun. Und das erlaubt demjenigen, der das Kompliment gemacht hat, auch die ganze Freude des Gebens zu empfinden, ohne dass das Geschenk wieder an ihn oder sie zurückgereicht wird.



 2. Alles Geld – und ich meine wirklich alles Geld –, das Sie finden oder empfangen, sollte mit Enthusiasmus gefeiert werden. Gehen Sie hin und rufen Sie ins Universum hinaus: „Ich bin ein Geldmagnet. Danke. Danke. Danke.“ Das gilt für Geld, das Sie auf der Erde finden, für Geld, das Sie als Geschenk erhalten, für Geld, das Sie von der Regierung erhalten, für Geld, das Sie als Lohn oder Gehalt erhalten, und auch für Geld, das Sie durch ein Geschäft verdienen. Denken Sie daran, das Universum ist so eingerichtet, dass es Sie unterstützen will. Wenn Sie fortgesetzt erklären, dass Sie ein Geldmagnet sind, und insbesondere wenn Sie dafür den Beweis in der Hand halten, dann wird das Universum einfach sagen: „Okay“, und Ihnen noch mehr Geld schicken.



 3. Verwöhnen Sie sich selbst. Unternehmen Sie mindestens einmal im Monat etwas Besonderes, um sich selbst etwas Gutes zu tun. Lassen Sie sich massieren, eine Maniküre oder eine Pediküre machen, gehen Sie aus und bestellen Sie sich ein extravagantes Mittag- oder Abendessen, mieten Sie sich ein Boot oder ein Wochenendhaus, lassen Sie sich von jemandem Frühstück ans Bett bringen. (Sie müssen hier vielleicht eine auf Gegenseitigkeit beruhende Abmachung mit einem Freund oder einem Mitglied der Familie treffen.) Machen Sie Dinge, aufgrund derer Sie sich reich und verdienstvoll fühlen. Wieder gilt, dass die Schwingungsenergie, welche Sie aufgrund dieser Erfahrungen ausstrahlen, eine Botschaft an das Universum schickt, dass Sie aus den Vollen leben. Wieder wird das Universum einfach seine Arbeit machen und sagen: „Okay“, und Ihnen Chancen für noch mehr bieten.




Vermögensdatei Nr. 11:

Reiche Menschen wählen ihre Bezahlung basierend auf ihren Ergebnissen. Arme Menschen wählen ihre Bezahlung basierend auf Zeit.

Haben Sie jemals den Rat erhalten: „Geh zur Schule, sei fleißig und habe gute Noten, sichere dir eine gute Stellung, achte auf einen regelmäßigen Gehalts- oder Lohnzugang, sei pünktlich und arbeite fleißig … und du wirst auf immer glücklich leben?“ Ich weiß nicht, wie es Ihnen geht, doch ich würde gerne eine schriftliche Garantie hierfür sehen. Leider kommt dieser weise Rat direkt aus dem „Märchenbuch, Band 1“, sofort nach der Geschichte über die Zahnfee.

VERMÖGENSLEITSATZ:

Es ist absolut nichts Falsches daran, einen regelmäßigen Gehalts- oder Lohnscheck zu bekommen, wenn es sich nicht störend auf Ihre Fähigkeit auswirkt, das zu verdienen, was Sie wert sind. Und da sitzt der Knackpunkt. Für gewöhnlich wirkt es sich störend aus.


Ich werde mich nicht damit aufhalten, die ganze Aussage im Einzelnen zu zerpflücken. Sie können das selbst tun, indem Sie sich an Ihre eigenen Erfahrungen und die Lebenserfahrungen aller Menschen halten, die um Sie herum sind. Was ich aber näher besprechen werde, ist der Grundgedanke hinter dem „regelmäßigen“ Gehalts- oder Lohnzugang. Es ist absolut nichts Falsches daran, einen regelmäßigen Gehalts- oder Lohnscheck zu bekommen, wenn es sich nicht störend auf Ihre Fähigkeit auswirkt, das zu verdienen, was Sie wert sind. Und da sitzt der Knackpunkt. Für gewöhnlich wirkt es sich störend aus.

Arme Menschen ziehen es vor, ein regelmäßiges Gehalt oder einen Stundenlohn zu beziehen. Sie brauchen die Sicherheit zu wissen, dass genau die gleiche Summe Geldes zu genau dem gleichen Zeitpunkt Monat für Monat bei ihnen eingeht. Worüber sie sich nicht im Klaren sind ist, dass diese Sicherheit ihren Preis hat, und der Preis ist der Wohlstand.

Leben auf der Grundlage von Sicherheit ist Leben auf der Grundlage von Furcht. Was sie eigentlich sagen ist: „Ich habe Angst davor, nicht in der Lage zu sein, auf der Grundlage meiner Leistung ausreichend zu verdienen, also bin ich damit zufrieden, gerade genug zu verdienen, um zu überleben oder damit es mir gut geht.“

Reiche Menschen ziehen es vor, wenn nicht ganz, dann zumindest teilweise, auf der Grundlage der Ergebnisse bezahlt zu werden, die sie produzieren. Reiche Menschen besitzen für gewöhnlich in irgendeiner Form ihr eigenes Geschäft. Sie erzielen ihr Einkommen aus ihren Gewinnen. Reiche Menschen arbeiten für Provisionen oder einen Prozentsatz der Einnahmen. Reiche Menschen wählen Aktienoptionen und Gewinnbeteiligungen anstatt höherer Gehälter. Beachten Sie, dass es bei keiner dieser Formen der Bezahlung eine Garantie gibt. Wie bereits weiter oben gesagt: In der Finanzwelt verhalten sich die Erträge im Normalfall proportional zum Risiko.

Reiche Menschen glauben an sich selbst. Sie glauben an ihren Wert und ihre Fähigkeit, diesen Wert auch zu liefern. Arme Menschen tun das nicht. Darum benötigen sie ja Garantien.

Vor Kurzem habe ich mit einer PR-Beraterin zu tun gehabt, die wollte, dass ich ihr ein Honorar von 4.000 Dollar pro Monat zahlte. Ich fragte sie, was ich denn für meine 4.000 Dollar pro Monat erhalten würde. Sie antwortete, dass ich mindestens den Gegenwert von 20.000 Dollar an Medienpräsenz im Monat sehen würde. Ich sagte: „Was ist, wenn Sie diese Ergebnisse nicht oder auch nicht annähernd erbringen?“ Sie antwortete, dass sie ja immer noch die Zeit aufwenden würde, sodass sie es verdiente, bezahlt zu werden.

Ich antwortete: „Ich bin nicht daran interessiert, für Ihre Zeit zu bezahlen. Ich bin daran interessiert, Sie für ein bestimmtes Ergebnis zu bezahlen, und wenn Sie dieses Ergebnis nicht erbringen, warum sollte ich Sie dann bezahlen? Andererseits, wenn Sie noch bessere Ergebnisse erbringen, dann sollten Sie auch besser bezahlt werden. Ich sage Ihnen etwas: Ich werde Ihnen 50 Prozent vom jeweils erreichten monatlichen Medienwert bezahlen. Nach Ihren eigenen Zahlen würde das bedeuten, dass ich Ihnen 10.000 Dollar im Monat bezahle, was mehr als das Doppelte Ihres Honorares ist.“

Hat sie das Angebot angenommen? Nein! Ist sie pleite? Ja. Sie wird für den Rest ihres Lebens pleite sein bzw. so lange, bis sie begreift, dass man, um reich zu werden, nach Ergebnis bezahlt werden muss.

VERMÖGENSLEITSATZ:

Niemals das Einkommen nach oben begrenzen!


Arme Menschen verkaufen ihre Zeit für Geld. Das Problem bei dieser Strategie ist, dass ihre Zeit begrenzt ist. Das bedeutet, das man unweigerlich die Reichtumsregel Nr. 1 bricht, die lautet: „Niemals das Einkommen nach oben begrenzen!“ Wenn Sie sich dafür entscheiden, sich nach Zeit bezahlen zu lassen, dann würgen Sie Ihre Chancen, Reichtum zu erlangen, ab.

Diese Regel gilt auch für Geschäfte mit persönlichen Dienstleistungen, bei denen man wiederum im Allgemeinen für seine Zeit bezahlt wird. Das ist der Grund, warum Rechtsanwälte, Wirtschaftsprüfer und Wirtschaftsberater, die noch nicht Partner in ihrer jeweiligen Firma sind – und daher nicht an den Gewinnen des Geschäftes beteiligt sind – im besten Fall einen bescheidenen Verdienst erzielen.

Nehmen wir einmal an, dass Sie im Kugelschreibergeschäft sind und Sie eine Bestellung über 50.000 Kugelschreiber erhalten. Wenn dies der Fall wäre, was würden Sie tun? Sie würden einfach Ihren Zulieferer anrufen, 50.000 Kugelschreiber bestellen, sie versenden und glücklich Ihren Gewinn einstreichen. Wenn Sie andererseits einmal annehmen, dass Sie ein Masseur sind und Sie so viel Glück hätten, vor Ihrer Tür eine Warteschlange von 50.000 Menschen zu haben, die alle eine Massage von Ihnen haben wollten, was machen Sie dann? Sie bringen sich um, weil Sie nicht im Kugelschreibergeschäft sind. Was sonst könnten Sie tun? Versuchen Sie, dem letzten Patienten in der Schlange zu erklären, dass es „ein wenig länger“ dauern wird, da sein Termin am Dienstag um 15:15 Uhr in vier Jahrzehnten (ab jetzt gerechnet) ist!

Ich sage nicht, dass es irgendwie falsch ist, in einem Geschäft mit persönlichen Dienstleistungen zu sein. Erwarten Sie nur nicht, dass Sie bald reich werden, wenn Sie nicht einen Weg finden, sich selbst zu duplizieren oder in der Wirkung zu verstärken.

In meinen Seminaren begegne ich häufig Arbeitnehmern mit Gehältern oder Löhnen, die sich bei mir beschweren, dass man ihnen nicht das bezahlt, was sie wert sind. Meine Antwort ist: „Nach wessen Meinung? Ich bin sicher, dass Ihr Chef denkt, dass er Sie fair bezahlt. Warum verlassen Sie nicht die Tretmühle des Gehalts und bitten Ihren Chef, Sie vollständig oder teilweise auf der Grundlage Ihrer Leistung zu bezahlen? Dann wissen Sie, dass Sie genau so viel verdienen, wie Sie wert sind.“ Irgendwie scheint dieser Rat die Menschen nicht zu besänftigen, die ganz offensichtlich schreckliche Angst davor haben, ihren „wahren“ Wert im Markt zu testen.

Die Furcht, die die meisten Menschen davor haben, auf der Grundlage ihrer Ergebnisse bezahlt zu werden, ist häufig nur die Angst davor, aus ihrer alten Konditionierung auszubrechen. Meiner Erfahrung nach haben die meisten Menschen, die in der Routine mit dem regelmäßigen Gehalts- oder Lohnscheck feststecken, eine Programmierung aus der Vergangenheit, die ihnen sagt, dass dies der „normale“ Weg ist, um für seine Arbeit bezahlt zu werden.

Sie können nicht Ihren Eltern die Schuld geben. (Ich schätze mal, dass Sie das könnten, wenn Sie gutes Opfer sind.) Die meisten Eltern tendieren dazu, ihre Kinder zu sehr schützen zu wollen. Sie wünschen ihren Kindern eine sichere Existenz. Wie Sie wahrscheinlich aber bereits herausgefunden haben, produziert jede Art von Arbeit, bei der es keinen regelmäßigen Lohn- oder Gehaltsscheck gibt, die berüchtigte elterliche Reaktion: „Wann besorgst du dir endlich einen richtigen Job?“

Ich erinnere mich noch daran, als meine Eltern mir diese Frage stellten, dass meine Antwort zum Glück lautete: „Hoffentlich niemals!“ Meine Mutter war geschockt. Mein Vater sagte jedoch: „Gute Antwort. Du wirst niemals reich, wenn du für ein festes Gehalt für jemand anderen arbeitest. Wenn du einen Job annimmst, achte darauf, dass man dich nach Prozenten bezahlt. Ansonsten solltest du lieber für dich selbst arbeiten!“

Ich ermutige Sie auch, „für sich selbst“ zu arbeiten. Gründen Sie Ihr eigenes Geschäft, arbeiten Sie auf Provisionsbasis, sichern Sie sich einen Prozentsatz des Ertrags oder Unternehmensgewinns. Oder sichern Sie sich Aktienoptionen. Wie auch immer Ihr diesbezügliches Mittel aussieht, achten Sie darauf, dass Sie eine Situation schaffen, die es ermöglicht, dass Sie auf der Grundlage Ihrer Ergebnisse bezahlt werden.

Persönlich glaube ich, dass so gut wie jeder sein eigenes Geschäft besitzen sollte – sei es auf Vollzeitbasis oder Teilzeitbasis. Der erste Grund hierfür ist, dass die große Mehrheit der Millionäre dadurch reich wurde, dass sie ihr eigenes Geschäft hatten.

Zweitens ist es äußerst schwierig, Reichtum und Wohlstand zu erlangen, wenn die Steuer fast die Hälfte von dem kassiert, was man verdient. Wenn Sie ein Geschäft besitzen, dann können Sie ein kleines Vermögen an Steuern dadurch sparen, dass Sie einen Teil Ihrer Ausgaben für Dinge wie Auto, Reisespesen, Ausbildung und sogar Ihr Haus steuerlich abschreiben. Schon aus diesem Grund allein lohnt es sich, sein eigenes Geschäft zu haben.

Wenn Sie gerade keine brillante Geschäftsidee zur Hand haben, machen Sie sich keine Sorgen: Sie können die Geschäftsidee von jemand anderem nutzen. Erstens können Sie ein auf Provisionsbasis arbeitender Verkäufer werden. Das Verkaufen ist einer der weltweit am höchsten bezahlten Berufe. Wenn Sie gut darin sind, können Sie ein Vermögen verdienen. Zweitens können Sie einem Unternehmen im Bereich Multi-Level-Marketing beitreten. Es gibt Dutzende ausgezeichneter Unternehmen dieser Art und sie alle haben bereits alle Produkte und Systeme etabliert, die Sie brauchen, um sofort loslegen zu können. Mit nur ganz wenig Geld können Sie ein Zwischenhändler werden, alle Vorteile genießen, die durch den Besitz eines eigenen Geschäftes entstehen, und dabei den Verwaltungsaufwand auf ein Minimum reduzieren.

Wenn Ihnen das zusagt, dann kann das Multi-Level-Marketing ein fantastischer Weg zu Reichtum und Wohlstand sein. Aber – und das ist ein großes Aber – glauben Sie nicht eine Sekunde, dass Sie etwas umsonst bekommen. Multi-Level-Marketing kann nur funktionieren, wenn Sie selbst alles tun, was nötig ist. Es erfordert Training, Zeit und Energie, um erfolgreich zu sein. Doch wenn Sie dann einmal Erfolg haben, dann sind Einkommen im Bereich von 20.000 bis 50.000 Dollar pro Monat – ja, ganz recht, pro Monat – nicht ungewöhnlich. In jedem Fall werden Sie nur durch den Beitritt und dadurch, dass Sie ein Händler auf Teilzeitbasis werden, einige ausgezeichnete steuerliche Vorteile erhalten, und, wer weiß, vielleicht freuen Sie sich genug an dem Produkt, um es anderen anzubieten, und erzielen dadurch auch noch ein gutes Einkommen.

Eine weitere Option ist, dass Sie Ihre Anstellung gegen eine projektgebundene Zusammenarbeit eintauschen. Wenn Ihr Arbeitgeber dazu bereit ist, kann er Ihre Firma im Grunde mit den Aufgaben beauftragen, die Sie jetzt für ihn erledigen. Einige wenige rechtliche Voraussetzungen müssen erfüllt werden, aber in den meisten Fällen, wenn Sie einen oder zwei zusätzliche Kunden hinzufügen – sogar wenn nur auf Teilzeitbasis –, können Sie als Eigentümer einer Firma bezahlt werden anstatt als Arbeitnehmer, und Sie kommen so in den Genuss der Steuervorteile für Unternehmer und Selbstständige. Wer weiß, diese Teilzeitkunden können sich zu Vollzeitkunden entwickeln, was Ihnen dann die Chance geben würde, sich noch weiter zu vergrößern, Mitarbeiter zur Bewältigung der Arbeit einzustellen, und schließlich führen Sie Ihre eigene unabhängige Vollzeitfirma. Sie denken vielleicht: „Mein Arbeitgeber würde sich hierfür niemals interessieren.“ Ich wäre mir da nicht so sicher. Sie müssen verstehen, dass die Beschäftigung eines Mitarbeiters das Unternehmen ein Vermögen kostet. Das Unternehmen muss nicht nur Gehälter zahlen, sondern auch eine beträchtliche Summe an die Regierung. Häufig sind das 25 Prozent oder mehr zusätzlich zu dem, was der Mitarbeiter verdient. Hinzu kommen noch die Kosten für die Sozialversicherung. Plötzlich bieten Sie einem Unternehmen, das Sie als unabhängigen Berater beauftragt, eine Ersparnis von wahrscheinlich 50 Prozent an. Natürlich stehen Ihnen dann viele der Versorgungsleistungen nicht mehr zu, die Ihnen als Arbeitnehmer noch zustanden. Doch nur dafür, was Sie allein an Steuern sparen, können Sie das Beste, was Sie in dieser Hinsicht benötigen, selbstständig einkaufen. Schließlich muss man begreifen, dass der einzige Weg, das zu verdienen, was man wirklich wert ist, darin besteht, auf der Grundlage seiner Ergebnisse bezahlt zu werden. Und wieder hat es mein Vater am besten ausgedrückt: „Du wirst niemals reich, wenn du für ein festes Gehalt für jemand anderen arbeitest. Wenn du einen Job annimmst, achte darauf, dass man dich nach Prozenten bezahlt. Ansonsten solltest du lieber für dich selbst arbeiten!“

Das ist ein weiser Rat!

Deklaration: Legen Sie die rechte Hand auf Ihr Herz und sagen Sie:

„Ich entscheide mich für die Bezahlung auf der Grundlage meiner Ergebnisse.“

Berühren Sie Ihren Kopf und sagen Sie:

„Ich denke wie ein Millionär.“


Maßnahmen für künftige Millionäre:

1. Wenn Sie derzeit einen Job haben, für den ein Stundenlohn oder Gehalt bezahlt wird, erstellen Sie einen Entgeltplan, der es Ihnen ermöglichen würde, wenigstens teilweise auf der Grundlage Ihrer individuellen Ergebnisse sowie der Ergebnisse des Unternehmens bezahlt zu werden. Schlagen Sie Ihrem Arbeitgeber diesen Plan vor.



 Wenn Sie Ihr eigenes Geschäft haben, erstellen Sie einen Entgeltplan, mit dem Ihre Mitarbeiter oder sogar auch primären Zulieferer mehr auf der Grundlage ihrer Ergebnisse und der Ergebnisse des Unternehmens bezahlt werden können.



 Setzen Sie diese Pläne sofort um.



 2. Wenn Sie derzeit einen Job haben und man Ihnen nicht das bezahlt, was Sie auf der Grundlage der Ergebnisse, die Sie erbringen, wert sind, überlegen Sie sich einmal, sich selbstständig zu machen. Sie können damit auf Teilzeitbasis beginnen. Sie könnten mit Leichtigkeit einem Unternehmen im Bereich des Multi-Level-Marketings beitreten oder sich als Trainer selbstständig machen und anderen beibringen, was Sie wissen, oder Ihre unabhängigen Beratungsdienste wieder dem Unternehmen anbieten, für das Sie ursprünglich gearbeitet haben. Doch dieses Mal werden Sie nach Leistung und Ergebnissen bezahlt anstatt nur für Ihre Zeit.


Die Erfolgsgeschichte von Sean Nita

Lieber Harv,



 Worte können nicht ausdrücken, wie dankbar wir dafür sind, dass wir durch eine Freundin meiner Frau auf Sie aufmerksam gemacht wurden. Zu jener Zeit war mein Gehalt gerade um 10.000 Dollar reduziert worden. Wir suchten verzweifelt nach Alternativen, da wir mit dem verfügbaren Geld nicht mehr auskamen. Beim „Millionaire Mind Intensive“-Seminar lernten wir die Werkzeuge kennen, die uns schließlich halfen, unsere finanzielle Freiheit zu erlangen. Nachdem wir anfingen, die Werkzeuge einzusetzen, geschahen plötzlich Wunder. Innerhalb des folgenden Jahres konnten wir fünf Häuser kaufen. Alle mit einem Mindestgewinn von jeweils 18.000 Dollar pro Haus. Beim fünften Haus hatten wir einen Gewinn von 300.000 Dollar, sechsmal so viel wie mein früheres Jahresgehalt! Ich konnte meinen Job aufgeben, den ich seit 14 Jahren innehatte und zu einem Vollzeitinvestor in Immobilien werden, was mir die nötige freie Zeit bescherte, um mit meiner Familie und meinen Freunden zusammen zu sein.

Ihre Methode des Lehrens auf der zellulären Ebene ist ein großartiger Schlüssel zu unserem Erfolg gewesen. Ich kann gar nicht erwarten, was noch vor uns liegt. Ich wünschte mir nur, dass ich davon erfahren hätte, als ich noch in meinen Zwanzigern war.


 Danke.



 Herzliche Grüße

Sean Nita

Seattle, WA




Vermögensdatei Nr. 12:

Reiche Menschen denken „beides“. Arme Menschen denken „entweder/oder“.

Das Leben reicher Menschen besteht aus Überfluss, das armer Menschen aus Einschränkungen. Natürlich leben beide in der gleichen physischen Welt, doch der Unterschied liegt in ihrer jeweiligen Perspektive. Arme Menschen und auch die meisten Menschen aus der sogenannten Mittelschicht gehen von Knappheit aus. Sie leben nach Leitsätzen wie: „Es ist nur eine bestimmte Menge da, die für alle reichen muss. Es ist niemals genug und man kann nicht alles haben.“ Und obwohl man vielleicht nicht „alles“ – im Sinne aller Dinge in der Welt – haben kann, denke ich doch, dass Sie ganz gewiss „alles haben können, was Sie wirklich wollen.“

Wollen Sie eine Karriere oder eine gute Beziehung zu Ihrer Familie? Beides! Wollen Sie sich auf das Geschäft konzentrieren oder wollen Sie Spaß haben? Beides! Wollen Sie Geld oder ein bedeutungsvolles Leben? Beides! Wollen Sie ein Vermögen verdienen oder die Arbeit tun, die Sie lieben? Beides! Arme Menschen entscheiden sich immer nur für eine Sache, reiche Menschen wählen beides.

Reiche Menschen verstehen, dass man mit ein wenig Kreativität fast immer einen Weg finden kann, auf dem man das Beste beider Welten hat. Von jetzt an, wenn Sie sich einer entweder /oder-Alternative gegenüber sehen, lautet die zentrale Frage, die Sie sich selbst stellen müssen: „Wie kann ich beides haben? “ Diese Frage wird Ihr Leben verändern. Sie wird Sie aus dem Modell der Knappheit und Begrenzung herausholen und Ihnen ein Universum voller Möglichkeiten und Fülle eröffnen.

Das gilt nicht nur für die Dinge, die Sie selbst haben möchten. Es gilt für alle Lebensbereiche. So bereite ich mich zum Beispiel gerade darauf vor, mit einem unzufriedenen Zulieferer zu verhandeln, der glaubt, dass mein Unternehmen „Peak Potentials“ für bestimmte Auslagen bezahlen sollte, die er gehabt hat und die nicht in der ursprünglichen Vereinbarung enthalten sind. Meine Einschätzung in dieser Sache ist, dass die korrekte Vorabkalkulation seiner Kosten seine Angelegenheit ist und nicht meine, und wenn bei ihm höhere Kosten angefallen sind, dann ist das etwas, was er selbst lösen muss. Ich bin mehr als bereit dazu, für das nächste Mal eine neue Vereinbarung auszuhandeln, aber ich bestehe darauf, bereits abgeschlossene Vereinbarungen auch einzuhalten. Nun, zu der Zeit, als ich selbst noch pleite war, wäre ich mit dem Ziel in diese Besprechung gegangen, meine Sicht der Dinge durchzusetzen und sicherzustellen, dass ich diesem Menschen keinen Cent mehr bezahle, als ursprünglich vereinbart. Und obwohl ich ihn als Zulieferer hätte behalten wollen, hätte dies wahrscheinlich zu einem riesigen Streit geführt. Ich wäre mit der Einstellung in die Verhandlung hineingegangen, dass entweder er gewinnt oder ich. Heute jedoch, weil ich mich darin geschult habe, in der Kategorie von „Beides!“ zu denken, gehe ich ganz offen in diese Besprechung, um eine Situation zu schaffen, bei der ich ihm keinen Cent extra bezahle und bei der er mit den Vereinbarungen, die wir treffen werden, äußerst zufrieden sein wird. Mit anderen Worten: Mein Ziel ist es, beides zu haben!

Hier ist ein weiteres Beispiel: Vor einigen Monaten beschloss ich, ein Ferienhaus in Arizona zu kaufen. Ich suchte die ganze Gegend ab, an der ich interessiert war, und jeder Immobilienmakler erzählte mir, dass ich über eine Million Dollar bezahlen müsste, wenn ich in dieser Gegend drei Schlafzimmer plus Kammer haben wollte. Meine Absicht war aber, meine Investition in dieses Haus bei einem Betrag unter einer Million Dollar zu halten. Die meisten Menschen würden entweder ihre Anforderungen verringern oder den Etat erhöhen. Ich suchte natürlich mal wieder nach einer Lösung, bei der ich beides haben konnte. Vor Kurzem erreichte mich dann ein Telefonanruf, dass die Besitzer eines Hauses in genau der Gegend, die ich suchte, mit genau der Anzahl an Räumen, die ich suchte, ihren Preis um 200.000 Dollar auf einen Gesamtpreis von unter einer Million reduziert hätten. Eine weitere Würdigung der Absicht, beides haben zu wollen!

Ich erzählte meinen Eltern immer, dass ich nicht wie ein Sklave eine Arbeit tun wollte, an der ich keine Freude hätte, und dass ich „reich werden und dabei das tun möchte, was ich liebe“. Ihre zu erwartende Antwort war: „Du lebst in einer Traumwelt. Das Leben ist kein Zuckerschlecken.“ Sie sagten weiter: „Dienst ist Dienst und Schnaps ist Schnaps. Erst kümmerst du dich darum, deinen Lebensunterhalt zu verdienen, dann, wenn noch Zeit übrig ist, kannst du dein Leben genießen.“

Ich erinnere mich noch, wie ich so bei mir dachte: „Hm, wenn ich auf sie höre, dann werde ich wie sie. Nein. Ich werde beides haben!“ War es schwer? Aber ganz bestimmt! Manchmal musste ich eine oder sogar zwei ganze Wochen lang eine Arbeit tun, die ich hasste, nur um essen und die Miete bezahlen zu können. Aber ich verlor nie mein Ziel aus den Augen, beides haben zu wollen. Ich ließ mich niemals langfristig an einen Job oder ein Geschäft binden, dass ich nicht mochte. Schließlich wurde ich reich und tat dabei, was ich liebte. Jetzt, da ich weiß, dass es geht, setze ich meine Zeit weiterhin nur für solche Arbeiten und Projekte ein, die ich liebe. Am besten ist, dass ich jetzt das Privileg habe, andere zu unterrichten und ihnen zu zeigen, wie sie das Gleiche erreichen können.

In keinem Bereich ist dieses Denken so wichtig wie im Bereich des Geldes. Arme Menschen und viele Menschen der Mittelschicht glauben, dass sie zwischen Geld und den anderen Aspekten des Lebens wählen müssen. Infolgedessen haben sie sich die Meinung zu eigen gemacht, dass Geld nicht so wichtig ist wie andere Dinge.

Lassen Sie uns diese Aussage gleich berichtigen. Geld ist wichtig! Zu sagen, dass es nicht so wichtig wäre wie die anderen Dinge im Leben, ist einfach lächerlich. Was ist wichtiger: Ihr Arm oder Ihr Bein? Könnte es sein, dass beide wichtig sind?

Geld ist ein Schmierstoff. Es ermöglicht Ihnen, durch das Leben zu „gleiten“ anstatt nur gerade so eben mit den Einnahmen auszukommen. Geld bringt Freiheit – die Freiheit, das einzukaufen, was Sie wollen, und die Freiheit, mit Ihrer Zeit das zu tun, was Sie wollen. Mit Geld können Sie die schönen und kultivierten Dinge im Leben genießen und gleichzeitig auch Ihre Chance wahrnehmen, anderen zu helfen und dafür zu sorgen, dass ihre Bedürftigkeit gelindert wird. Doch am meisten ermöglicht Ihnen Geld, Ihre Energie nicht damit verbringen zu müssen, sich darüber Sorgen zu machen, dass man kein Geld hat.

Glück ist auch wichtig. Hier haben wir einen weiteren Punkt, an dem arme Menschen und die Mittelschicht durcheinander kommen. Viele glauben nämlich, dass Geld und Glück sich gegenseitig ausschließen, dass man entweder reich sein oder nur glücklich sein kann. Wieder ist dies nichts anderes als falsche Programmierung.

Menschen, die in jedem Sinne des Wortes reich sind, verstehen, dass man beides haben muss. Genauso wie man auch beide Arme und beide Beine braucht, muss man auch Geld und Glück gleichzeitig haben.

Sie können immer beides auf einmal haben!

Hier ist also ein weiterer großer Unterschied zwischen reichen Menschen, Menschen der Mittelschicht und armen Menschen:

Reiche Menschen glauben: „Man kann immer beides auf einmal haben.“

Menschen der Mittelschicht glauben: „Es ist zu viel auf einmal. Ich werde mir nur ein kleines Stück nehmen.“

VERMÖGENSLEITSATZ:

Reiche Menschen glauben: „Man kann immer beides auf einmal haben.“ Menschen der Mittelschicht glauben: „Es ist zu viel auf einmal. Ich werde mir nur ein kleines Stück nehmen.“ Arme Menschen glauben erst gar nicht, dass sie verdienen, etwas zu bekommen, also konzentrieren sie sich darauf, dass sie nichts bekommen können, und wundern sich dann, dass sie tatsächlich nichts haben.


Arme Menschen glauben erst gar nicht, dass sie verdienen, etwas zu bekommen, also konzentrieren sie sich darauf, dass sie nichts bekommen können, und wundern sich dann, dass sie tatsächlich nichts haben.

Ich frage Sie, wenn man das Beispiel eines Stück Kuchens betrachtet, worin liegt der Sinn, Kuchen zu haben, aber ihn nicht essen zu können? Was sollte man sonst damit tun? Auf den Kaminsims stellen und nur anschauen? Man muss beides auf einmal haben: Wenn man Kuchen hat, muss man ihn auch essen dürfen. Die Freude am Kuchen kommt ja, wenn man ihn isst. Hier hilft uns also das Entweder /Oder-Denken nicht weiter!

Das Entweder/Oder-Denken führt auch die Menschen in die Irre, die glauben: „Wenn ich mehr habe, dann wird jemand anderes weniger haben.“ Das ist auch nichts weiter als eine in Angst begründete, unsinnige, falsche Programmierung. Die Vorstellung, dass die reichen Menschen dieser Welt irgendwie das ganze Geld haben und horten, sodass für niemanden sonst etwas übrig bleibt, ist einfach lächerlich und absurd. Erstens geht diese Annahme davon aus, dass es nur eine begrenzte Menge an Geld gibt. Ich bin kein Ökonom, doch auf der Grundlage meines Verständnisses sehe ich, dass jeden Tag mehr Geld gedruckt wird. Die tatsächliche Geldmenge ist seit Jahrzehnten nicht mehr an irgendwelche echten Vermögenswerte gebunden worden. Also, auch wenn die reichen Menschen heute alles verfügbare Geld hätten, gäbe es morgen Millionen, wenn nicht Milliarden, an zusätzlichem Geld.

Was die Menschen mit dieser begrenzten Annahme auch nicht zu begreifen scheinen, ist, dass das gleiche Geld wieder und wieder verwendet werden kann, um für alle Werte zu schaffen. Lassen Sie mich Ihnen dies an einem Beispiel verdeutlichen, das ich in unseren Seminaren verwende. Ich bitte fünf Teilnehmer, zu mir auf die Bühne zu kommen, wobei jeder einen Gegenstand mitbringen soll. Ich bitte sie, sich in einem Kreis aufzustellen. Dann gebe ich dem ersten Teilnehmer einen Fünf-Dollar-Schein und bitte ihn, für dieses Geld etwas von Teilnehmer Nummer 2 zu kaufen. Nehmen wir einmal an, der erste Teilnehmer kauft einen Stift. Damit hat Teilnehmer Nummer 1 jetzt einen Stift und Teilnehmer Nummer 2 hat die fünf Dollar. Teilnehmer Nummer 2 verwendet jetzt den gleichen Fünf-Dollar-Schein, um beispielsweise ein Klemmbrett von Teilnehmer Nummer 3 zu kaufen. Dann verwendet Teilnehmer Nummer 3 den gleichen Fünf-Dollar-Schein, um ein Notizheft von Teilnehmer Nummer 4 zu kaufen. Ich hoffe, Sie können sich das vorstellen und begreifen, was hier vor sich geht. Der genau gleiche Fünf-Dollar-Schein wird verwendet, um jeder Person, die ihn hatte, einen Wert zu bringen. Die genau gleichen fünf Dollar wanderten durch fünf verschiedene Paar Hände und schufen für jeden der Teilnehmer einen Wert von fünf Dollar. Insgesamt wurde ein Wert von 25 Dollar für die ganze Gruppe geschaffen. Jene fünf Dollar wurden nicht weniger und durch ihren Kreislauf schufen sie für alle entsprechende Werte.

Die hierin liegende Lektion ist klar. Erstens, Geld wird nicht weniger, man kann das gleiche Geld wieder und wieder, Jahr für Jahr und unter Tausenden von Menschen verwenden. Zweitens ist festzustellen, dass, je mehr Geld man hat, desto mehr Geld kann man auch in den Kreislauf geben. Das heißt, andere Menschen haben dann ebenfalls mehr Geld, mit dem sie mehr Wert erwirtschaften können.

Das ist das genaue Gegenteil des Entweder/Oder-Denkens. Im Gegenteil, wenn man Geld hat und es einsetzt, werden Sie selbst und die Person, bei der Sie das Geld ausgeben, beide den Wert haben. Einmal ohne Umschweife ausgedrückt: Wenn Sie so um andere Menschen besorgt sind und sicherstellen wollen, dass diese Menschen auch ihren Anteil bekommen (als ob es da einen Anteil gäbe), tun Sie alles, was nötig ist, um reich zu werden, damit Sie dann mehr Geld verteilen können.

Wenn ich selbst überhaupt als ein Beispiel für irgendetwas genommen werden kann, dann wäre es, dass man eine wohlwollende, liebende, fürsorgliche, großzügige und spirituelle Persönlichkeit und gleichzeitig superreich sein kann. Ich bitte Sie dringend, den Mythos loszuwerden, dass Geld auf irgendeine Weise etwas Schlechtes ist oder dass man weniger gut oder weniger rein ist, wenn man reich ist. Diese Annahme ist absoluter Unsinn (um nicht zu sagen: Mist!), und wenn Sie sie immer noch verinnerlicht haben, dann werden Sie nicht nur nicht beides haben, sondern auch noch pleite sein.

Meine Freunde, wohlwollend, großzügig und liebend zu sein hat nichts mit dem zu tun, was in Ihrer Brieftasche ist oder nicht ist. Rein und spirituell zu sein hat nichts mit dem zu tun, was auf Ihrem Konto ist oder nicht ist. Solche Eigenschaften entspringen Ihrer Seele. Zu denken, dass Geld uns gut oder schlecht macht, uns zum einen oder zum anderen macht, ist Entweder /Oder-Denken und ganz einfach „programmierter Müll“, der Ihrem Glück und Erfolg nicht förderlich ist.

Dieses Denken ist auch nicht hilfreich für all die Menschen, die um Sie herum sind, insbesondere Kinder. Wenn Sie so sehr darauf bestehen, gut zu sein, dann seien Sie auch bitte gut genug, die nächste Generation nicht mit den lähmenden Annahmen zu infizieren, die Sie vielleicht unabsichtlich für sich angenommen haben.

Wenn Sie wirklich ein Leben ohne Grenzen leben wollen, wie auch immer die Situation aussieht, dann überwinden Sie das Entweder/Oder-Denken und halten Sie stets die Absicht aufrecht, beides haben zu wollen.

Deklaration: Legen Sie die rechte Hand auf Ihr Herz und sagen Sie:

„Ich denke immer ‚beides’.“

Berühren Sie Ihren Kopf und sagen Sie:

„Ich denke wie ein Millionär.“



Maßnahmen für künftige Millionäre:

1. Üben Sie sich darin, „beides“ zu denken und entsprechende Lösungen zu finden, um dies auch umzusetzen. Immer wenn Sie mit Alternativen konfrontiert werden, sollten Sie sich fragen: „Wie kann ich beides haben?“



 2. Machen Sie sich bewusst, dass Geld im Umlauf das Leben eines jeden bereichert und für jeden Werte schafft. Jedes Mal, wenn Sie Geld ausgeben, sollten Sie zu sich selbst sagen: „Dieses Geld wird durch die Hände von Hunderten Menschen wandern und für sie alle Werte schaffen.“



 3. Betrachten Sie sich selbst als ein Vorbild für andere – zeigen Sie, dass Sie wohlwollend, großzügig, liebend und gleichzeitig reich sein können!




Vermögensdatei Nr. 13:

Reiche Menschen konzentrieren sich auf ihr Nettogesamtvermögen. Arme Menschen konzentrieren sich auf ihr Arbeitseinkommen.

Wenn es um Geld geht, wird in unserer Gesellschaft für gewöhnlich gefragt: „Wie viel verdienen Sie?“ Nur selten hört man die Frage: „Wie hoch ist denn eigentlich Ihr Nettovermögen?“ Nur wenige Menschen reden so, ausgenommen natürlich bei den Unterhaltungen im Country Club.

In einem Country Club kreisen Geldgespräche fast immer um das vorhandene Reinvermögen: „Jim hat gerade seine Aktienoptionen verkauft. Er ist über drei Millionen wert. Das Unternehmen von Paul ist gerade an die Börse gegangen. Er ist acht


VERMÖGENSLEITSATZ:

Wohlstand wird am Nettovermögen gemessen, nicht am Gehalt.


Millionen wert. Sue hat gerade ihre Firma verkauft. Sie ist jetzt zwölf Millionen wert.“ Im Country Club werden Sie nicht hören: „Mensch, haben Sie schon gehört, dass Joe eine Gehaltserhöhung bekommen hat? Und außerdem noch einen zweiprozentigen Zuschuss für die Lebenshaltungskosten dazu?“ Wenn Sie so etwas hören würden, wüssten Sie sofort, dass derjenige, der so redet, nur Tagesgast im Club ist und nicht wirklich dazugehört.

Wohlstand wird am Nettovermögen gemessen, nicht am Gehalt. Das ist immer so gewesen und wird immer so sein.

Das Nettovermögen ist der finanzielle Wert von allem, was Sie besitzen. Um Ihr Nettovermögen zu bestimmen, müssen Sie den Wert all Ihrer Besitztümer addieren, einschließlich Ihres Bargeldes und Ihrer Investitionen, wie zum Beispiel Aktien, Obligationen und Immobilien, sowie einschließlich des aktuellen Wertes Ihrer Firma, wenn Sie eine besitzen, des Wertes Ihres Hauses, wenn Sie eines besitzen. Davon müssen Sie dann alles abziehen, was Sie anderen schulden. Das Reinvermögen ist der ultimative Maßstab für Reichtum, denn – falls erforderlich – alles, was Sie besitzen, kann schließlich wieder als Bargeld flüssig gemacht werden.

Reiche Menschen verstehen den riesigen Unterschied zwischen Gehalt und dem tatsächlichem Nettovermögen. Das Gehalt ist wichtig, aber es ist nur einer der vier Faktoren, die Ihr Nettovermögen bestimmen. Die vier Faktoren zur Bestimmung Ihres Nettovermögens sind:



	Einkommen

	Ersparnisse

	Investitionen

	Vereinfachung


Reiche Menschen verstehen, dass der Aufbau eines hohen Nettovermögens eine Gleichung ist, die alle vier Elemente enthält. Weil alle vier Faktoren unbedingt notwendig sind, lassen Sie uns jeden dieser Faktoren im Einzelnen betrachten.

Beim Einkommen gibt es zwei Formen: das Gehalt und das passive Einkommen. Das Gehalt ist das Geld, das man mit aktiver Arbeit verdient. Dazu gehört auch der Gehaltsscheck, den man für eine Gelegenheitsarbeit erhält. Bei einem Unternehmer gehört dazu der Gewinn oder das Einkommen aus einem Geschäft. Das Gehalt erfordert Ihren Zeit- und Arbeitseinsatz, um Geld zu verdienen. Natürlich ist das Gehalt wichtig, ohne diese Einkünfte ist es fast unmöglich, die anderen drei Faktoren für das Nettovermögen adäquat zu bedienen.

Beim Gehalt geht es darum, wie wir unseren finanziellen „Kamin“ befeuern. Wenn sonst alle Bedingungen stimmen, dann gilt: Je höher das von Ihnen verdiente Gehalt ist, desto mehr können Sie sparen und investieren. Obwohl das Gehalt grundlegend ist, ist es nur im Rahmen der gesamten Gleichung zum Nettovermögen von Wert.

Leider konzentrieren sich viele arme Menschen und viele Menschen der Mittelschicht bei den vier Faktoren ausschließlich auf das Gehalt. Infolgedessen ist Ihnen nur ein niedriges oder gar kein Nettovermögen beschieden.

Beim passiven Einkommen handelt es sich um Geld, das man verdient, ohne selbst aktiv zu arbeiten. Wir werden die Frage des passiven Einkommens später ausführlicher besprechen, für den Augenblick aber wollen wir das passive Einkommen als einen weiteren Einkommensfluss betrachten, der den Kamin befeuert, sodass Ausgaben, Sparanlagen und Investitionen getätigt werden können.

Es ist zwingend erforderlich zu sparen. Sie können bündelweise Geld verdienen. Wenn Sie aber nichts davon behalten, dann werden Sie auch niemals reich sein. Viele Menschen haben ein finanzielles Verhaltensmuster, das darauf geeicht ist, Geld auszugeben. Wie viel Geld sie auch immer haben, sie geben es aus. Diese Menschen wählen die sofortige Befriedigung statt des langfristigen Gleichgewichts. Menschen, die auf diese Weise ihr Geld ausgeben, haben drei Leitsätze. Ihr erster Leitsatz ist: „Es ist doch nur Geld.“ Darum ist Geld etwas, von dem sie nicht viel haben. Ihr zweiter Leitsatz ist: „Was im Umlauf ist, kommt wieder zurück.“ Das ist zumindest ihre Hoffnung, denn ihr dritter Leitsatz ist: „Tut mir leid, ich kann im Moment nicht. Ich bin pleite.“ Ohne Einkommen, mit dem der Kamin befeuert wird, und ohne Ersparnisse, um das geschaffene Einkommen im Kamin zu behalten, ist es unmöglich, den nächsten Faktor im Bereich des Nettovermögens zu bedienen.

Wenn Sie einmal angefangen haben, einen angemessenen Teil Ihres Einkommens zu sparen, dann können Sie zur nächsten Stufe übergehen und Ihr Geld durch Investitionen vermehren. Allgemein kann man sagen, dass sich Ihr Geld umso schneller vermehren wird und Sie ein größeres Nettovermögen generieren werden, je besser Sie mit Investitionen umgehen können. Reiche Menschen investieren die notwendige Zeit und Energie, um etwas über das Investieren und Investitionen im Allgemeinen zu lernen. Sie sind stolz darauf, ausgezeichnete Investoren zu sein, oder zumindest darauf, ausgezeichnete Investoren damit beauftragen zu können, sich um ihr Geld zu kümmern. Arme Menschen denken, dass nur reiche Menschen investieren können, also befassen sie sich niemals damit und bleiben mittellos. Noch einmal: Jeder Teil der Gleichung ist wichtig.

Unser vierter Faktor im Bereich des Nettovermögens kann unter Umständen der „Außenseiter“ bei diesen vier Faktoren sein, denn nur wenige Menschen erkennen seine Bedeutung und Wichtigkeit bei der Schaffung von Wohlstand. Das ist der Faktor „Vereinfachung“. Dieser Faktor ist eng mit dem Sparen verbunden: Sie schaffen sich ganz bewusst einen Lebensstil, bei dem Sie weniger Geld für die Lebenshaltungskosten und sonstigen Ausgaben brauchen. Durch die Reduzierung der Lebenshaltungskosten erhöhen Sie die Sparsummen und die Höhe der Mittel, die für Investitionen zur Verfügung stehen.

Um die Macht der Vereinfachung zu verdeutlichen, möchte ich Ihnen an dieser Stelle einmal die Geschichte eines unserer Teilnehmer am „Millionaire Mind“-Seminar erzählen. Als Sue nur 23 Jahre alt war, traf sie eine weise Entscheidung: Sie kaufte sich ein Haus. Zu jener Zeit bezahlte sie gerade einmal etwas weniger als 300.000 Dollar dafür. Sieben Jahre später – in einem brandheißen Markt – verkaufte Sue ihr Haus für mehr als 600.000 Dollar, was bedeutet, dass sie einen Gewinn von mehr als 300.00 Dollar einstrich. Sie überlegte sich tatsächlich, sich ein neues Haus zu kaufen. Doch nachdem sie am „Millionaire Mind Intensive“-Seminar teilgenommen hatte, erkannte sie, dass sie ganz bequem von ihren Investitionserträgen leben könnte und nie wieder arbeiten müsste, wenn sie ihr Geld in einer sicheren zweiten Hypothek zu zehn Prozent Zinsen investieren und ihren Lebensstil vereinfachen würde. Anstatt ein neues Haus zu kaufen, zog sie zu ihrer Schwester. Heute, im Alter von 30 Jahren, ist Sue finanziell frei. Sie erreichte ihre Unabhängigkeit nicht dadurch, dass sie wahnsinnig viel Geld verdient hat, sondern dadurch, dass sie ganz bewusst ihre persönlichen Kosten zurückfahren konnte. Ja, sie arbeitet immer noch – weil sie ihre Arbeit liebt –, aber sie muss nicht arbeiten. Tatsache ist, sie arbeitet nur sechs Monate im Jahr. Den Rest der Zeit verbringt sie auf Fiji, erstens weil sie gern dort ist und zweitens, so sagt sie, weil ihr Geld dort noch mehr Kaufkraft hat und länger reicht. Weil sie bei den Einheimischen wohnt und nicht in den Touristenorten, muss sie nicht sehr viel Geld ausgeben. Wie viele Menschen kennen Sie, die nicht allzu gerne jedes Jahr sechs Monate auf einer tropischen Insel leben würden, ohne jemals wieder arbeiten zu müssen, und das alles im reifen Alter von 30 Jahren? Wie wäre es mit 40 Jahren? 50? 60? Jemals? Und alles nur, weil Sue einen einfachen Lebensstil pflegt und infolgedessen kein Vermögen an Lebenshaltungskosten braucht.

Was braucht man also, um finanziell glücklich zu werden und zu sein? Wenn Sie in einem Herrenhaus leben müssen, drei Ferienhäuser brauchen, zehn Autos besitzen müssen, einmal jährlich eine Weltreise machen müssen, Kaviar essen müssen und den besten Champagner der Welt trinken müssen, um Ihr Leben zu genießen, dann ist das vollkommen in Ordnung, aber Sie müssen erkennen, dass Sie die Latte ziemlich hoch gelegt haben und dass es vielleicht eine sehr, sehr lange Zeit braucht, bis Sie an den Punkt kommen, an dem Sie glücklich sind.

Andererseits, wenn Sie all diese Statussymbole nicht brauchen, um glücklich zu sein, dann werden Sie ihr finanzielles Ziel wahrscheinlich sehr viel schneller erreichen.

Noch einmal: Der Aufbau Ihres Nettovermögens ist eine aus vier Teilen bestehende Gleichung. Stellen wir uns einmal als Analogie vor, wir würden einen Bus mit vier Rädern fahren. Wie würde sich die Fahrt anfühlen, wenn Sie mit nur einem Rad fahren würden? Vermutlich langsam, holprig, schwierig, voller Funken und man würde sich mehr als nur einmal im Kreise drehen. Kommt Ihnen das bekannt vor? Reiche Menschen kümmern sich um ihre Finanzen, ihr Geld, auf allen vier Rädern. Darum ist deren Fahrt auch so schnell, sanft, ganz direkt und ohne Umweg und vergleichsweise leicht.

Ich verwende übrigens die Analogie eines Busses, weil Sie nach Erreichen Ihres eigenen Erfolgszieles auch das Ziel haben könnten, andere auf Ihrer Fahrt mitzunehmen.

Arme Menschen und die meisten Menschen aus der Mittelschicht kümmern sich nur auf einem Rad um ihr Geld. Sie glauben, dass der einzige Weg zu Wohlstand und Reichtum darin besteht, viel Geld zu verdienen. Sie glauben das nur, weil Sie niemals erfahren haben, wie es anders gehen kann. Sie kennen und verstehen das Parkinsonsche Gesetz nicht, das besagt: „Ausgaben steigen immer in einem direkten Verhältnis zu den Einnahmen.“

Was in unserer Gesellschaft normal ist, geht wie folgt: Sie haben ein Auto, Sie verdienen mehr Geld und Sie kaufen sich ein besseres Auto. Sie haben ein Haus, Sie verdienen mehr Geld und Sie kaufen sich ein größeres Haus. Sie haben Kleidung, Sie verdienen mehr Geld und Sie kaufen sich schönere und modischere Kleidung. Sie fahren in den Urlaub, Sie verdienen mehr Geld und Sie geben mehr Geld für Urlaube aus. Natürlich gibt es ein paar Ausnahmen zu dieser Regel … aber nur sehr wenige! Im Allgemeinen gilt, dass sich die Ausgaben fast unweigerlich in dem Maße erhöhen, wie das Einkommen steigt. Das ist der Grund dafür, dass Wohlstand niemals allein aus dem laufenden Einkommen geschaffen werden kann.

Dieses Buch trägt den Titel „So denken Millionäre“. Bezieht sich das Wort „Millionäre“ auf laufendes Einkommen oder Nettovermögen? Nettovermögen. Wenn es Ihre Absicht ist, ein Millionär oder noch mehr zu werden, müssen Sie sich daher auf den Aufbau Ihres eigenen Nettovermögens konzentrieren. Und dieses basiert, wie wir gerade besprochen haben, auf viel mehr als nur Ihrem Gehalt.

Machen Sie es sich zu einem Ihrer Grundsätze, Ihr Nettovermögen auf den Cent genau zu kennen. Hier ist eine Übung, die Ihr finanzielles Leben für immer verändern kann.

Nehmen Sie ein leeres Blatt Papier und notieren Sie darauf die Überschrift „Nettovermögen“. Legen Sie dann eine einfache Tabelle an, die bei Null beginnt und mit der Zahl endet, die Sie als Ziel für Ihr Nettovermögen vorgeben wollen. Tragen Sie den aktuellen Stand Ihres Nettovermögens ein, wie er sich heute präsentiert. Aktualisieren Sie die Werte dann alle 90 Tage, d. h. tragen Sie alle 90 Tage Ihr neues Nettovermögen in diese Tabelle ein. Fertig. Wenn Sie das tun, werden Sie feststellen, dass Sie reicher und reicher werden. Warum? Weil Sie auf Ihr Nettovermögen achten und den aktuellen Stand verfolgen.

Denken Sie daran: Worauf Sie sich konzentrieren, erweitert sich und wird gefördert. Wie ich recht häufig bei unseren Schulungen sage: „Wohin die Aufmerksamkeit geht, dahin fließt die Energie und es zeigen sich Ergebnisse. “ Wenn Sie den aktuellen Stand Ihres Nettovermögens verfolgen, dann konzentrieren Sie sich auch darauf, und weil das, auf dass Sie sich konzentrieren, sich auch erweitert und gefördert wird, wird sich auch Ihr Nettovermögen erweitern. Dieses Gesetz gilt im übrigen für jeden Teil Ihres Lebens: Was auch immer Sie beachten und verfolgen, vermehrt sich.

VERMÖGENSLEITSATZ:

„Wohin die Aufmerksamkeit geht, dahin fließt die Energie und es zeigen sich Ergebnisse.“


Zu diesem Zweck ermutige ich Sie, sich einen guten Finanzplaner zu suchen und mit ihm zu arbeiten. Diese Profis können Ihnen sehr gut dabei helfen, den Stand Ihres Nettovermögens zu verfolgen und dieses aufzubauen. Sie unterstützen Sie bei der Organisation Ihrer Finanzen und werden Ihnen eine Vielzahl unterschiedlicher Möglichkeiten vorstellen, mit denen Sie Ihr Geld sparen und vermehren können.

Einen guten Finanzplaner findet man am besten dadurch, dass man sich um eine Empfehlung von Freunden oder Geschäftspartnern bemüht, die mit den Leistungen ihres Finanzplaners zufrieden sind. Ich sage nicht, dass Sie alles, was Ihr Finanzplaner vorschlägt, als die sprichwörtlich biblische Wahrheit betrachten sollten. Doch ich schlage Ihnen immerhin vor, dass Sie sich einen qualifizierten Fachmann suchen, der die Fähigkeiten hat, Ihre Finanzen bestmöglich zu organisieren und deren Stand zu verfolgen. Ein guter Finanzplaner kann Sie mit den Werkzeugen, der Software, den Kenntnissen und Empfehlungen ausstatten, die Ihnen dabei helfen, die Art von Investitionsgewohnheiten aufzubauen, die Reichtum und Wohlstand schaffen werden.

Im Allgemeinen empfehle ich, dass Sie einen Finanzplaner finden, der mit einer ganzen Reihe an Finanzprodukten arbeitet anstatt nur mit Versicherungen oder Offenen Investmentfonds. Auf diese Weise können Sie sich über verschiedene Optionen informieren und dann entscheiden, was für Sie richtig ist.

Deklaration: Legen Sie die rechte Hand auf Ihr Herz und sagen Sie:

„Ich konzentriere mich auf den Aufbau meines Nettovermögens!“

Berühren Sie Ihren Kopf und sagen Sie:

„Ich denke wie ein Millionär.“



Maßnahmen für künftige Millionäre:

1. Konzentrieren Sie sich auf alle vier Faktoren für das Nettovermögen: höheres Einkommen, höhere Ersparnisse, größere Investitionsgewinne und Reduzierung der Lebenshaltungskosten durch Vereinfachung Ihres Lebensstils.



 2. Machen Sie eine Aufstellung über Ihr Nettovermögen. Um dies zu tun, addieren Sie den aktuellen Wert von allem, was Sie besitzen (Ihr Vermögen), und ziehen Sie davon den Gesamtwert von allem ab, was Sie anderen schulden (Ihre Verbindlichkeiten). Gehen Sie die Verpflichtung ein, diese Aufstellung jedes Vierteljahr zu überprüfen und zu aktualisieren. Wieder gilt nach dem Gesetz der Konzentration: Auf was Sie achten, wird sich vermehren.



 3. Suchen Sie sich einen Finanzplaner, der äußerst erfolgreich ist und für ein bekanntes namhaftes Unternehmen arbeitet. Wieder gilt der Grundsatz: Einen guten Finanzplaner findet man am besten dadurch, dass man Freunde und Geschäftspartner nach ihren Empfehlungen fragt.



 Sonderbonus: Gehen Sie zu www.millionairemindbook.com und klicken Sie auf „FREE BOOK BONUSES“. Sie erhalten dann Ihr kostenloses Aufstellungsblatt („Net Worth Tracking Sheet“), mit dem Sie den Stand Ihres Nettovermögens verfolgen können.



Vermögensdatei Nr. 14:

Reiche Menschen gehen gut mit ihrem Geld um. Arme Menschen gehen schlecht mit ihrem Geld um.

Thomas Stanley15 führte in seinem Bestseller „The Millionaire Next Door“ eine Untersuchung über Millionäre in ganz Nordamerika durch und berichtete darüber, wer sie sind und wie sie zu ihrem Reichtum kamen. Die Ergebnisse können in einem kurzen Satz zusammengefasst werden: „Reiche Menschen gehen gut mit ihrem Geld um.“ Arme Menschen hingegen gehen schlecht mit ihrem Geld um.

Reiche Menschen sind in keiner Weise klüger als arme Menschen, sie haben lediglich andere und finanziell hilfreichere Gewohnheiten in Geldfragen. Wie wir bereits in Teil I des Buches beschrieben haben, liegen diese Gewohnheiten primär in unserer Konditionierung in der Vergangenheit begründet. Also, erstens, wenn Sie mit Ihrem Geld nicht richtig wirtschaften, dann wurden Sie vermutlich darauf programmiert, mit Geld nicht zu wirtschaften bzw. mit Geld nicht vernünftig umzugehen. Zweitens ist es sehr wahrscheinlich, dass Sie nicht wirklich wissen, wie man mit Geld auf leichte und effektive Weise wirtschaftet. Ich weiß natürlich nicht, wie es Ihnen ergangen ist, doch in meiner Schule damals gab es keinen Leistungskurs „Geldwirtschaft“. Stattdessen mussten wir etwas über den Krieg von 1812 lernen, Wissen, das ich natürlich seitdem jeden Tag anwende …!

Es ist vielleicht nicht das absolute Traumthema, doch im Prinzip geht es um Folgendes: Der mit Abstand größte Unterschied zwischen finanziellem Erfolg und finanziellem Misserfolg liegt darin, wie gut Sie mit Ihrem Geld wirtschaften können. Es ist ganz einfach: Um Geld zu beherrschen, müssen Sie mit Geld wirtschaften und es entsprechend verwalten.

Arme Menschen wirtschaften entweder nicht sehr gut und erfolgreich mit ihrem Geld oder sie vermeiden das Thema Geld generell. Viele Menschen mögen nicht mit ihrem Geld wirtschaften, weil sie finden, es schränke ihre Freiheit ein, und zweitens sagen sie, dass sie nicht genug Geld haben, um damit wirtschaften zu können oder zu müssen.

Was die erste Entschuldigung angeht, so ist die Wahrheit, dass das Wirtschaften mit Geld in keiner Weise Ihre Freiheit einschränkt – im Gegenteil, Ihre Freiheit wird dadurch noch gefördert. Das Wirtschaften mit Geld ermöglicht es Ihnen schließlich, finanzielle Freiheit zu entfalten, sodass Sie niemals wieder arbeiten müssen. Soweit es mich betrifft, ist das die wahre Freiheit.

Und was die angeht, die der Meinung sind: „Ich habe nicht genug Geld, um damit wirtschaften zu können oder zu müssen“, so ist festzustellen, dass diese Menschen eine verzerrte Sicht auf die Dinge haben. Meinen sie: „Wenn ich einmal eines Tages viel Geld habe, dann werde ich anfangen, damit zu wirtschaften und es zu verwalten“, so trifft eigentlich das Gegenteil zu: „Wenn ich anfange, mit meinem Geld zu wirtschaften, dann werde ich viel Geld haben.“

Zu sagen: „Ich werde anfangen, mit meinem Geld zu wirtschaften, sobald ich ein Vermögen habe“, ist etwa so, als ob eine übergewichtige Person sagt: „Ich werde Sport treiben und eine Diät machen, sobald ich 20 Pfund abgenommen habe.“ Damit zäumt man das Pferd von hinten auf, was dazu führt, dass man nicht vorwärtskommt. Erst müssen Sie beginnen, mit dem vorhandenen Geld gut zu wirtschaften, dann wird mehr Geld zum Verwalten zu Ihnen kommen.

Im „Millionaire Mind Intensive“-Seminar erzähle ich eine Geschichte, mit der ich bei den meisten Menschen direkt ins Schwarze treffe. Stellen Sie sich vor, Sie gehen auf der Straße mit einem fünfjährigen Kind an der Hand. Sie sehen eine Eisdiele und gehen hinein. Sie holen dem Kind eine einzige Kugel Eis in einer Tüte, weil die Becher ausgegangen sind. Als Sie und das Kind die Eisdiele wieder verlassen, sehen Sie, wie die Eistüte in der Hand des Kindes wackelt und plötzlich macht es Plopp! Die Eiskugel fällt aus der Tüte heraus und landet auf dem Bürgersteig. Das Kind fängt an zu weinen. Also gehen Sie wieder in die Eisdiele zurück, und als Sie gerade noch eine Eiskugel für das Kind bestellen wollen, sieht das Kind ein buntes Bild mit der „Dreifach-Supertüte“. Das Kind zeigt auf das Bild und schreit ganz aufgeregt: „Die will ich haben!“

Das führt uns nun zu der folgenden Frage. Als der wohlwollende, liebende und großzügige Mensch, der wir sind, würden Sie tatsächlich hingehen und diesem Kind die Dreifach-Supertüte kaufen? Ihre erste Antwort könnte vielleicht sein: „Sicher doch!“ Wenn Sie sich die Frage jedoch ein wenig genauer überlegen, dann antworten die meisten unserer Seminarteilnehmer: „Nein!“ Warum sollten Sie das Kind zu einem weiteren Misserfolg führen wollen? Das Kind konnte noch nicht einmal mit einer einfachen Eistüte umgehen, wie sollte es dann mit einer Dreifach-Supertüte umgehen können?

Das Gleiche gilt in Bezug auf das Universum und Sie selbst. Wir leben in einem wohlwollenden und liebenden Universum und die darin vorherrschende Regel lautet: „Bis Sie zeigen, dass Sie mit dem umgehen können, was Sie haben, werden Sie nicht noch mehr bekommen!“

VERMÖGENSLEITSATZ:

Bis Sie zeigen, dass Sie mit dem umgehen können, was Sie haben, werden Sie nicht noch mehr bekommen!


Sie müssen die Gewohnheiten und Fähigkeiten erwerben, die für das Wirtschaften mit einer kleinen Summe Geldes notwendig sind, bevor Ihnen das Universum eine große Summe Geldes anvertraut. Denken Sie daran, wir sind Geschöpfe unserer Gewohnheiten und daher ist die Gewohnheit, mit Geld vernünftig zu wirtschaften, viel wichtiger als der eigentliche Betrag.

Wie wirtschaften Sie also genau mit Ihrem Geld? Wie macht man das denn? In unserem „Millionaire Mind Intensive“-Seminar lehren wir eine Methode für das Geldmanagement, von der viele sagen, dass sie erstaunlich einfach und effektiv ist. Es würde den Rahmen dieses Buches sprengen, dies hier ausführlich zu behandeln. Ich möchte jedoch einige der Grundlagen beschreiben, damit Sie anfangen können, in die richtige Richtung zu gehen.

Eröffnen Sie ein separates Bankkonto, das Sie als Ihr Konto für finanzielle Freiheit (KFF) bezeichnen. Zahlen Sie zehn Prozent von jedem Dollar, den Sie erhalten (nach Steuern), auf dieses Konto ein. Dieses Geld darf nur dazu verwendet werden, Kapitalanlagen zu kaufen und passive Einkommensflüsse zu kaufen oder zu schaffen. Die Aufgabe dieses Kontos besteht darin, eine goldene Gans aufzubauen, die als passives Einkommen bezeichnete goldene Eier legt. Und wann geben Sie dieses Geld aus? Niemals! Dieses Geld wird niemals ausgegeben – nur investiert. Wenn Sie sich schließlich zur Ruhe setzen, werden Sie das Einkommen aus diesem Fonds (die Eier sozusagen) ausgeben, doch niemals das Kapital selbst. Auf diese Weise wird es ständig weiterwachsen und Sie können niemals pleite gehen.

Eine unserer Studentinnen namens Emma erzählte mir kürzlich ihre Geschichte. Vor zwei Jahren war Emma eigentlich gerade dabei, Konkurs anzumelden. Sie wollte das nicht. Sie war jedoch zu dem Schluss gekommen, dass es keinen anderen Ausweg mehr gab. Der Stand ihrer Schulden ging weit über das Maß hinaus, mit dem sie noch fertig werden konnte. Dann nahm sie am „Millionaire Mind Intensive“-Seminar teil und lernte das Geldmanagementsystem kennen. Emma sagte sich: „Das ist die Lösung. Auf diese Weise komme ich aus diesem ganzen Schlamassel wieder heraus!“

Emma – wie alle Teilnehmer – lernte, dass sie ihr Geld auf mehrere verschiedene Konten aufteilen sollte. „Ist ja mal wieder ganz große Klasse!“, dachte sie im Stillen. „Ich habe überhaupt kein Geld, das ich aufteilen könnte!“ Doch da sie es unbedingt versuchen wollte, beschloss Emma, einen Dollar pro Monat auf die verschiedenen Konten aufzuteilen. Ja, ganz recht, nur einen Dollar pro Monat.

Auf der Grundlage des von uns gelehrten Aufteilungssystems nahm Emma diesen einen Dollar und zahlte zehn Cent auf ihr Konto für die finanzielle Freiheit (KFF) ein. Das erste, was sie dachte, war: „Wie soll ich denn bitteschön bei zehn Cent im Monat finanziell frei werden?“ Also beschloss sie, diesen Dollar jeden Monat zu verdoppeln. Im zweiten Monat teilte Sie also zwei Dollar auf, im dritten Monat vier Dollar, dann acht, 16, 32, 64 Dollar und so weiter bis sie im zwölften Monat 2.048 Dollar aufteilen konnte.

Zwei Jahre später erntete sie die erstaunlichen Früchte ihrer Anstrengungen. Sie konnte 10.000 Dollar direkt auf ihr Konto für die finanzielle Freiheit einzahlen! Sie hatte die Gewohnheit des Geldmanagements so gut entwickelt, dass, als sie einen Prämienscheck in Höhe von 10.000 Dollar erhielt, sie dieses Geld für nichts anderes brauchte!

Emma ist nun schuldenfrei und auf dem Weg, finanziell frei zu werden. Und alles nur, weil sie das umsetzte, was sie gelernt hatte – obwohl es sich dabei nur um einen Dollar pro Monat handelte.

Es kommt nicht darauf an, ob Sie in diesem Augenblicke ein Vermögen haben oder ob Sie so gut wie nichts haben. Worauf es ankommt, ist, dass Sie sofort damit anfangen, mit dem zu wirtschaften, was Sie haben. Es wird Sie schockieren, wie schnell Sie mehr bekommen werden.

Ein anderer Student im „Millionaire Mind Intensive“-Seminar sagte: „Wie kann ich denn mit meinem Geld wirtschaften, wenn ich gegenwärtig sowieso schon von geliehenem Geld lebe?“ Die Antwort lautet, dass Sie sich einen zusätzlichen Dollar leihen und diesen dann managen sollten. Auch wenn Sie nur wenige Dollar im Monat leihen oder auftreiben können, müssen Sie dieses Geld verwalten, d. h. Sie müssen mit diesem Geld wirtschaften, denn hier geht es um mehr als nur ein Prinzip der „physischen“ Welt: Hier geht es auch um ein geistiges Prinzip. Geldwunder werden auftreten, wenn Sie dem Universum einmal demonstriert haben, dass Sie mit Ihren Finanzen vernünftig umgehen können.

Zusätzlich zur Eröffnung Ihres Kontos für die finanzielle Freiheit sollten Sie in Ihrem Haus bzw. Ihrer Wohnung eine Spardose für die finanzielle Freiheit aufstellen und jeden Tag dort etwas Geld hineingeben. Das könnten zehn, fünf, ein Dollar, ein einziger Cent oder ihr ganzes Kleingeld sein. Auf den Betrag kommt es nicht an. Es geht hier um die Gewohnheit. Das Geheimnis besteht wiederum darin, Ihrem Ziel der finanziellen Freiheit täglich Aufmerksamkeit zu schenken. Gleiches zieht Gleiches an, Geld zieht mehr Geld an. Lassen Sie diese einfache Spardose, es kann sich dabei auch ganz einfach um ein Sammelglas handeln, zu Ihrem „Geldmagneten“ werden, der mehr und mehr Geld und Chancen auf finanzielle Freiheit anzieht.

Ich bin mir ziemlich sicher, dass dies nicht das erste Mal ist, dass man Ihnen den Rat gegeben hat, zehn Prozent Ihres Geldes für langfristige Kapitalanlagen zu sparen, doch es kann gut das erste Mal sein, dass Sie hören, dass Sie ein ebensolches Gegenkonto einrichten sollen, das ganz spezifisch nur für Geld bestimmt ist, dass Sie für „Spiel und Spaß“ ausgeben sollen.

Eines der größten Geheimnisse im Geldmanagement ist das Gleichgewicht. Auf der einen Seite sollen Sie so viel Geld wie möglich sparen, damit sie es investieren und noch mehr Geld verdienen können. Auf der anderen Seite jedoch müssen Sie weitere zehn Prozent Ihres Einkommens in ein für „Spiel und Spaß“ bestimmtes Konto einzahlen. Warum? Weil wir unserer Natur nach holistisch sind. Sie können keine Wirkung auf einen Teil Ihres Lebens erzielen, ohne dass sich dies nicht auf die anderen Teile auswirkt. Einige Menschen sparen, sparen, sparen und während ihr logisches und verantwortliches Selbst erfüllt und befriedigt ist, ist es ihr „innerer Geist“ nicht. Es kommt schließlich zu dem Punkt, an dem diese „Spaß brauchende“ Seite sagt: „Jetzt habe ich aber genug. Ich will auch etwas Aufmerksamkeit!“, und dann fängt diese Seite an, Ihre Ergebnisse zu sabotieren.

Andererseits, wenn Sie Geld einfach nur ausgeben, ausgeben, ausgeben, werden Sie nicht nur niemals reich, sondern der verantwortliche Teil Ihrer selbst wird schließlich eine Situation schaffen, in der Sie noch nicht einmal mehr Freude an den Dingen haben, für die Sie Ihr Geld ausgeben, und Sie fangen an, Schuldgefühle zu haben. Durch die Schuld werden Sie ganz unbewusst veranlasst, zu viel Geld auszugeben, um so Ihren Gefühlen Ausdruck zu verleihen. Obwohl Sie sich dabei vielleicht zeitweilig besser fühlen, kommen Schuld und Scham bald zurück. Es ist ein Teufelskreis und er kann nur verhindert werden, wenn man lernt, Geld auf eine Weise zu verwalten, die tatsächlich funktioniert.

Ihr Spaßkonto dient primär dazu, sich etwas Gutes zu tun – sich etwas zu leisten, dass Sie sich normalerweise nicht leisten würden. Dieses Konto ist für die besonderen Dinge gedacht, wie zum Beispiel im Restaurant essen zu gehen und dort den besten Wein oder Champagner zu bestellen. Oder man mietet sich ein Boot für den ganzen Tag. Oder man übernachtet in einem erstklassigen Hotel, um sich eine extravagante Nacht voll Spaß und Ausgelassenheit zu gönnen.

Die Regel für das Geld auf dem Spaßkonto ist, dass es jeden Monat ausgegeben werden muss. Ganz recht! Jeden Monat müssen Sie das ganze Geld auf diesem Konto in einer Weise auf den Kopf hauen, durch die Sie sich reich fühlen. So könnten Sie zum Beispiel mit dem ganzen Geld auf diesem Konto in einen Massagesalon gehen, dieses ganze Geld dort auf den Tresen legen, auf die Masseusen zeigen und sagen: „Ich möchte, dass Sie mich beide massieren. Mit heißen Steinen und den verdammten Gurken. Danach bringen Sie mir bitte ein kleines Mittagessen!“

Wie ich schon sagte: extravagant. Der einzige Weg, auf dem die meisten von uns jemals unseren Sparplan weiter befolgen und einhalten werden, besteht darin, dass wir diese Sparanstrengungen durch einen Spielfaktor ausgleichen, der uns für unsere Anstrengungen belohnt. Ihr Spaßkonto ist auch dazu gedacht, dass es Ihre Bereitschaft und Kraft, etwas zu empfangen bzw. „zu nehmen“, weiter stärkt. Außerdem wird dadurch die Aufgabe, mit Geld zu wirtschaften, sehr viel angenehmer und unterhaltsamer. Zusätzlich zum Konto für die finanzielle Freiheit (KFF) und dem Spaßkonto schlage ich Ihnen vor, vier weitere Konten einzurichten. Diese anderen Konten sind:



	10 Prozent in ein langfristiges Sparkonto für spätere Ausgaben

	10 Prozent in ein Bildungs- und Ausbildungskonto

	50 Prozent in ein Konto für notwendige Ausgaben

	10 Prozent in ein Spendenkonto


Wieder ist es so, dass arme Menschen denken, dass es hier nur um Einkommen geht. Sie glauben immer noch, dass man ein Vermögen verdienen muss, um reich zu werden. Und wieder muss ich sagen: Das ist einfach ganz großer Blödsinn! Tatsache ist, dass Sie auch bei einem relativ kleinen Einkommen finanziell frei werden können, wenn Sie Ihr Geld mithilfe der Leitsätze und Grundsätze, die Sie in unserem Programm gelernt haben, verwalten. Wenn Sie mit Ihrem Geld falsch wirtschaften, dann können Sie nicht finanziell frei werden, auch nicht bei einem riesigen Einkommen. Das ist der Grund, warum so viele Menschen mit hoch qualifizierten Berufen – Ärzte, Rechtsanwälte, Athleten und sogar Wirtschaftsprüfer – im Grunde genommen pleite sind. Es geht nicht um das Einkommen an sich, es geht um das, was Sie mit dem Einkommen machen, das Sie bekommen.

John, einer unserer Teilnehmer, erzählte mir, dass er, als er zum ersten Mal von unserem Geldmanagementsystem hörte, dachte: „Wie langweilig! Warum sollte irgendjemand seine wertvolle Zeit damit verbringen, so etwas zu tun?“ Doch im Laufe des Seminars erkannte er dann, dass auch er sein Geld auf diese Weise managen müsse, wenn er eines Tages finanziell frei sein wollte, insbesondere, wenn dieser Tag früher und nicht später kommen sollte.

John musste sich neue Gewohnheiten aneignen, die nicht seiner Natur entsprachen. Er sagte, der mit den Gewohnheiten verbundene Zwang erinnere ihn an die Zeit, als er noch für den Triathlon trainierte. Er war wirklich gut im Schwimmen und Radfahren, doch er hasste das Laufen. Seine Füße, Knie und sein Rücken schmerzten dann immer so. Nach jedem Training fühlte er sich ganz steif. Er war immer außer Atem und seine Lungen brannten jedes Mal, auch wenn er nicht allzu schnell lief. Er fürchtete sich vor dem Laufen. Er wusste jedoch: Wenn er ein Triathlet der Spitzenklasse werden wollte, dann würde er lernen müssen, wie man läuft, und er würde das Laufen als Notwendigkeit für Erfolg akzeptieren müssen. Während John früher das Laufen vermieden hatte, beschloss er nun, jeden Tag zu laufen. Nach einigen Monaten fing er an, dass Laufen zu genießen, und er freute sich tatsächlich jeden Tag auf diese Trainingseinheit.

Das ist genau das, was John auch im Bereich des Geldmanagements passierte. Es begann damit, dass er jede Minute hasste. Doch es entwickelte sich dazu, dass er es tatsächlich mochte. Jetzt freut er sich immer darauf, seinen Gehaltsscheck zu bekommen, um diesen auf die verschiedenen Konten aufzuteilen! Er freut sich natürlich auch ganz besonders darüber, dass er praktisch zusehen konnte, wie sein Nettovermögen von null auf mehr als 300.000 Dollar gestiegen ist und täglich weiter wächst!

VERMÖGENSLEITSATZ:

Entweder Sie kontrollieren Ihr Geld oder Ihr Geld kontrolliert Sie.


Fazit: Entweder Sie kontrollieren Ihr Geld oder Ihr Geld kontrolliert Sie. Um Geld zu kontrollieren, müssen Sie es verwalten. Ich liebe es einfach, wenn Teilnehmer unseres Seminares uns später erzählen, wie viel mehr Vertrauen sie in Geld- und Erfolgsfragen und auch in sich selbst haben, nachdem sie einmal angefangen haben, mit ihrem Geld richtig zu wirtschaften. Das Beste daran ist, dass dieses Vertrauen und diese Zuversicht sich auch auf andere Bereiche ihres Lebens übertragen und ihr Glück, ihre Beziehungen und sogar ihre Gesundheit positiv beeinflussen und verbessern.

Geld ist ein sehr großer Bestandteil Ihres Lebens, und wenn Sie lernen, Ihre Finanzen unter Kontrolle zu bringen, werden sich alle Bereiche Ihres Lebens nachhaltig verbessern.

Deklaration: Legen Sie die rechte Hand auf Ihr Herz und sagen Sie:

„Ich bin ein erstklassiger Manager meines Geldes und meiner Finanzen! “

Berühren Sie Ihren Kopf und sagen Sie:

„Ich denke wie ein Millionär.“


Maßnahmen für künftige Millionäre:

1. Eröffnen Sie Ihr Bankkonto für die finanzielle Freiheit. Zahlen Sie zehn Prozent Ihres gesamten Einkommens (nach Steuern) in dieses Konto ein. Dieses Geld darf niemals ausgegeben werden. Es ist nur dazu bestimmt, investiert zu werden, um passives Einkommen für Ihren Ruhestand zu erwirtschaften.



 2. Stellen Sie in Ihrem Haus oder Ihrer Wohnung eine Spardose auf und füttern Sie sie jeden Tag mit Geld. Das könnten zehn, fünf, ein Dollar, ein einzelner Cent oder Ihr gesamtes Kleingeld sein. Durch diese Handlung wird wieder Ihre tägliche Aufmerksamkeit auf Ihre finanzielle Freiheit gelenkt und dort, wo die Aufmerksamkeit hingeht, zeigen sich Resultate.



 3. Eröffnen Sie ein Spaßkonto oder stellen Sie bei sich zu Hause ein Sammelglas für „Spaß und Spiel“ auf, in das Sie zehn Prozent Ihres gesamten Einkommens einzahlen. Zusätzlich zu Ihrem Spaßkonto und Ihrem Konto für die finanzielle Freiheit sollten Sie dann noch weitere vier Konten eröffnen und in jedes Konto die folgenden Prozentsätze einzahlen:



	10 Prozent in Ihr langfristiges Sparkonto für spätere Ausgaben

	10 Prozent in Ihr Bildungs- und Ausbildungskonto

	50 Prozent in Ihr Konto für notwendige Ausgaben

	10 Prozent in Ihr Spendenkonto


4. Wie viel Geld Sie auch immer tatsächlich haben, fangen Sie jetzt an, mit diesem Geld zu wirtschaften. Warten Sie keinen Tag länger. Sogar wenn Sie nur einen Dollar haben. Wirtschaften Sie mit diesem Dollar. Nehmen Sie zehn Cent und geben Sie sie in Ihr Sammelglas für die finanzielle Freiheit, nehmen Sie weitere zehn Cent und geben Sie sie in Ihr Spaßkonto für Spaß und Spiel. Allein schon diese Handlung wird dem Universum die Nachricht übermitteln, dass Sie bereit sind, mehr Geld anzunehmen. Wenn Sie natürlich mit mehr Geld umgehen können, dann wirtschaften Sie mit mehr.


Erfolgsgeschichte von Christine Kloser

Von: Christine Kloser An: T. Harv Eker



 Um es einmal in einfachen Worten zu sagen: Nach der Teilnahme an T. Harv Ekers „Millionaire Mind Intensive“ hat sich meine Beziehung zu Geld vollkommen verändert und mein Geschäft ist innerhalb eines einzigen Jahres um 400 Prozent gewachsen. Was aber noch wichtiger ist: Mein Ehemann und ich haben endlich verstanden, wie wichtig es ist, die ersten zehn Prozent unseres Einkommens jeden Monat zu sparen, ganz egal was sonst noch ansteht. Ich bin froh, Ihnen jetzt sagen zu können, dass wir in den wenigen Jahren seit Teilnahme an Ihrem Programm, Harv, mehr gespart haben als in den ganzen 15 Jahren zuvor!

Obendrein haben die bei Ihnen erlernten Techniken zur Lösung von Geldfragen unsere Beziehung seither frei von Geldstreitigkeiten gehalten.

Das Geldmanagementsystem von Harv ist leicht umzusetzen und funktioniert!


 Auf Ihren Erfolg!




Vermögensdatei Nr. 15:

Reiche Menschen sorgen dafür, dass ihr Geld hart für sie arbeitet. Arme Menschen arbeiten hart für ihr Geld.

Wenn Sie wie die meisten Menschen sind, dann sind Sie mit der Programmierung aufgewachsen, dass man für sein Geld hart arbeiten muss. Ebenso ist die Wahrscheinlichkeit groß, dass Sie nicht mit der Konditionierung aufgewachsen sind, dass es genauso wichtig ist, dass Ihr Geld hart für Sie arbeitet.

Keine Frage, hart zu arbeiten ist wichtig, aber harte Arbeit allein wird Sie niemals reich machen. Woher wissen wir das denn? Schauen Sie sich doch einmal um! Da gibt es Millionen – nein, Milliarden – von Menschen, die so hart arbeiten, wie es nur geht, die arbeiten wie die Pferde, und zwar den ganzen Tag lang und sogar die Nacht hindurch. Häufig leben sie nach dem Motto: „Der Tag hat 24 Stunden. Wenn das für die Arbeit immer noch nicht reicht, dann haben wir ja noch die Nacht!“ Sind diese Menschen alle reich? Nein! Sind die meisten von ihnen reich? Nein! Sind viele von ihnen reich? Nein! Die meisten von ihnen sind pleite oder kurz davor. Andererseits, wen sehen Sie in den Country Clubs dieser Welt herumsitzen? Wer verbringt seine Nachmittage mit Golfspielen, Tennis oder Segeln? Wer verbringt seine Tage mit Einkaufen und seine Wochen mit Urlaub? Dreimal dürfen Sie raten. Reiche Menschen! Lassen Sie es uns also einmal klipp und klar feststellen: Die Annahme, dass man hart arbeiten muss, um reich zu werden, ist falsch!

Die alte protestantische Arbeitsethik sagt ja: „Arbeite für einen Dollar, um einen Dollar bezahlt zu bekommen.“ An diesem Sprichwort ist nichts auszusetzen, außer dass man vergessen hat, uns zu sagen, was wir mit diesem bezahlten Dollar anfangen sollen. Wenn wir wissen, was wir mit jenem ausbezahlten Dollar anfangen sollen, dann haben wir es nicht mehr nur mit harter Arbeit zu tun, sondern mit intelligenter Arbeit.

Reiche Menschen können ihre Tage mit Spiel und Entspannung verbringen, weil sie auf intelligente Weise arbeiten. Sie verstehen und nutzen die Hebelwirkung. Sie beschäftigen andere Menschen, die für sie arbeiten, und sie lassen ihr Geld für sich arbeiten. Ja, es ist auch meine Erfahrung, dass man für sein Geld hart arbeiten muss. Für reiche Menschen ist dies jedoch eine vorübergehende Situation. Für arme Menschen ist dies ein Dauerzustand. Reiche Menschen verstehen, dass sie selbst hart arbeiten müssen, bis ihr Geld hart genug für sie arbeitet, um ihre Arbeitskraft zu ersetzen. Sie verstehen, dass sie umso weniger für sich selbst arbeiten müssen, je mehr ihr Geld für sie arbeitet.

Denken Sie daran, Geld ist Energie. Die meisten Menschen investieren Arbeitsenergie und bekommen Geldenergie für ihre Mühen. Menschen, die finanziell frei sind, haben gelernt, wie sie ihre Investition an Arbeitsenergie durch andere Formen von Energie ersetzen können. Zu diesen anderen Formen von Energie gehören die Arbeit anderer Menschen, funktionierende Geschäftssysteme oder funktionierende Kapitalanlagen. Noch einmal: Zuerst arbeiten Sie hart für Ihr Geld, danach lassen Sie Ihr Geld hart für sich arbeiten.

Wenn es um Geldfragen geht, dann haben die meisten Menschen keine Ahnung, was zu tun ist, um zu gewinnen. Was ist Ihr Ziel? Wann gewinnen Sie? Zielen Sie darauf ab, drei gute Mahlzeiten pro Tag oder 100.000 Dollar Jahreseinkommen zu bekommen oder Millionär zu werden oder sogar Multimillionär? Im „Millionaire Mind Intensive“-Seminar ist das von uns gelehrte Ziel im großen Spiel um Geld, dass Sie niemals wieder arbeiten müssen … es sei denn, Sie möchten es freiwillig tun.

Mit anderen Worten: Das Ziel besteht darin, so schnell wie möglich finanziell frei zu werden. Meine Definition der finanziellen Freiheit ist einfach: Finanzielle Freiheit ist die Fähigkeit, den gewünschten Lebensstil zu pflegen, ohne arbeiten oder sich auf das Geld von jemand anderes verlassen zu müssen.

Beachten Sie, dass es ziemlich wahrscheinlich ist, dass Ihr gewünschter Lebensstil Geld kostet. Um frei zu sein, müssen Sie daher Geld verdienen, ohne zu arbeiten. Einkommen ohne Arbeit bezeichnen wir als passives Einkommen. Um beim besagten Spiel um Geld zu gewinnen, ist das Ziel, soviel passives Einkommen zu verdienen, dass man für den gewünschten Lebensstil bezahlen kann. Kurz gesagt: Sie werden finanziell frei, wenn Ihr passives Einkommen Ihre Ausgaben übersteigt.

Ich habe zwei primäre Quellen an passivem Einkommen identifiziert. Die erste Quelle ist Geld, das für Sie arbeitet. Dazu gehören Investitionserträge aus Finanzinstrumenten wie zum Beispiel Aktien, Obligationen, Schatzbriefe, Geldmärkte, Offene Investmentfonds wie auch der Besitz von Hypotheken oder sonstigen Vermögenswerten, die an Wert zunehmen und zu flüssigem Bargeld gemacht werden können.

Die zweite große Quelle für passives Einkommen besteht aus Geschäften, Firmen und Unternehmen, die für Sie arbeiten. Dazu gehört die Generierung von laufendem Einkommen aus geschäftlichen Tätigkeiten und Aktivitäten, bei denen Sie nicht persönlich involviert sein müssen, damit das Geschäft, die Firma, das Unternehmen arbeiten und für Sie ein Einkommen produzieren können. Gute Beispiele in diesem Bereich sind Immobilien, Tantiemen aus Büchern, Musik oder Software, die Lizenzierung Ihrer Ideen, ein Franchisegeber zu werden, der Besitz von Lagereinheiten, der Besitz von Verkaufsautomaten oder sonstigen münzbetriebenen Maschinen und das Multi-Level-Marketing, um nur einige wenige Möglichkeiten zu nennen. Natürlich gehört auch die Etablierung irgendeines Geschäftes oder Unternehmens dazu, das vom System her so angelegt ist, dass es Einkommen produziert, ohne dass Sie anwesend sein müssen. Wieder ist dies nur eine Frage der Energie. Der Grundgedanke ist, dass das Geschäft an Ihrer statt arbeitet und für die Menschen Werte schafft.

Das Multi-Level-Marketing zum Beispiel ist ein ganz erstaunliches Konzept. Erstens brauchen Sie dafür normalerweise kein großes Startkapital. Zweitens, wenn Sie einmal die anfänglichen Arbeiten geleistet haben, dann können Sie mit dem Multi-Level-Marketing Residualeinkommen erzielen (eine weitere Form von Einkommen, bei dem Sie nicht selbst physisch arbeiten müssen), und zwar Jahr für Jahr für Jahr. Versuchen Sie mal, das mit einem regulären Job hinzukriegen!

Ich kann die Wichtigkeit der Schaffung von passiven Einkommensstrukturen nicht stark genug betonen. Es ist ganz einfach. Ohne passives Einkommen können Sie niemals wirklich frei sein. Aber – und das ist ein großes Aber – wussten Sie, dass die meisten Menschen sehr schwer dafür arbeiten müssen, passives Einkommen zu schaffen? Es gibt dafür drei Gründe. Erstens, unsere Konditionierung. Die meisten von uns wurden tatsächlich so programmiert, dass wir kein passives Einkommen verdienen sollten. Als Sie zwischen 13 und 16 Jahre alt waren und Geld brauchten, was haben Ihre Eltern Ihnen da erzählt? Haben Sie gesagt: „Geh raus und verdien dir etwas passives Einkommen?“ Äußerst zweifelhaft! Die meisten von uns haben den folgenden Spruch gehört: „Geh arbeiten!“, „Such dir einen Job“, oder irgendetwas Ähnliches in dieser Art. Man hat uns beigebracht, für Geld zu arbeiten, wodurch das passive Einkommen für die meisten von uns zu etwas Unnormalem wurde.

Zweitens: Die meisten von uns haben niemals gelernt, passives Einkommen zu verdienen.

In meiner Schule war das Fach „Passives Einkommen“ wieder so ein Fach, das überhaupt nicht angeboten wurde. Dieses Mal musste ich „Werken“ belegen (man beachte, dass das Wort „werken“ auch einen Bezug zur persönlichen aktiven Arbeit beinhaltet) und den perfekten Kerzenleuchter für meine Mutter basteln. Da wir nun in der Schule nichts über das Schaffen von passiven Einkommensstrukturen gelernt haben, haben wir es woanders gelernt, richtig? Äußerst zweifelhaft. Das Endergebnis ist, dass die meisten von uns nicht viel darüber wissen und darum werden wir auch nicht aktiv in diesem Bereich.

Da wir niemals etwas über passives Einkommen und die Kunst des richtigen Investierens gelernt haben, haben wir dem Schaffen von passiven Einkommensstrukturen niemals größere Aufmerksamkeit geschenkt. Unsere Karriere und geschäftlichen Entscheidungen haben wir zum größten Teil auf der Basis unseres Gehalts getroffen. Wenn Sie schon in jungen Jahren verstanden hätten, dass eines der primären finanziellen Ziele ist, passives Einkommen zu erzeugen, würden Sie dann nicht einige dieser Karriere- und Geschäftsentscheidungen revidieren wollen?

Den Menschen, die einen Beruf wählen müssen und/oder sich beruflich oder geschäftlich verändern wollen, empfehle ich immer, sich eine Richtung auszusuchen, bei der die Schaffung von passiven Einkommensflüssen relativ natürlich und einfach ist. Das ist heutzutage ganz besonders wichtig, denn viele Menschen arbeiten im Dienstleistungssektor und müssen persönlich anwesend sein, um Geld zu verdienen. Es ist natürlich nicht verkehrt, Dienstleister zu sein – außer dass Sie sehr bald in der Falle sitzen könnten und für immer arbeiten müssen, wenn Sie nicht ziemlich schnell mit dem Investieren anfangen und Ihr Geschäft nicht außerordentlich gut geht.

Indem Sie geschäftliche Chancen wählen, die sofort oder im Endeffekt passives Einkommen erzeugen, werden Sie das Beste aus beiden Welten haben – Arbeitseinkommen im Augenblick und passives Einkommen später. Gehen Sie einige Absätze zurück, um sich noch einmal die hier besprochenen Optionen für passives Einkommen anzusehen.

Leider ist es so, dass fast jeder ein finanzielles Verhaltensmuster hat, das zugunsten eines Gehalts und gegen das Verdienen von passivem Einkommen eingestellt ist. Diese Haltung wird sich radikal ändern, nachdem Sie das „Millionaire Mind Intensive“-Seminar besucht haben. Unter Verwendung von Erfahrungstechniken verändern wir dort Ihr finanzielles Verhaltensmuster derart, dass der Verdienst eines riesigen passiven Einkommens für Sie ganz normal und natürlich ist.

Reiche Menschen denken immer langfristig. Sie halten Ihre Ausgaben für Vergnügungen im Gleichgewicht mit der Notwendigkeit in die zukünftige Freiheit zu investieren. Arme Menschen denken immer nur kurzfristig. Sie organisieren ihr Leben so, dass es immer nur um die sofortige Befriedigung geht. Arme Menschen verwenden häufig die Entschuldigung: „Wie kann ich heute über das Morgen nachdenken, wenn ich heute schon kaum überleben kann?“ Das Problem ist aber, dass das Morgen schließlich und endlich zum Heute wird. Wenn Sie sich nicht um das Problem des Heute gekümmert haben, dann werden Sie morgen auch wieder das Gleiche sagen.

Um Ihren Reichtum zu erhöhen, müssen Sie entweder mehr verdienen oder Ihre Lebenshaltungskosten senken. Ich sehe niemanden, der Ihnen eine Pistole auf die Brust setzt und Ihnen vorschreibt, in welchem Haus Sie leben müssen, welches Auto Sie fahren sollen, welche Kleidung Sie sich leisten sollen, welches Essen Sie sich kochen sollen. Sie haben die Macht, Entscheidungen zu treffen und zu wählen. Es ist eine Frage der Prioritäten. Arme Menschen wählen das Jetzt, reiche Menschen wählen das Gleichgewicht. Ich denke da an meine Schwiegereltern.

Die Eltern meiner Frau besaßen über 25 Jahre lang einen Kramladen, die billige Version eines „7-Eleven“ [amerikanische Ladenkette, von 7 – 23 Uhr geöffnet; Anm. d. Übers.] und sehr viel kleiner. Der größte Teil ihres Einkommens kam aus dem Verkauf von Zigaretten, Schokoladenriegeln, Eis, Kaugummi und Limonade. Zu jener Zeit haben sie noch nicht einmal Lotterielose verkauft. Der durchschnittliche Umsatz betrug einen Dollar pro Kunde. Kurzum, es handelte sich um ein echtes Pfenniggeschäft. Trotzdem sparten sie die meisten dieser Pfennige. Sie gingen niemals ins Restaurant, sie kauften sich keine schicken Kleider, sie fuhren nicht das neueste Auto. Sie lebten komfortabel, mit einem ausreichenden Einkommen, aber bescheiden. Doch schließlich hatten sie ihre Hypothek zurückgezahlt und sogar noch das halbe Einkaufszentrum, in dem sich ihr Laden befand, gekauft. Im Alter von 59 Jahren – durch das Sparen und Investieren von Pfennigen – konnte sich mein Schwiegervater zur Ruhe setzen.

Ich sage es Ihnen ja wirklich nicht gerne, aber meistens ist das Kaufen von irgendwelchen Dingen zur sofortigen Genussbefriedigung nichts weiter als ein nutzloser Versuch, unsere Unzufriedenheit im Leben zu kompensieren. Das Geld, das man nicht oder nicht mehr zur Verfügung hat, hat häufig etwas mit den Emotionen zu tun, von denen man reichlich hat. Dieses Syndrom ist allgemein als Kauftherapie bekannt. Die Tatsache, dass Sie zu viel Geld ausgeben, und die Notwendigkeit der sofortigen Genussbefriedigung haben nur sehr wenig mit den Gegenstand zu tun, den sie gerade kaufen, aber alles damit, dass Sie in Ihrem Leben einen Mangel an Erfüllung spüren. Natürlich ist es auch so, dass exzessives Geldausgeben durch Ihr finanzielles Verhaltensmuster bestimmt ist, wenn es nicht auf Ihre unmittelbaren Gefühle zurückzuführen ist.

Wenn man Natalie hört, eine unserer anderen Teilnehmerinnen, dann waren ihre Eltern die ultimativen Schnäppchenjäger! Sie verwendeten Rabattgutscheine für fast alles. Ihre Mutter hatte eine ganze Schachtel voll von solchen Gutscheinen, alle nach Kategorie sortiert. Ihr Vater fuhr ein 15 Jahre altes Auto, an dem der Rost mehr als deutlich nagte, und es war Natalie äußerst peinlich, darin gesehen zu werden, insbesondere wenn ihre Mutter sie von der Schule abholte. Jedes Mal, wenn sie in das Auto einstieg, hoffte Natalie inständig, dass es niemand sah. Den Urlaub verbrachte ihre Familie niemals in einem Hotel. Sie benutzten noch nicht einmal das Flugzeug, sondern fuhren elf Tage lang quer durch das Land und übernachteten den ganzen Weg entlang auf Zeltplätzen – jedes Jahr!

Alles war zu teuer. So wie sie sich verhielten, dachte Natalie definitiv, dass ihre Eltern pleite seien. Doch ihr Vater verdiente 75.000 Dollar im Jahr, was zu jener Zeit viel Geld war. Sie war verwirrt.

Weil Natalie den Geiz ihrer Eltern mehr als hasste, entwickelte sie sich zum genauen Gegenteil. Für sie musste alles erstklassig und teuer sein. Als sie von zu Hause auszog und ihr eigenes Geld verdiente, merkte sie es noch nicht einmal, doch im Nu hatte sie all ihr Geld ausgegeben, und sogar noch ein bisschen mehr!

Natalie hatte Kreditkarten, Kundenkarten – alles Mögliche. Sie nutzte sie alle bis zu dem Punkt, an dem sie noch nicht einmal mehr die Mindestzahlungen leisten konnte! Und an dem Punkt besuchte sie dann unser „Millionaire Mind Intensive“-Seminar. Sie sagt, es habe ihr Leben gerettet.

Während des „Millionaire Mind Intensive“ – in dem Teil, in dem wir Ihre „Geldpersönlichkeit“ identifizieren, – veränderte sich Natalies ganze Welt. Sie erkannte, warum sie immer ihr ganzes Geld ausgegeben hatte. Es war eine Form des Zorns und der Zurückweisung ihrer Eltern, weil sie solche Schnäppchenjäger gewesen waren. Es ging ihr dabei darum, sich selbst und der Welt zu beweisen, dass sie – Natalie – nicht billig sei. Seit unserem Kurs – mit verändertem finanziellen Verhaltensmuster – hat Natalie, wie sie selbst sagt, nicht mehr das Bedürfnis, ihr Geld auf irrationale Weise auszugeben.

Natalie erzählte uns, wie sie vor Kurzem durch ein Einkaufszentrum lief und diesen fantastischen und schicken hellbraunen Wildledermantel mit Pelzbesatz sah, der ganz verführerisch im Fenster einer ihrer Lieblingsboutiquen ausgestellt war. Sofort kam ihr der Gedanke: „Du würdest in diesem Mantel fantastisch aussehen, ganz besonders mit deinem blonden Haar. Du brauchst diesen Mantel unbedingt, du hast ja gar keinen richtig schönen, modischen Wintermantel.“ Sie ging also in den Laden und als sie so den Mantel anprobierte, bemerkte sie das Preisschild: 400 Dollar. Sie hatte noch niemals so viel Geld für einen Mantel ausgegeben. In ihrem Kopf rumorte es: „Was soll’s! Dieser Mantel sieht ganz fantastisch an dir aus! Kauf ihn! Das Geld dazu wirst du später wieder hinzuverdienen.“

Das war der Punkt, an dem – wie sie sagt – sie merkte, wie tief das „Millionaire Mind Intensive“ eigentlich geht. Fast zeitgleich mit dem Gedanken, der sie dazu drängte, diesen Mantel zu kaufen, meldete sich ihre neue und konstruktivere „Denkdatei“ und sagte: „Es wäre viel besser, wenn du diese 400 Dollar in dein FF-Konto einzahlen würdest! Wozu brauchst du diesen Mantel? Du hast bereits einen Wintermantel, den man noch gut tragen kann.“

Bevor sie sich darüber bewusst war, ließ sie den Mantel bis zum nächsten Tag zurücklegen, anstatt ihn – wie gewöhnlich – sofort in diesem Augenblick zu kaufen. Sie ging niemals in den Laden zurück.

Es war Natalie klar geworden, dass ihre mentalen „Dateien für die sofortige materielle Befriedigung“ durch „Dateien für die finanzielle Freiheit“ ersetzt worden waren. Sie war nicht mehr darauf programmiert, Geld auszugeben. Sie weiß jetzt, dass es ganz in Ordnung ist, das Beste von dem zu nehmen, was ihr ihre Eltern vorgelebt haben, nämlich sparsam zu sein und sich gleichzeitig mit dem Geld auf ihrem Spaßkonto etwas Gutes zu tun.

Natalie schickte dann auch ihre Eltern zu unserem Kurs, damit sie auch etwas ausgeglichener sein würden. Sie berichtet uns mit großer Freude, dass ihre Eltern jetzt auf einmal auch in Motels (noch keine Hotels) übernachten, dass sie sich ein neues Auto gekauft haben und dass sie – dadurch dass sie gelernt haben, wie ihr Geld für sie arbeiten kann – sich als Millionäre zur Ruhe gesetzt haben.

Natalie versteht jetzt, dass sie nicht so „billig“ wie ihre Eltern sein muss, um eine Millionärin zu werden. Doch sie weiß auch, dass sie niemals finanziell frei sein wird, wenn sie ihr Geld so unbewusst ausgibt wie früher. Natalie sagte: „Es fühlt sich einfach fantastisch an, mein Geld und mein Denken unter Kontrolle zu haben.“

Wieder ist der Grundgedanke hier, dass Ihr Geld für Sie genauso hart arbeiten muss, wie Sie für dieses Geld. Das bedeutet, dass Sie sparen und investieren müssen, anstatt es sich zur Aufgabe im Leben zu machen, das ganze Geld auszugeben. Es ist fast schon komisch: Reiche Menschen haben viel Geld und geben wenig aus, während arme Menschen wenig Geld haben und sehr viel ausgeben.

Eine langfristige Perspektive steht der kurzfristigen Befriedigung gegenüber: Arme Menschen arbeiten, um Geld zu verdienen, damit sie heute leben können. Reiche Menschen arbeiten, um Geld zu verdienen, damit sie für Investitionen bezahlen können, die ihr Leben in der Zukunft finanziell absichern und bezahlen werden.

Reiche Menschen kaufen Vermögenswerte, das sind Dinge, deren Wert vermutlich steigen wird. Arme Menschen kaufen Dinge, die Geld kosten, Kosten verursachen und ganz definitiv an Wert verlieren werden. Reiche Menschen sammeln Land. Arme Menschen sammeln Rechnungen.

Ich sage Ihnen das Gleiche, was ich auch meinen Kindern sage: „Kauft Immobilien!“ Es ist natürlich am besten, wenn Sie Immobilien kaufen können, die einen positiven Cashflow generieren. Doch soweit es mich betrifft, ist jede Immobilie besser als keine Immobilie. Sicherlich, der Immobilienmarkt hat auch seine Höhen und Tiefen, doch langfristig gesehen, sei es in einem Rahmen von 5, 10, 20 oder 30 Jahren ab jetzt gerechnet, können Sie darauf wetten, dass die von Ihnen gekaufte Immobilie sehr viel mehr wert sein wird als heute, und das könnte alles sein, was sie brauchen, um reich zu werden.

Kaufen Sie, was Sie sich jetzt leisten können. Wenn Sie mehr Kapital brauchen, um in diesen Markt gehen zu können, dann schließen Sie sich mit Menschen zusammen, denen Sie vertrauen können und die Sie sehr gut kennen. Die einzige Möglichkeit, mit Immobilien in Schwierigkeiten zu kommen, ist, wenn man sich übernimmt oder in einem abwärts tendierenden Markt verkaufen muss. Wenn Sie sich an meinen früheren Rat halten und mit Ihrem Geld gut wirtschaften, dann ist die Wahrscheinlichkeit dafür, dass so etwas eintritt, äußerst gering bis gar nicht vorhanden. Wie man so sagt: „Warten Sie nicht darauf, Immobilien zu kaufen. kaufen Sie Immobilien und warten Sie dann!“

Da ich Ihnen bereits ein Beispiel anhand meiner Schwiegereltern gegeben habe, ist es nur fair, dass ich Ihnen jetzt ein Beispiel anhand meiner eigenen Eltern gebe. Meine Eltern waren nicht arm. Doch sie gehörten nur noch so gerade eben zur Mittelschicht. Mein Vater arbeitete extrem hart und meiner Mutter ging es gesundheitlich nicht sehr gut, deswegen blieb sie zu Hause bei uns Kindern. Mein Vater war ein Schreiner und erkannte, dass alle die Baufirmen, die ihn beschäftigten, Land erschlossen, das sie viele Jahre zuvor gekauft hatten. Er erkannte auch, dass sie alle ziemlich reich waren. Auch meine Eltern sparten ihre Pfennige und schließlich hatten sie genug, um ein drei Morgen großes Stück Land ungefähr 20 Meilen vor der Stadt, in der sie lebten, zu kaufen. Das Land kostete 60.000 Dollar. Zehn Jahre später beschloss ein Bauunternehmer, dass er auf diesem Land ein Einkaufszentrum bauen wollte. Meine Eltern verkauften ihr Land für 600.000 Dollar. Abzüglich ihres ursprünglich eingesetzten Kapitals bedeutete dieser Verkauf einen durchschnittlichen Kapitalertrag in Höhe von 54.000 Dollar pro Jahr, während mein Vater nur etwa 15.000 bis maximal 20.000 Dollar pro Jahr durch seinen Job verdiente. Natürlich sind meine Eltern jetzt im Ruhestand und leben von einem ganz komfortablen Einkommen, doch ich garantiere Ihnen, dass sie ohne den Kauf und Verkauf dieser Immobilie nur ganz knapp über der Armutsgrenze hätten leben können. Gott sei Dank hatte mein Vater die Macht der Investition erkannt und insbesondere den Wert der Investition in Immobilien. Nun wissen Sie, warum ich Land sammle.

Während die armen Menschen einen Dollar als einen Dollar sehen, den sie für etwas ausgeben können, das sie in diesem Augenblick haben wollen, sehen reiche Menschen jeden Dollar als ein Samenkorn an, das gepflanzt werden kann, um 100 zusätzliche Dollar zu verdienen, welche dann wiederum neu gepflanzt werden können, um jeweils 1.000 zusätzliche Dollar zu verdienen. Denken Sie einmal darüber nach. Jeder Dollar, den Sie heute ausgeben, kann Sie schließlich und endlich Hunderte von Dollar in der Zukunft kosten. Ich persönlich betrachte jeden einzelnen meiner Dollars als „Investitionssoldaten“ und ihre Mission ist „Freiheit“. Ich brauche ja wohl nicht weiter zu sagen, dass ich mit meinen „Freiheitskämpfern“ mehr als vorsichtig bin und sie nicht schnell oder leicht loslasse.

VERMÖGENSLEITSATZ:

Reiche Menschen sehen jeden Dollar als ein Samenkorn an, das gepflanzt werden kann, um 100 zusätzliche Dollar zu verdienen, welche dann wiederum neu gepflanzt werden können, um jeweils 1.000 zusätzliche Dollar zu verdienen.


Der Trick an der Sache ist, dass man sich bildet. Lernen Sie, wie die Welt der Kapitalanlagen und Investitionen funktioniert. Machen Sie sich vertraut mit den unterschiedlichsten Investitionsmöglichkeiten und Finanzinstrumenten wie zum Beispiel Immobilien, Hypotheken, Aktien, Fonds, festverzinsliche Wertpapiere, Devisen, die ganze Bandbreite eben. Wählen Sie dann einen primären Bereich, in dem Sie ein Experte werden wollen. Fangen Sie damit an, nur in diesem Bereich zu investieren und diversifizieren Sie erst später in noch weitere zusätzliche Bereiche.

Das ganze Thema lässt sich kurz und knapp wie folgt zusammenfassen: Arme Menschen arbeiten hart und geben ihr ganzes Geld aus, was dazu führt, dass sie ihr ganzes Leben lang – für immer – hart arbeiten müssen. Reiche Menschen arbeiten ebenfalls hart, sparen und investieren dann ihr Geld, damit sie niemals wieder hart arbeiten müssen.

Deklaration: Legen Sie die rechte Hand auf Ihr Herz und sagen Sie:

„Mein Geld arbeitet hart für mich und verdient mehr und mehr Geld für mich.“

Berühren Sie Ihren Kopf und sagen Sie: „Ich denke wie ein Millionär.“


Maßnahmen für künftige Millionäre:

1. Bilden Sie sich. Besuchen Sie Seminare zum Thema Kapitalanlage und Investitionen. Lesen Sie mindestens ein Buch über Kapitalanlagen und Investitionen pro Monat. Lesen Sie Zeitschriften wie Money, Forbes, Barron’s und das Wall Street Journal. Ich sage nicht, dass Sie deren Rat befolgen sollten. Ich schlage Ihnen nur vor, sich mit den finanziellen Optionen und Möglichkeiten, die es da draußen gibt, vertraut zu machen. Suchen Sie sich dann einen Bereich aus, in dem Sie ein Experte werden wollen, und fangen Sie an, in diesem Bereich zu investieren.



 2. Verlagern Sie Ihr Hauptaugenmerk vom „aktiven“ Einkommen zum „passiven“ Einkommen. Erstellen Sie eine Liste mit mindestens drei spezifischen Strategien, mit denen Sie Einkommen generieren könnten, ohne zu arbeiten – entweder im Bereich der Kapitalanlagen oder im geschäftlichen Bereich. Führen Sie Ihre Recherchen durch und setzen Sie diese Strategien dann um.



 3. Warten Sie nicht darauf, Immobilien zu kaufen. Kaufen Sie Immobilien und warten Sie.




Vermögensdatei Nr. 16:

Reiche Menschen handeln trotz ihrer Furcht. Arme Menschen lassen zu, dass ihre Furcht sie aufhält.

An früherer Stelle in diesem Buch besprachen wir den Prozess der Manifestation. Lassen Sie uns die Formel noch einmal durchgehen: Gedanken führen zu Gefühlen, Gefühle führen zu Handlungen, Handlungen führen zu Ergebnissen.

Millionen von Menschen denken darüber nach, reich zu werden, und Tausende und Abertausende von Menschen befassen sich mit Affirmationen, Visualisierungen bzw. Vorstellungen und Meditationen, um reich zu werden. Ich selbst meditiere fast jeden Tag. Doch ich habe niemals einfach so dagesessen und vor mich hin meditiert oder mir Dinge vorgestellt und plötzlich ist mir ein Sack Geld in den Schoß gefallen. Ich vermute, dass ich einer jener Unglücklichen bin, die tatsächlich etwas tun müssen, um erfolgreich zu sein.

Affirmationen, Meditationen und Visualisierungen sind wunderbare Werkzeuge, doch soweit ich es beurteilen kann, wird Ihnen keines von diesen Werkzeugen echtes Geld bringen. In der wirklichen Welt muss man wirkliche Handlungen durchführen, um erfolgreich zu sein. Warum ist Handeln so grundlegend?

Gehen wir einmal zu unserem Prozess der Manifestation zurück. Betrachten wir die Gedanken und Gefühle. Sind sie ein Teil der inneren oder der äußeren Welt? Der inneren Welt. Schauen wir uns nun die Ergebnisse an. Sind sie ein Teil der inneren oder der äußeren Welt? Der äußeren Welt. Das bedeutet, Handlungen – das, was man tatsächlich tut – sind die Brücke zwischen der inneren und der äußeren Welt.

Wenn also Handlungen so wichtig sind, was hindert uns denn daran, das zu tun, von dem wir wissen, dass es getan werden muss? Was hindert uns daran, die Handlungen durchzuführen, die Maßnahmen zu ergreifen, die für unseren Erfolg erforderlich sind? Furcht!

VERMÖGENSLEITSATZ:

Handlungen – das, was man tatsächlich tut – sind die Brücke zwischen der inneren und der äußeren Welt.


Furcht, Zweifel und Sorge zählen zu den größten Hindernissen nicht nur auf dem Weg zum Erfolg, sondern auch auf dem Weg zum Glück. Einer der größten Unterschiede zwischen reichen und armen Menschen besteht daher darin, dass reiche Menschen bereit sind, trotz ihrer Furcht zu handeln. Arme Menschen lassen sich von der Furcht lähmen und stoppen.

Susan Jeffers16 schrieb ein fantastisches Buch über dieses Thema. Es trägt den Titel „Feel the Fear and Do It Anyway“. Der größten Fehler, den die meisten Menschen machen, ist, dass sie darauf warten, bis das Gefühl der Furcht nachlässt oder verschwindet, bevor sie zu handeln bereit sind. Diese Menschen warten gewöhnlich für immer.

Eines unserer beliebtesten Programme ist das „Enlightened Warrior Training Camp“ [Trainingslager für erleuchtete Krieger; Anm. d. Übers.]. Bei diesem Training lehren wir, dass ein wahrer Krieger „die Kobra der Furcht zähmen“ kann. Das Training lehrt nicht, die Kobra zu töten oder loszuwerden. Und das Training sagt ganz gewiss auch nicht, dass wir vor der Kobra weglaufen sollen. Das Training sagt, dass wir die Kobra „zähmen“ sollen.

Wir müssen uns unbedingt darüber klar werden, dass es nicht notwendig ist zu versuchen, die Furcht loszuwerden, um erfolgreich zu sein. Reiche und erfolgreiche Menschen haben Angst, reiche und erfolgreiche Menschen haben Zweifel, reiche und erfolgreiche Menschen haben Sorgen. Sie lassen sich nur nicht durch diese Gefühle aufhalten. Nicht erfolgreiche Menschen haben Angst, Zweifel und Sorgen, und dann lassen sie sich durch diese Gefühle aufhalten.

VERMÖGENSLEITSATZ:

Ein wahrer Krieger kann die Kobra der Furcht zähmen.

VERMÖGENSLEITSATZ:

Es ist nicht notwendig zu versuchen, die Furcht loszuwerden, um erfolgreich zu sein.


Weil wir Gewohnheitstiere sind, müssen wir trotz unserer Furcht, trotz unserer Ängste, trotz unserer Zweifel, trotz unserer Sorgen, trotz Ungewissheit, trotz Unannehmlichkeiten und schwieriger Umstände, trotz Unbehagen üben zu handeln, und wir müssen üben, auch dann zu handeln, wenn wir gerade einmal keine Lust dazu haben.

Ich erinnere mich, wie ich einmal ein Abendseminar in Seattle gegeben habe. Als ich schon fast fertig war, informierte ich die Teilnehmer über das anstehende dreitägige „Millionaire Mind Intensive“-Seminar, das in Vancouver stattfinden sollte. Da steht doch dieser eine Teilnehmer auf und sagt: „Harv, mindestens ein Dutzend Leute aus meiner Familie und von meinen Freunden haben an diesem Kurs bereits teilgenommen und die Ergebnisse waren phänomenal. Jeder von ihnen ist zehnmal glücklicher als vorher und sie sind alle auf dem Weg zum finanziellen Erfolg. Sie alle haben erzählt, dass dieses Seminar eine lebensverändernde Erfahrung gewesen sei, und wenn Sie den Kurs in Seattle abhalten würden, würde ich ganz bestimmt auch kommen.“

Ich dankte ihm für diese Aussage und fragte ihn dann, ob er bereit wäre, ein wenig „gecoacht“ zu werden. Er stimmte zu und ich sagte: „Ich habe nur drei Worte für Sie.“ Er antwortete ganz fröhlich: „Was sind denn diese drei Worte?“ Ich antwortete kurz und knapp: „Sie sind pleite!“

Ich fragte ihn dann, wie es ihm finanziell denn so ginge. Er antwortete etwas verlegen: „Nicht ganz so toll.“ Natürlich antwortete ich: „Was sie nicht sagen!“ Ich fing dann an, vor der versammelten Mannschaft zu wettern und diesen Mann ein wenig zur Schnecke zu machen: „Wenn Sie sich durch eine dreistündige Autofahrt oder einen dreistündigen Flug oder dreitägige Strapazen davon abhalten lassen, etwas zu tun, das Sie tun müssen und wollen, was wird Sie dann sonst noch aufhalten? Hier ist die Antwort: alles! Alles Mögliche kann Sie aufhalten. Nicht wegen der Größe der Herausforderung, sondern wegen Ihrer eigenen inneren Größe!“

„Es ist ganz einfach“, fuhr ich fort. „Entweder Sie sind jemand, der aufgehalten wird, oder Sie sind jemand, der sich nicht aufhalten lässt. Sie haben die Wahl. Wenn Sie Reichtum und Wohlstand oder jede andere Art von Erfolg erlangen wollen, dann müssen Sie ein Krieger sein. Sie müssen bereit sein, alles zu tun, was nötig ist. Sie müssen sich darin schulen, sich durch nichts aufhalten zu lassen.

Reich zu werden ist nicht immer bequem. Reich zu werden ist nicht immer leicht. Reich zu werden kann tatsächlich verdammt hart sein. Aber was soll’s? Einer der zentralen Leitsätze für erleuchtete Krieger lautet: ‚Wenn Sie nur bereit sind, das zu tun, was leicht ist, dann wird das Leben hart sein. Doch wenn Sie bereit sind, das zu tun, was schwer ist, dann wird das Leben leicht sein.’ Reiche Menschen handeln nicht auf der Grundlage dessen, was leicht und bequem ist. Diese Art zu leben ist für die Armen und den größten Teil der Mittelschicht reserviert.“

VERMÖGENSLEITSATZ:

Wenn Sie nur bereit sind, das zu tun, was leicht ist, dann wird das Leben hart sein. Doch wenn Sie bereit sind, das zu tun, was schwer ist, dann wird das Leben leicht sein.


Die Tirade war vorüber. Die Zuhörer waren still.

Später kam der Teilnehmer, der die ganze Diskussion ins Rollen gebracht hatte, zu mir und dankte mir ganz überschwänglich dafür, dass ich ihm die Augen geöffnet hatte. Natürlich meldete er sich für den Kurs an (obwohl er in Vancouver stattfand). Was jedoch wirklich komisch war, war, ihn am Telefon zu hören, als ich gerade im Gehen begriffen war. Er gab mit großem Nachdruck und großer Leidenschaft einem seiner Freunde am anderen Ende des Telefons die gleiche Ansprache weiter, die ich ihm gerade gegeben hatte. Ich vermute, dass sie wieder funktioniert hat, denn am nächsten Tag rief er an und hatte drei weitere Anmeldungen. Sie stammten alle von der Ostküste … und sie kamen alle nach Vancouver! Nun, da wir uns mit der Bequemlichkeit befasst haben, wie sieht es denn mit der Unbequemlichkeit aus? Warum ist es so wichtig, trotz Unbequemlichkeit zu handeln? Weil „bequem“ der Zustand ist, in dem Sie sich jetzt gerade befinden. Wenn Sie in Ihrem Leben also ein neues Niveau erreichen wollen, dann müssen Sie die Bequemlichkeit abstreifen und sich darin üben, Dinge zu tun, die nicht bequem sind.

Nehmen wir einmal an, Sie führen gerade ein Leben auf dem Niveau oder der Stufe 5 und Sie möchten gerne zu einem Leben auf Stufe 10 aufsteigen. Stufe 5 und alles darunter liegt im Bereich Ihrer Bequemlichkeit, aber die Stufe 6 und alles darüber ist außerhalb Ihres Rahmens und liegt in Ihrer Zone der Unbequemlichkeit. Das bedeutet, dass Sie Ihre eigene Zone der Unbequemlichkeit durchqueren müssen, wenn Sie von einem Leben der Stufe 5 aus ein Leben der Stufe 10 erreichen wollen.

Arme Menschen und der größte Teil der Mittelschicht sind nicht bereit, sich Unbequemlichkeiten auszusetzen. Wir erinnern uns: Es bequem zu haben ist für sie das Wichtigste im Leben. Jetzt werde ich Ihnen aber ein Geheimnis verraten, das nur reiche und äußerst erfolgreiche Menschen kennen: Es bequem zu haben wird viel zu hoch eingeschätzt. Wenn man es bequem hat, fühlt man sich vielleicht warm, kuschelig und sicher. Doch dieser Zustand erlaubt einem nicht zu wachsen. Um als Mensch und Person wachsen zu können, müssen Sie Ihre Zone der Bequemlichkeit ausdehnen. Die einzige Möglichkeit für Sie, tatsächlich wachsen zu können, ist dann gegeben, wenn Sie sich außerhalb Ihrer Zone der Bequemlichkeit befinden.

Lassen Sie mich Ihnen eine Frage stellen. Als Sie das erste Mal etwas Neues ausprobiert haben, war das bequem oder unbequem? Für gewöhnlich ist es unbequem. Was aber geschah danach? Je öfter oder je mehr Sie dieses Neue machten, um so bequemer wurde es, nicht wahr? So funktioniert das. Alles ist am Anfang unbequem. Doch wenn Sie dabei bleiben und durchhalten und weitermachen, dann werden Sie schließlich die Zone der Unbequemlichkeit durchqueren und Erfolg haben. Dann werden Sie auch eine neue erweiterte Zone der Bequemlichkeit haben, was bedeutet, dass Sie auch innerlich zu einer „größeren“ Person geworden sind.

Noch einmal: Der einzige Zeitpunkt, zu dem Sie tatsächlich innerlich wachsen, ist, wenn Sie es unbequem haben. Von jetzt an, wann immer Sie sich unbequem fühlen, sollten Sie sich nicht in Ihre alte Zone der Bequemlichkeit zurückziehen, sondern sich selbst auf den Rücken klopfen und sagen: „Ich bin dabei zu wachsen!“, und weiter vorwärts gehen.

VERMÖGENSLEITSATZ:

Der einzige Zeitpunkt, zu dem Sie tatsächlich innerlich wachsen, ist, wenn Sie es unbequem haben.


Wenn Sie reich und erfolgreich sein wollen, dann gewöhnen Sie sich besser daran, es unbequem zu haben. Üben Sie sich bewusst darin, in Ihre Zone der Unbequemlichkeit zu gehen und das zu tun, vor dem Sie Angst haben. Hier habe ich eine Gleichung für Sie, die Sie sich für den Rest Ihres Lebens merken sollen: CZ (comfort zone) = WZ (wealth zone) bzw. (ZB = RZ).

Diese Gleichung bedeutet: Ihre „Zone der Bequemlichkeit“ (ZB) entspricht Ihrer „Reichtumszone“ (RZ).

Indem Sie Ihre Zone der Bequemlichkeit erweitern, erweitern Sie auch die Größe Ihrer Zone für Einkommen und Reichtum. Je mehr Bequemlichkeit Sie haben wollen, umso weniger werden Sie bereit sein, Risiken einzugehen, umso weniger Chancen werden Sie wahrnehmen, umso weniger Menschen werden Sie treffen und umso weniger neue Strategien werden Sie ausprobieren. Können Sie mir folgen? Je mehr die Bequemlichkeit zu Ihrer Priorität wird, umso mehr werden Sie von Furcht gelähmt.

Wenn Sie aber im Gegensatz bereit sind, sich zu strecken, erweitern Sie Ihre Zone für Chancen. Dadurch können Sie mehr Einkommen und Reichtum anziehen und festhalten. Wieder gilt: Wenn Sie einen großen „Behälter“ (eine große Zone der Bequemlichkeit) haben, dann wird sich das Universum beeilen, den Raum zu füllen. Reiche und erfolgreiche Menschen haben eine große Zone der Bequemlichkeit und sie erweitern diese ständig, um mehr Reichtum und Wohlstand erreichen und festhalten zu können.

Niemand stirbt an etwas Unbequemlichkeit, aber das bequeme Leben hat mehr Ideen, mehr Chancen, mehr aktives Handeln und mehr Wachstum vernichtet und verhindert als irgendetwas sonst. Bequemlichkeit ist tödlich! Wenn Ihr Ziel im Leben die Bequemlichkeit ist, dann garantiere ich Ihnen zwei Dinge. Erstens, Sie werden niemals reich sein. Zweitens, Sie werden niemals glücklich sein. Glück erreicht man nicht dadurch, dass man ein lauwarmes Leben führt und sich ständig fragt, was hätte sein können. Glück erreicht man als Ergebnis eines Zustandes natürlichen Wachstums und indem man sein gesamtes Potenzial ausschöpft.

Versuchen Sie einmal Folgendes: Wenn Sie sich das nächste Mal unbequem, unwohl, ungewiss oder ängstlich fühlen, machen Sie einfach weiter, anstatt zurückzuweichen und zum sicheren Hafen zurückzukehren. Beobachten und erleben Sie dieses Gefühl der Unbequemlichkeit und erkennen Sie, dass es nur ein Gefühl ist – und dass dieses Gefühl nicht die Macht hat, Sie aufzuhalten. Wenn Sie trotz Unbequemlichkeit beharrlich weitermachen, dann werden Sie schließlich Ihr Ziel erreichen.

Ob diese Gefühle der Unbequemlichkeit jemals nachlassen, ist hier unerheblich. Sollten sie nachlassen, müssen Sie das eigentlich als ein Zeichen nehmen, dass Sie ihre Zielsetzung erweitern sollten. Denn in dem Augenblick, in dem Sie sich bequem fühlen, haben sie aufgehört zu wachsen. Um sich entsprechend Ihrem größtmöglichen Potenzial zu entwickeln und zu wachsen, müssen Sie ständig an der Grenze Ihrer Zone leben.

Weil wir Gewohnheitstiere sind, müssen wir üben. Ich fordere Sie dringend auf, sich darin zu üben, trotz Furcht zu handeln, sich darin zu üben, trotz Unbequemlichkeit zu handeln, sich darin zu üben, trotz Unannehmlichkeiten zu handeln, und sich darin zu üben, auch dann zu handeln, wenn Sie gerade mal nicht in der Stimmung sind.

Wenn Sie das tun, dann werden Sie schnell auf eine höhere Stufe des Lebens gelangen. Auf dem Weg dorthin sollten Sie einmal einen Blick auf ihr Bankkonto werfen, denn ich garantiere Ihnen, dass auch das schnell anwachsen wird.

An diesem Punkt in einigen meiner Abendseminare frage ich das Publikum: „Wie viele von Ihnen sind wirklich bereit, sich darin zu üben, trotz Furcht und Unbequemlichkeit zu handeln?“ Für gewöhnlich gehen alle Hände nach oben (höchstwahrscheinlich, weil sie alle Angst davor haben, dass ich sie direkt aufrufen könnte). Dann sage ich: „Reden kann jeder! Lassen Sie uns doch einmal testen, ob Sie es wirklich ernst meinen.“ Ich ziehe dann einen hölzernen Pfeil mit Stahlspitze heraus und erkläre, dass man als Übung für diese Disziplin den Pfeil mit seinem Hals zerbrechen muss. Ich mache dann vor, wie die Stahlspitze in den weichen Teil des Halses geht, während die jeweils andere Person das andere Ende des Pfeiles gegen ihre offene Handfläche hält. Der Grundgedanke hier ist, dass man gerade in den Pfeil hineinläuft und diesen nur mit dem Hals zerbricht, bevor er einen durchbohrt.

An diesem Punkt sind die meisten Teilnehmer schockiert! Manchmal suche ich mir einen Freiwilligen aus, um diese Übung durchzuführen, manchmal verteile ich Pfeile an alle. Ich habe schon vor einem Publikum gestanden, bei dem mehr als 1.000 Menschen Pfeile zerbrochen haben!

Ist diese Bravourleistung überhaupt machbar? Ja. Ist sie Furcht einflößend? Aber sicher. Ist das Ganze unbequem? Absolut. Doch wieder geht es hier im Grunde darum, dass Sie sich durch Furcht und Unbequemlichkeit nicht aufhalten lassen. Der Grundgedanke hier ist, dass Sie sich darin üben, alles zu tun, was nötig ist, und trotz allem, was Ihnen im Weg stehen könnte, zu handeln.

Schaffen es die meisten Menschen in meinem Publikum, diesen Pfeil zu brechen? Ja, jeder der mit 100 Prozent Engagement in den Pfeil hineinläuft, zerbricht ihn. Doch diejenigen, die nur langsam, halbherzig oder überhaupt nicht in ihn hineinlaufen, schaffen es nicht.

Nach der Übung mit den Pfeil frage ich: „Wie viele von Ihnen fanden es leichter, den Pfeil physisch zu zerbrechen, als das zu überwinden, was in Ihrem Kopf vorging?“ Alle sind sich einig, dass es tatsächlich viel leichter war, als sie ursprünglich gedacht hatten. Warum ist das so? Hier kommen wir nun zu einer der wichtigsten Lektionen, die Sie jemals lernen werden.

Ihr Denken ist der größte Drehbuchautor für Seifenopern in der Geschichte der Menschheit. Ihr Denken erfindet die unglaublichsten Geschichten – für gewöhnlich auf der Grundlage von irgendwelchen Dramen und Katastrophen – über Dinge, die niemals geschahen und auch wahrscheinlich niemals geschehen werden. Mark Twain17 hat es am besten ausgedrückt: „Ich hatte Tausende von Problemen in meinem Leben, die meisten davon sind aber niemals passiert.“

Das Wichtigste, was Sie jemals begreifen können, ist, dass Sie nicht das sind, was in Ihrem Kopf, Ihrem Denken, vorgeht. Sie sind sehr viel größer als nur Ihr Denken. Ihr Denken ist nur ein Teil von Ihnen, genau wie Ihre Hand auch nur ein Teil von Ihnen ist.

Hier habe ich eine nachdenklich stimmende Frage: Was wäre, wenn Sie eine Hand hätten, die sich genauso verhalten würde wie Ihr Denken? Sie wäre überall verstreut, sie würde Sie dauernd schlagen und sie würde niemals den Mund halten. Was würden Sie damit machen? Die meisten Menschen antworten: „Abschneiden!“ Doch Ihre Hand ist ein mächtiges Werkzeug. Warum sollten Sie sie also abschneiden? Die richtige Antwort ist natürlich, dass Sie sie kontrollieren sollten, sie managen und sie darin schulen sollten, für Sie anstatt gegen Sie zu arbeiten. Ihr Denken zu schulen und zu handhaben ist die wichtigste Fähigkeit, die Sie jemals besitzen können, sowohl in Bezug auf Glück wie auch auf Erfolg, und das ist genau das, was wir in diesem Buch gemacht haben und auch mit Ihnen weitermachen werden, sollten Sie an einem unserer Programme teilnehmen.

VERMÖGENSLEITSATZ:

Ihr Denken zu schulen und zu handhaben ist die wichtigste Fähigkeit, die Sie jemals besitzen können, sowohl in Bezug auf Glück wie auch auf Erfolg.


Wie schulen wir also unser Denken? Wir beginnen mit Beobachtung. Beobachten Sie einmal, wie Sie ständig Gedanken produzieren, die für Ihren Reichtum, Wohlstand und Ihr Glück nicht gerade förderlich sind. In dem Maße wie Sie diese Gedanken identifizieren, können Sie die Kraft nehmenden Gedanken durch Kraft gebende Gedanken ersetzen. Und wo finden Sie solche Kraft gebenden, Ihre Fähigkeiten aufbauenden Denkweisen? Genau hier, in diesem Buch. Jede der Deklarationen in diesem Buch ist eine Ihre Fähigkeiten aufbauende und erfolgreiche Denkweise.

Nehmen Sie diese neuen Denkweisen, Lebensweisen und Haltungen als Ihre eigenen an. Sie müssen nicht auf eine offizielle Einladung warten. Beschließen Sie genau jetzt in diesem Augenblick, dass Ihr Leben sehr viel besser wäre, wenn Sie sich dafür entscheiden würden, so zu denken, wie wir es in diesem Buch beschrieben haben, anstatt die unsinnigen mentalen Gewohnheiten der Vergangenheit beizubehalten. Entscheiden Sie sich dafür, dass es ab jetzt so sein wird, dass Sie nicht mehr durch Ihre Gedanken bestimmt werden, sondern dass Sie selbst Ihre Gedanken bestimmen. Ab jetzt ist nicht Ihr Denken oder Ihre Denkweise der Kapitän des Schiffes, sondern Sie selbst sind Kapitän und Ihr Denken arbeitet für Sie.

Sie können sich Ihre Gedanken selbst aussuchen.

Sie haben die natürliche Fähigkeit, zu jeder Zeit jeden Gedanken aufzuheben, der Sie nicht unterstützt. Sie können auch jederzeit Ihre Fähigkeiten aufbauende Gedanken ganz einfach dadurch installieren, dass Sie sich bewusst darauf konzentrieren. Sie haben die Macht über Ihre Denkweise.

Wie bereits weiter oben erwähnt, drückte es bei einem meiner Seminare Bestsellerautor Robert Allen18, einer meiner besten Freunde, einmal so aus: „Kein Gedanke wohnt in Ihrem Kopf, ohne dass es etwas kostet.“

Das bedeutet ganz einfach, dass Sie für negative Gedanken bezahlen werden. Sie zahlen mit Geld, mit Energie, mit Zeit, mit Gesundheit und mit Ihrer Stufe des Glücks. Wenn Sie schnell zu einem neuen Lebensniveau vorstoßen möchten, dann müssen Sie damit anfangen, Ihre Gedanken in zwei Kategorien aufzuteilen: in Gedanken, die Ihre Fähigkeiten aufbauen, Kraft gebende Gedanken, und in Gedanken, die Ihre Fähigkeiten nicht aufbauen, Kraft nehmende Gedanken. Beobachten Sie die Gedanken, die Sie haben, und stellen Sie fest, ob diese Gedanken für Ihr Glück und Ihren Erfolg konstruktiv oder destruktiv sind. Entscheiden Sie sich dann dafür, nur die Kraft gebenden Gedanken in Ihrem Denken zu halten, während Sie es ablehnen, sich auf die Kraft nehmenden Gedanken zu konzentrieren. Wenn ein destruktiver Gedanke zu Ihnen kommt, dann sagen Sie „Löschen“ oder „Danke für die Mitteilung“ und ersetzen diesen Gedanken dann durch eine konstruktivere Denkweise. Ich nenne diesen Prozess „Power-Denken“ und achten Sie auf meine Worte: Wenn Sie diese Art zu denken üben, wird Ihr Leben niemals wieder das gleiche sein. Das ist ein Versprechen!

Was ist also der Unterschied zwischen „Power-Denken“ und „positivem“ Denken? Der Unterschied ist gering, aber von tiefer Bedeutung. Für mich scheint es so zu sein, dass die Menschen das positive Denken einsetzen, um vorzugeben, dass alles in Ordnung ist, obwohl Sie wirklich der Auffassung sind, dass das nicht so ist. Beim Power-Denken verstehen wir, dass alles neutral ist, dass nichts irgendeine Bedeutung hat, außer der Bedeutung, die wir der jeweiligen Sache geben, und dass wir uns die jeweilige Geschichte ausdenken und so etwas Bedeutung geben.

Das ist der Unterschied zwischen dem positiven Denken und dem Power-Denken. Beim positiven Denken gehen die Menschen davon aus, das ihre Gedanken wahr sind. Das Power-Denken erkennt, dass unsere Gedanken nicht wahr sind, da wir aber so oder so eine Geschichte erfinden, könnten wir genauso gut eine Geschichte erfinden, die uns unterstützt. Wir tun dies nicht, weil unsere Gedanken im absoluten Sinne „wahr“ wären, sondern weil diese Gedanken für uns viel nützlicher sind und sich viel besser anfühlen, als all die destruktiven Gedanken.

Bevor wir dieses Kapitel nun abschließen, muss ich Sie warnen: Versuchen Sie nicht, die Übung mit dem Zerbrechen des Pfeiles zu Hause nachzumachen. Die Übung muss auf besondere Weise vorbereitet werden, sonst könnten Sie sich selbst oder andere um sich herum verletzen. Bei unseren Programmen verwenden wir Schutzkleidung. Wenn Sie Interesse an dieser Art von Durchbruchübung haben, dann schauen Sie sich einmal die Beschreibung zu unserem Trainingslager für erleuchtete Krieger auf unserer Website an. Dieses Programm wird Ihnen alles geben, mit dem Sie fertig werden können, und noch ein bisschen mehr!

Deklaration: Legen Sie die rechte Hand auf Ihr Herz und sagen Sie:

„Ich handle trotz Furcht.“

„Ich handle trotz Zweifel.“

„Ich handle trotz Sorgen.“

„Ich handle trotz Unannehmlichkeiten.“

„Ich handle trotz Unbequemlichkeit.“

„Ich handle auch, wenn ich nicht in Stimmung bin.“

Berühren Sie Ihren Kopf und sagen Sie:

„Ich denke wie ein Millionär.“



Maßnahmen für künftige Millionäre:

1. Erstellen Sie eine Liste mit Ihren drei größten Sorgen oder Ängsten in Bezug auf Geld und Reichtum. Stellen Sie sich diesen Ängsten. Schreiben Sie für jede Sorge oder Angstvorstellung auf, was Sie tun würden, wenn die von Ihnen befürchtete Situation tatsächlich eintreten würde. Könnten Sie immer noch überleben? Könnten Sie ein Comeback starten? Es ist sehr wahrscheinlich, dass die Antwort in beiden Fällen „Ja“ lautet. Hören Sie also auf, sich Sorgen zu machen, und fangen Sie damit an, reich zu werden.



 2. Üben Sie sich darin, aus der Zone Ihrer eigenen Bequemlichkeit herauszugehen. Treffen Sie absichtlich Entscheidungen, die für Sie unbequem sind. Sprechen Sie mit Menschen, mit denen Sie normalerweise nicht sprechen würden. Fordern Sie eine Gehaltserhöhung von Ihrem Chef oder erhöhen Sie die Preise in Ihrem Geschäft, stehen Sie jeden Tag eine Stunde früher auf, gehen Sie abends im Wald spazieren. Kommen Sie zu unserem Trainingslager für erleuchtete Krieger. Dort werden Sie darin geschult, sich durch nichts in der Welt aufhalten zu lassen!



 3. Nutzen Sie das Power-Denken. Beobachten Sie sich selbst und Ihre Gedankenmuster. Lassen Sie nur solche Gedanken zu, die Ihr Glück und Ihren Erfolg unterstützen. Stellen Sie sich der kleinen Stimme in Ihrem Kopf, wann immer diese zu Ihnen sagt: „Ich kann das nicht“ oder „Ich will das nicht“ oder „Dazu habe ich jetzt keine Lust“. Lassen Sie nicht zu, dass diese auf Furcht und Bequemlichkeit begründete Stimme Sie gegen Ihr besseres Wissen einlullt. Schließen Sie ein Abkommen mit sich selbst ab: Immer wenn diese Stimme versucht, Sie davon abzuhalten, etwas zu tun, das für Ihren Erfolg förderlich wäre, tun Sie es trotzdem, um Ihrem Denken zu zeigen, dass Sie selbst der Boss sind, nicht das Denken. Nicht nur wird Ihr Selbstvertrauen drastisch steigen, sondern diese Stimme wird schließlich immer ruhiger werden, weil sie erkennt, dass sie keine Wirkung mehr auf Sie hat.


Erfolgsgeschichte von Andrew Wilton

Harv,



 mein Name ist Andrew Wilton und ich bin 18 Jahre alt. Ich habe gerade mein erstes Jahr an der Universität abgeschlossen. Ich besuchte das „Millionaire Mind Intensive“ vor zwei Jahren und ich habe seitdem die dort erlernten Techniken angewendet. Während meine Freunde arbeiteten oder ihre Familien besuchten, konnte ich vergangenen Februar mit dem Geld, das ich durch Ihre Methoden gespart hatte, zehn Tage an der Südküste von Spanien verbringen. Was für eine Erfahrung!

Ich hätte niemals die finanzielle Freiheit gehabt, dorthin zu reisen, wohin ich wollte, und das zu tun, was ich wollte, hätte ich nicht die Strategien umgesetzt, die ich beim MMI lernen durfte.


 Danke Harv.



Vermögensdatei Nr. 17:

Reiche Menschen lernen und wachsen ständig. Arme Menschen glauben, dass sie bereits alles wissen.

Am Anfang meiner Seminare stelle ich den Teilnehmern das, was ich die „drei gefährlichsten Worte in unserer Sprache“ nenne, vor. Diese Worte sind: „Das weiß ich.“ Wie wissen Sie denn, dass Sie etwas wissen? Ganz einfach. Wenn Sie es leben, dann wissen Sie etwas. Ansonsten haben Sie nur davon gehört, darüber gelesen oder Sie reden darüber, aber Sie wissen nicht wirklich etwas darüber. Kurz und ohne Umschweife gesagt: Wenn Sie nicht wirklich reich und wirklich glücklich sind, dann ist es sehr wahrscheinlich, dass Sie noch eine ganze Menge über Geld, Erfolg und das Leben lernen müssen.

Wie ich schon am Anfang dieses Buches erzählte, hatte ich in der Zeit, als ich noch pleite war, das Glück, einen Rat von einem Freund und Multimillionär zu erhalten, der Mitleid mit mir und meiner Notlage hatte. Sie wissen ja noch, was er zu mir sagte: „Harv, wenn du nicht so erfolgreich bist, wie du es gerne hättest, dann bedeutet das nur, dass du etwas nicht weißt.“ Glücklicherweise habe ich mir seinen Vorschlag zu Herzen genommen und entwickelte mich von einem „Ich weiß alles“-neunmalklugen Dummkopf zu einem „Ich lerne alles“-offenen Menschen. Von diesem Augenblick an änderte sich alles.

Arme Menschen versuchen oft zu beweisen, dass sie Recht haben. Sie geben sich den Anschein, alles zu wissen, und tun so, als sei nur Pech oder eine vorübergehende Panne im Universum der Grund dafür, dass sie pleite sind oder in einer „finanziell angespannten Situation“ stecken.

VERMÖGENSLEITSATZ:

Sie können Recht haben oder Sie können reich sein, aber Sie können nicht beides sein!


Einer meiner bekannteren Aussprüche ist: „Sie können Recht haben oder Sie können reich sein, aber Sie können nicht beides sein!“ „Recht haben“ bedeutet, dass man an seinen alten Denkweisen und Lebensweisen festhält. Leider sind dies auch genau dieselben Denkweisen und Lebensweisen, die Sie dahin gebracht haben, wo Sie jetzt gerade sind. Diese Philosophie lässt sich auch auf das Glück anwenden: „Sie können Recht haben oder Sie können glücklich sein.“ Es gibt ein Sprichwort, das Autor und Motivationsredner Jim Rohn verwendet, das hier sinnvoll ist: „Wenn Sie immer mit dem weitermachen, was Sie immer getan haben, dann erhalten Sie auch immer weiter die Ergebnisse, die Sie schon immer erzielt haben.“ Sie kennen ja schon „Ihren“ Weg. Was Sie brauchen, ist, einige neue Wege kennenzulernen. Darum habe ich dieses Buch geschrieben. Mein Ziel ist, Ihnen einige neue mentale Dateien an die Hand zu geben – zusätzlich zu denen, die Sie bereits haben. Neue Dateien bedeuten auch neue Denkweisen, eine neue Art zu handeln und daher neue Ergebnisse. Darum ist es so unbedingt erforderlich, dass Sie immer weiter lernen und wachsen.

Die Physiker sind sich einig, dass nichts in dieser Welt statisch ist. Alles, was lebt, verändert sich ständig. Nehmen Sie irgendeine Pflanze. Wenn eine Pflanze nicht wächst, dann stirbt sie. Das gleiche gilt für Menschen wie auch für andere lebende Organismen: Wenn sie nicht wachsen, dann sterben sie.

Eines meiner Lieblingszitate stammt vom Autor und Philosophen Eric Hoffer19, der sagte: „Den Lernenden wird die Erde gehören, während die Gelehrten wunderbar gerüstet sind, um in einer Welt zu leben, die es nicht mehr gibt.“ Hier wird nur auf eine andere Art gesagt, dass man abgehängt wird, wenn man nicht ständig lernt, sich weiterentwickelt und wächst.

Arme Menschen behaupten, sie könnten es sich nicht leisten zu lernen, weil sie keine Zeit oder kein Geld hätten. Reiche Menschen andererseits beziehen sich auf das Zitat von Benjamin Franklin20: „Wenn Sie denken, dass Bildung teuer ist, dann versuchen Sie es doch einmal mit dem Gegenteil: Unwissen!“ Ich bin sicher, Sie haben das schon mal gehört: „Wissen ist Macht“ und Macht verleiht die Fähigkeit zu handeln.

Immer wenn ich das „Millionaire Mind Intensive“-Programm anbiete, finde ich es in höchstem Maße interessant, dass es für gewöhnlich die Menschen sind, die am wenigsten Geld haben, die sagen: „Ich brauche diesen Kurs nicht“, „Ich habe keine Zeit“ oder „Ich habe kein Geld“. In der Zwischenzeit melden sich aber alle Millionäre und Multimillionäre an und sagen sich: „Wenn ich nur eine einzige neue Sache lernen kann oder eine einzige Verbesserung erreichen kann, dann hat sich das schon gelohnt.“ Übrigens: Wenn Sie nicht die Zeit haben, die Dinge zu tun, die Sie gerne tun möchten oder tun müssen, dann sind Sie höchstwahrscheinlich ein moderner Sklave. Und wenn Sie nicht das Geld haben, um lernen zu können, wie man erfolgreich ist, dann brauchen Sie das Programm höchstwahrscheinlich mehr als jeder andere. Es tut mir leid, aber einfach zu sagen: „Ich habe kein Geld“ ist einfach nicht gut genug. Wann werden Sie denn das Geld haben? Was wird denn in einem Jahr oder zwei Jahren oder fünf Jahren ab jetzt anders sein? Hier ist die offensichtliche und absolut leicht zu findende Antwort: nichts! Und Sie werden dann genau die gleichen Worte verwenden wie jetzt: „Ich habe kein Geld.“

Der einzige Weg, den ich kenne, auf dem Sie das Geld erlangen können, dass Sie haben wollen, besteht darin, gründlich zu lernen, wie man „das große Spiel um Geld“ spielt und gewinnt. Sie müssen die Fähigkeiten und Strategien zur Erhöhung Ihres Einkommensflusses, zum Management Ihres Geldes und zur effektiven Investition desselben lernen und ständig erweitern. Die Definition von Wahnsinn ist ja, dass man immer wieder das Gleiche tut und dennoch immer unterschiedliche Ergebnisse erwartet. Schauen Sie, wenn das, was Sie bisher getan haben, funktioniert hätte, dann wären Sie bereits reich und glücklich. Alles andere, was in Ihrem Denken als Antwort hochkommt, ist nichts weiter als eine Entschuldigung oder Rechtfertigung.

Ich hasse es, so direkt zu Ihnen sein zu müssen. Doch wie ich es sehe, ist genau das meine Aufgabe. Ich glaube, ein guter Trainer wird von Ihnen stets mehr verlangen, als Sie von sich selbst verlangen würden. Ansonsten müsste man ja fragen, warum Sie denn überhaupt einen Trainer brauchen! Als Ihr Trainer ist es mein Ziel, Sie zu trainieren, zu inspirieren, zu ermutigen, voranzubringen und dazu zu zwingen, in allen buntschillernden Farben zu sehen, was Sie zurückhält. Kurzum, es ist mein Ziel, alles Nötige zu tun, um Sie auf die nächste Stufe in Ihrem Leben zu bringen. Wenn es sein muss, dann werde ich Sie auseinandernehmen und auf eine Weise wieder zusammensetzen, die funktioniert. Ich werde alles Nötige tun, um Sie zehnmal glücklicher und hundertmal reicher zu machen. Wenn Sie ein unverbesserlicher Optimist sein wollen, dann bin ich ganz bestimmt nicht der Richtige für Sie. Wenn Sie aber schnell und dauerhaft vorankommen wollen, dann lassen Sie uns weitermachen.

Erfolg ist eine Fähigkeit, die man lernen kann. In jedem Bereich können Sie lernen, erfolgreich zu sein. Wenn Sie ein großartiger Golfspieler sein wollen, dann können Sie lernen, wie man das macht. Wenn Sie ein großartiger Pianist sein wollen, dann können Sie lernen, wie man das macht. Wenn Sie wirklich glücklich sein wollen, dann können Sie lernen, wie man das macht. Wenn Sie reich sein wollen, dann können Sie lernen, wie man das macht. Es kommt nicht darauf an, wo Sie jetzt gerade stehen. Es kommt ja nicht darauf an, von wo aus Sie starten. Worauf es ankommt, ist, dass Sie bereit sind zu lernen.

VERMÖGENSLEITSATZ:

„Jeder Meister seines Faches hat einmal als Katastrophe angefangen.“ – T. Harv Eker


Einer meiner bekannteren Aussprüche lautet: „Jeder Meister seines Faches hat einmal als Katastrophe angefangen.“ Hier habe ich ein Beispiel für Sie. Es ist schon etwas länger her, da hatte ich einen olympischen Skisportler in meinem Seminar. Als ich dieses Zitat gebracht hatte, stand er auf und bat darum, etwas mitteilen zu dürfen. Er bestand quasi darauf und aus irgendeinem Grund dachte ich, er würde heftig gegen diesen Ausspruch protestieren. Doch im Gegenteil: Er erzählte uns allen die Geschichte, wie er als Kind der schlechteste Skifahrer von all seinen Freunden und Mitschülern war. Manchmal wollten sie ihn schon gar nicht mehr anrufen, um mit ihm zum Skifahren zu gehen, da er so schrecklich langsam war. Um sich anzupassen, ging er jedes Wochenende schon in aller Frühe auf die Piste und nahm Unterricht im Skifahren. Bald schon konnte er nicht nur mit seinen Freunden mithalten, er übertraf sie sogar. Er wurde dann sogar in den Rennklub aufgenommen und wurde von einem der Toptrainer in diesem Sport unterrichtet. Seine genauen Worte lauteten: „Vielleicht bin ich jetzt ein Meister im Skifahren, aber ich habe ganz definitiv als eine Katastrophe angefangen. Harv hat absolut Recht. In jedem Bereich können Sie lernen, erfolgreich zu sein. Ich lernte, wie man ein erfolgreicher Skifahrer wird und mein nächstes Ziel ist es zu lernen, wie man erfolgreich mit Geld umgeht!“

Niemand kommt als Finanzgenie auf die Welt. Alle reichen Menschen mussten lernen, erfolgreich mit Geld umzugehen. Das können auch Sie! Denken Sie daran, Ihr Motto ist: Wenn die das können, dann kann ich das auch!

Reich zu werden ist nicht so sehr eine Frage, wie man reich wird, sondern eher, wer man charakterlich und im Denken werden muss, um reich zu werden. Ich verrate Ihnen jetzt einmal ein Geheimnis, dass nur wenige Menschen kennen: Der schnellste Weg, um reich zu werden und reich zu bleiben, ist, sich selbst ständig weiterzuentwickeln! Der Grundgedanke hier ist, dass man sich zu einer erfolgreichen Person entwickelt. Wieder gilt, dass Ihre äußere Welt nur eine Widerspiegelung Ihrer inneren Welt ist. Sie sind die Wurzel. Ihre Ergebnisse sind die Früchte.

Es gibt da so einen Spruch: „Wo auch immer Sie hingehen, Sie nehmen sich immer mit.“ Wenn Sie sich derart weiterentwickeln, dass Sie zu einer erfolgreichen Person werden – im Charakter und im Denken –, dann werden Sie auf ganz natürliche Weise mit allem erfolgreich sein, was Sie tun. Sie haben die Macht der Wahl. Sie erlangen die innere Fähigkeit, jede Arbeit, jedes Geschäft, jede Unternehmung oder auch jeden Anlage- oder Investitionsbereich zu wählen und gleichzeitig zu wissen, dass Sie damit erfolgreich sein werden. Das ist der Kern dieses Buches. Wenn Sie eine Person der Stufe 5 sind, dann erreichen Sie auch die Ergebnisse der Stufe 5. Doch wenn Sie sich zu einer Person der Stufe 10 entwickeln können, dann erhalten Sie auch die Ergebnisse der Stufe 10.

Hören Sie aber auf die folgende Warnung! Wenn Sie nicht die notwendigen inneren Veränderungen an sich selbst vornehmen und es doch irgendwie schaffen, eine Menge Geld zu machen, dann ist das höchstwahrscheinlich ein Glücksfall, und es ist außerdem recht wahrscheinlich, dass Sie das Geld wieder verlieren. Doch wenn Sie innen und außen zu einer erfolgreichen Person werden, dann werden Sie nicht nur Reichtum und Wohlstand erlangen, sondern diesen auch behalten und vermehren können. Und, was noch wichtiger ist, Sie werden wirklich glücklich sein.

Reiche Menschen verstehen, dass die Ordnung und Reihenfolge des Erfolges die folgende ist: SEIN, TUN, HABEN.

Arme Menschen und Mittelständler glauben, dass die Reihenfolge des Erfolges folgende ist: HABEN, TUN, SEIN.

Arme Menschen und die meisten Menschen der Mittelschicht glauben: „Wenn ich viel Geld habe, dann könnte ich tun, was ich möchte, und ich wäre erfolgreich.“

Reiche Menschen wissen: „Wenn ich zu einer erfolgreichen Person werde, dann kann ich tun, was nötig ist, um das zu haben, was ich möchte, einschließlich viel Geld.“

Hier ist noch etwas, was nur reiche Menschen wissen: Das Ziel, Reichtum zu erlangen, besteht nicht primär darin, viel Geld zu haben. Das Ziel, reich zu werden, soll Ihnen vielmehr dabei helfen, sich selbst zum bestmöglichen Menschen zu entwickeln, der Sie sein können. Die weltberühmte Sängerin und Schauspielerin Madonna21 wurde gefragt, warum sie jedes Jahr ihre Person, ihre Musik und ihren Stil verändere. Sie antwortete, dass die Musik ihr Weg sei, um sich auszudrücken, und dass die Tatsache, dass sie sich jedes Jahr neu erfinde, ihr dabei helfe, sich zu der Person zu entwickeln, die sie sein möchte.

Kurz gesagt, Erfolg ist kein „Was“, es ist ein „Wer“. Die gute Nachricht ist, dass das „Wer“ vollkommen trainierbar und erlernbar ist. Ich sollte es ja wissen. Auf keinen Fall bin ich perfekt oder auch nur irgendwie in der Nähe einer solchen Vollkommenheit, doch wenn ich mir anschaue, wer ich heute bin im Gegensatz zu dem Harv Eker, der ich vor 20 Jahren war, dann kann ich eine direkte Korrelation zwischen dem „Ich und mein Reichtum“ (oder dem Mangel desselben) von damals und dem „Ich und mein Reichtum“ von heute erkennen. Ich lernte, wie man den Weg zum Erfolg geht. Und das können Sie auch. Darum bin ich im Bereich des Personal Training aktiv. Ich weiß aus persönlicher Erfahrung, dass so gut wie jeder so ausgebildet und geschult werden kann, dass er erfolgreich ist. Ich wurde geschult, um erfolgreich zu sein, und jetzt bin ich in der Lage, Zehntausende anderer Menschen zu schulen, damit auch sie erfolgreich sein können. Training, Ausbildung und Schulung funktionieren!

Ich habe festgestellt, dass ein anderer wichtiger Unterschied zwischen reichen Menschen und armen Menschen beziehungsweise der Mittelschicht darin besteht, dass reiche Menschen in ihrem jeweiligen Fachgebiet Experten sind. Menschen der Mittelschicht sind in ihrem Fachgebiet mittelmäßig und arme Menschen beherrschen ihr Fachgebiet überhaupt nicht. Wie gut sind Sie in dem, was Sie tun? Wie gut sind Sie in Ihrem Job? Wie gut sind Sie in Ihrem Geschäft? Wollen Sie es wirklich vollkommen neutral und unvoreingenommen wissen? Dann schauen Sie einmal auf Ihren Lohn- oder Gehaltsscheck. Das wird Ihnen alles sagen. Es ist ganz einfach: Um die beste Bezahlung zu erhalten, müssen Sie auch der Beste sein.

VERMÖGENSLEITSATZ:

Um die beste Bezahlung zu erhalten, müssen Sie auch der Beste sein.


Wir sehen diesen Grundsatz jeden Tag in der Welt des Profisports. Im Allgemeinen ist es ja so, dass die besten Sportler auch das meiste verdienen. Sie sind es auch, die das meiste Geld mit Werbung verdienen. Der gleiche Grundsatz gilt natürlich auch in der Geschäfts- und Finanzwelt. Ob Sie sich nun dafür entscheiden, ein Unternehmen zu besitzen, ein Angehöriger eines der hoch qualifizierten Berufe (Rechtsanwalt, Steuerberater, Arzt usw.) zu sein, ein Zwischenhändler im Bereich des Multi-Level-Marketings zu sein, ob Sie gegen Provision verkaufen oder ein Festangestellter mit Gehalt sind, ob Sie in Immobilien, Aktien oder sonst irgendetwas investieren, es gilt bei ansonsten gleichen Bedingungen stets dieser fundamentale Grundsatz: Je besser Sie sind, umso mehr werden Sie verdienen. Das ist ein weiterer Grund, warum es von so zentraler Bedeutung ist, dass Sie niemals aufhören, in einem ständigen Lernprozess zu sein und Ihre Fähigkeiten, in welchem Bereich auch immer, kontinuierlich zu erweitern.

Zum Thema Lernen sollte noch angemerkt werden, dass reiche Menschen nicht nur ständig lernen, sondern sie achten auch darauf, dass sie von denjenigen lernen, die schon dort gewesen sind, wohin sie selbst noch kommen wollen. Für mich persönlich war stets wichtig, von wem ich gelernt habe. Ich habe immer ganz besonders darauf geachtet, dass ich von wirklichen Meistern ihres Faches ausgebildet wurde – nicht von denjenigen, die beanspruchen, Experten zu sein, sondern von denjenigen, die Ergebnisse vorweisen konnten, mit denen sie das, was sie lehrten, untermauern konnten.

Reiche Menschen lassen sich von Menschen beraten, die reicher als sie selbst sind. Arme Menschen lassen sich von ihren Freunden beraten, die genauso pleite sind wie sie selbst.

Vor Kurzem hatte ich eine geschäftliche Besprechung mit einem Investmentbanker, der mit mir ins Geschäft kommen wollte. Er schlug vor, dass ich ihm für den Anfang mehrere Hunderttausend Dollar geben sollte, die er für mich investieren würde. Er bat mich dann, ihm meine Kontoauszüge zur Verfügung zu stellen, damit er seine Empfehlungen für mich ausarbeiten könne.

Ich schaute ihm in die Augen und sagte: „Entschuldigung, aber zäumen wir hier nicht das Pferd von hinten auf? Wenn Sie möchten, dass ich Sie engagiere, um mein Geld zu managen, wäre es dann nicht sehr viel angemessener, wenn Sie mir Ihre Kontoauszüge zur Verfügung stellten? Und wenn Sie nicht wirklich reich sind, dann brauchen wir gar nicht weiter zu reden!“ Der Mann war schockiert. Ich merkte, dass niemand vor mir jemals die Frage seines eigenen Nettovermögens als Bedingung aufgeworfen hatte, um bei ihm zu investieren.

Es ist doch absurd. Wenn ich den Mount Everest besteigen wollte, würde ich da einen Bergführer engagieren, der noch niemals auf dem Gipfel gewesen ist, oder wäre es nicht viel klüger, jemanden zu finden, der schon mehrmals oben gewesen ist und genau weiß, wie es geht?

Ich schlage Ihnen also vor, dass Sie sich ernsthaft und mit Energie um das ständige Lernen und Erweitern Ihrer Fähigkeiten bemühen, doch gleichzeitig sage ich Ihnen auch, dass Sie vorsichtig sein müssen, von wem Sie lernen und sich beraten lassen. Wenn Sie von denen lernen, die selbst pleite sind – auch wenn sie Berater, Trainer oder Planer sind –, dann gibt es nur eines, was diese Menschen Ihnen beibringen können: wie man pleite ist!

Ich empfehle Ihnen übrigens sehr, dass Sie sich einmal Gedanken darüber machen, einen persönlichen Trainer für den Erfolg zu engagieren (einen „Personal Success Coach“). Ein guter Trainer wird dafür sorgen, dass Sie dabei bleiben, das zu tun, was Sie sich zu tun vorgenommen haben. Einige Trainer schulen Sie in Ihrer gesamten Lebensführung, während andere Trainer sich auf bestimmte Bereiche spezialisiert haben, wie zum Beispiel die folgenden: persönliche oder berufliche Leistung, Finanzen, Geschäft, Beziehungen, Gesundheit und sogar Spiritualität. Wieder gilt, dass Sie den Hintergrund Ihres zukünftigen Trainers genau durchleuchten sollten, um sicherzustellen, dass der jeweilige Trainer in dem für Sie wichtigen Bereich messbare Erfolge vorzuweisen hat.

Genauso, wie es gute und erfolgreiche Wege zum Gipfel des Mount Everest gibt, gibt es bewährte Routen und Strategien zur Schaffung von hohem Einkommen, schneller finanzieller Freiheit und Wohlstand. Sie müssen bereit sein, diese zu lernen und anzuwenden.

Noch einmal: Als Teil unserer „Millionaire Mind“-Methode des Geldmanagements schlage ich Ihnen dringend vor, dass Sie zehn Prozent Ihres Einkommens in einen Bildungsfonds einzahlen. Verwenden Sie dieses Geld ganz spezifisch nur für Lehrgänge, Kurse, Bücher, Kassetten, CDs oder sonstige Lernmittel, die Sie sich aussuchen, um sich weiterzubilden – ganz gleich ob im Bereich des offiziellen Bildungssystems oder durch private Bildungsunternehmen oder durch Einzelunterricht. Welche Methode Sie auch wählen, dieser Fonds stellt sicher, dass Sie immer die Mittel haben werden, um zu lernen und zu wachsen, anstatt dass Sie den Refrain der armen Menschen wiederholen müssen: „Ich weiß schon.“ Je mehr Sie lernen, umso mehr verdienen Sie … und das können Sie zur Bank tragen!

Deklaration: Legen Sie die rechte Hand auf Ihr Herz und sagen Sie:

„Ich bemühe mich, ständig weiter zu lernen und zu wachsen.“

Berühren Sie Ihren Kopf und sagen Sie:

„Ich denke wie ein Millionär.“


Maßnahmen für künftige Millionäre

1. Engagieren Sie sich für Ihr persönliches Wachstum. Lesen Sie jeden Monat mindestens ein Buch, hören Sie sich mindestens eine Kassette oder CD mit Schulungsinhalt an oder belegen Sie ein Seminar im Bereich Geld, Wirtschaft oder persönliche Entwicklung. Ihr Wissen, Ihr Selbstvertrauen und Ihr Erfolg werden sprunghaft wachsen!



 2. Überlegen Sie sich, ob Sie nicht einen persönlichen Trainer einstellen sollten, der dafür sorgt, dass Sie Ihr Ziel nicht aus den Augen verlieren.

3. Belegen Sie das „Millionaire Mind Intensive“-Seminar. Dieses fantastische Ereignis hat das Leben von Tausenden und Abertausenden von Menschen von Grund auf verändert und es wird auch Ihr Leben verändern!







Was zum Kuckuck mache ich denn jetzt?!

Was nun? Was machen Sie jetzt? Wo fangen Sie an?

Ich habe es schon einmal gesagt und ich sage es wieder und wieder: „Reden kann jeder.“ Ich hoffe, es hat Ihnen Spaß gemacht, dieses Buch zu lesen. Noch viel wichtiger ist aber, dass Sie hoffentlich die in diesem Buch enthaltenen Grundsätze und Prinzipien anwenden werden, um Ihr Leben drastisch zu verbessern. Ich habe jedoch die Erfahrung gemacht, dass das Lesen allein nicht den Unterschied ausmachen wird, nach dem Sie suchen. Das Lesen ist ein Anfang, doch wenn Sie in der wirklichen Welt Erfolg haben wollen, dann zählen nur Ihre Handlungen, dann zählt nur das, was Sie tatsächlich tun.

In Teil I dieses Buches habe ich Sie mit dem Konzept Ihres persönlichen finanziellen Verhaltensmusters bekannt gemacht. Es ist ganz einfach: Ihr finanzielles Verhaltensmuster bestimmt Ihr finanzielles Schicksal. Machen Sie wirklich jede einzelne der praktischen Übungen, die ich Ihnen in den Bereichen verbale Programmierung, Selbstmodellierung und spezifische Ereignisse vorgeschlagen habe, damit Sie den Prozess der Veränderung Ihres bestehenden finanziellen Verhaltensmusters beginnen können und Sie anfangen, ein Verhaltensmuster aufzubauen, das den finanziellen Erfolg unterstützt. Sie sollten auch die Deklarationen, die ich vorgeschlagen habe, mindestens einmal täglich aufsagen.

In Teil II dieses Buches haben Sie 17 Arten kennengelernt, in denen sich reiche Menschen im Denken von armen Menschen und Menschen der Mittelschicht unterscheiden. Ich empfehle Ihnen, dass Sie jede dieser Vermögensdateien auswendig lernen, indem Sie deren Deklarationen täglich aufsagen. Dadurch werden diese Leitsätze in Ihrem Denken verankert. Schließlich werden Sie merken, dass Sie plötzlich eine ganz andere Sicht auf das Leben und insbesondere auf Geldfragen entwickeln. Von da an werden Sie frei und neu wählen können und neue Entscheidungen treffen und neue Ergebnisse erzielen. Um diesen Prozess zu beschleunigen, sollten Sie unbedingt die am Ende einer jeden dieser Vermögensdateien aufgeführten praktischen Übungen durchführen.

Diese praktischen Übungen sind zwingend notwendig. Damit Veränderungen dauerhaft sind, müssen sie auf einer zellulären Grundlage erfolgen – die Verdrahtung Ihres Gehirns muss neu verlegt werden. Das bedeutet, dass Sie das hier Gesagte in die Praxis umsetzen müssen. Nicht nur darüber lesen, nicht nur darüber reden, nicht nur darüber nachdenken, sondern es tatsächlich tun.

Seien Sie gewarnt vor der kleinen Stimme in Ihrem Kopf, die so etwas sagt wie: „Übungen, ich höre immer nur Übungen. Ich brauche keine Übungen. Ich habe keine Zeit für Übungen.“ Merken Sie, wer hier redet? Das konditionierte Denken! Denken Sie daran, das konditionierte Denken möchte Sie gern dort behalten, wo Sie gerade sind: in Ihrer höchstpersönlichen Zone der Bequemlichkeit. Hören Sie nicht auf diese Stimme. Machen Sie die praktischen Übungen, sagen Sie Ihre Deklarationen auf und sehen Sie zu, wie sich Ihr Leben rapide zum Besseren verändert!

Ich würde Ihnen auch vorschlagen, dieses Buch noch einmal von Anfang bis Ende durchzulesen, und zwar das ganze nächste Jahr lang jeden Monat mindestens einmal. „Was?“, schreit vielleicht Ihre kleine Stimme. „Ich habe das Buch bereits gelesen, warum muss ich es wieder und wieder lesen?“ Gute Frage und die Antwort ist einfach: Wiederholung ist die Mutter allen Lernens! Je mehr Sie sich mit diesem Buch befassen, umso schneller werden die darin beschriebenen Konzepte für Sie natürlich und automatisch.

Schauen Sie auch unbedingt bei unserer Website www.millionairemindbook.com vorbei und klicken Sie auf „FREE BONUSES“, um mehrere wertvolle kostenlose Beigaben zu erhalten. Darunter sind:



	eine Liste der Deklarationen, die sich auch zum Einrahmen eignet

	der „Millionaire Mind“-Gedanke der Woche

	die „Millionaire Mind“-Gedächtnisstütze für das, was Sie tun müssen

	der „Millionaire Mind“-Erfassungsbogen für Ihr Nettovermögen

	ein Ausdruck Ihres „Verpflichtenden Engagements für Wohlstand und Reichtum“


Wie ich bereits gesagt habe, habe ich gelernt, erfolgreich zu sein, und so bin ich jetzt an der Reihe, anderen auf diesem Weg zu helfen. Meine Mission ist, Menschen zu schulen und zu inspirieren, in ihrem „Höheren Selbst“ zu leben, gegründet auf Mut, Sinngebung und Freude im Gegensatz zu Furcht, Bedürftigkeit und Zwang.

Ich empfinde es als wirklich segensreich, dass ich Seminare, Workshops und Trainingslager anbieten darf, die das Leben der Menschen schnell und dauerhaft verändern. Es freut mich natürlich sehr, dass ich schon über 250.000 Menschen dabei helfen konnte, reicher und glücklicher zu werden. Ich möchte nun auch Sie ganz herzlich einladen, an unserem dreitägigen „Millionaire Mind Intensive“-Seminar teilzunehmen. Dieses Seminar wird Sie zu einer vollkommen neuen Stufe des Erfolgs führen. Das ist der Lehrgang, bei dem wir Ihr finanzielles Verhaltensmuster tatsächlich und direkt vor Ort ändern.

Während eines absolut unglaublichen Wochenendes werden Sie all das, was auch immer Sie zurückhält, Ihr volles finanzielles Potenzial zu erreichen, hinter sich lassen. Sie werden das Programm mit einer völlig neuen Sicht auf Ihr Leben, auf Geld, Ihre Beziehungen und sich selbst verlassen. Viele Teilnehmer zählen das „Millionaire Mind Intensive“ zu einem der wichtigsten Erfahrungen in ihrem ganzen Leben. Es macht Spaß, es ist aufregend und es ist voll gepackt mit tiefgründigem Wissen und essenziellen finanziellen Fähigkeiten. Sie werden Hunderten von Gleichgesinnten aus der ganzen Welt begegnen, von denen viele zu Geschäftspartnern und lebenslangen Freunden werden könnten.

So, das wär’s fürs Erste. Ich danke Ihnen dafür, dass Sie Ihre wertvolle Zeit in das Lesen dieses Buches investiert haben. Ich wünsche Ihnen den größtmöglichen Erfolg und echtes Glück und ich freue mich darauf, Sie einmal persönlich kennenzulernen.





Für Ihre Freiheit,





T. Harv Eker
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Steven K. Scott – Der Masterplan

Den Unterschied zwischen Erfolg und Misserfolg macht, Steven Scott zufolge, „die richtige Ausrüstung“ aus. Diese besteht aus verschiedenen Strategien, Fähigkeiten und Methoden, die seit jeher von erfolgreichen Persönlichkeiten benutzt werden. Um diese zu erlernen, braucht man mehr als nur ein normales Buch oder einen Lehrer – man braucht einen Mentor. In seinem Buch will Scott als Ihr Mentor fungieren. In 15 Lektionen gibt er Ihnen das Wissen weiter, das er selbst einst von jemandem erwarb, der bereits erfolgreich war. Die erlernten Strategien und Methoden haben das Potenzial, Ihr Leben zu verändern. Steven Scott zeigt Ihnen, wie Sie auf allen Ebenen erfolgreicher sein können.
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Larry Winget – Halt den Mund …

„Shut up, stop whining and get a life!“, der Bestseller von Larry Winget, kletterte auf der Bestsellerliste des „Wall Street Journal“ in Windeseile auf Platz 1. Darin geht der „Pitbull of personal development“ mit dem Leser hart ins Gericht. „Halt den Mund, hör auf zu heulen und lebe endlich!“ ist eines der ungewöhnlichsten Motivationsbücher der letzten Jahre. Winget schafft es, tiefe Wahrheiten unterhaltsam zu verpacken und an den Leser zu bringen. Werden Sie egoistisch! Sie bestimmen, wo es langgeht! Freundschaft, Beziehung, Sex – so wie mit dieser Anleitung haben Sie das garantiert noch nie betrachtet! Also halten Sie den Mund, hören Sie auf zu heulen und lesen Sie Larry Winget!





1
US-Autor (1818 – 1885), eigentlicher Name: Henry Wheeler Shaw


2
In England gebürtiger US-Autor, Mystiker und Visionär (www.stuartwilde.com)


3
Amerikanischer Geschäftsmann, TV-Persönlichkeit und Milliardär, geb. 14. Juni 1946


4
Name einer amerikanischen TV-Serie der 50er- und 60er-Jahre mit Mystery- und Science-Fiction-Elementen


5
Chinesisches Sprichwort


6
Schottischer Bergsteiger und Himalajaforscher (1913 – 1986), unter anderem Präsident des Scottish Mountaineering Club (SMC), Buchautor, Naturschützer


7
US-Autor und ehemaliger Pilot der amerikanischen Luftwaffe (geb. 1936). Die Erfahrung des Fliegens ist zentrales Thema in vielen seiner Werke; sie wird in seinem wahrscheinlich


8
US-Autorin und Privatdozentin


9
Allgemein bekannte US-Talkshow: Die „Oprah Winfrey Show“ mit Oprah Winfrey als Gastgeberin


10
Mark Victor Hansen, US-Motivationsredner und Mitbegründer von „Chicken Soup for the Soul“®, einem Buchverlag für Motivationsgeschichten, gegründet von den Motivationsrednern Jack Cranfield und Mark Victor Hansen (www.chickensoup.com)


11
Robert G. Allen, US-Motivationsredner und Mitautor von „The One Minute Millionaire“ (www.robertgallen.com)


12
Russell Herman Conwell (1843 – 1925), amerikanischer Pastor in der Baptistenkirche, Rechtsanwalt, Autor und bekannter Redner. Gründer und erster Präsident der Temple University in Philadelphia, Pennsylvania, USA; Autor von „Aces of Diamonds“


13
Darstellung der Naturreligion der hawaiischen Ureinwohner nach Max Freedom Long (1890 – 1971) und seinem Institut „Huna Research Associates“, heute geleitet von seinem Nachfolger Otha Wingo


14
Robert Toru Kiyosaki, geb. 8. April 1947, ist ein bekannter US-amerikanischer Investor, Geschäftsmann, Autor von Selbsthilfebüchern und Motivationsredner.


15
Thomas J. Stanley, US-Autor im Themenbereich „Grundlagen und Prinzipien des Wohlstands“


16
Dr. Susan Jeffers, bekannte US-Autorin von Selbsthilfebüchern (www.susanjeffers.com)


17
Pseudonym von Samuel Longhorn Clemens (1835 – 1910), US-amerikanischer Schriftsteller, Autor von „Tom Sawyer und Huckleberry Finn“


18
Robert G. Allen, amerikanischer Motivationsredner und Mitautor von „The One Minute Millionaire“ (www.robertgallen.com)


19
Eric Hoffer, US-Autor (1902 – 1983) u. a. zu sozialen Fragen


20
Benjamin Franklin, einer der Gründerväter der USA, Naturwissenschaftler und Politiker (1706 – 1790), Mitverfasser der Unabhängigkeitserklärung der USA von 1776, maßgeblich beteiligt an der Bundesverfassung der USA von 1787, Gouverneur von Philadelphia


21
Weltweit bekannte US-Musikerin, Sängerin und Pop-Ikone
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